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Vorbemerkung

ln der Fachserie 1 ,,Bevötkerung und Erwerbstätigkeit" Reihe ,,Wahl zum 15. Deutschen Bundestag am 22. September

2002" sind bisher folgende Einzelhefte erschienen:

Mai 2002

August 2002

23. September 2002

9. Oktober 2002

.lanuar 2003

2003

Heft 1

Sonderheft

Heft 2

Heft 3

Heft 4

Heft 5

Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise.

Die Wahlbewerber für die Wahtzum 15. Deutschen Bundestag 2002.

Vortäufige Ergebnisse nach Wahlkreisen.

Endgüttige Ergebnisse nach Wahlkreisen.

Wahlbeteitigung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem
Alter.

Textliche Auswertung der Wah lergebnisse

Das Heft 1 diente der Vorbereitung der Wahl, die Hefte 2,3, 4 und 5 enthatten ausführliche Wahlergebnisse. Außerdem

ist im August 2002 innerhalb der Fachserie 1 das Sonderheft,,Die Wahlbewerber für die Wahl zum 15. Deutschen

Bundestag 2002" erschienen.

Das Textheft erläutert die Rechtsgrundlagen der Wahl, die Ergebnisfeststellung und die Wahlergebnisse. Zur Analyse

der Wahlergebnisse standen die Unterlagen des Bundeswahlteiters zur Verfügung, in denen die von den Wahlorganen

(Wahlvorstände, Kreiswahlausschüsse, Landeswahlausschüsse, Bundeswahlausschuss) festgestellten endgültigen

Wahlergebnisse fürdas gesamte Wahlgebiet, die einzelnen Länder, Wahlkreise, Gemeinden und Wahlbezirke nachge-

wiesen sind. Darüber hinaus konnte auf die Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik für die Bundestagswahl

2002 zurückgegriffen werden, bei der auf Stichprobenbasis - wie schon seit 1953 mit Ausnahme der Bundestags-

wahlen 7994 und 1998, für die der Gesetzgeber die repräsentative Wahlstatistik ausgesetzt hatte, - die Wahlbeteiti-

gung und die Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter ermittelt wurden. Zur Veranschaulichung dienen 57

Texttabellen sowie insgesamt 25 Schaubilder.

Atte aufgeführten Begriffe entsprechen den Formulierungen im Bundeswahlgesetz, in der Bundeswahlordnung und den

h ierzu herausgegebenen Kommentaren.

Die Tabellen im Tabellenteit geben im wesenttichen Aufschluss über die Wahlberechtigten, die Wähter, die Stimmab-

gabe, die Briefrrvähler und die Wähter insgesamt nach Ländern und Bundestagswahlkreisen. Außerdem ist eine Tabetle

mit den Wahlergebnissen nach kreisfreien Städten und Landkreisen (Zweitstimmen) enthalten. Weiterhin sind die

Ergebnisse der Reichstagswahlen von 1871 - 79L2 und 1919 - L933 aufgeführt.
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1 Rechtsgrundtagen und Ergebnisfeststeltung

Allgemeines

Die Waht zum 15. Deutschen Bundestag, zugteich die

vierte gesamtdeutsche Waht fand entsprechend der

Anordnung des Bundespräsidenten vom 20. Dezember

2001 (BGBI. I S. 4049) am Sonntag, dem 22. Septem-

ber 2002, statt. Maßgebliche Rechtsgrundlagen für die

Bundestagswahl sind - neben den Artikeln 38 und 39

des Grundgesetzes, welche die Grundsätze für die

WahI der Abgeordneten des Deutschen Bundestages

sowie für den Zusammentritt und die Wahlperiode des

Deutschen Bundestages festlegen - vor allem das

Bundeswahlgesetz mit seinen Vorschriften zum Ver-

fahren bei Bundestagswahlen, insbesondere über das

Wahlsystem, die Wahlorgane, das Wahlrecht und die

Wählbarkeit, die Wahthandlung und die Feststellung

des Wahlergebnisses, sowie die zur Durchführung des

Bundeswahlgesetzes erlassene Bundeswahtordnung.

Die Bundestagswah[ 2002 wurde auf der Grundlage

des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der

Bekanntmachungvom 23. luli 1993 (BGBt. I S. 1288,

7594), das zutetzt durch Artiket 1 des Gesetzes vom 7.

Mai 2002 (BGBl. I S. 1529) geändert worden ist,

durchgeführt.

1. I Wahlgebiet, Wah lkreise Wahlberechtigte

Der 15. Deutsche Bundestag besteht vorbehaltlich der

sich aus dem Bundeswahlgesetz ergebenden Abwei-

chungen, aus insgesamt 598 Abgeordneten, von de-

nen 299 nach Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkrei-

sen und die übrigen nach Landeswahlvorschlägen

(Landestisten) gewählt werden. Bei der Bundestags-

waht 1998 waren es noch 655 Abgeordnete, davon

328 nach Kreiswahlvorsch lägen.

Mit der Wiedergewinnung der deutschen Einheit am 3.

Oktober 1990 hatte sich bereits bei der Bundestags-

waht 1990 das Wahlgebiet um die Bundesländer

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,

Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie Berlin-Ost, das heißt

um 72 Wahlkreise, enrueitert.

Das Gebiet der Wahlkreise für die Wahl zum 15. Deut-

schen Bundestag ist im Sechzehnten Gesetz zur Ande-

rung des Bundeswahlgesetzes (BWG) vom 27. April

2001 (BGBI. I S.707, Jahrgang 2002 5.1848) sowie in

der Bekanntmachung zur Wahlkreiseinteilung für die

WahI zum Deutschen Bundestag vom 31. Juti 2002

(BGBl. I 5.2964) beschrieben.

Gegenüber der Wahlkreiseinteilung für die Bundes-

tagswaht 1998 hatte der Gesetzgeber erhebliche An-

derungen vorgenommen:

Mit dem Dreizehnten Gesetz zur Anderung des
BWG vom 15. November 7996 (BGBI. I S. 7772)
hatte der Gesetzgeber bestimmt, dass der Deut-
sche Bundestag ab der 15. Wahlperiode vorbe-
haltlich der sich aus dem BWG ergebenden Abwei-
chungen auf 598 - statt bisher 656 - Abgeordne-
ten bestehen wird. Dementsprechend sieht dieses
Gesetz weiter vor, dass sich die ZahI der Wahlkrei-
se ab der Wahl zum 15. Deutschen Bundestag von
328 auf 299 verringert.

Artikel 2 des Dreizehnten Gesetzes zur Anderung
des BWG bestimmte, die Einteilung der 299 Wahl-
kreise bis zum Ablauf der 13. Wahlperiode durch
Gesetz festzulegen. Dem ist der Gesetzgeber durch
das Gesetz zur Neueinteilung der Wahlkreise für
die Waht zum 15. Deutschen Bundestag (Waht-
kreisneueinteilungsgesetz - WKNeuG) vom 1. Juli
1998 (BGBl. I S. 1698) nachgekommen.

Gegenüber der Wahlkreisneueinteitung durch das
WKNeuG hatte der Gesetzgeber mit dem Sech-
zehnten Gesetz zur Anderung des BWG 75 Waht-
kreise neu abgegrenzt. Die Notwendigkeit für diese
Neuabgrenzung folgte u.a. aus der gesetzlichen
Regelungdes § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und 3 BWG.
Danach muss die Zahl der Wahtkreise in den ein-
zelnen Ländern deren Bevölkerungsanteil so weit
wie möglich entsprechen. Weiterhin solI die Bevöl-
kerungszahI eines Wahlkreises von der durch-
schnittlichen BevölkerungszahI der Wahlkreise
nicht um mehr als 15 vom Hundert nach oben oder
unten abweichen; beträgt die Abweichung mehr
als 25 vom Hundert, ist eine Neuabgrenzung vor-
zunehmen. Die deutsche Bevö[kerung je Wahlkreis
betrug Ende 2001 durchschnitttich rund 250 000
Personen.

-10-



Sch leswig-Holstein ...........
Mecklen burg-Vorpom mern
Hamburg
Niedersachsen..................
Bremen
Brandenburg
Sachsen-Anhatt ................
Bertin ............
Nordrhein-Westfalen.........
Sachsen
Hessen
Thüringen
Rheinland-Pfalz .......
8ayern...................,,
Baden-Württemberg.
Saarland

11
9
7

31
3

t2
t3
t3
77
2t
22
t2
76
45
37

5

29
2

t0
10
72
64
77
27
10
15
44
37

4

Die Verteilung der Wahlkreise für 1998 und 2002 auf

die 16 Bundesländer ist in der folgenden Übersicht

dargesteltt.

Land 1.998 2002

chen Varianten und sind auch als Kombination mit-

einander mögtich.

Nach dem Reichswahtgesetz vom 27. April 7920
(RGBL. I S. 627), das dem in der Verfassung festgeleg-

ten Grundsatz der reinen Verhältniswahl folgte, zog

von den eingereichten Vorschlagslisten für ie 50 000

abgegebene gültige Stimmen ein Bewerber in den

Reichstag ein. Die AbgeordnetenzahI des Reichstags

war damit in hohem Maße von der Bevölkerungsent-

wicklung und der Wahlbeteiligung abhängig. Abgese-

hen von möglichen Überhangmandaten ist die Abge-

ordnetenzahl des Deutschen Bundestages dagegen

gesetzlich bestimmt. Nach dem Bundeswahlgesetz

wird ein Teil der Abgeordneten nach den Grundsätzen

der (relativen) Mehrheitswahl in Wahlkreisen, der

andere nach den Grundsätzen der VerhältniswahI aus

Parteilisten gewählt. Bei den Parteilisten handelt es

sich dem föderatistischen Aufbau der Bundesrepublik

Deutschland entsprechend um Landeslisten.

Seit der 2. Bundestagswahl im Jahre 1953 hat der

Wähler zwei Stimmen: eine Erststimme für die Wahl

eines Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme

für die Wahl einer Landesliste. Die Zahl der Abgeord-

neten einer jeden Partei richtet sich grundsätzlich

nach dem AnteiI der für ihre Landestisten abgegebe-

nen Zweitstimmen. Die mit der Erststimme gewonne-

nen Wahlkreissitze sind auf die Abgeordnetensitze,

die einer Partei in iedem Land nach den Zweitstimmen

zustehen, anzurechnen. ln den Wahlkreisen errungene

Sitze verbleiben einer Partei auch dann, wenn sie die

nach dem Verhältnis der Zweitstimmen ermittelte Zahl

der in einem Land errungenen Mandate übersteigen.

ln einem solchen Falte erhöht sich die gesetzlich vor-

gegebene Gesamtzahl der Sitze des Deutschen Bun-

destages um die Unterschiedszahl. Diese Sitze werden

Überhangmandate genannt.

Grundsätzlich bestimmt der Wähler also mit der

Zweitstimme, wie die Sitze insgesamt auf die einzel-

nen Parteien verteilt werden (Verhältniswahl), wäh-

rend er mit der Erststimme Einfluss auf die konkrete

personelle Zusammensetzung des Deutschen Bundes-

tages ausüben kann (Mehrheitswahl). Nur wenn Ü-

berhangmandate entstehen, hat die Erststimme Aus-

77
7
6

Bei der Bundestagswaht 2002 gab es rund 61,4 Mill.

Wah tberechtigte.

1.2 Wahlsystem

Das Grundgesetz enthält im Gegensatz zur Weimarer

Verfassung vom 11. August 1919 keine Regelung des

Wahlsystems, sondern überlässt dies dem Wahlge-

setz. Als Grundtypen der Wahlsysteme sind das Ver-

hältniswahlsystem und das Mehrheitswahlsystem zu

unterscheiden. Bei ersterem reichen die einzelnen

Parteien ihre Wahlvorschläge als Listen ein, in denen

die Wahlbewerber benannt sind. Die Zuteilung der

Sitze erfotgt entweder im Verhältnis der für sie abge-

gebenen Stimmen oder die einzelnen Listen erhalten

für eine vorher bestimmte Zahl gewonnener Stimmen

einen Sitz, je nachdem, ob die zahlenmäßige Zusam-

mensetzung des Parlaments vorher festgesetzt wurde

oder nicht. Beim Mehrheitswahlsystem werden die

Abgeordneten dagegen direkt in den Wahlkreisen

gewähtt (Persönlichkeitswaht). Das Wahlgebiet ist (in

der Regel) in so viele Wahlkreise eingeteilt wie Abge-

ordnete nach diesem System gewählt werden sollen.

Die Parteien können dann für jeden Wahlkreis einen

Bewerber aufstellen. Gewählt ist der Bewerber, der die

(absotut oder relativ) meisten im Wahlkreis abgegebe-

nen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Verhältnis-

und Mehrheitswahlsystem bestehen in unterschiedli-
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wirkungen auf das Stärkeverhältnis zwischen den im

Bundestag vertreten en Parteien.

1.3 Sitzverteilungsverfahren nach Niemeyer

Die Zuteilung der auf die einzelnen Parteien insgesamt

entfallenden Sitze und die Verteilung dieser Sitze auf

die einzelnen Landeslisten der Parteien erfolgt nach

einem von dem Marburger Professor Niemeyer für den

Verhältnisausgleich entwickelten Berechnungssystem.

Es beruht darauf, dass zunächst die für die verbunde-

nen Landeslisten der einzelnen Parteien abgegebenen

güttigen Zweitstimmen addiert werden. Berücksichtigt

werden dabei nur die Parteien, die mindestens 5 o/"

der im Wahtgebiet abgegebenen gültigen Zweitstim-

men erhatten oder in mindestens drei Wahlkreisen ein

Direktmandat errungen haben. Danach werden die

in sgesamt im Sitzverteilun gsverfa h ren zu vergebenden

Abgeordnetensitze mit der Zahl der Zweitstimmen der

einzelnen Parteien muttipliziert und durch die Ge-

samtzahI der Zweitstimmen aller an der Verteilung

teilnehmenden Parteien dividiert. Dabei erhält lede
Partei so viele Sitze, wie ganze Zahlen auf sie entfal-

len. Die dann noch zu vergebenden Sitze werden in

der Reihenfolge der höchsten ,,Reste" (Zahlenbruch-

teite), die sich bei der Berechnung ergeben, verteitt.

Bei gleichen ,,Resten" entscheidet das vom Bundes-

wahlleiter zu ziehende Los. Die so ermittette Anzahl

der Sitze für eine Listenverbindung wird dann wieder-

um im Verhättnisausgleich auf die einzetnen Landes-

listen der jeweiligen Partei aufgeteilt, was ebenfalls

nach dem oben erläuteften Rechenverfahren erfotgt.

Das Berechnungsverfahren nach Niemeyer bewirkt

eine exaktere Übertragung des Stimmenverhältnisses

auf die Mandatsverteilung im Bundestag als das bis

zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestag (im März

1983) angewandte Höchstzahlenverfahren nach

d'Hondt, da es noch stärker als das d'Hondtsche Ver-

fahren an den Relationen der jeweiligen Stimmenzah-

len ausgerichtet ist. Es wird damit dem Erfolgswert der

für kleinere Parteien abgegebenen Stimmen besser

gerecht. Nähere lnformationen zur Umstellung der

Verhältnisrechnung für die Mandatsverteilung vom

Berechnungssystem d'Hondt auf das Verfahren

Niemeyer enthält der in der Zeitschrift ,,Wirtschaft und

Statistik" erschienene Aufsatz ,,Daten zur WahI zum

11. Deutschen Bundestag am 25. )anuar'1,987"1).

1.4 Stimmzettel und Wahlvorschläge

Dem Wähter stehen bei Bundestagswahlen ie eine

Stimme für die Mehrheitswah[ (Erststimme) und eine

für die Verhältniswahl (Zweitstimme) zur Verfügung.

Mit der Erststimme wählt er die Person seines Ver-

trauens aus den Kreiswahlvorschlägen seines Hei-

matwahtkreises, die Zweitstimme gibt er der Landes-

liste seiner Partei. Enthält der Stimmzettel nur die

Erst- oder Zweitstimme, so ist die nicht abgegebene

Stimme ungültig.

Mit der Erststimme haben die Wähler unmittetbaren

Einfluss auf die personelle Zusammensetzung des

Deutschen Bundestages. Bei der Abgabe der Zweit-

stimme ist ihnen diese Möglichkeit weitgehend entzo-

gen. Wetche Landeslistenbewerber gewählt werden,

richtet sich (neben der Zahl der Zweitstimmen für eine

Landesliste) nach der Rangfolge des Platzes, den sie

auf den Landestisten innehaben. Die Aufstellung der

Bewerber für die Kreiswahlvorschtäge und Landeslis-

ten und die Bestimmung der Reihenfolge geschieht

nach den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes durch

die Parteiorgane.

Ein Muster des Stimmzettels, der bei der Wahl zum 15.

Deutschen Bundestag am 22. September 2OO2 ver-

wendet wurde, zeigt Seite 15. Beide Stimmen werden

danach auf einem Stimmzettel abgegeben. Die Rei-

henfolge der rechts aufgeführten Landeslisten, die nur

Parteien einreichen können, richtet sich nach der Zahl

der Zweitstimmen, die sie bei der vorangegangenen

Bundestagswaht im Land auf sich vereinigen konnten.

Die übrigen Landeslisten schtießen sich in alphabeti-

scher Reihenfolge der Namen der Parteien an. Die

Reihenfolge der Kreiswahlvorschläge richtet sich nach

der Reihenfolge der entsprechenden Landeslisten.

Sonstige Kreiswahlvorschläge (Parteilose oder Waht-

kreisbewerber, die von Parteien ohne Landesliste

vorgeschlagen sind) schließen sich in alphabetischer

1) Siehe Gaspers, K.: ,,Daten zur Wahlzum 11. Deut-
schen Bundestag am 25. lanuar 1987" in WiSta
1211,996,5.959f .
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Reihenfotge der Namen der Parteien oder der Kenn-

wörter an,

lnfotgedessen ist auch die Reihenfolge von Land zu

Land unterschiedlich und kann auch von Wahlzu Wahl

wechseln (s. Tabelte 1). Aus Gründen der Übersicht-

lichkeit sind für die Abgabe der Erststimmen die Wahl-

kreiskandidaten auf der linken Seite des Stimmzettels

auf gleicher Höhe mit der Landesliste ihrer Partei an-

gegeben. Auf der linken Seite entsteht eine Leerzeile,

wenn die Partei zwar mit einer Landesliste zugelassen

ist, im Wahlkreis, in dem der Stimmzettel gilt, aber

keinen Kreiswahtvorschlag eingereicht hat oder dieser

wegen gesetzlicher Mängel nicht zugetassen wurde.

Bei Parteilosen oder Wahlkreisbewerbern, die von

Parteien ohne Landesliste vorgeschlagen sind, bleibt

die entsprechende Zeile auf der rechten Seite leer.

Kreiswahlvorschläge können von Parteien und von

Einzelbewerbern eingereicht werden. Landeslisten nur

von Parteien. Jeder Kreiswahlvorschlag darf nur den

Namen eines Bewerbers enthalten. Doppelbewerbun-

gen im gleichen oder einem anderen Wahtkreis sind

nicht zulässig. Landeslisten können von Parteien mit

einer beliebigen Zahl von Bewerbern eingereicht wer-

den. Die Bewerber dürfen aber nur auf einer Landestis-

te stehen. Doppetkandidaturen in einem Wahlkreis

und auf einer Landesliste sind dagegen erlaubt. Von

dieser Möglichkeit wird z.B. von weniger aussichtsrei-

chen Wahlkreisbewerbern zur ,,Absicherung" der Kan-

didatur häufig Gebrauch gemacht. Die Vorschriften zur

Bewerberaufstellung zu einer Bundestagswahl sind im

Bundeswahlgesetz und in der Bundeswahtordnung

enthalten. Als Angelegenheit der inneren Ordnung

einer Partei nach Artikel 21 Abs. 1 Satz 3 GG und

zugleich ats Teil der Wahl in Sinne des Artikels 38 Abs.

1 Satz t GG hat das Aufstellungsverfahren nach zwin'

gendem Verfassungsrecht der elementaren demokra-

tischen Wah[ und den in Artikel 38 Abs. 1 Satz 1 fest-

gelegten Wah lrechtsgrun dsätzen zu entsp rechen.

Die Feststeltung darüber, welche politischen Vereini-

gungen bei einer Bundestagswaht als Parteien auftre-

ten können, trift seit der Wahl 7965 der Bundeswahl-

ausschuss für alle Wahlorgane verbindlich.

ln seiner ersten Sitzung am 12. ,|uli 2002 hatte der

Bundeswahlausschuss für die Wahl des 15. Deut-

schen Bundestages festgestellt, dass acht Parteien im

Deutschen Bundestag oder in einem Landtag mit min-

destens fünf Abgeordneten vertreten sind. Außerdem

wurden vom Bundeswahlausschuss von den 47 Yerci-

nigungen, die nach § 18 Abs. 2 BWG bis spätestens

am neunzigsten Tag vor der Wah[ (24. Juni 2002) ihre

Beteiligung an der WahI angezeigt hatten, 24 Vereini-

gungen nicht als Parteien anerkannt, weil es sich bei

ihnen um Vereinigungen handelte, die nach dem Ge-

samtbitd der tatsäch lichen Verhältnisse, insbesondere

nach Umfang und Festigkeit ihrer 0rganisation, nach

der Zahl ihrer Mitglieder und nach ihrem Hervortreten

in der Öffentlichkeit keine ausreichende Gewähr für

die Ernsthaftigkeit der nach dem Parteiengesetz zu

erfültenden Zielsetzung - ,,dauernd oder für längere

Zeit auf die politische Wittensbitdung Einfluss nehmen

zu wollen" - boten. Von den insgesamt 31 für die

Bundestagswaht 2002 zugelassenen bzw. anerkann-

ten Parteien reichten drei keine Wahlvorschläge ein

bzw. ihre Wahlvorschläge wurden nicht zugetassen.

Bei der Bundestagswahl am 22. September 2OO2

konnten daher die Wähler ihre Stimmen für die 28 in

derTabelle 2 aufgeführten Parteien abgeben.

50 Wahlbewerber waren als Wählergruppen bzw.

Einzelbewerber zur Wahl in den 299 Wahtkreisen

angetreten.

1.5 Wahlrecht und Wählbarkeit

Wahtberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des

Artikets 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahl-

tage das 18. Lebenslahr vollendet haben, seit mindes-

tens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland

eine Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich

dort aufhalten und nicht vom Wahlrecht ausgeschlos-

sen sind.

-13-



1 Reihenfolge der Kreiswahlvorschläge *) und der Landeslisten *) auf den Stimmzetteln innerhalb der Länder
bei der Bundestagswahl 2002 gem. § 30 Abs. 3 Bundeswahlgesetz

Sch leswig- Holstein
E z
E z
E z
E z
E Z

z
z
z
z
Z

4 GRÜNE.......
5 PDS...........
5 REP...,........
7 GRAUE.......
8 NPD ..........
9 PBC...........

t0 Schitl
11 DKP

12 Andere KWV 1) .........

3 FDP

2 cDU........
7

Mecklen bu rg-Vorpom mern
E z
E z
E z
E z
E z

Z

Z

z

2 CDU..............
3 PDS..............
4 GRÜNE

9 GRAUE..........
10 Andere KWV 1

1 sPD ....
Hamburg

E z
E z
E Z
E z
E z

Z

Z

z
Z

z

3 GRÜNE/GAL
4 F0P...........
5 PDS...........
6 REP..........,
7 NPD ..........
8 BüSo
9 DIE FRAUEN

10 Schill
11 DKP

12 Andere KWV

1 PD
Niedersachsen

E z
E Z
E z

z
z
z
Z

z
z
z
z
z
z

5 PDS...........
5 REP.....,.....
7 Die Tierschutzpartei ..

8 GRAUE

1t ödp
12 BüSo

14 Deutschland .............
15 DKP

16 Andere KWV

2 CDU...

t3 Schilt

4 GRÜNE

1S

9 NPD

10 PBC

Bremen
E Z

E z
E Z
E z
E z

Z

Z

z
E z

4 FDP..........
5 PDS .........
5 REP..........

10 Andere KWV 1)
9 Schill

3 GRÜNE.......

1 sPD ........
2 CDU........

7 GRAUE.......
8 NPD ...........

Brandenburg
E z
E Z

E z
E z
E z

z
z
z8 Schill

9 FAMtLtE.........
10 Andere KWV

7 GRAUE

2 CDU

Sachsen-Anhalt

2 CDU

3 PDS...........
4 FDP...........
5 GRÜNE

5 GRAUE

7 NPD ..........
8 Die Tierschutzpartei ..

9 ZENTRUM
10 PBC

11 Andere KWV 1)..........

E Z
E z
E z
E z
E z

z
Z

Z

Berlin
z
z

E Z
E z
E z

z
z
z
z
z
z
z
z
z
z

11 BüSo

13 KPD
14 PBC

15 Schitl
16 DKP
17 Andere KWV t) .....,....

3

4
5

6
7

8
9
0

GRÜNE

7

PDS ..........,..

12 HP..

2 CDU
1

AUFBRUCH - Aufbruch für Bürgerrechte, Freiheit und Gesundheit

BP ' Bayernpartei

BüSo - Bürgerrechtsbewegunt Solidarität

CDU - Christlich Demokratische Union Deutschlands

CM - CHRISTLICHE MITTE - Fürein Deutschland nach GOTTES Geboten

CSU ' Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.

Deutschland - Ab ietzt ... Bündnis für Deutschland

DIE FRAUEN . FEMiNiStiSChE PArtEi DIE FRAUEN

Die lierschutzpartei - Mensch Umwelt Tierschutz

Die Violetten - Altemative spirituelle Politik im neuen Zeitalter. Die Violetten
DKP - Deutsche Kommunistische Partei

DSU - Deutsche Soziale Union

FAMILIE - FAMILIEN.PARITI DEUTSCHLANDS

FDP - Freie Demokratische Partei

FP Deutschlands - Freiheitliche Partei Deutschlands

GRAUE - DIEGRAUEN - Graue Panther

GRÜNE . BÜNDNIS 9OIOIE GRÜNEN

HP - Humanistische Partei

KPD . KOMMUNISTISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS

NPD - Nationaldemokratische Partei Deutschlands

ödp' Ökologisch-Demokratische Partei

PBC - Partei BibeltreuerChristen

PDS - Partei des Demokratischen Sozialismus
PRG - Partei für Rentencerechtigkeit und Familie

REP . DIE REPUBLIKANER

Schilt - Partei Rechtsstaatlicheroffensive

SPD - Sozialdemokratische Partei Deutschlands

ZENIRUM - Deutsche Zentrumspartei.Alteste partei Deutschlands gegründet 1

*) E = Direktkandidat für die Erststimme (Kreiswahlvorschtäge); Z = Listenkandidaten für die Zweitstimme (Landeslisten).
1) Andere Kreiswahlvorschläge: Wähtergruppen und Einzelbewerber.

[ = ruict't in allen Wahlkreisen vertreten.
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E

E

E

E

E

F

E

E

F

E

E

E

E

E

I
E

L

E

E

F

E

E

E

E

E

E

F

L

E

E

E

E

E

E

E

E

r
F

E

E

E

E

E
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Nord rh ein-Westfalen
E Z

E Z

E Z
E z
E Z

Z

z
Z
z
z
z
z
Z

Z

z
Z

z
z
z

7 GRAUE

8 Die Tierschutzpartei ..

9 FAMILIE

10 NPD

11 PBC

12 ödp

23 Andere KWV

13 cM
74
15
t5
t7
18
t9
20
27
22

Sachsen
E Z

E Z

E Z
E z
E z

z
Z

Z

z
z
Z

2 sPD..........
3 PDS ..........
4 GRÜNE ......
5 FDP..........
5 REP..........
7 NPD ..........
8 PBC....
9 GRAUE

10 BüSo ..

11 Schill .

12 DSU...
t3 FP Deutschlands
14 Andere KWV 1

1 CDU

1 Reihenfolge der Kreiswahlvorschläge *) und der Landeslisten *) auf den Stimmzettetn innerhalb der Länder
bei der Bundestagswahl 2002 gem. § 30 Abs. 3 Bundeswahlgesetz

*) E = Direktkandidat für die Erststimme (Kreiswahlvorschläge); Z = Listenkandidaten für die Zweitstimme (Landeslisten)
1) Andere Kreiswahlvorsch[äge: Wählergruppen und Einzelbewerber.

Die Partei hat keine Kurzbezeichnung. Deshalb war die Bildung einer Kurzbezeichnung notwendig.
| = tli.f,t in atlen Wahlkreisen vertreten.

Hessen
E z

z
E Z

E z
z

E z
z
z
z
Z
z
Z

z
Z

9 GRAUE

10 PBC

11 cM..........
12 ödp
13 BüSO

15 Andere KWV 1) .......
14 Schilt

8 NPD ......

Thüringen
E z
E z

z
E Z
E z

Z

Z

z
z
z

1 sPD.................

9 NPD ...........
10 Schitl .........
11 DSU

5 REP

7 GRAUE

8 ödp

2 CDU

Rheinland-Pfalz
E Z
E z
E Z

Z
z
Z

z
Z

z
z
z

1

2

3

4
5

6
7

8
9

10
11
72
73

Bavern
E z
E Z

E z
E z

z
Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

z
Z

z
Z

Z

1O GRAUE

11 PBC

12 NPD

13 DIE FRAUEN .....
14 cM .,...............
15 BüSo
16 AUFBRUCH......

19 Andere KWV

Saarland

9 NPD.......
10 Schitl .....

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

z
z
z

Baden-Württemberg
E z
E z
E z
E z

z
z
z
Z

Z

Z

Z

Z

z
Z

z
Z

6
7

8
9

10
7t
L2
73
t4
75
76
17 DKP
18 Andere KWV

1 CDU

5 REP..

2 sPD ........
3 GRÜNE....
4 FDP/DVP.

2)1

E
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E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

F

E

F

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

F

E

E

E

E

E

E

E

E

E

E

F

E

E

E



Stimmzettel
für die Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 5 Kiel

am 22. September 2OO2

Sie haben 2 Stimmen

hier 1 Stimme
für die Wahl

eines/einer Wahlkreis'
abgeordneten

Erststimme

hier 1 Stimme n-'
für die Wahl ^O>einer Landesliste ( Partei )-^\/
- maßgebende Stimme für die Ver§(k1g der
Sitze insgesamt auf die einzelnS$ffeien -

Zweitstimme§'
1 Dr. Bartels, Hans Peter .o.,.,

Bundestagsabgeotdnetel
Khr,
Feldstraße 88

demokratische
Partei
DeutschlandsSPD

2 Christlich
Demokratische
Union
Deutschlands

Volquartz, Angelika
Realschukektorin a. 0.

[iili**u,s,rs CDU

3
Freie
Demokratische
Partei

Kubicki, Wolfgang
Rechtsanwall, Diplo,ßVolkswirt

iff§li;n*,.**, FDP

4
Slaatssekrelär
Kiel,
Brückenstraße 29 GRüNE BI'JI'TJi,flQ

Voigt, Wilfried

5 Seeliger, Arne
Studcnl
Kiel.
Bothwellstraße l4

,-(v
parnl@

§"Y?|:HIT*"
PDS

^8
§

I National-
demokratische
Partei
Deutschlands

von der Born, Peter
Maurer

f.',lnrr.nrurs, t, NPD

fl
Deutsche
Kommunistische
Partei

Jürgensen, Bettina
0roanisations-,/Trchnischo Angcstsllte

[ltlinr.,s.,s*.c.4. DKP

1
Jozialdemokratische Partei

.e(t6Butschlands
SP[lX9ir. cornerie sonntasworsast

; \ Franz Thönnes, Ulrike Mehl,
.h Dr.ErnstDieterRossmannn,ThomasSauer

2

§,
Christlich Demokratische Union
Deutschlands
Dietrich Austermann, Angelika Volquare,
Wolfgang Börnsen, Peter Harry Carstensen,
Otto Bernhardt

,(

3Freie Demokratische Partei

Jürgen Koppelin, Wolfgang Kubicki,
Dr Chrrstel HappactrKasan,
Dr. Broder Schwensen, Wol{gang Schnabel

FDP

4
GBÜNE

süt{or\rs go/DtE cRürueru

Grietje Bettin, Rainder Steenblock,
Monika Obieray, Bernd Voß.
Monika Heinold

5Partei des Demokratischen
Sozialismus
Arne Seeliger, Gönül Do§an.
Cordula Wutfert, Ragnar Harald Lüttke,
Edda Lechner

PDS

6

Dr. JengGerd Steffen, Frank Müller,
Klaus Meier. Jürgen Röper,
lngeborg Anna Akkermann

REP

DIE REPUBLIKANER

IDIE GBAUEN - Graue Panther

GRAUE HangJoachim Riedel. Dieter Gressersen,
Christa Jars. Achim Kirchhoff,
Klaus Jars

INationaldemokratische Partei
Deutschlands
Peter Borcher! Jürgen Gerg,
Heinz Mahncke,
Heinrich FriE Paul Förster, Jörn Lemke

NPD

IPartei Bibeltreuer Christen

Arnim Häbel. Hartmut NiE,
Daniel Rottmann. Günrer Stein,
Woltgang Westermann

PBC

I0Partei Rechtsstaatlicher
Offensive
Dieter Schreck. Wolfgang Kurt 1iedt.
Norbert Uwe Heine, Floman Reiner!
Michael Deöyshire

Schill
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Wahtberechtigt sind bei Vorliegen der sonstigen Vor'

aussetzungen auch diejenigen Deutschen im Sinne

des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes,

die am Wahttage als Beamte, Soldaten, Angesteltte
und Arbeiter im öffenttichen Dienst auf Anordnung
ihres Dienstherrn außerhatb der Bundesrepublik
Deutschland leben, sowie die Angehörigen ihres
Hausstandes,

die in den Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten
des Europarates leben, sofern sie nach dem 23.
Mai 7949 und vor ihrem Fortzug mindestens drei
Monate ununterbrochen in der Bundesrepublik
Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich
sonst gewöhnlich dort aufgehalten haben 1) (außer
der Bundesrepubtik Deutschland gehörten dem Eu-
roparat nach dem Stand bei der BundestagswahI
am 22. September 2002 an: Albanien, Andorra,
Armenien, Aserbaidschan, Belgien, Bosnien und
Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, ehemalige ju'
goslawische Republik Mazedonien, Estland, Finn-
land, Frankreich, Georgien, Griechenland, lrland,
lsland, ltalien, Kroatien, Letttand, Liechtenstein, Li-
tauen, Luxemburg, Malta, Repubtik Moldau, Nie'
derlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portuga[,
Rumänien, Russische Föderation, San Marino,
Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spa-
nien, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Un-
garn, Vereinigtes Königreich und Zypern).

die in anderen Gebieten außerhalb der Bundesre-
pubtik Deutschland leben, sofern sie vor ihrem
Fortzug mindestens drei Monate ununterbrochen in
der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung in'
negehabt oder sich sonst gewöhnlich dort auf-
gehalten haben und seit dem Fortzug nicht mehr
ats 25 Jahre verstrichen sind.1) Entsprechendes gilt
für Seeleute auf Schiffen, die nicht die Bundesflag-
ge führen, sowie für die Angehörigen ihres Haus-
standes. Die Fortzugsfrist ist durch das 14. Gesetz
zurAnderung des BWG vom 20. Aprit 1998 (BGBI. I

S. 705) von zehn auf 25 lahre verlängert worden.
Damit hat der Gesetzgeber der verbesserten Mög-
tichkeit kommunikativer Teilnahme am politischen
Geschehen in der Bundesrepublik Deutschland
vom Ausland aus Rechnung getragen.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist nach § 13 BWG ein

Deutscher, der infolge Richterspruchs das Wahlrecht

nicht besitzt, sowie derlenige, für den zur Besorgung

aller seiner Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur

durch einstweilige Anordnung bestellt ist. Außerdem

sind Personen ausgeschlossen, die sich aufgrund

einerAnordnung nach § 63 in Verbindung mit § 20 des

Strafgesetzbuches in einem psychiatrischen Kranken-

haus befinden

1) Eine frühere Wohnung oder ein früherer Aufenthalt
in den fünfneuen Ländern und Berlin-Ost ist ent-
sprechend zu berücksichtigen.

Die Wahlbewerber müssen am Wahltage Deutsche im

Sinne des Artikels 115 Abs. 1 des Grundgesetzes sein

und das 18. Lebensjahr vollendet haben. lm Gegen-

salz zut Bundestagswaht 1998 ist der Ausschluss

sotcher Bewerber von der Wahl, die bis zum Wahltag

weniger als zwölf Monate Deutsche im Sinne von

Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes waren, entfallen.

Gemäß den gesetzlichen Mindestanforderungen ha-

ben neu Eingebürgerte einen ausreichend [angen

lnlandsaufenthalt nachzuweisen, sodass der Zweck

der bisherigen Vorschrift - Gewährleistung eines be-

stimmten Vertrautseins mit dem deutschen Staat - als

erfültt getten kann. Nicht wählbar ist, wer vom aktiven

Wahlrecht (§ 13 BWG) ausgeschlossen oder wer infol-

ge Richterspruchs die Wähtbarkeit oder die Fähigkeit

zur Bekleidung öffentlicher Amter nicht besitzt.

Wähten kann in der Regel nur, wer in einem Wähter'

verzeichnis eingetragen ist. Wer im Wählerverzeichnis

eingetragen ist, kann - sofern er keinen Wahlschein

besitzt - nur in dem Wahlbezirk wählen, in dessen

Wählerverzeichnis er geführt wird. Wer einen - auf

Antrag unter bestimmten Voraussetzungen erhältli-

chen - Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem

Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgesteltt ist,

entweder durch persöntiche Stimmabgabe in einem

betiebigen Wahtbezirk dieses Wahtkreises oder

schrifttich durch Briefwahl teilnehmen. Durch die

Verbindung mit dem jeweiligen Heimatwahlkreis ist

eine Manipulation des Wahlausgangs durch absichtli-

che Konzentration von Wahlscheinstimmen (d.h. ü-

berwiegend von Briefwahlstimmen) auf bestimmte

Wahlkreise ausgeschtossen.

Die Briefwahl ist seit der dritten Bundestagswahl

(1957) möglich. Ein Wahlberechtigter, der in ein Wäh-

lerverzeichnis eingetragen ist, kann sein Wahlrecht

durch Briefrrvahl ausüben, wenn er

sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wich-
tigem Grunde, dazu gehören auch Urlaubsreisen,
außerhalb seines Wahlbezirks aufhält,

seine Wohnung in einen anderen Wahtbezirk ver-
legt hat und nicht in das Wählerverzeichnis des
neuen Wahlbezirks eingetragen worden ist,
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2 An der Bundestagswahl am 22. September 2002 beteiligte Parteien

Partei Landesliste in Wahlkreisbewerber in

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) ..
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU) .......
BÜNDNIS 9OlDIE GRÜNEN (CRÜNE)

Freie Demokratische Partei (FDP)

Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS)

DtE REPUBLTKANER (REP) ..........

DIE GRAUEN - Graue Panther (GRAUE) ....... . ..

Mensch Umwelt Tierschutz (Die Tierschutzpartei)

Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)

Ökologisch-Demokratische Partei (ödp)

Partei Bibeltreuer Christen (PBC)

Feministische Partei DIE FRAUEN (DlE FRAUEN)

Bayernpartei (BP) .............
FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS (FAMILIE)

CHRISTLICHE MITIE - Für ein Deutschland nach GOTTES Gebo-
ten (cM) ........

Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo)

Humanistische Partei (HP)

Alternative spirituelle Politik im neuen Zeitalter -
Die Violetten

Aufbruch für Bürgerrechte, Freiheit und Gesundheit
(AUFBRUCH)

Deutsche Zentrumspartei - Alteste Partei Deutschlands ge-
gründet 1870 (ZENTRUM)

KOMMUNISTISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS (KPD)

Partei für Rentencerechtigkeit und Familie (PRG) . ... .

Partei Rechtsstaatlicher Offensive (Schill)

Ab jetzt... Bündnis für Deutschland (Deutschland)

Deutsche Kommunistische Partei (DKP)

Deutsche Soziale Union (DSU) .....................
Freiheitliche Partei Deutschlands (FP Deutschlands)

allen Ländern

allen Ländern außer Bayern

Bayern

allen Ländern

allen Ländern

allen Ländern

allen Ländern außer Brandenburg und Sach-
sen-An halt

allen Ländern außer Mecklenburg-
Vorpommern, Hamburg und Rheinland-ffalz

Niedersachsen, Sachsen-An hatt, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-ffalz, Bayern
und Baden-Württemberg

allen Ländern

Niedersachsen, Berlin, Nordrhein-Westfalen,
Hessen, ThUri n gen, Rhein land-Pfalz, Bayern
und Baden-Württemberg

Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Berlin
Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Bayern und Baden-
Württemberg

Hamburg, Berlin, Nordrhein-Westfalen, Bayern
und Baden'Württemberg

Bayern

Nordrhein-Westfalen und Saarland

allen Wahlkreisen

allen Wahlkreisen außer Bayern

allen Wahlkreisen in Bayern

allen Wahlkreisen außer 043 Hannover-Land I

und 201 Ahrweiler

allen Wahlkreisen

274 Wahlkreisen in allen Ländern

21 Wahlkreisen (2 in Berlin, 2 in Nordrhein-
Westfalen, 1 in Sachsen, 3 in Hessen, 1 in
Rheinland-Pfalz, 10 in Bayern und 2 in Baden
Württemberg)

62 Wahlkreisen in allen Ländern außer Ham-
burg, Thüringen und Rheinland-Pfalz

1 Wahlkreis in Sachsen-Anhalt und 4 Wahl-
kreisen in Hessen

49 Wahlkreisen in allen Ländern außer Bayern

37 Wahlkreisen (2 in Niedersachsen, 7 in
Nordrhein'Westfalen, 1 in Thüringen, 2 in
Rheinland'ffalz, 21 in Bayern und 4 in Baden-
Württemberg)

53 Wahlkreisen (6 in Schleswig-Holstein, 5 in
Niedersachsen, 1 in Sachsen-Anhalt, 1 in
Berlin, 8 in Nordrhein-Westfalen, 6 in Sach-
sen, 3 in Rheinland-Pfalz, 10 in Bayern, 23 in
Baden-Württemberg)

2 Wahlkreisen in Berlin

4 Wahlkreisen in Bayern

1 Wahlkreis in Brandenburg, 4 Wahlkreisen in
Nordrhein-Westfalen und 3 im Saarland

Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayem und
Baden-Württemberg

Hamburg, Niedersachsen, Berlin, Nordrhein-
Westfalen, Sachsen, Hessen, Bayern und
Baden-Württem berg

Berlin und Nordrhein-Westfalen

Nord rhein-Westfalen

Bayern

Nord rhein-Westfalen

Berlin

Baden-Württem berg

allen Ländern außer Sachsen-Anhalt

keine

keine

l Wahlkreis in Hessen und 2 Wahlkreisen in
Bayern

45 Wahlkreisen (5 in Hamburg, 7 in Nieder-
sachsen, 6 in Eerlin, 5 in Nordrhein-
Westfalen, 5 in Sachsen, 4 in Hessen, 1 in
Rheinland-Pfalz, 9 in Bayern und 2 in Eaden-
Württemberg)

je 2 Wahlkreisen in Eerlin und Nordrhein-
Westfalen und 1 Wahlkreis in Bayern

4 Wahlkreisen in Nordrhein-Westfalen

3 Wahlkreisen in Bayern

ie 1 Wahlkreis in Sachsen-Anhalt und Nord-
rhein-Westfalen

l Wahlkreis in Berlin

4 Wahlkreisen in Nordrhein-Westfalen und 2
in Baden-Württemberg

71 Wahlkreisen (6 in Mecklenburg-
Vorpommern, 6 in Niedersachse'n, 2 in Bre-
men, 1 in Brandenburg, 1 in Berlin, 52 in
Nordrhein-Westfalen, 2 in Hessen und 1 in
Baden-Württemberg)

1 Wahlkreis in Niedersachsen und 2 Wahlkrei-
sen in Nordrhein-Westfalen

15 Wahlkreisen (e 3 in Schleswig-Holstein,
Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen, 2 in Berlin und 1 in Baden-
Württemberg)

4 in Sachsen und 2 in Thüringen

1 Wahlkreis in Sachsen

keine

keine
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aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit,
hohen Alters, eines körpertichen Gebrechens oder
sonst seines körperlichen Zustands wegen den
Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Für die BriefrarahI muss der Bürger bei der Gemeinde-

behörde die Erteilung eines Wahlscheines schriftlich

oder mündlich beantragen. Für die Schriftform ist in
diesem FalI Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail

oder eine sonstige dokumentierbare Übermittlung in

elektronischer Form ausreichend, eine fernmündliche

Antragstellung ist aber unzutässig. Der Antrag auf

Briefwahlunterlagen sollte möglichst frühzeitig bei der

für den Wahlberechtigten zuständigen Gemeindebe-

hörde gestetlt werden. Mit der Wahlbenachrichtigung

erhätt ieder Wahlberechtigte, der in das Wählerver-

zeichnis eingetragen ist, einen Antrag auf Erteilung

eines Wahlscheines. Briefwahlunterlagen können bis

Freitag vor der Wahl, 18.00 Uhr, beantragt werden, in

gesetzlich bestimmten Ausnahmefällen noch bis zum

Wahltage 15.00 Uhr. Die Ausgabe der Briefwahtunter-

lagen kann, weil dazu der Stimmzettel gehört, erst

nach der endgüttigen Zulassung der Kreiswahlvor-

schläge und Landeslisten sowie nach Druck der

StimmzetteI erfolgen.

Der Briefwähler erhä[t auf seinen Antrag folgende

Unterlagen ausgehändigt bzw. übersandt:

Einen Wahlschein, der von dem mit der Erteilung
beauftragten Bediensteten der Gemeindebehörde
eigenhändig unterschrieben und mit dem Dienst-
siegel versehen sein muss (wird der Wahtschein
mit Hitfe automatischer Einrichtungen erstellt, kann
abweichend davon die Unterschrift fehlen; statt-
dessen kann der Name des beauftragten Bediens-
teten eingedruckt sein),

einen amtlichen Stimmzettel seines Wah lkreises,

einen amtlichen Wahlumschlag,

einen amtlichen Wahlbriefumschlag und

ein ausführliches Merkblatt für die Briefwaht, auf
dem alles verzeichnet und durch anschauliche Bil-
der näher erläutert ist, was bei der Brieflrtrahl zu be-
achten ist.

Nach Ausfüllen des Stimmzettels und der Versiche-

rung an Eides statt, dass der Stimmzettel von dem

Wahlberechtigten persöntich gekennzeichnet wurde,

sind diese Unterlagen an die auf dem Wahlbriefum-

schlag aufgedruckte Stelle zu senden. Zur Feststellung

des Ergebnisses der Briefwaht werden besondere

Briefwahlvorstände gebitdet. Der Wahlbrief muss

spätestens am Wahlsonntag bis 18.00 Uhr bei der

dafür zuständigen Stelle vorliegen, da um 18.00 Uhr

der Wahlakt abgeschlossen und mit der Auszählung

der Stimmen begonnen wird.

Der Anteil der Briefwähter an den Wähtern betrug bei

der Bundestagswahl 2002 18,0 o/" (7998: 76,0 7o,

7994:73,4o/o).

1.6 Rechtliche und methodische Grundlagen
der Repräsentativen Wah lstatistik

Erstmats seit 1990 ist bei einer BundestagswahI wie-

der eine Repräsentative Wahlstatistik durchgeführt

worden; bei den Bundestagswahlen 1994 und 1998

hatte der Gesetzgeber die Repräsentative Wahlstatis-

tik ausgesetzt. Mit der Repräsentativen Wahlstatistik

lässt sich das Wahlverhalten - Wahlbeteitigung und

Stimmabgabe - bei einer Bundestagswaht nach At-

tersgruppen und Gesch lecht anatysieren.

Für eine Vorabauswertung war aus den Stichproben-

wahlbezirken der Repräsentativen Wahlstatistik zu-

nächst eine Unterstichprobe gezogen worden. Diese

hatte mit 324.Wahtbezirken etwa L2o/o der gesamten

Stichprobe und damit etwa 0,4olo a[[er Wahlbezirke

umfasst. Auf eine Einbeziehung von Briefwahlbezirken

in die Unterstichprobe war wegen der geringen Anzahl

von Stichprobenwahlbezirken verzichtet worden.

Nachdem die Ergebnisse aus dieser Unterstichprobe

bereits am 18. Oktober 2OO2 in einem Sonderheftl)

des Statistischen Bundesamtes veröffentlicht wurden,

sind die Ergebnisse aus der gesamten Stichprobe,

d. h. aus allen ausgewählten Urnen- und Briefwaht-

bezirken Gegenstand der Betrachtung in diesem

Heft2).

1) SieheWahlzum 15. Deutschen Bundestagam
22. September 2002, Sonderheft: ,,Erste Ergebnis-
se aus der Repräsentativen Wahlstatistik für die
Bundesrepublik Deutschland".

2) Sämttiche Endergebnisse aus der Repräsentativen
Wahlstatistik zur Bundestagswahl 2002 sind in der
Veröffentlichung Wahl zum 15. Deutschen Bundes'
lagam 22. September 2002, Heft 4: ,, Wahlbetei'
ligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen
nach dem Alter", erschienen im ,lanuar 2003,
dargesteltt. Siehe dazu auch Werner, T.: ,,Wähler'
verhatten bei der Bundestagswahl 2002 nach Ge-
schlecht und Atter" in WiSta 312003,5.777ff .
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1.6. 1 Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlage für die Durchführung der Repräsenta-

tiven Wahlstatistik ist das am L. luni 7999 in Kraft

getretene Gesetz über die allgemeine und die reprä-

sentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen

Bundestag und bei der Wahl der Abgeordneten des

Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik

Deutschland (Wahlstatistikgesetz - WStatG) vom 21.

Mai 7999 (BGBt. I S. 1023).

Die Neuregelung der Repräsentativen Wahlstatistik

erfolgte, nachdem der Gesetzgeber die seinerzeit im

BWG und in der BWO enthaltenen Regelungen über die

von 1953 bis 1990 (seit 1957 unter Beteiligung aller

Länder) regelmäßig durchgeführte Repräsentative

Wahlstatistik für die Bundestagswahlen 1994 und

1998 kurzfristig ausgesetzt hatte. Die Begründung

zum Gesetz zur Aussetzung der Vorschriften über die

repräsentative Wahlstatistik für die Wahl zum 13.

Deutschen Bundestag vom 28. September 1994

(BGBl. I S. 2734) verwies auf nicht näher erläuterte

Bedenken, ,,mit einem nach Alter und Geschtecht

gekennzeichneten StimmzetteI an der Wahl teilzu-

nehmen" (Bundestagsdrucksache 1218152, S. 3). Der

Bundesrat hatte diese Bedenken seinerzeit nicht ge-

teilt. Nach seiner Auffassung ist die Repräsentative

Wahtstatistik unverzichtbar, um Erkenntnisse über das

Wahlverhalten nach Alter und Geschlecht sowie über

die Gruppe der Nichtwähler zu gewinnen und den

Wahtforschungsinstituten Grundlagen für Wahlfor-

schung und Hochrechnungen zu liefern (Entschließung

vom 23. September 1994, Bundesratsdrucksache

847194 - Beschluss). ln der oben envähnten Ent-

schließung hatte der Bundesrat nicht nur das erhebli-

che öffentliche lnteresse an der Repräsentativen

Wahlstatistik betont, sondern auch den Deutschen

Bundestag und die Bundesregierung aufgefordert,

unverzüglich nach der Bundestagswahl 1994 Yor-

schläge für die künftige Ausgestaltung der Repräsenta-

tiven Wahtstatistik vorzulegen. Eine entsprechende

Gesetzesinitiative war jedoch in der 13. Wahlperiode

n icht erfolgt.

Trotz breiter Kritik aus Wissenschaft und Forschung

hatte der Deutsche Bundestag am 25..luni 1998 einen

Gesetzentwurf der Koalitionsfraktionen CDU/CSU und

FDP zur erneuten Aussetzung der Repräsentativen

Wahtstatistik beschlossen (Gesetz über die Ausset-

zung der Vorschriften über die repräsentative Wahlsta-

tistik für die Waht zum 74, Deutschen Bundestag vom

25. August 1998, BGBt. I S. 2430). Der Bundesrat

hatte diesem Entwurf am 10. Juti 1998 zugestimmt. ln

der erläuternden Entschließung (Bundesratsdrucksa-

che 66t198 - Beschluss) begründete der Bundesrat

seine Zustimmung - wie schon bei der Bundestags-

wahl 1994 - damit, dass die Vorbereitungen für die

Bundestagswahl 1998 zu weit fortgeschritten seien

und den Wählern und Wahtbehörden wenige Wochen

vor dem Wahltag keine Ungewissheit über die Modali-

täten der Stimmabgabe mehr zugemutet werden kön-

ne. Zugleich bekräftigte der Bundesrat aber das er-

hebtiche öffenttiche lnteresse an den Ergebnissen der

Repräsentativen Wahlstatistik und forderte den Bun-

destag und die Bundesregierung auf ,,unverzüglich

eine inhaltliche Überarbeitung der bundesrechtlichen

Vorschriften über die Repräsentative Wahlstatistik

einzuleiten". Bereits kurz nach der Bundestagswahl

am 28. September 1998 kam es zusätzlich zu einem

Aufruf an den Deutschen Bundestag: Renommierte

Waht- und Meinungsforschungsinstitute, der Deutsche

Städtetag sowie Universitäten und Statistische Amter

betonten die Notwendigkeit der Repräsentativen

Wahtstatistik und plädierten für eine gesetzliche Re-

gelung.

Diesen Aufforderungen in der Gesetzgeber im Juni

1999 durch Verabschiedung des Wahlstatistikgeset-

zes nachgekommen. Dessen Regetungen schreiben

die bisher bei der Durchführung der Repräsentativen

Wahlstatistik für Bundestags- und Europawahlen

geübte Praxis rechtsverbindlich fest und bilden eine

präzisere rechtliche Grundlage für wahlstatistische

Erhebungen als die durch das Wahlstatistikgesetz

nunmehr aufgehobenen wahlstatistischen Vorschrif-

ten des BWG und der BWO. Der Schutz des Wahlge-

heimnisses genießt dabei höchste Priorität.
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3 Stichprobenumfang der Repräsentativen Wahlstatistik bei den Bundestagswahten

Land

Schleswig-Holstein .......
Mecklen burg-Vorpommern
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .....
Branden bu rg
Sachsen-An halt
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nordrhein-westfalen ......
Sachsen ..................
Hessen ...................
Thüringen
Rheinland-ffalz
Bayern ....................
Baden-Württemberg ......
Saarland

Deutschland
dar.: Briefwahlbezirke.....

24
X

16
67

6
X
X
X

736
x

tß
x

37
99
45
x

4704,
X

1,6
X

1,4
1,4
2,0

X
X
x

X
1,6

X
1,5
1,3
1,4

X

1,5

96
X

76
246

5
X
X
x

115
X

47
x

32
365

53
37

7ü7
X

97
X

55
245

11
X
X
X

727
X

78
X

31
197

59
38

7725
X

93
X

&
202

26
X
X
X

747
x

87
X

84)
772
156
44

1 009r)
X

o,
X

52
188

X
X
X

742
x

L23
X

671)
to6
747

58

13%1
X

96
X

>9
794

27
X
X
x

576
x

724
X

681)
420
742

57

17631
x

98
X

59
202

27
X
X
X

578
X

723
x

691)
429
158

57

1 8001
X

96
X

75
20s

27
X
X
X

577
x

728
X

721)
439
757

57

7671
X

4,0
x

1,0
3,1
5,1

X
X
x

41
x

2,9
X

2,1!)
3,9
1,9
5,5

3,n

97
89
75

208
25

108
130
757
563
218
729
727

771)
tAo
763

59

2593,
X

2002

106
94
24

245
26

737
776
763
622
796
155
735
227
477
796

64

2977
372

92
X

53
207

26
X
X
X

138
x

89
x

831)
tA5
744
45

3221
X

3,9
49
1,0
3,1
4,9
43
45
6,8
41
5,1
2,8
45
2,Ü)
3,8
2,0
5,6

3,n

4,3
X

3,9
3,1
<)

X
X
X

41
X

2,7
x

2,14)
40
2,0
5,6

3,4\

43
x

3,9
3,1
5,2

X
X
X

41
X

2,7
x

2,10)
40
2,0
5,6

3,41

41
x

40
3,1
4,9

X
X
x

1,0
X

3,0
X

2,11)
40
2,0
5,5

2,4

40
x

4,2
3,0
5,0

X
X
X

1,1
X

1,9
X

2,1!)
1,0

42
1,9

x
47
3,1
3,7

X
x
X

1,0
x

2,1
x

2,0
3,9
2,3
3,9

2,4

j,8
49
1,4
3,O

49
5,2
5,2
5,4
40
5,0
2,7
49
2,0
3,5
2,0
5,7

3,6

44
X

4,0
41
2,4

x
X
X

0,9
x

2,0
X

1,0
41
1,0
41

2,4

Stic hprobenwahlbezirke
tß

X
59

787
27
X
X
X

725
X

88
X

65
392
737

7763
X

Schleswig-Holstein .......
Mecklen burg-Vorpommern
Hamburg
Niedersac hsen
Bremen ...................
Brandenburg
Sachsen-An halt
Berlin .....................
Nordrhein-Westfalen ......
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hessen ...................
Thüringen
Rheinland-ffalz
Bayem ....................
Baden-Württemberg ......
Saarland

Deutschland

Das Wahlstatistikgesetz in der Fassung vom 21. Mai

1999 sah noch keine Einbeziehung der Briefwah[-

stimmen in die Repräsentative Wahlstatistik vor. Der

Anteil der Briefüvähler an der GesamtzahI der Wähler

hat sich aber von 9,4o/o bei der Bundestagswahl 1990

über !3,4o/o bei der Bundestagswahl t994 auf 76,0"/o

bei der Bundestagswaht 1998 erhöht (bei der Einfüh-

rung der Briefwaht zur Bundestagswahl 1957 hatten

tediglich 4,9o/o der Wahlberechtigten von dieser Mög-

lichkeit Gebrauch gemacht). Vor diesem Hintergrund

wurde am t7.lanuar 2002 - noch rechtzeitig vor der

Wahl zum 15. Deutschen Bundestag am 22. Septem-

ber 2002- das Erste Gesetz zur Anderung des Wahl-

statistikgesetzes (BGBt. I S. 412) ertassen. Dieses

Gesetz sieht nunmehr die Einbeziehung ausgewählter

Briefwahlbezirke in die Statistik der Stimmabgabe vor.

Diese Einbeziehung erfolgte, um die Genauigkeit des

Anteil der Wahlberechtigten und Wähler in der Stichprobe in %

3,9
X

41
3,1
4,3

Y

X
X

1,1
X

2,0
x

2,e)
41
2,1
4,3

2,fl

Gesamtergebnisses sicherzustellen, nicht ledoch, um

das Wahlverhalten der Briefwähler gesondert auszu-

werten. Auf Grund der geringen Anzahl ausgewähtter

Briefwahlbezirke wurde vom Gesetzgeber auf eine

Analyse des Wahlverhaltens der Briefwähler nach

Altersgruppen und Geschlecht verzichtet.

1.6.2 Methodische Grundlagen

lm Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei der es

sich um eine Dokumentation der von den Wahlorga-

nen festgesteltten Wahlergebnisse und der dort ange-

fallenen lnformationen (insbesondere Zahl der Waht-

berechtigten, der Wähter, der gültigen und ungültigen

Stimmen für die Kreiswahtvorschläge und Landeslis-

ten gegliedert nach Ländern, Wahlkreisen, kreisfreien

Städten bzw. Kreisen, Gemeinden und Wahlbezirken

sowie Angaben zu den einzelnen Wahlbewerbern)

44
X

1,3
41
1,5

X
X
X

1,0
X

1)
X

1,0
41
1,0
43
2,2

1) Für Stimmabgabe 1969 und 7976:ie 766t 7972:764;1980: 168; 1981:77c]. 1987: 181; 7990:794 Wahlbezirke. - 2) Ohne das Saarland. - 3) Für

Stimmabgabe1969und7976:je7405t7972:1089;1980:1853;1983:7907;7987:7876t7990:2710Wahlbezirke.-4)FürStimmabgabel959
undt972:ie5,O"/";7975 und 1987: ie5,7"/o;7980 und 1983; ie5,2"/";7990:4,9%Wähler in derStichprobe. - 5) FürStimmabgabe 1969 und 7972:ie
2,7ok; 797 5: 2,8"k; 7980 und 1983: ie 3,6"/.;, 7987: 3,5"/o; 1990: 3,8% Wähler in der Stich probe

1 983 7987 79907965 7969 797 2 797 6 1 9801953 7957 7967
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handelt, werden mit der Repräsentativen Wahlstatistik

die Wahlberechtigten, die Wahlbeteiligung sowie das

Wählervotum (für Kreiswahtvorschläge und Landeslis-

ten) nach Atter und Geschlecht der Wähler in ausge-

wählten Wahlbezirken untersucht.

Die Repräsentative Wahlstatistik ist eine Stichproben-

erhebung. Die Auswahl der Stichprobenwahlbezirke

trift der Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den

Landeswahlteitern und den Statistischen Amtern der

Länder. Nach § 3 des Wahlstatistikgesetzes (WStatG)

dürfen nicht mehr als jeweils fünf vom Hundert der

Wahlbezirke und der Briefwahlbezirke des Bundesge-

bietes und nicht mehr als leweils zehn vom Hundert

der Wahlbezirke und der Briefwahlbezirke eines Lan-

des an der Repräsentativen Wahlstatistik teilnehmen.

Die ausgewählten Wahlbezirke müssen darüber hin-

aus jeweils mindestens 400 Wahlberechtigte (bei der

Urnenwahl; bei der Briefrryahl: 400 Wähter) umfassen.

Die Stimmzettel aus der Repräsentativen Wahlstatistik

werden von den übrigen Wahlunterlagen, insbesonde-

re den Wählerverzeichnissen, getrennt und von den

Statistischen Landesämtern ausgewertet. Diese Re-

gelungen tragen dem Gebot der Anonymität der Reprä-

sentativen Wahlstatistik Rechnung und garantieren

somit die Wahrung des Wahlgeheimnisses.

Aus den ca. 80 000 Wahlbezirken und etwa 1O OOO

Brieflivahlbezirken wurden für die Wahl zum

15. Deutschen Bundestag am 22. September 2OO2 tür

die Feststellung der Wahlbeteiligung der Männer und

Frauen nach Altersgruppen 2 599 Urnenwahlbezirke

ausgewählt. Die Stimmabgabe der Männer und Frauen

nach Altersgruppen wurde in 2 599 Urnenwahlbezir-

ken und 372 Briefirvahlbezirken (insgesamt also 2 97t
Wahlbezirken) statistisch erfasst. Dieser Stichproben-

umfang gewährleistet, dass die Ergebnisse der aus-

gewählten Bezirke für die Gesamtheit des Wahlgebie-

tes und für die einzelnen Bundesländer repräsentativ

sind.

Die Zahlenbasis der Repräsentativen Wahtstatistik ist
damit weit breiter als bei entsprechenden Untersu-

chungen der Sozialforschungsinstitute, die sich in der

RegeI nur aufwenige tausend Personen stützen.

Die Repräsentative Wahlstatistik ermöglicht von ihrer

Anlage her keine Analyse von Wahlmotiven. Sie liefert

aber der Wahlforschung die wesenttichen Basisinfor-

mationen sowie Ansatzpunkte für weitere Forschun-

gen; sie stellt den objektiven Bezugsrahmen zur Ein-

ordnung der Forschungsergebnisse bereit.

Für die Ermittlung der Wahlbeteiligung nach Ge-

schlecht und Alter wurden die Wählerverzeichnisse in

den Stichprobenwahtbezirken ausgewertet. Die Aus-

gabe von Stimmzettetn mit Unterscheidungsaufdruck

(Mann/Frau, Geburtsjahresgruppe) ermöglichte eine

Auswertung der Wählervoten nach Geschlecht und

Atter (s. Stimmzettetmuster auf S. 23).

Bei der Wah[ zum 15. Deutschen Bundestag wurde die

Wahlbeteiligung - wie seit der Bundestagswahl 1972
(mit Ausnahme von 1994 und 1998 wegen der dama-

ligen Aussetzung der Repräsentativen Wahlstatistik) -
nach Geschlecht (männlich/weiblich) sowie nach zehn

Altersgruppen ermittelt. Die Stimmabgobe wurde -
ebenfalls seil 7972 - nach Geschlecht (männlich/

weiblich) sowie nach fünf Altersgruppen ermittelt.

4 Altersgruppen der Rep räsentativen Bun destags-

wahlstatistik

Bundestagswah len

t953bis796t I 1.9as und 1969 | ab 7972
Alter von ... bis ... Jahren

2l -24
25 -29
30-39
40-49
50-59
60-69
70 und mehr

Wahtbeteiligung
2t -24
25 -29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60-69
70 und mehr

l8-20
2l -24
25 -29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60-69
70 und mehr

2t -29
30-59
60 und mehr

Stimmabgabe
2t -29
30-44
45-59
60 und mehr
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StimmZgttgl Mann: geboren 1978 - 1984

für die Wahl zum Deutschen Bundestag lm Wahlkreis 211 Neustadt-speyer am 22. September 2002

Sie haben 2 Stimmen
01

hier 1 Stimme
für dieWahl

ei nes/einer Wahl kreis'
abgeordneten

Erststimme

hier 1 Stimme
lür die Wahl

einer Landesliste (Partei)
- maßgebende Stimme
Sitze lnsgesamt auf die

Zweitstimme
lür die
einzelnen

1

SPD
ParteiSozialde

Deutschlands
Scharping, Doris Barnett,

Lydia Westrich,
Körper

1 Roth, Birgit
Medlenwissenschaftlerin
MdB
Speyer
lm Binsleld 113

Sozialdemo-
kratische Partei
Deutschlands

SPD

2
Joachim Hörster, Prot. Or. Maria Böhmer,
Peter Rauen, Peter Bleser,
Norbert Schindler

c Deutschlands
Demokratische2 Schindler, Norbert

winzer und Landw,n, ,0, CDU
Christlich DemG
kratische Union
D6utschlands

Bobenheim am Berg,
Weis€nheimer Straße 2

3-\Z
FDP

Freie Demokratische Partei

Rainer Brüderle, Dr. Dieter Thomae'
Marita Sehn, Dr. Volker Wissing,
Christopher Probsl

Probst, Christopher

FDP Demokratische
Partei

Fr6ie

Bankkaulmann
Speyer
Alois-Gruber-Weg 51

3

4aüNoNts goi DtE cRÜrueu

Ulrike Höf ken-Deipenbrock, Josef
Philip Winkler, Jutta Blatzheim-Roegle(
Walter Altvater, Tabea Rößner

GRÜNE
4 Dahm, Guido

Selbständiger Finanz'
dienstleister
Ebertsheim
Eduard-Mann-Straße 1'7

.. BÜNDNls 90 /
GRUNE DIEGRÜNEN

5
Christel Sophie Schmidt, Werner
Benedikt Wegmann, Gisela Neumann'
Alois Röbosch, Gerhard MeYer

REP
DIE REPUBLIKANER\Z

A 6Partei des Demokratischen
Sozialismus
Jürgen Loche( Andrea Ule Link,
Henrike Kranich. Martin Klein, Sabine
Scharrenbroich

PDS

7Dig Tief- Mensch Umwelt Tierschutz

SChUtZ- MarianneEberhard-Rathert,Bettina
Lauer, Alena Ganns, Dana Biewend
Andreas Neurohrpartei

IPartei Bibeltreuer Christen

Michael Kien, Michael Heinzmann'
Gabriele Monika Kadn Nicklis' Lutz
Fritsche, Manrred Andreas Herbold

PBC%

IÖkologisch-Demokratische
Partei
Gertrud Schanne-Raab, Prof. Dr. Felix
Leinen, Wolfgang Jöckl6, Annette
Kroll, Klaus Lshmann

ödp

1 0Nationaldemokratische
Partei Deutschlands
Martin Laus, Karlheinz Rudolf
Plirrmann, Sebastian B€rends, PhiliPp
Valenla, wollgang Wendt

NPD

11Partei Rechtsstaatlicher
Otfensive
Jürgen Gumrry, AloisThÖmmes, Klaus
Walther, Jochen StePP, Manfred Frie

Schill

12 Willendorf, tnge
Werbepromot€rin, lwl
s€lbständig

Inge
Willendorl

Schitterstadl
Finkenstraße 21
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Die Gruppierung der Wähterinnen und Wähter stetlt

sicher, dass Rückschlüsse auf die Stimmabgabe ein-

zelner Wählerinnen und Wähter ausgeschlossen sind

und das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Die Wahtbe-

rechtigten wurden im Wahltokat bzw. mit der Zusen-

dung der Briefwahlunterlagen über die Teilnahme an

der Repräsentativen Wahlstatistik informiert.

Das vorangegangene Heft 4 enthätt die vollständigen

Ergebnisse und ausführliche methodische Hinweise.

lm vorlie(enden Heft werden nur Auszüge der Ergeb-

nisse dargestellt. Sie werden nicht in einem besonde-

ren Abschnitt behandelt, sondern jeweils im Zusam-

menhang mit den Ergebnissen der atlgemeinen Wahl-

statistik. Soweit möglich, werden dabei insbesondere

Vergleichszahlen aus vorherigen Bundestagswahlen

mit herangezogen.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Repräsentativen

Wahlstatistik mit den Totalergebnissen ist zu beach-

ten, dass die Feststellungen über die Wahtbeteiligung

auf der Annahme beruhen, dass sämtliche Wahl-

scheininhaber von der Mögtichkeit der Briefwahl

Gebrauch gemacht haben (die Erfahrung zeigt, dass

regelmäßig weit über 90 o/o der Wahlscheinwähler

Briefwähler sind). Die Wahlbeteiligung wird deshatb in

den Ergebnissen der Repräsentativen Wahlstatistik mit

79,6 % etwas zu hoch ausgewiesen (Totalergebnis

79,17").

Die aus den Stichprobenbezirken gewonnenen Ergeb-

nisse wurden zunächst ländenrueise auf die Totalzah-

len der Wahlberechtigten bzw. Wähler hochgerechnet.

Aus den hochgerechneten Länderergebnissen wurde

dann durch Zusammenfassung das Ergebnis für das

Bundesgebiet ermittelt. Ein Vergleich der Ergebnisse

der Stichprobe mit den entsprechenden Totalergeb-

nissen zeigt bei den einzelnen Parteien nur geringe,

kaum ins Gewicht fatlende Abweichungen (s. Tabette

5).
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REP
PDS Son stigeGRÜNE FDPCDU CSU

T = Total-
ergebn is,
S = Stich'

probe

Wähler auf
1 000

Wahlbe-
rechti6el)

SPD

5 Totatergebnisse der Bundestagswaht 2OO2 im Vergleich mit den Ergebnissen der Repräsentativen Wahlstatistik

Von 1 OOO gültigen Zweitstimmen entfielen auf

darunter
Land

Schleswig-Holstein . .... ...

Mecklenburg-Vorpommern .

Hamburt

Niedersachsen

Bremen ..........

Brandenburg

Sachsen-An halt

Berlin .......

Nordrhein'Westfalen .......

Sachsen .........

Hessen ..........

Thüringen

Rheinland-Pfalz

Bayern ....................

Baden-Württembert ......

Saarland

Deutschland

Schill

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

807
813

706
709

796
803

810
874

788
800

737
740

688
697

775
783

803
809

737
747

801
807

7t+8

757

800
806

815
827

811
877

800
805

797
796

429
428

477
477

420
427

478
478

tß6
tß6
t&
464

432
432

366
366

430
430

333
333

397
397

399
399

382
382

267
267

335
335

460
459

385
385

360
360

303
303

287
287

145
345

246
246

223
223

290
290

259
258

351
757

136
336

377
377

294
294

tß2
402

585
586

94
94

35
35

762
762

71
73

150
150

45
45

34

14

7tl5
746

89
89

lt6
tß

707

707

43
43

79
79

76
76

774
774

76
75

80
80

54
54

68
68

77
77

67
67

58
58

76
76

66
66

93
93

73
73

82
82

59
59

93
93

45
45

78
78

61.

u
74
74

13
13

763
753

27

27

10
10

22
22

172

772

7U
744

774
774

72

72

162
762

73
13

770
769

10
10

7
7

9
9

t4
74

24
25

28
28

tß
46

22
22

29
29

38
38

24

24

49
50

25
25

51

51

29
28

36
37

33
13

24
25

36
36

37
39

30
31

1

1

3

3

1

7

3
3

2
2

18

79

7
7

72

72

7

6

13
13

6
5

)
2

5

5

9
10

7

7

4
4

10
77

8
7

8
8

10
10

7
7

11

11

4
5

75
75

76
77

42
ttO

9
9

77
11

77

18

ta
tß

85
86

n
90

428
428

350
349

295
295

8
8

6
6

T
S

1) Bei Stimmabgabe: Anteil derWähler mit Stimm- und Wahlscheinvermerk im Wählerverzeichnis an den Wahlberechtigten.

1. 7 Wah torgane, Wah lvorbereitu n g u n d Ergebnisfest'

stellung

Für die organisatorische Vorbereitung und Durchfüh-

rung einer Bundestagswahl sind nach dem Bundes-

wahlgesetz und der Bundeswahlordnung folgende

Wahlogane zuständig:

der Bundeswahtteiter und der Bundeswahlaus-
schuss für das Wahlgebiet,

ein Landeswahtleiter und ein Landeswahlaus-
schuss für ledes Land,

ein Kreiswahtleiter und ein Kreiswahlausschuss
für ieden Wahlkreis,

ein Wahtvorsteher und ein Wahlvorstand für
ieden Wahtbezirk und

mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wah[vor-
stand für ieden Wahlkreis zur Feststellung des
B riefwah lergebn isses.l) Wie viele Briefwah lvor-
stände zu bilden sind, um das Ergebnis der

Briefrarahl noch am Wahltage feststellen zu kön'
nen, bestimmt der Kreiswah[[eiter.

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten für eine

Bundestagswaht tiegt bei den Gemeindebehörden. Die

Gemeinden haben die Wähterverzeichnisse, in denen

atle Wahlberechtigten mit Familienname, Vornamen,

Geburtstag und Anschrift enthalten sein müssen,

aufzustellen. Wähten kann grundsätzlich nur, wer in

einem Wählerverzeichnis eingetragen ist. Wahlberech-

1) Seit der Bundestagswahl 1980 können zur Fest-
stellung des Briefwah tergebn isses Wa h lvorstän de
statt für jeden Wahtkreis auch für einzelne oder
mehrere Gemeinden oder für einzelne Kreise in-
nerhalb eines Wahlkreises eingesetzt werden; die
Anordnung hierfür trift die Landesregierung oder
die von ihr bestimmte Stelle.
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tigte, die in mehreren Gemeinden eine Wohnung ha-

ben, sind im Wählerverzeichnis derjenigen Gemeinde

zu führen, in der sich ihre Hauptwohnung befindet.

Stichtag für die Eintragung der WahlberechtiSen in die

Wählerverzeichnisse von Amts wegen für die Bundes-

tagswahl am 22. September 2002 war der 35. Tag vor

derWah[, das heißt der 18. August 2002. Bei einer

Verlegung der Wohnung oder Neubegründung einer

Wohnung waren die in der Übersicht 6.1 enthaltenen

Termine zu beachten. Bei der Bundestagswaht 1998

waren die Wählerverzeichnisse vom 20. bis 15. Tag vor

der Wahl noch öffentlich auszulegen. Zur Harmonisie-

rung des Wahlrechts mit dem Melderecht und aus

datenschutzrechtlichen Gründen wird das Recht auf

Einsicht in das Wählerverzeichnis nunmehr grundsätz-

lich auf die Angaben zur eigenen Person beschränkt.

Der Wahlberechtigte hatte an den Werktagen vom 20.

bis 16. Tag vor der Wahl (also vom 2. September bis

einschl. 6. September 2002) während der allgemeinen

Öffnungszeiten der Gemeindebehörden das Recht, die

Richtigkeit oder Votlständigkeit der zu seiner Person

im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten zu über-

prüfen. Zur Überprüfung der Daten von anderen Perso-

nen haben Wahlberechtigte nur dann ein Recht auf

Einsicht in das Wähterverzeichnis, wenn sie Tatsachen

gtaubhaft machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit

oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses

ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht

nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für

die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den

§ 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entspre-

chenden Vorschriften der Landesmetdegesetze einge-

tragen ist. Durch das Recht auf Einsichtnahme, auf das

die Gemeinden durch öffentliche Bekanntmachung

hingewiesen haben, konnte jeder Bürger feststellen,

ob er für die Bundestagswahl 2002 als Wahlberechtig-

ter geführt wurde. Gegen Unvollständigkeit oder Un-

richtigkeit des Wählerverzeichnisses konnte er Ein-

spruch bei der Gemeindebehörde erheben.

5.1 Für Wahlberechtigte wichtige Termine

bei der Bundestagswahl 2002

(Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Neube-

gründung einer Wohnung, Wahlbenachrichtigung)

Endtermine

Datum Gegenstand

18.08.2002 35. bis 21
bis

07.09.2002

18.08.2002 35

0't.09.2002 27

02.09.2002

bis 20. bis 16

06.09.2002

Aufnahme in das Wähler-
vezeichnis des Zuzugsortes
n ur auf Antrag

Bei Umzügen innerhalb der
Gemeinde keine Aufnahme
in das Wählervezeichnis
des neuen Wahlbezirks

Letzter Tag für die Benach-
richtigung der Wahlberech-
tigten über deren Eintragung
in das Wähterveneichnis

Mögtichkeit der Einsichtnah-
me in die Wähterverzeich.
nisse und Einspruchsmög-
lichkeit wegen Unrichtigkeit
oder Unvotlständigkeit des
Wählerverzeichn isses

Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis der neuen Gemeinde
nur auf Einspruch, wenn der
Antrag vor Beginn der Ein-
sichtsfrist gestetlt wurde

Über die Eintragung in das Wähterverzeichnis erhielten

die Wahlberechtigten bis zum 1. September 2002 (2t.
Tag vor der Wahl) eine Mitteilung (Wahlbenachrichti-

gung), auf der u.a. ihr Familienname und Vornamen,

das Wahtlokat und die Wahlzeit sowie die Nummer

des Wahlberechtigten im Wählerverzeichnis eingetra-
gen waren. Die Wahlbenachrichtigung muss in der

Regel dem Vorstand im Wahltokal vorgelegt werden.

Für Wahlberechtigte, die dies beantragten, erteilten

und übersandten die Gemeindebehörden die Brief-

wahlunterlagen.

Außerdem hatten die Gemeindebehörden für Perso-

nen, die einen Kreiswahlvorschlag oder eine Landes-

liste mit ihrer Unterschrift unterstützten, jeweils so

genannte Wahlrechtsbescheinigungen auszustellen.

Für Wahlbewerber mussten sie deren Wählbarkeit

bescheinigen.

Weiterhin oblag es den Gemeinden, die Wahllokale zu

bestimmen und einzurichten. Bei der Bundestagswahl

2002 gab es insgesamt rund 80 000 Wahltokale, wo-

Tag vor
der WahI
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bei die einzelnen Wahlbezirke nach den örtlichen

Verhältnissen so abgegrenzt sein sotten, dass mög-

lichst allen Wahtberechtigten die Teilnahme an der

Wahl erteichtert wird. Nach § 12 Bundeswahtordnung

(BWO) sott kein Wahlbezirk mehr als 2 500 Einwohner

umfassen. Die Zahl der Wahtberechtigten darf ande-

rerseits aber auch nicht so gering sein, dass erkennbar

wird, wie die einzelnen Wahtberechtigten gewählt

haben. Der Kreiswahlleiter kann daher bevölkerungs-

mäßig kleine Gemeinden oder Teile von Gemeinden zu

einem Wahlbezirk vereinigen. Dabei bestimmt er,

welche Gemeinde die Wahl durchführt.

Eine schwierige Aufgabe für die Gemeinden ist vor

jeder Bundestagswahl die Gewinnung von ausrei-

chend vielen ehrenamtlich tätigen Bürgern für die

Wahlvorstände in den Wahllokalen, die sich leweils

aus dem Wahlvorsteher und seinem Stellvertreter

sowie weiteren drei bis sieben Beisitzern zusammen-

setzen. Hierfür werden etwa 630 000 Bürger benötigt.

Bei der Bundestagswahl 1998 konnten nur bis zu fünf

weitere Beisitzer berufen werden. Diese Zahl wurde

durch das 15. Anderungsgesetz zum Bundeswahlge-

setz vom 27. April2001 (BGBI. I S. 598) auf sieben

erhöht. Dadurch sollte die Tätigkeit der Wahlvorstände

während der Wahlhandlung erleichtert (2.B. durch

,,Schichtbetrieb") und das anschließende Auszäh-

lungsverfahren beschleunigt werden. Die Gewinnung

von Bürgern für die Wahlvorstände soll dadurch geför-

dert werden.

Zur weiteren Erleichterung für die Gemeinden bei der

Gewinnung von Wahlvorständen wurde durch das 15.

Anderungsgesetz eine Vorschrift in das BWG aufge-

nommen, nach der die Behörden des Bundes, der

bundesunmittelbaren Körperschaften, Anstalten und

Stiftungen des öffentlichen Rechts, der Länder, der

Gemeinden, der Gemeindeverbände sowie der sonsti-

gen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristi-

schen Personen des öffenttichen Rechts auf Ersuchen

der Gemeindebehörden verpflichtet sind, aus dem

Kreis ihrer Bediensteten unter Angabe von Name,

Vorname, Geburtsdatum und Anschrift zum Zweck der

Berufung als Mitglieder der Wahtvorstände Personen

zu benennen, die im Gebiet der ersuchenden Gemein-

de wohnen. Weiterhin wurden durch das 15. Ande-

rungsgesetz zum Bundeswahlgesetz die gesetzlichen

Voraussetzungen für das Anlegen von Wahlhelferda-

teien geschaffen.

Aufgaben und Termine der Wahlorgane ergeben sich

im einzelnen aus der Übersicht 6.2. So hatten z.B.

dielenigen Parteien, die im Deutschen Bundestag oder

in einem Landtag seit deren letzter Wah[ nicht auf-

grund eigener Wahlvorschtäge ununterbrochen mit

mindestens fünf Abgeordneten vertreten waren - auch

dies steltte der Bundeswahlausschuss in seiner ersten

Sitzung fest - und an der Bundestagswah[ 2002 teil-

nehmen woltten, dem Bundeswahlleiter bis spätes-

tens zum 90. Tag vor der Wah[, das heißt bis zum 24.

Juni 2002, ihre Teilnahme an der Wahl mit drei Unter-

schriften des Bundesvorstandes, darunter die des

Vorsitzenden oder die seines Stetlvertreters, anzuzei-

gen. Die schriftliche Satzung, das Programm und ein

Nachweis über die satzungsgemäße Besteltung des

Bundesvorstandes waren beizufügen. Hatte eine Par-

tei keinen Bundesvorstand, so trat der Vorstand der

jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des

Bundesvorstandes.
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Tag vor
der Wahl

a) Bundeswahtausschuss/ Bundeswahlteiter

24.06.2002 90.

Datum

72.07.2002 72

01.08.2002 52

2).08.2002 30.

26.07.2002 58.

Letzter Tag
für die Anzeige der Beteili-
gung an der Wahl durch Par-
teien, die im Deutschen Bun-
destag oder in einem Land-
tag seit deren letzter WahI
nicht aufgrund eigener Wahl-
vorsch[äge ununterbrochen
mit mindestens fünf Abgeord-
neten vertreten waren beim
Bun deswah lleiter

Letzer Tag für die für atte Wahl-
organe verbindliche Fest-
stetlung durch den Bundes-
wahlausschuss und Verkün-
dumg durch den Bundes-
wahtleiter
- wetche Parteien im Deut-
schen Bundestag oder in
einem Landtag seit deren
letzter Wahl aufgrund eige-
ner Wahlvorschläge unun-
terbrochen mit mindestens
fünf Abgeordneten vertreten
waren

- welche Vereinigungen, die
ihre Beteiligung an derWah[
angezeigt haben, für die
WahI ats Parteien anzuer-
kennen sind

Letzter Tag für die Entschei-
dung des Bundeswahlaus-
schusses über Beschwerden
gegen die Zurückweisung
oder Zulassung einer Lan-
desliste

Letzter Tag für d ie Entschei-
dung des Bundeswahlaus-
schusses über die Erklärun-
gen über den Ausschluss
von der Listenverbindung

Letzter Tag -bis 18.00 Uhr -
für die Einreichung von Kreis-
wahlvorschtägen beim Kreis-
wahlleiter und von Landes-
listen beim Landeswahlleiter

1. Bis zur Zulassung am glei-
chen Tag
- Ablauf der Frist für die Zu-
rücknahme oder Anderung
eines Wahlvorschlages

- Ablauf der Frist für die Be-
seitigung von Mängeln des
Wahlvorschlages, die die
Güttigkeit n icht berühren.

2. Entscheidung
- der Kreiswahlausschüsse

über die Zulassung der
Kreiswa h lvo rsc h[äge

- der Landeswahlausschüs-
se über die Zulassung von
Landeslisten

6.2 Aufgaben und Termine der Wahlorgane

bei der Bundestagswaht 2002

Endtermine
Gegenstand

Der Bundeswahtausschuss') hatte in seiner Sitzung

am 12. juli 2002 für alle Wahtorgane verbindlich fest-

gestettt, wetche politischen Vereinigungen für die

Bundestagswahl 2002 als Parteien anzuerkennen

waren und infolgedessen als solche sich auch mit

Landestisten (und Kreiswahlvorschlägen) an der Bun-

destagswahl 2002 beteitigen konnten. Der Bundes-

wahlausschuss war im Vorfeld der Wah[ auch die

letzte Entscheidungsinstanz, wenn eine Partei gegen

die Zurückweisung ihrer Landesliste oder der Landes-

wahlleiter gegen die Zurückweisung bzw. Zulassung

einer Landestiste durch den zuständigen Landeswah[-

ausschuss Beschwerde eingeleg hatte. Diese Ent-

scheidungen mussten bis spätestens am 52. Tag vor

der Wahl getroffen sein. Außerdem hatte der Bundes-

wahlausschuss bis spätestens am 30. Tag vor der

Wahl über die Erklärungen über den Ausschluss von

der Listenverbindung zu entscheiden. Seit der Bun-

destagswahl 1975 gelten alle Landeslisten derselben

Partei als verbunden, soweit nicht erklärt wird, dass

eine oder mehrere beteitigte Landeslisten von der

Listenverbindung ausgeschlossen sein so[[en. Ver-

bundene Listen gelten bei der Sitzverteilung im Ver-

hättnis zu den übrigen Listen als eine Liste (§ 7 BWG).

Eine verbundene Liste ist die Vereinigung von zwei

oder mehreren selbstständigen Landestisten einer

politischen Partei. Sie dient der ,,Sammlung" mög-

lichst aller für die Partei abgegebenen Zweitstimmen

(überregionale Stimmensammlung), um bei der Sitz-

verteilung eine möglichst gute Ausgangsposition zu

haben. Die Mögtichkeit der Verbindung der Listen

kommt allen Parteien zugute, insbesondere aber Par-

teien, die in einzelnen Ländern nicht stark genug sind,

um aufgrund des Zweitstimmenergebnisses Aussicht

zu haben, bei der Verteilung der Sitze berücksichtigt

zu werden. Durch die Listenverbindung werden die

sonst u.U. erfolglos bleibenden Zweitstimmen ,,aufge-

fangen" (Sammlung der Reststimmen).

Den Kreiswahlleitern waren bis spätestens am 65. Tag

vor der Wahl 18.00 Uhr, das heißt bis zum 18. Juli

t) Der Bundeswahlausschuss besteht aus dem Bun-
deswahlleiter als Vorsitzendem und acht von ihm
berufenen Beisitzern. Für die Abtehnung der Aner-
kennung ats Partei für die Wahl ist im Bundeswahl,
a u ssc h u ss Zwei d rittel m eh rh eit e rfo rd erli c h.

b) Kreis- und Landeswahlausschüsse/Kreis- und Landes-
wahlleiter

78.07.2002 66.

-28-



2002 , die Kreiswahlvorschläge für die Wahlkreiskan'

didaten und den Landeswahlleitern bis zum gleichen

Zeitpunkt die Landestistenvorschläge der Parteien

einzureichen. Aufgabe der Kreiswahlleiter und der

Landeswahlleiter war es dann u.a. vorzuprüfen, ob

- die Zustimmungserklärung der Bewerber für ihre
Kandidatur vorlag,

- die Bewerberwählbarwaren,

- die Bewerbervon den Parteien vorschriftsmäßig
aufgeste[[t wurden,

- die gegebenenfalls beizubrigenden Unterschriften
für die Unterstützung der Wahlvorschläge in aus-
reichender Anzahl und in der vorgeschriebenen
Form eingereicht wurden und

- für iede Unterschrift auch eine Wahlrechtsbe-
scheinigung vortag.

Die Landes- und Kreiswahlleiter wirkten darauf hin,

dass bei der Vorprüfung festgestellte Mängel beseitigt

wurden. Damit bereiteten sie zugleich die Sitzungen

der Wahtausschüsse vor, die am 58. Tag vor der Wahl

(26. Juti 2002) über die Zulassung oder Zurückweisung

der Kreiswahlvorschläge und Landeslisten zu ent-

scheiden hatten.

Den Wahlorganen oblag auch die Feststellung des

vorläufigen Wahlergebnisses für ihr ieweiliges Wahl-

gebiet sowie die Bekanntgabe und Weitermeldung der

Ergebnisse an die nächsthöheren Wahlorgane.

Nach der Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-

bezirk durch den Wahlvorstand meldete der Wahlvor'

steher es auf schnellstem Wege (2.B. telefonisch oder

auf etektronischem Wege) der Gemeindebehörde,

welche die aus den Wahlbezirken eingehenden Mel-

dungen zu einem Gemeindeergebnis zusammenfasste

und dieses dem Kreiswahlleiter meldete. Dieser leitete

das Wahlergebnis an den Landeswahlleiter und gab

bei der Meldung auch an, welcher Wahlkreisbewerber

als gewählt gelten konnte. Der Landeswahtleiter teilte

die Wahlkreisergebnisse und nach Vorliegen aller

Wahlkreisergebnisse des Landes das Landesergebnis

dem Bundeswahlleiter mit. Der Bundeswahlleiter

ermittelte das vorläufige amtliche Wahlergebnis für

das gesamte Wahtgebiet einschließlich der vorläufig

gewählten Abgeordneten und gab es noch in der

Wahlnacht bekannt.

Bei den sog. ,,Schnellmeldungen" traf das erste Wah['

ergebnis aus dem Wahlkreis 214 (Südpfatz) um 20.17

Uhr ein. Bis 24.00 Uhr lagen dem Bundeswahlleiter

bereits die Ergebnisse von 282 Wahlkreisen vor. Der

letzte Wahlkreis 170 (KasseD ging am 23. September

2002 um 2.38 Uhr ein. Das vorläufige Gesamtergebnis

lag um 3.45 Uhrvor.

Zu welcher Uhrzeit die Ergebnisse der einzelnen Wah[-

kreise einliefen und bis wann feweils alle Wahlkreiser'

gebnisse der Länder vorlagen, damit Landesergebnis-

se berechnet werden konnten, sagt Tabelle 7 aus.
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22. Sept. 2002
20.r7
20.r8
20.20
20.28
20.29
20.33
20.35
20.37
20.39

20.40-20.45
20.46-27.00

Uh rzeit

2t.0t-21.75

27.76-27.30

2L.37-21.45

27.46-22.00

22.07-22.75

22.L6-22.30

22.37.22.45

22.46-23.00

23.07-23.75

23.76-23.30

23.31-23.45

23.46-24.00

23. Sept. 2002
00.01-00.1 5

00.1 6-00.30

00.32
00.39
00.47
00.49

00.5 3
00.58
01.03
01.08
07.24

Vortiegende
Meldungen
insgesamt

ln der angegebenen Zeitspanne eingegangene
Ergebnisse nach Nr. des Wahtkreises

(Name des Wahlkreises)

7 Wahlkreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter

1

2
3
4
5

6
7
9

214 (Südpfalz)
235 (Weiden)
231 (Rottal-lnn)
211 (Neustadt-Speyer)
228 (Deggendorf)
21 0 (Ludwigshafen/Frankenthal)
270 (Backnang-Schwäbisch Gmünd)
255 (Donau-Ries), 205 (Bitburg)
235 (SchwandorO
203,265,209
27 6, 262, 263, 27 7, 240, 207, 226, 2 42, 249, 7 48, 264,
206, 750,251., 286, 277
207, 283, 230, 297, 291, 289, t 49, 7 5, 280, 2 50, 200,
234, 2r8, 52, 27, 204, 299, 728
268, 208, 227, 237, 241, 202, 229, 233, 126, 28, L08,
260, 257, 707, 273, 45, 247, 723, 243
7 42, L5t, 36, 248, 253, 29 6, 47, 285, 6, 26L, 287, 27 3,
27 6, lLO, 232, 238, 27 2, t38, g 7, t 47, 38, 776, 290, t73
L57, 766, 42, 254, 256, 777, 89, 7L2, t39, 743, 33, t44,
44, 90, 27 5, 269, 725, 34, 244, 7 7, 707
27 9, 282, 758, 93, 752, 106, 99, 30, 92, t7L, 77 4, L29,
2t7, 46, 769, 1.27, 275, 7, 97, 735, 252, 225, 1 96, 100,
35, L7 3, 49, 259, 288, 27 4, 258
223, 8, 7 2, 7 0, t 45, 747, 7 9, tg2, 77 2, 22, 1 68, 1 90, 80,
24, 29, 27, 239, 87, 25, 85, 122, 3, 83, 32, 224, 55, 39,
73r, t64, 77, 765, 767, 724
51, 105, t37, 69, 798, L36, 37, 60, 104, 1 18, 66, 298,
27 8, 256, 40, 28L, 29 4, 72, 2, 775, 732, 77 7, 797, 20,
284,293,295,292,267
7 3, 133, 709, t63, 9, 7 6, 26, 86, 23, 43, 1 60, 87, t93, 9 4,
1 83, 98, 7 4, 63, 53, 4, L9t, 37, 7 8, 220, 73 4, 784, 759, 96
79 4, L9, 227, 2t9, 5, 48, L7 7, 27 2, 767, 779, 50, !99,
222,246, 59,7 , 154,702,730
88, 245, 17 6, 703, 64, 70, 47, t7 4, 756, 82, 68

15, 181, 18, 54, 72L, 67, t46, 55, 755, 57

77, 189, 720, 84, 782, 740, 6t, 77, 180, 16

786,95, 762,187 , 73
753,195

175 (Gießen)
178 (Wetterau)
188 (Odenwatd)
14 (Rostock)

179 (Rheingau-Taunus - Limburg)
185 (Groß-Gerau)
58 (Oberhavel - Havelland ll)
55 (Prignitz - Ostprignitz-Ruppin - Havelland l)
62 (Dahme-Spreewald - Teltow-Fläming tlt - Oberspree-

wald-Lausitz l)
170 (Kassel)

Lan desergebn is
(Nr. des letzten
Wahlkrei

Rheinland-Pfalz (ZtZ)

Saartand (298)

Hamburg (19)
Ba d en -Württe mb erg (21 2)
Bayern (245)
Sch leswig-Hotstein (10)
Niedersachsen (47)
Sachsen-Anhatt (67)
Bremen (55)
Aertin (27)

Nordrhein-Wesfalen (95)
Sachsen (153)
Thüringen (195)

Mecklen burg-Vorpom mern
(14)

Brandenburg (62)

Hessen (170)

10
73
29

47

66

90

777

t42

t75

204

232

251.

262

272

282

287
289

290
297
292
293

294
295
296
297
298

02.38 299
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Die Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse war

Aufgabe der Kreiswahlausschüsse, der Landeswah[-

ausschüsse und des Bundeswahlausschusses nach

Prüfung der Wahlniederschriften durch den ieweitigen
Wahlleiter.

Die Kreiswahlausschüsse sind berechtigt, Rechenfeh-

ler der Wahlvorstände zu berichtigen und über die

Güttigkeit der abgegebenen Stimmen abweichend zu

beschließen (§ 76 BWO), während die Landeswahl-

ausschüsse an den Feststellungen der Wahlvorstände

Schleswig-Holstein ..............
Mecklen burg-Vorpommern...
Hamburg
Niedersachsen,....................
Bremen
Brandenburg
Sachsen-Anhatt ...................
Bertin ............
Nordrhein-Westfalen............
Sachsen
Hessen
Thüringen.....
Rheinland-Pfalz ...................
8ayern...........
Baden-Württemberg.............
Saarland

Deutschland tt

Gemäß § 8 Abs. 2 BWG kann für mehrere benachbarte

Wahlkreise ein gemeinsamer Kreiswahlleiter und ein

gemeinsamer Kreiswahlausschuss gebildet werden.

Die Anordnung hierzu trift der Landeswahlleiter. Diese

Vorschrift fand bei den in Tabelle 9 aufgeführten

Wahlkreisen Anwendung.

Von den Landeswahlausschüssen wurden die Zweit-

stimmenergebnisse für das jeweilige Land in der Zeit

und der Kreiswahlausschüsse nur rechnerische Be-

richtigungen vornehmen dürfen (§ 77 BWO). Der Bun-

deswahlausschuss hat seit der Bundestagswaht 1987

die Befugnis, rechnerische Berichtigungen an den

Feststellungen der Landeswahlausschüsse vorzuneh-

men (§ z8 BWo).

Die insgesamt 275 Kreiswahlauschüsse haben für die

299 Wahtkreise in der Zeit vom 24. bis 30. September

2002 die endgü[tigen Wahlergebnisse festgestetlt

(Iabelte 8).

757

zwar am

8 Sitzungstage der Feststellung des endgültigen Wahtergebnisses 2002 durch die Kreiswahlausschüsse

Feststel des end Wah nisses durch die Kreiswahlausschüsse am
30.09

Land 8.
nach der Wahl

für ... Wahtkreise

6
4

5

2

6
2

1

3
8

13
1

76
3
1

2
10

3

2

L

3

;
7

2t
3

49

2

3

7

676

zwischen dem 1. und 4. 0ktober 2002 festgestellt und

24

3
6
1

37
9
5

6
t4
19
22

1

1

4
t3

3

;
2

0t.70.2002
02.70.2002

04.70.2002

für Hamburg

für Mecklenburg-Vorpommern,
Bremen, Brandenburg, Nord rhein-
Westfalen, Hessen, Thüringen,
Rheinland-Pfatz, Bayern, Baden-
Württemberg, Saarland

für Schleswig-Hotstein, Nieder-
sachsen, Sachsen-Anhalt,
Berlin, Sachsen

24.09. 25.09 26.09 27.09.
4. 52. 3
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9 Wahlkreise mit gemeinsamen Kreiswahileitern

Lfd. Nr
Gemeinsamer Kreiswahlleiter

Nr. und Namen der Wahlkreise
Lfd. Nr

Gemeinsamer Kreiswah [[eiter

Nr. und Namen derWahlkreise

t

2

3

47
42

43
47

Stadt Hannover I

Stadt Hannover ll

Hannover-Land I

Hannover-Land ll

t2

73

74

15

753 Leipzig I

154 Leipzig ll

150 Dresden I

761 Dresden ll - Meißen I

183 Frankfurt am Main I

184 Frankfurt am Main ll

11

Der Bundeswahlausschuss stellte das endgültige

Wahlergebnis für das gesamte Wahlgebiet am 9. Ok-

tober 2002 fest.

Neben der Zahl der Wahlberechtigten, der Wähler und

der abgegebenen Stimmen im Bund und in den Län-

dern hatte der Bundeswahlausschuss auch die Namen

der Abgeordneten festzustetlen, die über die Landes-

listen gewählt waren. Die Benachrichtigung dieser

Gewählten erfolgte durch den Landeswahlleiter, die

Benach richtigun g der gewäh lten Wa h lkreisa bgeord ne-

ten durch die Kreiswahlleiter.

Die von den Wahlausschüssen festgestetlten und von

den Kreiswahlleitern, Landeswahlleitern und dem

Bundeswahlleiter öffentlich bekannt gemachten Er-

gebnisse können noch im Wahlprüfungsverfahren

geändert werden.

München-Nord
München-Ost
München-Süd
München-West/Mitte

245 Nürnberg-Nord
246 Nürnberg-Süd

259 Stuttgart I

250 Stutgart ll

262 Esslingen
263 Nürtingen

266 Ludwigsburg
267 Neckar-Zaber

270 Backnang - Schwäbisch Gmünd
271 Aalen - Heidenheim

273 Karlsruhe-Land
279 Bruchsal - Schwetzingen

Eine Wahlprüfung wird nur auf Einspruch durchgeführt

und obtiegt dem Deutschen Bundestag setbst (Art. 41

GG). Näheres regelt das Wahlprüfungsgesetz. Ein

Einspruch muss beim Deutschen Bundestag binnen

zwei Monaten nach dem Wahttag eingegangen sein.

Einspruch kann ,jeder Wahlberechtigle, jede Gruppe

von Wahtberechtigten und in amtlicher Eigenschaft der

Bundeswahlleiter, leder Landeswahlleiter und der

Präsident des Deutschen Bundestages schriftlich

einlegen. Gemäß § 81 Abs. 1 BWO sind der Bundes-

wahlleiter und die Landeswahlleiter gesetzlich dazu

verpflichtet, zu prüfen, ob die Wahl nach den Vor-

schriften des Bundeswahlgesetzes und der Bundes-

wahlordnung durchgeführt worden ist und gegebenen-

falls Einspruch zu erheben. Der Einspruch ist zu be-

gründen. Gegen die Entscheidung des Deutschen

Bundestages kann innerhalb von zwei Monaten Be-

schwerde beim Bundesverfassungsgericht erhoben

werden.

4

5

6

7

94
95
96

Kötn I

Köln ll
Köln lll

98
99

t07
108

111
115

716
117

720
L2t

722
723

743
744

Rhein-Sieg-Kreis I

Rhein-Sieg-Kreis ll

279
220
22L
222

105 Mettmann I

106 Mettmann ll

8

9

Düssetdorf I

Düsseldorf ll

Krefetd l-Neussll
Krefeld ll - Wesel ll

Duisburg I

Duisburg ll

Essen ll
Essen lll

Recklinghausen I

Recklinghausen ll

Dortmund I

Dortmund ll

76

t7

18

L9

20

27
10
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2 Wah lberechtigte, Wähler und Wah lbeteiligung

Für die Bundestagswahl 2002 waren nach den Aus-

zählungen der Wählerverzeichnisse 51,4 Mitt. Perso-

nen wahlberechtigt. Die Zahl der Wähler betrug 48,6

Milt. Daraus ergab sich eine Wahlbeteiligung von 79,7

%. Damit tag die Wahlbeteitigung um 3,1 Prozentpunk-

te unter der von 7998 (82,2 o/o) und 0,1 Prozentpunkte

über der von 7994 (79,0 "/"). Über dem Durchschnitt

tag die Wahlbeteitigung in neun Ländern, und zwar in

Bayern mit 87,57o, in Baden-Württemberg mit 81,1 %,

in Niedersachsen mit 87,0 o/", in Schleswig-Holstein

mit 80,7 %, in Nordrhein-Westfalen mit 80,3 %, in

Hessen mit 80,1 %, in Rheinland-Pfalz und im Saar-

land mit 80,0 o/o sowie in Hamburg mit79,6 %. ln den

übrigen Ländern betrug sie zwischen 68,8o/" und 78,8

%. Am niedrigsten war die Wahlbeteiligung in Sach-

sen-Anhalt mit 68,8 o/o. ln allen neuen Ländern lag die

Wahtbeteiligung unter dem Bundesdurchschnitt. Be-

reits bei der Bundestagswah[ 1998 lagen alle neuen

Länder mit Ausnahme Thüringens unter dem Bundes-

durchschnitt (s. Tabette 10).

10 Wahlbeteiligung bei den Bundestags

wahlen nach Ländern

Land
Von 100 Wahlberechtigten haben gewählt

2002

Baden-Württemberg ......
Bayem .

Berlin ..
Brandenburg
Bremen ..
Hamburg
Hessen ......
Mecklen burg-Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Rhein land-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schteswig-Hotstein .......
Thüringen

Deutschtand

Wie bereits ausgeführt, konnten unter bestimmten

Voraussetzungen Deutsche im Ausland an der Bun-

destagswahl 2002 teilnehmen. Hierzu war ein beson-

derer Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis

erforderlich. Die Zweitausfertigungen dieser Anträge

waren dem Bundeswahlleiter von den Gemeinden

zuzuleiten. Beim Bundeswahlleiter sind 48 107 sot-

cher Anträge, die in der Gesamtzahl der 61,4 Milt.

Wahlberechtigten enthalten sind, registriert worden.

Aus den Staaten der Europäischen Union wurden

25 246 und aus den übrigen Europaratstaaten 77 479

Anträge auf Eintragung in das Wähterverzeichnis ge-

stettt; aus den restlichen Staaten Europas haben le-

digtich 110 Deutsche von dieser Mögtichkeit Gebrauch

gemacht. Aus den Ländern Afrikas haben 1 427, aus

denen Amerikas 6 081, aus denen Asiens 3 048 und

aus denen Australiens und Ozeaniens 773 Deutsche

entsprechende Anträge gestellt.

Schaubild 1
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81,5
77,6
73,7
78,8
79,6
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80,0
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81,9
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Wahlberechtigte

Bundestagswa hl

2002 1 9901)

1 000

11 Wahlberechtigte bei den Bundestagswahlen nach

Geschlecht und Atter

Die demographische Entwicklung der deutschen Be-

vötkerung lässt sich an der Veränderung der Zahlen-

stärke der einzetnen Attersgruppen der Repräsentati-

ven Wahlstatistik sehr deutlich ablesen. Die Alters-

gruppen bis 35 .lahre sind zahlenmäßig zum Teil deut-

lich geschrumpft, der Rückgang war bei der Alters-

gruppe der 25- bis 29-iährigen am stärksten: Bestand

diese Gruppe 1990 noch aus 6,4 Mill. Personen, so

waren es 2002 nur noch 3,8 Mitt., ein Rückgang um

39,9%. Die Altersgruppen darüber (Ausnahme: die 50-

bis 59-Jährigen) sind zahlenmäßig deutlich stärker

geworden. Den größten Zuwachs konnte die Gruppe

der 50- bis 69-Jährigen verbuchen: lm Vergleich zu

1990 ist sie um knapp 2 Miltionen Menschen auf rd.

10 Millionen angewachsen, ein Zuwachs um 23,1o/o.

12 Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein

Prozent

Von 100
Wählern

Wahllahr

Alter
von ... bis

unter... lahren

unter 21 ..........,
27 - 25 ...........
25-30..
30 - 35 . . . . . . . . . . . .

35-40.
40 - 45 . . . . . . . . . . .

45 - 50 ............
50 - 60 ...........
60-70...........
70 und mehr ......

Deutschland
Frtiheres Bundes-

gebiet ...........
Neue Länder und

Berlin-Ost .......

unter 21 ........
27 - 25 .........
25-)O.........
30 - 35 .........
35 - 40 .........
40 - 45 .........
45 - 50 .........
50 - 60 .........
60-70.........
70 und mehr ....

Deutschland
Früheres Bundes-

gebiet .. ...... .

Neue Länder und
Berlin-Ost ...,.,

Veränderung
2002 gegenüber 1990

49278,5 tß796,9 + 1081,5

lnsgesamt
2326,0 2778,5
3329,7 4770,0
3U2,5 6396,8
5145,3 5 695,5
5457,4 5073,3
6185,1 4545,8
5 406,8 4775,7
9U2,5 70239,0
99tAJ 8077,3
9743,4 8742,4

67432,92) 0434,33)

72 754,3 72 237,4

Männer
1188,4 7373,7
1 688,9 2 477 ,5
7943,6 3253,5
2674,8 2920,6
3297,8 2579,7
3738,4 2296,7
27U,5 2398,2
44n,6 5062,0
47&,4 3406,3
3477,7 2553,2

29 292,7 28269,8

5 834,8 5 673,0

Frauen

7737,5 7345,4
1640,8 2352,5
78»,O 3133,1
2530,5 2774,9
3775,6 2494,2
3046,7 2249,7
2702,2 2377,5
4557,9 5777,0
5183,6 4670,9
6272,3 5589,2

32740,1 32764,5

-83,1

-784,7
-728,6

- 1320,0
- 305,8
+772,7
+842,3
+305,4
- 577,4

+7354,7
+977,9

+ 7022,9

-392,5
-74t4,3
-2554,3

- 550,2
+7394,7
+7639,3

+637,7
-7796,5
+ 1865,8
+ 1501,0

+998,6

- 144
- 30,2
- 39,9
-Q7

+ 27,5
+ 36,1
+ 13,2
- 11,7
+ 23,7
+ 19,7

+ 1,7

+ 2,2

- 0,7

- 13,5
- 30,1
- 40,4
- 10,5
+ 27,5
+ 36,7
+ 12,8
- 11,3
+ i9,8
+ 36,0

+ 3,6

- 15,5
- 30,3
- 39,4
- 8,8

+ 27,j
+ 35,4
+ 13,7
- 12,1
+ 11,0
+ 12,2

-q1

mit Wahl-
schein waren
Brieflruäh ter

23457,9 22596,8 +851,1 +3,8

25820,6 25ffi,7 +220,5 + 0,9

5,4
5,9
7,1
6,8
7,7

to,4
12,2
10,0
10,0

9,2
7,9

77,2
13,9
t4,9

5,7
6,3
7,7
7,4
7,4

10,9
73,1
70,7
tt,3
tt,t
9,6

73,5
76,2
78,2

87,3
97,9
95,2
95,8
97,t
98,6
99,0
98,8
98,7
98,7
98,6
98,9
99,2
99,4

+ 161,8 + 2,9

unter 21 ...
27 - 25 ....
25 - 30 ....
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40-45....
45 - 50 ....
50 - 60 ....
60-70....
70 und mehr

- 207,9
-717,7

-7234,7
_244A
+ß7,4
+797,O
+324,7
- 525,7
+ 572,7
+ 683,1

-24,4Deutsc hland
Früheres Bundes-

gebiet ... . . .... .

Neue Länder und
Berlin-Ost ...... 6379,6 65«,4 -244,8 - 3,7

1) Ohne die nicht in den Wählerverzeichnissen eingetragenen Wahlbe-
rechtiglen. - 2) Total 57432868 Wahlberechtigre. - 3) Total
60 436 550 Wahlberechtigte.

Wie Tabetle t1 zeigt, ist die Zaht der Wahlberechtigten

von 1990 bis 2002 um rund 1 Miltion Menschen auf

61,4 Mitl. angewachsen. Dieser Zuwachs war allein auf

das frühere Bundesgebiet beschränkt. ln den neuen

Ländern und Berlin-Ost war im genannten Zeitraum

sogar ein leichter Rückgang um 83 100 Wahlberechtig-

te zu verzeichnen.

1) Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990, ohne
Bertin-West.

ln Bezug auf die Dokumentation des Wahlrechts [as-

sen sich die Wahlberechtigten in fotgende drei Grup-

pen einteilen:

in die Wählerverzeichnisse aufgenommene Wahl-
berechtigte ohne Sperrvermerk ,,W" für ausge-
gebene Wahlscheine: 52 275 074,

in die Wähterverzeichnisse aufgenommene Wahl-
berechtigte mit Sperrvermerk ,,W" für ausgegebene
Wahlscheine: 9 755 743,

n icht in die Wählerverzeichnisse aufgenommene
WahtberechtiSe mit Wahlschein gemäß § 25
Abs.2BWO:2111.

Wahlberech-
tigten erhiel-

ten einen
Wah lschein

insgesamt
wählten mit
Wahlschein
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1957 ...........
t967...........
1955...........
L969...........
7972...........
1.976 ...........
1 980 .. .. .. .....
1983...........
t987 ...........
1 ggo 1) .........
1990...........
L994...........
7998...........
2002...........



Bei der zuletzt genannten Gruppe handelt es sich um

Personen, die einen Wahlschein erhalten haben, weil

sie aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund

nicht in den Wählerverzeichnissen geführt waren.

Die Ergebnisse nach einzelnen Ländern sind der Ta

belle 13 zu entnehmen.

Land

Schleswig-Holstein ...........
Mecklen burg-Vorpommern
Hamburg
Niedersachsen................
Bremen
Brandenburg
Sachsen-Anhatt ........,.....
Berlin ............
Nordrhein-Westfalen.......
Sach sen
Hessen
Thüringen
Rheinland-Pfatz ..............
8ayern...........
Baden -Württem berg........
Saarland

Wie Tabelte 14 zeigt, lag der Anteil der Wahlberechtig-

ten mit Wahlschein an allen Wahlberechtigten mit

14,9% (Männ er: 74,0o/o; Frauen: L5,7%) deutlich über

dem Wert vom 1990. Damals betrug der entsprechen-

de Anteil 7,9"Ä (Männer 7,2o/o; Frauen: 8,4"/"). Wäh-

rend 1990 der Anteil der Wahlscheininhaber im frühe-

ren Bundesgebiet9,4o/o und in den neuen Bundeslän-

dern und Berlin-Ost 2,5% betrug, haben sich die Quo-

ten bei der Bundestagswaht 2002 angenähert. Die

bereits 1990 festgestellten Unterschiede sind iedoch

- wenn auch in abgeschwächter Form - noch zu beo-

bachten. So betrug der AnteiI der Wahlscheininhaber

Der AnteiI der Wahlberechtigten mit Wahlschein - zu

95,7 % ist diese Gruppe identisch mit den Briefwäh-

lern - an allen Wahlberechtigten ist vor allem aus der

Sicht der Wahtorganisation von lnteresse.

13 Wahlberechtigte 2002 ohne und mit Sperrvermerk für ausgegebene Wahlscheine

Wahtbere

2 t72 756
t 4t2 0L9
7 227 783
6 035 L70

484 493
2 701 025
2 708 94L
2 442 795

L3 779 097
3 577 995
4 344 854
7 965 378
3 051 076
9 707 493
7 4t8787

821 2L8

t 897 724
7 293 929

964 275
5 247 344

415 425
7 926 803
7 927 730
7 976 L39

70 947 127
3 229 483
3 676 629
7 777 720
2 607 687
7 358 574
6 343 578

702 978

87,3
97,6
78,9
86,9
85,7
97,7
97,4
80,9
83,0
90,4
84,6
90,1
85,3
80,8
85,5
85,6

27 4 932
1 18 069
257 794
787 750

68 97L
77 4 276
181 200
466 593

2 237 343
342 37 4
668 202
793 637
449 350

t742807
1074876

778 295

t2,7
8,4

21,7
13,1
14,2
8,3
8,6

19,7
17,0

9,6
75,4
9,9

r4,7
t9,7
t4,5
t4,4

100
27

373
76
97

6
77
53

627
138

23
27
45

772
387

5

Anzahl

an den Wahlberechtigten bei der Bundestagswahl

2002 im Westen Deutschlands 76,2Y,, im Osten 9,6%.

Wie bei früheren Bundestagswahlen, so hatten auch

2002 die über 70-Jährigen mit 20,5olo (7990: 14,4'/")

den höchsten, die unter 21-lährigen mit 8,7o/" (1990:

4,8%) den niedrigsten Wahlscheinanteit. Auffattend

ist, dass die Frauen in alten Altersgruppen einen höhe-

ren AnteiI an Wahlscheininhabern zu verzeichnen

hatten, am deutlichsten war der Unterschied in der

Gruppe der 27- bis 24-lährigen (Frauen: 74,5Y"; Män-

ner: 10,5%).

nach
§ 25 Abs. 2

BWO

2 777Deutschland...... 67 432858 52275074 85,1 9 L55 7 43 74,9

laut Wählerverzeichnis
insgesamt ohne mit

Sperrvermerk
Anzah I otAnzahl "/o
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ohneins-
gesamt

2002 1990r)

1 000

14 Wahlberechtigte ohne und mit Wahtschein bei den

Bundestagswahlen nach Geschlecht und Alter

Wahlberechtigte

Alter
von ... bis

unter... ,ahren

mit

Wahlsc hein

sen ist, aber immer noch weit unter dem Bundes-

durchschnitt [iegt.

Schaubild 2

Mit einfachem Wahlschein, d.h. persönlich in einem

beliebigen Wahtlokal des Wahlkreises oder vor einem

beweglichen Wahlvorstand in Altersheimen, Kranken-

häusern und Strafanstalten, haben bei der Bundes-

tagswahl 2002 rd.52 000 Wahlberechtigte oder 0,6 %

aller Wahlscheininhaber gewählt, (1955 waren es

125 000 oder rd. 5 %). Bei der Bundestagswaht 1957,

für die erstmats die Regetungen über die Briefrrvahl

Anwendung fanden, haben sich noch rd. 225 000 von

insgesamt knapp 1,8 Mitt. Wahlscheinwählern (rd.

t2,8%) des einfachen Wahlscheins bedient.

Die Ergebnisse über die Wahlberechtiglen mit Wahl-

schein und Wähler mit einfachem und Briefwahtschein

sowie die Stimmabgabe der Briefwähler und der

Wähler ohne Briefirvähler sind für die Bundestagswah-

len seit 7957 nach Ländern im Tabellenteit (Tabellen 1

und 2) nachgewiesen.

Der Anteil der Briefwähter an den Wählern betrug bei

der Bundestagswahl 2002 18,0 o/o gegenüber 76,0 "/o

bei der Bundestagswaht 1998.

tgszl)2)

unter 21 ....
27 - 25 .....
25 - 30 .....
30 - 35 .....
35 - 40 .....
40 - 45 .....
45 - 50 .....
50 - 60 .....
60-70.....
70 und mehr

lnsgesamt .

unter 21
27 - 25 ....
25-30....
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40 - 45 ....
45 - 50 ....
50 - 60 ....
60-70....
70 und mehr

Zusammen

unter 21
27 - 25 ....
25 - 30 ....
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40 - 45 ....
45 - 50 ....
50 - 60 ....
60-70....
70 und mehr

Zusammen

lnsgesamt
2724,7 207,3
2972,6 477,7
3 301,9 5t+0,6
4477,7 574,2
5737,7 735,7
5523,8 651,3
4756,0 650,9
7 594,9 7 447 ,0
8 113,8 1 830,3
7 7 44,7 7998,7

52275,7 9757,8

Männer
7099,7 89,4
1 509,1 779ß
76n,2 253,4
2279,7 335,7
2978,0 373,8
280B,4 329,0
2398,4 306,2
3874,2 675,4
3893,7 t367,4
2757,7 7U,O

25777,7 4115,0

Frauen

7025,6 772,0
7 t+O3,4 237,3
7 671,7 287,2
2792,0 338,5
2813,8 3679
2774,4 3323
2357,6 344,6
37§,6 777,3
4220,7 963,0
4977,5 7 294,7

27 @7,4 5042,7

2326,0
3329,7
3842,5
5t45,3
6467,4
5 185,1
5 405,8
9U25
99tA,7
9743,4

67 432,9

1 188,4
1 688,9
7943,6
2674,8
3297,8
3 138,4
27U,6
4490,6
47&,4
3 477,7

29292,7

7737,5
7«O,8
1899,0
2530,5
3775,6
10tß,7
2702,2
4557,9
5183,6
6272,3

32740,7

4,8

7,3
6,3
5,8
5,2
6,6
6,7
8,6

144

7,9

4,2
69
7,3
6,3
5,8
6,3
5,5
6,5
8,2

13,1

7)

5,3
7,8
7,4
6,3
5,7
6,1
67
7,0
8,9

15,0

8,4

5,6
9,0
9,6
8,5
7,3
7,5
7,4
7,8

10,6
18,7

9,9

8,7
12,5
141
13,1
11,4
10,7
12,0
16,0
18,4
20,5

149

7,5
10,6
13,0
12,8

10,5
11,3
15,1
182
20,3

140

5,2
8,6
9,5
8,7

7,4
7,6

10,0
16,7

9,1

6,0
9,4
9,7
8,3
69

7,4
EO

11,1
19,8

10,7

9,8
145
15,1
13,4
11,4
10,9
12,8
16,9
18,6
20,6

15,7

1) Ohne die nicht in den Wählervezeichnissen eingetragenen Wahlbe-
rechtigten. - 2) Früheres Bundesgebiet ohne Berlin-West.

Der Anteit der Wahlberechtigten mit Wahlschein lag

bei der Bundestagswahl 2002 bei 14,9 % gegenüber

73,9 o/o 1998. Wie aus Tabelle 1 im Tabellenteil zu

ersehen ist, hat in allen Ländern der Anteil der Wahl-

berechtigten mit Wahlschein zugenommen und zwar

zwischen 0,1 Prozentpunkten in Schleswig-Holstein

und 2,6 Prozentpunkten in Berlin. Unter dem Durch-

schnittswert lagen die Anteile in Schteswig-Hotstein

( 2,2), Mecklenburg-Vorpommern C 5,5), Niedersach-

sen ( r,e), Bremen C 0,7), Brandenburg (- 6,6), Sach-

sen-Anhalt (- 6,3), Sachsen (- 5,3), Thüringen C S,O),

Rheinland-Pfalz (- 0,2), Baden-Württemberg (- 0,4) und

Saarland (- 0,5). Diese Zahlen zeigen , wie bereits bei

der Bundestagswahl 1998, dass die Neigung mit

Wahtschein zu wählen, in den neuen Ländern gewach-

Wahlberechtigte mit Wahlschein
bei der Bundestagswah[ 2002

nach Alter und Geschlecht
Wahlscheininhaber von leweils 100 Wahlberechtigten

oÄ

24

olo

24

20

76

12

20

16

77

.r*f./
.."1.:r' /
i/ "r""",

8

4 l.

o 0
7827 25 30 15 40 45 50 60 70

zrls ti t7 40 45 50 60 70 und mehr
Alter von ... bis unter ... ,ahren

Sbtlstisch.s Eund.emt 20o3 06 .0445
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Während der AnteiI der Briefwähter an den Wählern in

den alten Ländern zwischen 74,7 % (Schteswig-

Hotstein) und 25,4 % (Hamburg) tag, bewegte er sich

in den neuen Ländern lediglich zwischen 70,7 o/o

(Brandenburg) und 72,7 o/o (Thüringen).

15 Briefwähter unter den Wählern insgesamt

Wähler
Wahtjahr runter Briefüträhler

ln 290 Wahtkreisen ist zu 70 o/" und mehr brieftich

gewählt worden.

16 Anteil der Briefwähter an den Wählern

nach Ländern

Prozent

Land
Bundesta ht

t998

Schleswig-Holstein ...........
Mecklen burg-Vorpom m ern
Hamburg.......
Niedersachsen ..................
Bremen
Brandenburg
Sachsen-Anhatt .................
8erlin............
Nordrhein-Westfalen..........
Sachsen
Hessen..........
Thüringen.....
Rheinland-Pfalz .................
Bayern...........
Baden-Württem ber9...........
Saarland

Deutschland 18,0 L6,0

37 072 894
32 849 624
33 476 207
33 523 064
37 767 589
38 755 7 53
38 292 176
39 279 529
38 225 294
36 517 29t
46 995 975
47 737 999
49 947 087
48 582 757

t 537 094
t 897 604
2 443 935
2 381 860
2 722 424
4 099 272
4 991 942
4 135 816
4247 949
3 986 218
4 435 770
6 389 047
8 0161.22
8765762

4.9
5,8
7,3
7,7
7,2

70,7
13,0
10,5
tt,7
10,9

9,4
73,4
16,0
18,0

74,7
77,2
25,4
75,5
t6,t
t0,7
72,0
23,6
20,2
72,5
18,3
72,7
1.7,6
22,7
t7,I
77,3

74,2
8,4

24,4
74,7
15,5

8,2
9,7

79,5
78,2
10,5
76,2

9,6
16,0
20,4
75,9
75,6

7957 .......,.
7967.........
1955.........
1969 .........
t972.........

1) Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990, ohne
Berlin-West.

in
Anzahl

2002
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Schaubitd 3

Wahtbeteiligung bei der Bundestagswahl 2002 nach Ländern

Wahlbeteiligung von ... bis unter... %

l----l unterz8,5 mi 28,5-80,0 § ao,o-ar,s

f sr,s - ar,o f ar,o - sa,s f e+,s und mehr

ata

a.l-

Schleswig-
Holstein

Bremen

Mecklenburg-
Vorpommern

eln-
Westfalen

Berlin

Bran den bu rg
Sac hsen-

An halt

Hessen

Thüri ngen

Sachsen

Rheinla nd-
Pfalz

Saartand

Baden-
Württe

Statistisches Eundesamt 2003 - 06 - 0446
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79987987 7990 79947972 7976 1 980 7983

An-
zahI o/"

An-
zahI

An-
zahl

An
zahI

An-
zahl

An-
zahl

An-
zahl

An-
zahl

An-
zahI

1.7 Wahtkreisel) nach dem Anteit der Briefwähter

Anteil
der

Brief.
wäh-

ler
von .,,

bis
unter
...%

lnsge-
samt

2002

2.4

4-6

6-8

8-10

70-72

72-74

74-76

16-18

1 8-20

20 u.
mehr

35

154

50

6

3

74,1

62,7

20,2

2,4

7,2

11

86

94

36

74

6

1

4,4

34,7

37,9

74,5

5,6

2,4

o,4

2

30
77

58

47

25

10

1,2

101

91

24

74

4

2

4,8

40,7

i6,7
9,7

5,6

7,6

0,8

4

75

100

45

13

9

2

1,,6

)o,2

40,)

18,1

5,2

3,6

0,8

68

4

37

67

83

40

75

73

4

9

22

)3
64

70

60

)2
15

2,7

6,7

10,1

79,5

27,3

18,3

9,8

4,6

1,3

35

20

37

62

58

43

4,0

70,7

6,7

77,3

78,9

77,7

73,7

9 3,0

34 77,4

26 8,7

39 13,0

54 18,1

39 13,0

0,8

72,7

31,0

23,4

76,5

10,1

4,O

20,7

1,,2

9,5

20,4

25,3

12,2

4,6

4,0

7,2

5 2,0 3 0,9 23 7,0 60 18,3 98 32,8

248 100 248 100 248 100 248 100 248 100 328 100 328 100 )28 100 299 100

1) ln der leweiligen Abgrenzung der Wah[.

18 Wahtkreise mit dem höchsten und geringsten Anteil an Briefwählern 2002

Nr,

221

222

095

220

279

081

225

027

080

022

höch sten

Köln ll (NW)..

München-Ost (BY) ..............

München-Nord (BY) ...........

Berlin-Cha rlotten burg - WiImersdorf
(BE)

Starnberg (8U...............

Hamburg-Eimsbüttet (H H)

Berlin-Steglitz - Zehlendorf (BE) .........

Hamburg-Nord (HH)..............

Wahlkreise mit dem
I

Anteitan Briefwählern
geringsten

056 Prignitz - Ostprignitz-Ruppin -
Havelland I (BB).............

065 Etbe-Etster - 0berspreewald-
Lausitz ll (BB) ..........

Uckermark - Barnim I (BB)

Kamenz - Hoyerswerda - Großen'
hain (SN)

Wismar - Nordwestmecklenburg -
Parchim (MV)......,.......

Elbe-Havel-Gebiet (SD

Brandenburg an der Havel -
Potsdam-Mittelmark I - Havelland lll -
Teltow-Fläming I (BB)

8,5
30,7

30,4

30,0

30,0

29,8

29,4

29,7

29,0

28,8

28,5

8,7

8,9057

756

012

067

060

158

066

017

Bautzen - Weißwasser (SN)........

Attmark (ST)

9,5

9,5

9,5

9,6

9,8

9,9

10,0

Na dot Nr,Name
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Unter den 10 Wahlkreisen mit den höchsten Anteilen

an Briefwählern steht der Wahlkreis 221 (München-

Süd) mit einem Briefwahtanteil von 30,7 o/o an der

Spitze. Der zweithöchste AnteiI von Briefwählern war

2002 im Wahlkreis 222 (München-West/Mitte) mit

30,4% festzustellen.

ln den in Tabetle 18 genannten Wahlkreisen mit dem

höchsten Anteil an Briefrrvählern handelt es sich um

fünf bayerische, zwei hamburgische, zwei berliner und

einen nordrhein-westfätischen Wahlkreis.

Von den 10 Wahlkreisen mit dem geringsten Anteil an

Briefwählern zwischen 8,5 und !0,07" waren alle aus

den neuen Bundes[ändern.

Ein Vergleich mit der Bundestagswahl 1998 ist wegen

der Wah lkreisneueinteilung nicht möglich.

Die Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen seit

7949:

kreise weniger gab als bei der Bundestagswaht 1998 -
deuttich: Die Zaht der Wahtkreise mit einer Wahlbetei-

ligung von 80 bis unter 90 % betrug 762 (7998:249);

137 Wahtkreise (1998: 79) wiesen eine Wahlbeteiti-
gung von unter 80 % auf. Der Wahlkreis mit der ge-

ringsten Wahlbeteitigung war der Wahlkreis Z0 (Börde)

mit65,7'/o.

19 Wahlkreise mit der höchsten und geringsten Zahl

von Wahlberechtigten 2002

10 Wahlkreise mit der
höchsten I CerrSSt".

Zah I von Wahlberechtigten
Nr., Name und Land des Wahlkreises

nzahI der Wahlberechti

036 Soltau-Fallingboste[- 252 Esslingen (BW)
Winsen L. (Nl)
(248 079)

(767 76!)

t4.08.7949:
06.09.t953:
L5.09.t957:

77.09.1967:

79.09.7965:

28.09.7969:

79.71.7972:

03.10.1.976:

05.10.1980:

06.03.1983:

25.07.7987:

02.72.7990:

76.70.t994:

27.09.1998:

22.09.2002:

78,5

85,0

87,8

87,7

85,8

86,7

9t,t
90,7

88,6

89,7

84,3

77,8

79,0

82,2

79,L

054 Bremen I (HB)
(249 388)

223 München-Land (BY)
(248 648)

225 Starnberg (BY)
(247 902)

215 Attötting (BY)
(247 852)

261 Böblingen (BW)
(246 5e3)

216 Freising (BY)
(245 476)

133 Bielefetd (NW)
(244 261)

132 Güterstoh (NW)
(244 231)

198 Sonneberg - Saatfeld-
Rudolstadt - Saale-
Orla-Kreis (TH)
(243 395)

228 Deggendorf (BY)
(152 670)

231 Rottat-lnn (BY)
(1s9 27s)

014 Rostock (MV)
(161 950)

194 Erfurt (TH)
(L6L 977)

239 Coburg (BY)
(764 s97)

238 Bayreuth (BU
(164 7 4s)

088 Aachen (NW)
(765 242)

287 Schwarzwald-Baar
(BW)
(765 776)

796 Gera - Saale-Holz-
tand-Kreis OH)
(166 101)

Die Wahlbeteiligung sank gegenüber der Bundestags-

waht 1998 um 3,1 Prozentpunkte. Der Rückgang der
Wahlbeteiligung wird auch bei einer Betrachtung der
Wahlkreise - selbst unter Berücksichtigung der Tatsa-

chen, dass es bei der Bundestagswahl 2002 29 Wahl-

-40-



t987 7990 1994 1,9987983

Wahlbe-
teiligung
von ... bis
unter...

unter 7 4 ....
74 - 76.....
76 - 78.....
78 - 80.....

Wahlbeteiti

20 Wahtbeteiligung in den Wahlkreisen

Zahl der Wahlkreise mit nebenstehender

liegen in Bayern, drei in Nordrhein-Westfalen und ie

einer in Hamburg, Berlin, Hessen und Baden-

Württemberg. Acht der 10 Wahlkreise mit der niedrigs-

ten Wahtbeteitigung Iiegen in Sachsen-Anhalt und

zwei in Mecklenburg-Vorpommern. Ein Vergteich mit

der Bundestagswahl 1998 ist wegen der Wahlkreis-

neueinteilung nicht mögtich.

Die Wahtbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Waht-

schein ist gegenüber 1998 um 3,9 Prozentpunkte

gefallen. Die Wahlbeteitigung der Wahlscheinwähler

bei der Bundestagswaht 2002 übertraf das Ergebnis

von 1998 geringfügig (0,5 Prozentpunkte). Die Gruppe

der Wahlscheininhaber wies bei allen bisherigen Bun-

destagswahlen eine höhere Wahtbeteitigung auf als

die der Wähter ohne Wahlschein; bei der Bundestags-

wah[ 2002 waren es 20,2 Prozentpunkte mehr.

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahlunter'

lagen unter den Wahlberechtigten mit Wahtschein

lässt sich nicht genau ermitteln, da über die Zahl der

Personen, an die Unterlagen für die BriefwahI ausge-

geben worden sind, keine genauen Angaben vortie'

gen. Bei dem geringen Anteil der Wähler mit einfa-

chem Wahlschein (52 478 oder 0,6 %) kann aber die

Wahlbeteitigung aller Wahlscheininhaber fast ats

identisch mit der Wahtbeteitigung der Wahlberechtig-

ten mit Unterlagen für die Briefwaht angesehen wer-

den.

22 Wah tbeteitigung der Wahtscheinwähler

Von 100 Wahlberec n

n

80 - 82.....
82-84.....
84 - 85.....
86 - 88.....
88 - 90.....
90 -92.....
92 - 95.....

3
t4
44
98
83

6

i
6

15
39
55
66
63
t2

7

60
57
53
67
63
29

8
2

I

56
28
47
43
69
67
23

1

2

5

26
46
57
95
82
1,5

328

38
26
20
53

104
46
11

7

2002

299lnsgesamt 248 248 328 328

Die Namen der Wahlkreise mit der höchsten und der

niedrigsten Wahlbeteiligung enthä[t Tabelle 21. Vier

der 11 Wahlkreise mit der höchsten Wahlbeteitigung

21 Wahlkreise 2002 mit der höchsten und der

geringsten Wah lbeteiti gun g

Nr
Waht-
beteiti
gung
in o/odes Wa rses

Wahlkreise mit der höchsten Wahlbeteitigung

223 München-Land (BY)

225 Starnberg (BY)

128 Coesfeld - Steinfurt ll (NW)
217 Fürstenfeldbruck(BY)
247 Roth (BY)

022 Hamburg-Nord (HH)
130 Münster (NW)
080 Berlin-Steglitz - Zehlendorf

(BE)
782 Main-Taunus (HE)
101 Rheinisch-BergischerKreis

(NW)
267 Neckar-Zaber (BW)

86,0
85,3
84,7
84,6
84,5
84,5
84,5

84,4
84,4

84,3
84,3

Wahlkreise mit der niedrigsten Wahlbeteiligung

Waht
jahr

ohne mit
Wahlschein

haben htt

070
015

Börde (ST)

Stralsund - Nordvorpommern -
Rügen (MV)
Burgentand (SI)
Elbe-Havel-Gebiet (ST)
Greifswald - Demmin - Ost-
vorpommern (MV)
Mansfelder Land (SI)
Altmark (SI)
Magdeburg (ST)
Bernburg- Bitterfeld - Saal-
kreis (SI)
Harz (SI)

87,8
87,7
86,8
86,7
9!,1
90,7
88,6
89,7
84,3
77,8
79,0
82,2
79,t

87,5
87,4
86,2
86,1
90,8
90,2
87,6
88,4
83,1
76,3
76,9
80,0
76,t

55,7

67,9
68,4
68,5

69,5
69,7

91,9
93,8
93,7
93,9
95,0
95,2
95,3
95,3
95,4
94,6
95,L
95,8
96,3

0.........
3.........
7 ....:....
0.........
4.........
8.........
2.........

074
067
016

075
066
069
072

68,6
68,6
68,9
68,9

98
98
99
99
99

7

1

1

7

Name/Land

ins-
amt

068

-4L-
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Es könnte an sich von den WahlberechtiSen, die sich

der Mühe der Beantragung eines Wahlscheins unter-

zogen haben, eine nahezu vollständige Wahlbeteili-

gung eruartet werden. Bei der Wertung ist ledoch zu

berücksichtigen, dass teitweise Wahlbriefe bei den

dafür zuständigen Stellen erst nach dem Wahltag oder

am Wahltag nach 18.00 Uhr eintrafen oder aus for-

malen Gründen zurückgewiesen werden mussten. Die

Absender solcher Wahlbriefe galten nicht als Wähter.

Schaubild 4

Wähler ohne und mit Wahlschein

m -lü:',i;l^ ruw:ii::;l:'
zooz t)

1998 1)

tgg4l\

1 990 1)

t9a7

1983

1980

1976

t972

1969

7965

1 961

7957

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 1000/0

1) Nach dem Gebietsstand seit dem 3,10.1990.

Sl.tistisches Eund€saml 2OOr - OL. 0447

Schaubild 5

Nach dem amtlichen Ergebnis, das der Bundeswah[-

ausschuss am 9. Oktober 2002 bei seiner Sitzung im

lakob-Kaiser-Haus des Deutschen Bundestages in

Berlin feststettte, tag die Wahtbeteitigung bei 79,7 o/o

(Stichprobe: 79,6 %) und damit, wie bereits erwähnt,

3,1 Prozentpunkte unter derlenigen der Bundestags-

wahl 1998. Das offizielle endgüttige Ergebnis zeigt

ferner, dass sich im früheren Bundesgebiet ein-

schließtich Berlin-West (80,5 %) mehr Wahlberechtig-

te an der Waht beteiligten als in den neuen Bundes-

[ändern einschtießlich Berlin-Ost (72,8 %). Der Ab-

stand hat sich gegenüber der Bundestagswahl 1998,

bei der er noch 2,8 Prozentpunkte betrug, deuttich

erhöht.

Historisch bedingt ist ein langfristiger Vergleich der

Beteiligung an Bundestagswahlen nur für die Stimmen

des früheren Bundesgebietes ohne Bertin-West mög-

lich. Der seit 1983 abwärtsgerichtete Trend der Wahl-

beteiligung hat sich von 7987 bis 1990 noch be-

schleunigt. Bei der ersten gesamtdeutschen Wahl

wurde in den alten Bundesländern nur noch eine

Wahlbeteiligung von 78,4 % erzielt. Damit war der

Tiefpunkt im Vergleich der vier Bundestagswahlen von

1980 bis 1990 (1980: 88,6 7o; 7983: 89,L o/o; 7987:

84,3 "/") erreicht. Während der Rückgang bei der

Wahlbeteitigung im Vergleich 7987 zu 1983 bei rd.

fünf Prozentpunkten lag, stieg er im Vergleich 7990 zu

1987 auf fast sieben Prozentpunkte. Die Wahtbeteili-

gung betrug bei der Bundestagswahl L994 für die

alten Bundesländer ohne Berlin 80,6 %, bei der Bun-

destagswahl 7998 82,8 %, so dass eine Annäherung

an das bei der Bundestagswahl 1987 erzielte Ergebnis

zu verzeichnen war. Bei der Bundestagswahl 2002

sank die Wahlbeteiligung gegenüber 1998 in den alten

Ländern ohne Berlin-West um 2,1 Prozentpunkte auf

80,7 %.

Wähler und Nichtwähler bei der Bundestagswahl 2002
nach Alter und Geschlecht

@Nicavnene, V/7 wame,

Männer Frauen
70

und mehr
60-70

50-50

45-50

40-45

35-40

30-3 5

25-30

27-25

18-21

5
Mill.

1))4 o 012J4567
Mi[.

Stltlstlsch.s 8und.s!mt 2003 - 06 - 0448
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Z
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23 Wahlbeteitigung bei den Bundestagswahlen nach Geschtecht und Alter

Wähler

unter 21 ...
27 - 25 ....
25 - 30 ....
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40 - 45 ....
45 - 50 ....
50 - 50 ....
60-70....
70 und mehr

2326,0
3329,7
3842,5
5745,3
6457,4
6 185,1
5406,8
9042,5
9944,7
9743,4

67 432,9

1 188,4
1 588,9
7943,6
2674,8
3297,8
3738,4
27U,6
44n,5
47&,4
3477,7

29292,7

7737,5
7640,8
1 899,0
2530,5
3775,6
39t 6,7
2702,2
4557,9
5783,6
6272,3

32740,7

7633,7
2268,9
2777,3
3945,7
51.46,7
4950,0
4382,7
7 593,5
8587,4
7 642,3

tß927,6

835,6
7745,2
1 388,9
7972,2
2586,2
2t+83,7
2775,7
3755,2
4734,9
2928,7

23 tt05,7

797,5
7723,7
7382,4
7973,5
2560,4
24«,3
2207,6
3838,2
4452,5
4773,7

25575,9

ln sgesamt

70,2
8,1
71 7

767
79,5
&,0
81,1
u,0
t36,4

78,4

79,6

Männer
70,3
67,8
71,5
75,4
78,5
79,1
u,4
83,6
85,9
4,4
79,9

Frauen

701
645
72,8
78,0
ffi,5
81,0
81,7
4,3
85,9
75,2

79,4

1980r)3)

ffi,4
78,9
82,2
86,2
8,6
90,3
91,2
92,3
92,2
85,7

87,6

81,6
79,8
81,9
85,8
u,1
90,3
91,6
93,1
93,5
89,6

8,2

79,2
mo
82,6
u6,6
89,2
90,4
90,8
91,6
91,3
83,6

87,1

Alter
von ... bis

unter. .. Jahren

unter 21 ...
27 - 25 ....
25 - 30 ....
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40 - 45 ....
45 - 50 ....
50 - 60 ....
60-70....
70 und mehr

unter 21 ...
27 - 25 ....
25 - 30 ....
30 - 35 ....
35 - 40 ....
40 - 45 ....
45 - 50 ....
50 - 50 ....
60-70....
70 und mehr

lnsgesamt

Zusammen

Zusammen

54,7
61,8
6,3
71,3
75,7
79,5
82,1
4,6
t%,5
745

76,3

6,3
63,2
6,3
70,6
75,2
79,3
82,2
85,0
ß,2
81,3

77,0

63,1
@,4
6,4

76,3
79,8
82,0
u2
85,3
71,3

75,7

75,8
73,1
75,9
N,3
83,8
86,0
87,9
89,4
89,7
79,4

83,1

78,9
744
76,6
&,2
83,7
85,8
ß,0
90,0
91,5
85,1

842

746
71,7
75,2
&,3
83,9
ü,3
87,9
u8
ß,4
765

82,1

4,3
81,5
83,8
87,0
89,3
91,1
92,2
92,7
o)?
u9
ß,4

85,4
82,2
83,9
86,6
89,0
90,8
92,3
93,2
93,6
ß,5
89,1

83,2
ffi,6
83,7
87,4
89,7
91,3
92,0
92,2
91,5
82,9

87,8

1) Anteil der Wähler mit Stimm- und Wahlscheinvermerk im Wählerverzeichnis an den Wahlberechtigen. - 2) Ohne Personen mit Wahlschein. -
3) Früheres Bundesgebiet ohne Berlin-West.

Schaubild 6

Wahlberec htigte

2002 1) 79902) 79872)3) 19832)3)

1 000

Abweichung der Wahlbeteiligung der Männer und der Frauen von der durchschnittlichen Wahlbeteitigungl)
bei der Bundestagswahl 2002 nach Altersgruppen

W! Männer ! Fau"n

10 10

0

-5

-10 -10

-75 -75
78-27 27-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren

1) Bundesdurchschnittliche Wahlbeteiligung bei der Wahl zum 1 5. Deutschen Bundestag am 22. Septembe( 2OO2 - 79,7 oh.

60 -70 70 und mehr

7,8

2,6
7,97,5

o,ö
5,35,2

4,5

1,3
0,0

-0,5
-7,7

-6,3

7,6

-3,9

-8,8 .-9,0

10,6-77,3

50-60

Statistisches Bundesamt 2003. 06. 0449

-43-

0



Wie Tabelle 23 zeigl, hat sich der seit den achtziger

Jahren zu beobachtende Trend zur Wahlenthaltung bei

den Wählern unter 30 jahren nicht fortgesetzt. Bei der

Bundestagswaht 1980 (früheres Bundesgebiet ohne

Berlin-West) hatte die Wahlbeteiligung der 18- bis 29-

lährigen noch knapp über 80o/o gelegen. Bei der Bun-

destagswahl 1990 beteitigten sich nur noch rund zwei

Drittel (67,7%) der Wahtberechtigten dieser Alters-

gruppe. Dieser Abwärtstrend hat sich bei der Bundes-

tagswah[ 2002 nicht fortgesetzt. Die Wahlbeteiligung

der Wählerinnen und Wähter unter 30 lahren hat im

Vergleich zu 7990 um 2,6 Prozentpunkte zugenom-

men und lag 2002 bei 70,3%. Die zuvor dargestellten

Unterschiede in der Wahlbeteitigung zwischen Ost und

West treffen dabei auch für die Altersgruppe der unter

30-lährigen zu: Aus dieser Altersgruppe beteiligten

sich im Westen 72,3o/" der Wahtberechtigten an der

Bundestagswaht 2002, im Osten nur 62,8"/o.

Die niedrigste Wahlbeteiligung zeigte die Altersgruppe

der 21- bis 24-lährigen. Mit 58,1% lag die Wahlbeteili-

gung um 11,0 Prozentpunkte unter der Wahlbeteili-

gung alter Altersgruppen. Die 21- bis 24-jährigen Män-

ner beteiligten sich sogar nur zu 67,8o/o an der Bun-

destagswahl. Bemerkenswert ist, dass die genannte

Altersgruppe in ledem Bundesland die niedrigste

Wahlbeteiligung erzielt hat.

Die niedrigste Wahlbeteiligung hatten mit 50,0 %

Männer der Altersgruppe der 21- bis 24-Jährigen in

den neuen Ländern und Berlin-Ost aufzuweisen. Die-

ses schlechte Ergebnis beruht im Wesentlichen auf der

niedrigen Wahlbeteiligung der zwischen 27 und 24

,|ahre alten Männer der Bundesländer Brandenburg

(59,2'/"), Mecklenburg-Vorpommern (57,0%) und

Sach sen -An ha lt (53,7 "/").

Die Wahlbeteitigung nahm ab der Altersgruppe der 21-

bis 24-Jährigen mit steigendem Atter zu, wobei die

Altersgruppe der 60- bis 69-Jährigen mit 86,4% (und

damit 7,3 Prozentpunkte über dem Bundesdurch-

schnitt) die höchste Wahlbeteiligung zu verzeichnen

hatte. Da diese Altersgruppe zudem unter alten zehn

Altersgruppen der Repräsentativen Wahlstatistik zur

Wahtbeteiligung mit ca. 9,9 Mitl. Menschen die zah-

lenmäßig größte war, kam der hohen Wahlbeteiligung

dieser Altersgruppe ab 50 Jahren besondere Bedeu-

tung zu. Bemerkenswert ist, dass die genannte Alters-

gruppe in iedem Bundesland die höchste Wahtbeteili-

gung aufirueist.

Den Spitzenwert bei der Wahlbeteiligung wiesen in

dieser Altersgruppe mit 88,3% die Männer aus dem

früheren Bundesgebiet auf. Dieses überdurchschnittli-

che Ergebnis beruht in erster Linie auf der hohen

Wahlbeteiligung der zwischen 60 und 59 Jahre alten

Männer der Bundesländer Rheinland-Pfatz (88,6'l.),

N iedersachsen (88,9%), Baden-Wü rttem berg (88,9ol"),

Sc h leswig-Holstein (89, 5%) und Bayern (89,8%).
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45-50 50-60 60-70
ins-

gesamt 78-27 27-25 25-30 30-35 35-40 40-45

24 Wahlbeteiligung in den Ländern nach Geschlecht und Atter 2002
Prozent

Wah un

von ... bis unter... JahrenLand

Sc hteswig-Holstein
Mecklenburg-Vorpommem
Hamburg
Niedesachsen

Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Berlin
Nordrhein-Westfalen
Sachsen

70 und
mehr

81,3
70,9
80,3
87,4
80,0
7 4,0
69,7
78,3
80,9
74,7
80,7
7 5,7
80,6
82,t
87,7
80,5

67,5
59,0
71,8
70,7
72,8
65,4
57,9
70,3
72,8
64,2
70,6
67,)
72,5
7),4
7 4,3
7 5,1

70,2
72,3

67,1
59,8
7),8
70,6
70,3
65,)
57,5
69,5
7 3,1,

64,7
72,4
67,4
73,0
72,7
7 4,2
7 5,1

70,3
72,5

67,9
58,0
70,7
69,6
7 5,5
65,5
58,4
77,2
72,5
6),7
68,8
67,2
7 1,,9
7 4,7
7 4,4
7 5,0

70,7
72,7

7 6,2
66,6
82,4
77,9
76,6
70,0
64,7
76,9
77,4
70,6
78,O
70,8
7 5,2
79,8
79,3
7 5,)

7 6,7
78,2

7 4,7
6),7
80,6
76,7
7 5,6
66,4
63,3
75,5
76,7
67,8
76,8
68,8
73,8
78,7
79,7
7 4,9

7 5,4
77,3

78,4
69,8
84,4
79,0
77,6
73,7
66,2
78,)
78,2
73,7
79,2
73,0
76,6
80,9
79,6
7 5,7

80,3
70,4
82,9
80,8
77,7
7 4,7
58,1
77,6
80,4
73,8
80,8
7 4,7
80,5
82,3
81,9
78,8

79,6
81,1

79,5
66,7
83,2
80,0
76,3
72,7
66,0
7 5,0
79,8
72,7
79,6
72,5
79,6
81,8
87,4
78,0

81,0
77,7
79,2
82,0
78,4
7 5,3
69,8
78,0
87,2
7 5,3
81,0
7 5,7
80,4
83,1
87,7
81,0

82,1
7),0
81,0
83,5
80,3
7 6,0
77,9
79,4
81,8
76,0
82,5
77,7
82,1
83,6
83,8
81,0

80,6
70,2
80,8
82,9
79,7
7 4,7
70,8
77,7
87,4
7 5,2
82,3
7 5,5
87,7
8),7
83,4
87,2

83,5
76,7
81,1
84,2
80,8
77,3
73,0
87,6
82,2
76,9
82,6
78,6
82,5
83,5
84,7
80,9

86,4
77,6
81,9
86,5
83,8
79,9
7 4,9
87,7
84,9
79,0
85,0
80,0
8 5,0
85,7
85,9
84,1

83,6
85,2

88,8
79,8
8 5,3
88,7
85,7
87,2
77,8
83,7
87,7
81,9
87,2
87,7
87,8
88,9
88,2
87,2

86,4
87,8

89,5
79,9
84,2
88,9
86,1
81,5
78,3
83,8
87,7
82,4
87,2
81,9
88,6
89,8
88,9
87,7

83,2
68,9
77,3
80;4
87,9
70,8
67,0
78,7
80,7
77,6
79,7
7),8
80,2
80,2
78,9
80,2

lnsgesamt
67,0 77,5
57,7 60,8
70,7 75,0
68,2 73,4
67,1 70,9
59,7 63,3
54,8 59,2
69,8 77,8
70,8 72,9
61,8 66,t
68,5 72,8
64,0 66,7
69,7 77,7
7L,7 75,8
77,8 75,9
69,6 73,7Saarland

Thüringen
Rheinland-Pfalz
Bayem
Baden-Württemberg

Deutschland
davon: Früheres Bundesgebiet und

Bertin-West

Neue Länder und Bertin'Ost

davon: Früheres Bundesgebiet und
Berlin-West

Neue Länder und Berlin'Ost

davon: Früheres Bundesgebiet und
Bertin-West

Neue Länder und Berlin-Ost

79,6
87,2

81,1
70,0
80,8
81,6
79,9
73,4
69,7
77,5
81,3
7 4,7
81,1
7 4,8
81,0
82,8
82,5
81,0

79,9
87,7

81,5
77,8
79,8
81,,2
80,1
7 4,5
69,7
79,7
80,6
7 4,O
80,3
75,4
80,2
81,5
81,0
80,0

79,4
80,8

67,6
57,0
69,7
69,O
67,8
59,2
53,7
68,3
77,7
61,8
67,9
61,2
69,3
77,4
77,4
69,7

70,7
59,6
73,5
72,6
68,4
67,4
57,5
69,7
72,4
65,2
73,3
65,2
77,2
7 5,4
76,7
7),4

80,0
81,5

79,8
70,0
78,4
80,8
78,6
73,O
68,5
7 5,6
80,6
73,2
80,4
7 4,7
79,5
82,8
81,1
80,2

87,2
76,0
83,8
8 s,8
85,7
77,9
7 5,9
83.,4
8s,6
79,4
85,2
79,8
85,6
86,7
I5,3
86,0

68,1 72,7
70,3 73,9

Männer

81,1
82,6

78,4
80,1

84,0
85,4

8 5,8
76,0
83,8
86,1
82,9
78,8
73,9
80,5
84,7
78,2
84,8
79,4
84,9
86,0
8 5,6
84,4

73,2 63,6 60/ 64,5 69,5 72,8 74,2 75,2 78,5 80,8 77'0

Sch leswig- Ho lstein
Mecklenburg-Vorpommem ...........
Hamburg
Niedesachsen
Bremen
Brandenburg
Sachsen-Anhatt
Berlin........
Nord rhein-Westfa len
Sachsen

Thüringen .....
Rheinland-Pfatz
Bayem
Baden-Württemberg
Saartand

Deutschland 67,8 77,5
70,3 73,6

Frauen

66,4 72,2
58,5 62,2
7 7,9 7 6,4
67,3 7 4,3
66,5 73,1
60,4 65,4
56,7 67,3
77,3 73,9
70,6 73,)
61,8 67,2
69,2 72,3
64,9 68,4
69,0 72,2
72,O 7 6,2
72,2 75,0
70,7 72,8

80,4
82,2

86,9
88,3

78,6
80,4

81,1
7 4,4
82,6
87,7
77,8
77,4
70,2
80,3
81,1
7 5,6
82,0
77,1.
87,4
82,8
82,5
7 9,5

79,7
80,8

82,7
73,3
80,1
83,2
78,7
77,7
77,0
80,4
87,7
77,4
87,6
76,8
81,4
83,3
82,3
81,8

87,0
79,2
84,0
86,9
84,7
81,0
7 5,9
82,8
8 5,1
79,8
85,2
80,6
85,2
85,4
86,1
83,9

88,1
79,7
86,3
88,5
8 5,3
80,9
77,4
83,5
86,6
81,5
87,2
81,6
87,O
88,0
87,6
87,2

84,4
85,7

7 5,2
77,0

80,9
65,7
7 4,4
77,4
80,0
66,9
62,6
75,5
77,8
67,7
76,4
70,7
77,O
76,8
7 5,2
7 6,9

72,8 6f,6 60,0 62,8 66,9 70,4 72,3 73,7 77,5 81,1 78,4

5ch leswig-Holstein
Mecklen burg-Vorpom mem
Hamburg.......
Niedesachsen

Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Berlin
Nord rhein-Westfa Ien
Sachsen
Hessen............
Thüringen
Rheinland-Pfalz
Bayern
Baden-Württemberg ......................
Saarland

Deutschtand 68,5 72,8 78,0
70,4 74,2 79,2

80,6
81,8

81,0
82,2

87,7
83,0

84,3
85,6

8s,9
87,)

73,5 63,5 67,6 66,4 723 75,3 76,1 76,7 79,4 80,5 67,2

f) nnt.it-a"r Wahter mit Stimm- und Wahlscheinvermerk im Wählerverzeichnis an den Wahlberechtigten

-45-

Bremen

Hessen



Ungüttig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel

nicht amtlich hergestellt ist oder für einen anderen
Wahlkreis gültig ist,

keine Kennzeichnung enthält,

den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen
lässt,

einen Zusatz oder Vorbehalt enthält.

ln den ersten beiden Fällen sind beide Stimmen ungül-

tig. Bei der BriefwahI sind außerdem beide Stimmen

ungültig, wenn der Stimmzettet nicht im amtlichen

Wahlumschlag oder in einem Wahlumschlag abgege-

ben worden ist, der offensichttich in einer das Wahl-

geheimnis gefährdenden Weise von den übrigen ab-

weicht oder einen deutlich fühlbaren Gegenstand

enthält, ledoch eine Zurückweisung aus diesen Grün-

den nicht erfotgt ist.

Enthätt der StimmzetteI nur eine Stimmabgabe, so ist

die nicht abgegebene Stimme ungüttig.

Mehrere in einem Wahlumschlag enthaltene Stimm-

zettel getten als ein Stimmzette[, wenn sie gleich [au-

ten oder nur einer von ihnen gekennzeichnet ist; sonst
gelten sie als ein Stimmzettel mit zwei ungültigen

Stimmen. lst der Wahlumschlag leer abgegeben wor-

den, so gelten beide Stimmen als ungültig. Diese

Fallgestaltungen konnten nur bei der Briefwahl vor-

kommen, da bei der Bundestagswahl 2002 für die

Urnenwahl erstmals keine Wahlumschläge venruendet

wurden.

Ungültig waren von den Erststimmen 741. 037 oder L,5

% und von den Zweitstimmen 586 287 oder 7,2"/o.

Seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum ersten

Mal zwei Stimmen gab, sank der Anteil der ungültigen

Erststimmen bis 1951 von 3,4 auf 2,6 %; in der glei-

chen Zeit hatte sich der Anteil der ungüttigen Zweit-

stimmen von 3,3 auf 4,0 o/o erhöht. Bei der Bundes-

tagswahl 7965 war der Anteil der ungültigen Erststim-

men geringfügig auf 2,9 % gestiegen, fiel dann aber

bis 1983 auf 1,1 o/o. L987 betrug er 1,3 %. Der Anteil

der ungüttigen Zweitstimmen hatte sich 1965 auf 2,4

o/o vermindert und war ab 7972 unter 1 % gefallen. Seit

7976lag der Anteil bei 0,9 7o, wenn auch die absolute

Zahl der ungültigen Stimmen 1987 gegenüber der

Bundestagswahl 7972 zugenommen hatte. Bei der

ersten gesamtdeutschen Bundestagswaht 1990 tag

der Anteil der ungüttigen Erststimmen bei 1,5 % und

war damit leicht angestiegen; er war aber dennoch

wesentlich niedriger alsvor 7972 mit wesentlich weni-
ger Wähtern. Das Gleiche gatt für den Anteil der ungül-

tigen Zweitstimmen mit 7,I o/,. 1994 betrug der Anteil

der ungültigen Erststimmen 7,7 %, von den Zweit-

stimmen waren 1,3 % ungültig. Der AnteiI der ungülti-
gen Stimmen war damit t994 im Vergleich zu 7990

sowohl für Erst- als auch für Zweitstimmen um 0,2

Prozentpunkte angestiegen.

25 Ungüttige Stimmen bei den Bundestagswahlen

Un
Wahtlahr Zweitstimmen

otlo

3 Ungtiltige Stimmen

tg531) ....
1957 ......
796L......
1965......
7969 ......
7972......
7976......
1980......
1983......
1987 ......
7ggo2)....
!9942) .,.,

Lg982) ....

20022) ....

959 790
916 680
845 158
979 158
809 548
457 870
470 709
485 645
434 776
482 487
720 990
788 643
780 507
7 47 037

928 278
7 767 466
7 298 723

795 765
557 040
301 839
343 253
353 795
338 847
357 975
5401.43
632 825
638 575
586 28t

3,4
3,0
2,6
2,9
2,4
t,2
7,2
7,3
1,7
7,3
7,5
L,7
7,6
7,5

3,3
3,8
4,0
2,4
7,7
0,8
0,9
0,9
0,9
0,9
t,t
7,3
7,3
7,2

1) Ohne das Saarland.
2) Nach dem Gebietstand seit dem 3.10.1990.

1998 ging der Anteil der ungültigen Erststimmen ge-

genüber 1994 geringfügig um 0,1 o/o zurück; der Anteil

der ungültigen Zweitstimmen btieb mit 1,3 % gteich.

Bei der Bundestagswahl 2002 ging sowohl der Anteit

der ungültigen Erst- als auch der ungültigen Zweit-

stimmen um 0,1 Prozentpunkte zurück (siehe Tabelte

25). Den höchsten Anteil an ungüttigen Stimmen hatte

Mecklenburg-Vorpommern mil 2,5 % bei den Erst-

stimmen und 2,4 o/o bei den Zweitstimmen. Dies ist

Erststimmen
Anzahl o/ Anzahl
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wohl darauf zurückzuführen, dass in Mecklenburg-

Vorpommern gleichzeitig die Landtagswahl durchge-

führt wurde. Ebenfalls über der 2 %-Marke lagen die

Anteite der ungültigen Erststimmen in den Ländern

Hessen, Rheinland-Pfatz und Saarland und die Anteile

der ungültigen Zweitstimmen im Saarland.

Die Untersuchung der ungültigen Stimmen im Rahmen

der Repräsentativen Wahlstatistik kann nur in verkürz-

ter Form vorgenommen werden. Dargestellt wird in

Wähler nach Art der
ungültigen Stimmen

Ungültige Erst- und Zweitstimme..........,
Erst- und Zweitstimmenseite [eer oder

durchgestrichen ..,. 2002
r 990

Erststimmenseite leer oder durchgestri
chen, Zweitstimmenseite mehrere
Kreuze . 2002

l 990

Zweitstimmenseite [eer oder durchge-
strichen, Erststimmenseite mehrere
Kreuze . 2002

I 990

2002
r 990

Beide Seiten mehrere Kreuze

Eine Seite leer oder durchgestrichen,
auf der anderen Seite sonstige Ursa
chen .. 2002

I 990
2002
I 990

2002
7990

Beide Seiten sonstige Ursachen

Ungültige Erst- und gültige Zweitstimme
Erststimmenseite leer oder durchgestri-

chen .. 2002
I 990
2002
I 990

2002
I 990

2002
r 990

Ungültige Zweit- und gültige Erststimme
Zweitstimmenseite leer oder durchge-

strichen

Tabelle 26 tedigtich die Zahl der Wähter nach Art der

ungültigen Stimmen (drei Kombinationsgruppen) und

Gesch Iecht.

Danach stimmten 2002 rund 924 000 Wähter mit Erst-

und Zweitstimme (350 000), nur mit Erststimme

(358 000) bzw. nur mit der Zweitstimme (215 000)

ungültig. ln alten drei Fällen waren - wie 1990 - die

Frauen überdurchschnittlich vertreten.

Frauen

26 Art der ungüttigen Stimmen bei den Bundestagswahlen

76t
t76

17,4
21,5

50
75

77
78

18
23

4,5
6,9

19,4
23,3

6,1
10,7

5,0
6,6
7,0
4,7

0,4
0,4
2,1
1,5

36,6
44,1

34,2
32,8

2,4
2,6
0,6
0,8

37,2
36,2

22,6
16,9

3,4
2,5
0,3
0,3

26,3
19,7

84
98

32
52

26
32
37
23

16,0
20,2

5,4
9,2

4,3
6,1

7,7
4,9

74
18

34
t7

4
3

23
74

350
357

2
2

1,1,

7

792
274

Zusammen

Erststimmenseite mehrere Kreuze ....

Sonstige Ursachen

Zusammen

Zweitstimmenseite mehrere Kreuze

Sonstige Ursachen

Zusammen

2
7

73
7

40
50
7t
40

329
280

22
22

7
7

0,5
0,4
2,5
1,7

37,9
43,7

35,6
34,2

2,4
2,6
0,7
0,8

38,7
37,7

19,8
16,0

3,3
2,3
0,3
0,3

23,4
18,6

158
743

3,5
5,3
8,6
5,1

37,4
36,3

2,4
2,6

0,9
1,0

40,7
39,8

16,2
14,7
3,1
2,1
0,3
0,3

19,6
17,2

0,5
0,4
3,1
2,0

39,7
43,0

358
308

749
727
t0

9
4
3

L63
733

180
759

L3
t3

3
4

795
775

2002
r 990

2002
l 990
2002
I 990

2002
r 990

183
737

30
t9

3
3

2r6
152

72
7

7

1

65
49

779
82
18
t2

2
1

138
95

lnsgesamt Männer
Wahtiahy')

1 000 1 000 o/lo 1 000

7) 7990: ohne Stimmen der Briefwähler,
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Ungültige Stimmabgabe der Wähler seit 1953
Ungültige Stimmen von jeweils 100 Stimmen

o/o

5 5

4 4

3 3

2 )

1 1

0 o
195 57 67 65 69 72 76 80 83 87 g}2tg42)982t20022t

1) Ohne Saarland. - 2) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

St.listisch.s Bundesamt :OO: .Og .OqSOl

{ \
Ungültige Zweitstimmen

'\'... Ungültige Erststimmen

\'.\ : -.."'....
\.....'......"t--

Schaubild 7

Der Vergleich mit der Bundestagswahl 1990 zeigt nur

marginale Differenzen: Damals stimmten rund

818 000 Wähler mit Erst- und Zweitstimme (357 000),

nur mit der Erststimme (308 000) bzw. nur mit der

Zweitstimme (152 000) ungültig.

0hne ergänzende Motivforschung ist eine vertiefte

Analyse der vorgenannten Ergebnisse kaum mögtich.

Hinweise können leicht spekulativen Charakter haben.

So könnte es sich zum Beispiel bei den Wählern mit

ungültiger Erst- und gültiger Zweitstimme in erster

Linie um Anhänger von Parteien gehandelt haben, für

die es zwar eine Landesliste, aber keinen Kreiswah[-

vorschlag gab. Weiter ist denkbar, dass es sich um

Personen gehandett haben könnte, die dem Waht-

kreiskandidaten ihrer Partei keine Erfolgschancen

eingeräumt haben.

Geht man von der Gesamtzahl der rd.924 000 ungüt-

tigen Stimmen aus und gliedert sie nach dem Ge-

schlecht auf, so zeigt sich, dass von den Männern

399 000 und von den Frauen 525 000 ungültig abge-

ben wurden. Wie Tabelte 27 zeigl, waren von 100

Erststimmen der Männer 7,4 1" und von 100 Erststim-

men der Frauen 1,5 %, von 100 Zweitstimmen der

Männer 1,0 % und von 100 Zweitstimmen der Frauen

1,3 % ungültig. Unterscheidet man nach dem Alter, so

wählten die 60!ährigen und älteren mit 2,7 o/" der

Erststimmen und 1,9 % der Zweitstimmen häufiger

ungültig als die übrigen Altersgruppen.

Kennzeichnend für die Wahtberechtigten mit Brief-

wahlunterlagen war nicht nur die höhere Wahtbeteiti-

gung, sondern - wie schon immer - auch der geringe-

re AnteiI der von ihnen abgegebenen ungültigen Erst-

und Zweitstimmen.

Bei der Briefwahl 2002 lagen die Anteile der von den

Briefwählern abgegebenen ungültigen Erst- und Zweit-

stimmen um 38 bzw. 54 % niedriger als bei den Ur-

nenwählern. Bei der Bundestagswaht 1965 hatten

d iese Anteilsätze sogar 7 t bzw. 7 2 "/o betragen.
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27 Ungüttige Erst- und Zweitstimmen der Männer und Frauen nach dem Alter 2002

Von leweits 100 Wählern wählten mit der

auch mit
Alter

von ... bis unter
....lahren

L8-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr..............

lnsgesamt...

Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer...

agegen 7990.......
t987 .......
1983.......
1980.......

78-25
25-35
35-45
45-50
60 und mehr..............

lnsgesamt ...

Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer...

dagegen 1990
7987
7983
1 980

t8-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr.............

lnsgesamt ..

Früheres Bundesgebiet
Neue Bundes[änder...

dagegen !990........
7987 ........
1983........
1980........

und zwar
nur mit

der
Erststimme Zweitstimme

1,0
1,0
7,1
L,3
2,7
1,5

0,5
0,5
0,5
0,6
L,T
0,7

0,5
0,5
0,5
0,5
7,7
0,7

0,2
0,2
0,3
0,4
0,8
0,5

lnsgesamt

Männer

Frauen

0,7
0,7
0,8
1,0
7,9
L,2

0,5
0,5
0,6
0,7
1,7
0,8

0,8
0,8

d 7,6
7,3
t,2
1,3

0,7
0,5
0,5
0,7

7,2
1,0
0,9
1,0

0,4
0,2
0,2
0,3

7,4
1,8

0,7
1,0

t,4
1,6

0,6
0,9

1,5
7,9

7,7
7,6

0,7
1,0

0,4
0,6

0,7
0,7

1,0
7,3

0,6
0,9

0,3
0,4

0,7
1,0

0,8
0,9

7,2
1,8

0,7
1,0

0,5
0,7

1,0
0,8
0,5
0,7

0,8
0,7
0,7
0,6

0,8
0,7
0,7
0,6

0,8
0,5
0,6
0,8

1,0
1,1
t,2
1,4
7,9
7,4

0,5
0,5
0,6
0,6
1,0
0,7

0,5
0,6
0,7
0,7
0,9
0,7

0,7
0,7
0,8
0,9
7,6
1,0

0,5
0,5
0,6
0,6
1,0
0,7

0,2
0,2
0,3
0,3
0,6
0,4

7,4
7,2
1,0
7,7

0,7
0,7
0,6
0,5

0,7
0,6
0,4
0,6

1,0
0,8
0,8
0,8

0,7
0,7
0,6
0,6

0,3
0,2
0,2
0,2

1,0
1,0
1,0
7,2
2,4
7,6

0,5
0,5
0,5
0,6
t,t
0,8

0,6
0,5
0,5
0,6
t,2
0,8

0,7
0,8
0,8
1,0
2,2
1,3

0,5
0,5
0,5
0,6
1,1
0,8

0,2
0,3
0,3
0,4
1,0
0,6

t,7
t,4
t,3
7,5

1,0
0,8
0,6
0,7

t,4
1,1
1,0
7,7

0,4
0,3
0,3
0,4

und zwar
Zweitstimme

ungültig
Erststimme

ungültig
auch mit 

I

der
Zweitstimme I

nur mit

Erststimme

1) 1980 - 7990 ohne Briefwähler
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Ungtittige Erst- und Zweitstimmen
der Briefwähler und Wähler ohne Briefüvähler

7957 bis2002
Briefrarähler bzw. Wähler ohne Briefrruähler insgesamt = 100

4,5
oÄ

4,5

7957 6t 65 69 72 76 80 83 87 9or)94r)9Er)2oo2r)
1) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Stltlstlschas 8und.s.mt 2000 . 06 - 045l

4,0

3,5

3,0

2,0

1,5

1,0

0,5

4,0

3,5

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0 o

Wähler ohne Briefuähler

- 
Erststimme

....... Zweitstimme

Briefwähler

- 
Erststimme

.... Zweitstimme

\
\

Schaubild 8

Der Anteil der ungültigen Erststimmen betrug bei den

Briefwähtern 1,0 % und bei den Wählern ohne Brief-

wähler 1,6 o/o. Bei den ungültigen Zweitstimmen lagen

diese Anteile bei 0,5 o/" und 7,3 %. Gegenüber 7998

ist bei den Erststimmen der AnteiI der Briefwähler

teicht (0,f Prozentpunkte) gestiegen, der Anteil der

Wähler ohne Briefwähler teicht (0,1 Prozentpunkte)

gesunken. Die Anteile der ungüttigen Zweitstimmen

sind bei den Briefwählern gegenüber 1998 gleich-

geblieben und bei den Wählern ohne Briefwähler um

0,1 Prozentpunkte niedriger. Der Grund für die niedri-

gen Anteilsätze der ungültigen Stimmen dürfte bei den

Briefwählern insbesondere darin gelegen haben, dass

sie in vertrauter Umgebung den Stimmzettel ausfü[en

konnten und genügend Zeit für das Durchlesen der

Hinweise besaßen.

28 Ungüttige Erst- und Zweitstimmen der Wähler

insgesamt, der Briefrruähler und der Wähler ohne

Briefrrträh ler

Prozent

Von 100
Wählern

in s-
gesamt

h

7957 ...........
1967...........
7965...........
7969...........
7972...........
1976...........
1980...........
1983...........
L987 ...........
1990...........
7994...........
t998...........
2002...........

Wahllahr

7957 ...........
7967...........
7965...........
7969...........
7972...........
7976...........
1980...........
7983...........
7987 ...........
1.990 ...........
7994...........
1998...........
2002...........

Briefwäh lern
Wählern

ohne
Briefwähler
hkaben

Erststimme

Zweitstimme

3,0
2,6
2,9
2,4
7,2
1,2
1,3
1,1
7,3
7,5
7,7
L,6
7,5

L,6
0,8
0,9
0,9
0,7
0,7
0,6
0,5
0,7
0,9
0,9
0,9
1,0

3,0
2,7
3,7
2,5
7,3
7,3
7,4
7,2
7,3
7,6
1,8
7,7
1,6

3,8
4,0
2,4
7,7
0,8
0,9
0,9
0,9
0,9

1,7
t,3
0,7
0,5
0,5
0,4
0,4

3,9
4,7
2,5
7,7
0,8
1,0
1,0
0,9
1,0
1,2
t,4
7,4
7,3

0,4
0,5
0,5
0,6
0,6
0,6

1,1
7,3
1,3
7,2
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4.1 Nach Parteien

Bei der Bundestagswaht 2002 wurden insgesamt

47 847 724 gültige Erststimmen abgegeben (1998:

49 765 580). Diese entschieden darüber, welche

Wahlkreisabgeordneten in den Deutschen Bundestag

einzogen. Vergleicht man die Erststimmen der SPD,

CDU und CSU mit dem Ergebnis der Bundestagswahl

1998, so hatte die SPD 1,9 Prozentpunkte verloren,

die CDU 0,1 Prozentpunkte weniger erzielt und die

CSU 1,7 Prozentpunkte mehr erreicht. Bei der Betrach-

tung der Ergebnisse fättt auf, dass die SPD in den

Wahlkreisen des früheren Bundesgebietes mit 42,6 o/o

einen um 3,5 Prozentpunkte höheren Erststimmenan-

teil hatte als in den Wahlkreisen der neuen Länder und

Berlin-Ost mit 39,1 o/o. Bei der Bundestagswaht 1998

hatte die SPD noch mit 45,2 % in den Wahlkreisen des

früheren Bundesgebietes einen um 7,3 Prozentpunkte

höheren Anteil als in den neuen Ländern und Berlin-

Ost (37,9 %). Die SPD verlor also im früheren Bundes-

gebiet 2,6 Prozentpunkte ihres Erststimmenanteils,

während sie in den neuen Ländern und Berlin-Ost 1,2

Prozentpunkte hinzugewinnen konnte.

Wie aus Tabette 52 auf Seite 86 hervorgeht erzielte die

CDU mit 32,4 o/o in den Wahlkreisen des früheren

Bundesgebietes (ohne Einbeziehung der Wähler in

Bayern, wo die CDU nicht antrat) einen um 2,1 Pro-

zentpunkte höheren Anteil als in den neuen Ländern

und Berlin-Ost (30,3 o/"). Gegenüber 1998 verzeichne-

te die CDU nur in geringem Ausmaß Erststimmenver-

luste (0,5 Prozentpunkte) im früheren Bundesgebiet

gegen über Erststi m m en gewinnen (0,6 Proz entpun kte)

in den neuen Ländern und Berlin-Ost.

Wie Tabelte 29 zeigl, hatte die SPD auch bei der Bun-

destagswahl 2002 - ähntich wie bei früheren Wahlen

- rund 1 571 000 mehr Erst- als Zweitstimmen erhal-

ten. lhr Erststimmenanteil von 47,9 % lag um 3,4

Prozentpunkte über ihrem Zweitstimmenanteit. Die

CDU erhiett rund 1 169 000 (2,5 Prozentpunkte) mehr

Erst- ats Zweitstimmen. Die CSU hatte dagegen knapp

4 000 weniger Erst- als Zweitstimmen erhalten (1998

verzeichnete die CSU noch rund 278 000 mehr Erst-

als Zweitstimmen). Bei den GRÜNEN waren es knapp

7 477 000 (- 3,0 Prozentpunkte) weniger Erst- als

Zweitstimmen. Auch bei der Bundestagswahl 1998

hatten die GRÜNEN einen niedrigeren Erst- als Zweit-

stimmenanteil. Auf die FDP entfielen rd.786 000 mehr

Zweit- als Erststimmen (1998 waren es noch etwa

doppelt so viele). Die PDS erhiett im Gegensatz zur

Bundestagswaht 1998, bei der sie noch rd. 99 000

mehr Zweit- als Erststimmen erhielt, nunmehr rd.

163 000 mehr Erst- als Zweitstimmen.

29 Diff erenz Erst- zu Zweitstimmen bei der

Bundestagswahl 2002 nach Parteien

Differenz Erst- zu
Zweitstimmen

Partei

4 Güttige Erststimmen

sPD......
cDU ......
csu ......
GRÜNE ...
FDP ......
PDS ......
Sonstige.

lnsgesamt

Pro-
zent-

pun kte

47U7724 100 47996tßO

38,5 +7577299
29,5 +778957
9,0 -3902
8,5 -7476567
7,4 -786019
40 +762501
3,0 -851025

100 -154756

Bei den Bundestagswahlen vor der deutschen Vereini-

gung hatten - von Sonderfällen abgesehen - nur

Wahlkreiskandidaten der SPD, CDU und CSU Aussich-

ten, Wahlkreismandate zu gewinnen. Bei der Bundes-

tagswahl 1990 hatten auch die FDP und PDS in je
einem Wahlkreis das Direktmandat errungen. Bei den

Bundestagswahlen 7994 und 1998 erhielt - außer

SPD, CDU und CSU - die PDS vier Direktmandate, und

zwar in den Wahtkreisen 249 (Bertin-Mitte - Prenzlau-

er Berg) mit 36,6 o/o, 258 (Bertin-Friedrichshain -
Lichtenberg) mil 42,2 o/", 260 (Berlin-Hellersdorf -
Marzahn) mit 46,7 o/, und 267 (Berlin-

Hohenschönhausen - Pankow - Weißensee) mit

35,8"/". Bei der Bundestagswahl 2002 konnte die PDS

nur noch zwei Direktmandate erringen und zwar im

1) ln der Abgrenzung der Wahlkreise für die Bundes-

tagswahl 1998.

20059967
75336572

4377778
2693794
2752796
2079203

6f,8274

18 488 668
74767 567

4 315 080
4770355
3 538 815
7976702
7 459299

41,9
32,1

9,0
5,6
5,8
43
1,3

+ 3,4
+ 2,6
t0,0
- 3,0
- 1,6
+ 0,3
- 1,7

x

Erststimmen Zweitstimmen

Anzahl Anzahl % Anzahl
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Gü[tige Erststimmenanteile

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Sonstige
PDS

GRüNE1)

FDP

CSU

CDU

SPD

7969 72 75 80 83 87 gO2) 942) 982) 20022)

1) 1990 einschl. B 90/Gr. . 2) Nach dem Gebietsstand seit dem 3. 10. 1990.
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Wahtkreis 86 (Berlin-Marzahn - Hellersdor0 mit 37,7

% und im Wahlkreis 87 (Bertin-Lichtenberg) mit 39,6

%. Viele Anhänger von Parteien, die kaum Aussicht auf

Schaubild 9

Wahl
iahr

1949 ........
7953 ........
7957 ........
7967........
L965........
t969 ........
7972........
7976........
1980........
1983........
t987 ........
1990 .......
79944)......
tgg84)......
20024)......

Wahlkreissitze hatten, dürften ihre Erststimmen nicht

den Wahlkreiskandidaten ihrer Partei, sondern einem

,,aussichtsreichen" Wahlkreisbewerber gegeben ha-

ben. Das erklärt teilweise, weshalb die SPD seit 1953

sowie die CDU seit 1957 leweils mehr Erst- als Zweit-

stimmen erhalten haben. Bei der Bundestagswahl

2002 konnten die GRÜNEN erstmals ein Wahlkreis-

mandat erringen, der Bewerber war im Wahlkreis 84

(Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg - Prenzlauer Berg-

Ost) mit 37,6% erfotgreich.

4.2 lm Wahlkreis Gewählte

Die Erststimme entspricht der Entscheidung der Wäh-

ler für einen Wahlkreiskandidaten. Gewählt ist, wer in

seinem Wahlkreis die meisten Erststimmen erhätt

(relative Mehrheit).

Die SPD hat 177 Wahlkreise gewonnen, auf die CDU

entfielen 82 und auf die CSU 43 Wahlkreismandate.

Die GRÜNEN errangen einen Wahlkreis und die PDS

erreichte 2 Wahlkreissitze (siehe Tabelle 30). Bei der

Bundestagswahl 2002 ging in 19 Wahtkreisen die

Erststimmenmehrheit von der SPD an die CDU bzw.

CSU über. Von der SPD an die GRÜNEN wechselte ein

Wahlkreis. Drei Wahlkreise gingen von der CDU an die

SPD. Die SPD hatte 1998 272, die CDU 74, die CSU 38

und die PDS 4 Wahtkreissitze.

Sonsti

30 Wahlkreissitze bei den Bundestagswahlen nach der Parteizugehörigkeit der Gewählten

Davon nach der Parteizugehörigkeit der Gewählten

242
242
247
247
248
248
248
248
248
248
248
328
328
328
299

46
97
94

727
752
774
t27

68
79
9t

103
272
1,7 1,

9t
130
t47
774
118

87
65
94
81

t36
1,24
792
777

74
82

40
40
44
45
43
44
38
43

96
45

24
42
47
42
36
34

tg 1)

77 2)

63)

72
74
t

37

1 1

4
4
21

l) Davon BP: I l; DP: 5; Wählergruppen: 3. - 2) Davon DP: l0; Zentrum: l. - 3) DP. - 4) Nach dem Gebietsstand seit dem
3.10.1990.

FDP PDS

ln s-
gesamt

SPD CDU CSU GR NE
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NaNr

Wahlkreise

Die 10 Wahtkreise, in denen 2002 die SPD
die meisten Erststimmen erhielt

31 Wahtkreise 2002 mit den meisten Erststimmen für die

SPD, CDU, CSU, GRÜNE, FDP UNd PDS

Erst-
stimmen

in "/o

Wahlkreise

Nr

Erst-
stimmen

in o/"

Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die GRÜNEN
die meisten Erststimmen erhielt

777
118
742
025
720
724
744
055
143
726

74,2
73,3
72,8
72,7
72,7
72,2

1,8

Duisburg ll (NW)
Oberhausen - Wesel lll (NW)

Herne - Bochum ll (NW)
Aurich - Emden (ND

Essen ll (NW)
Gelsenkirchen (NW)
Dortmund ll (NW)
Bremen ll - Bremerhaven (HB)

Dortmund I (NW)
Bottrop - Recklinghausn lll
(NV0

Straubing (BY)

Rottal-lnn (BD
Traunstein (BU
Deggendorf (BU
Schwandorf (BU
Attötting (BY)

Landshut (BU
lngotstadt (BY)

Augsburg-Land (BU
ostattgäu (Bu

63,7
67,8
61,,5
67,4
60,9
60,3
60,0
58,0
57,8

084

784
082

081

Bertin-Friedrichshain - Kreuz-
berg - Prenztauer Berg-Ost (BE)

Frankfurt am Main (HE)

Berlin-Tempethof - Schöneberg
(BE)

Bertin-Charlottenburg - Wil-
mersdorf (BE)

Stuttgart (BV0
Bertin-Mitte (BE)

Bremen I (HB)
Freiburg (BW)
Kötn ll (NW)
Kötn lll (NW)

Bonn (NW)
Kartsruhe-Stadt (8V14

Moset/Rhein-Hunsrück (RP)

Mainz (RP)

Reuttingen (BW)
Konstanz (BW)
Löbau-Zittau - Görtitz - Niesky
(sN)
Rottwei[ - Tuttlingen (BW)
Ahrweiter (RP)

Warendorf (NW)

Bertin-Lichtenberg (80
Berlin-Mazahn - Hetlersdorf
(BE)

Bertin-Treptow - Köpenick (BE)

Berlin-Pankow (80
Potsdam - Potsdam-Mittelmark
ll - Tettow-Fläming ll (BB)

Gera - Saale-Holztand-Kreis
(TH)

Suhl - Schmalkalden-Meinin-
gen - Hitdburghausen fiH)
Märkisch-Oderland - Barnim ll
(BB)
Leipzig ll (SN)
Halte (ST)

37,6
20,4

259
076
054
282
095
096

20,0

Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die FDP

die meisten Erststimmen erhiett033
293
295
176
748
138
032
277
285
286

62,2
57,7
54,9
54,0
5),7
53,6
53,3
53,3
52,9
52,6

74,2
73,9
11,3
1 1,1
10,1

9,6

57,6

Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die CDU

die meisten Erststimmen erhiett

Cloppenburg -Vechta (Nl)

Biberach (BW)
Zolternatb -Sigmarin gen (BW)
Fulda (H0
Hochsauertandkreis (NW)
Paderborn (NW)
Mittetems (Nl)
Odenwald - Tauber (BW)
Offenburg (BW)
Rottweil - Tutttingen (BW)

Die 10 Wahlkreis, in denen 2002 die CSU

die meisten Erststimmen erhiett

097
272
203
208
290
288
757

286
207
737

9,5
9,5
9,4
9,3

2)2
231
226
228
235
275
229
278
254
258

7 4,6
73,0
69,0
68,9
66,9
65,7
65,7
65,)
65,3
64,9

087
086

085
077
061

796

799

059

754
073

Die 10 Wahtkreise, in denen 2002 die PDS
die meisten Erststimmen erhiett

39,6

37,7
30,1
26,7

25,2

25,7

25,7

24,7
2),4
22,5

Na d
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32Wahtkreisebei derBundestagswaht2002,indenendieMehrheitderErststimmenvonlggS zu2OO2auf eine

andere Partei übergegangen ist

2002 gegenüber
Wa hlkreis 7998

Prozentpun kte

Übergang von der SPD an die CDU bzw. CSU

Nordfriesland - Dithmar-
schen-Nord

Oberbergischer Kreis ....
Mönchengladbach ......
Soest .......
Chemnitzer Land - Stoll-

berg...................
Vodland - Plauen ......
Koblenz . . . . . . . . . . . . . . . . .

Montabaur
Pirmasen s

München-Süd
Coburg ............... .. .

Hof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nürnberg'Nord
Nürn berg-Süd
Esslingen
Neckar-Zaber
Pfozheim
Emmendingen - Lahr ...
Tübingen

GRÜNE

Nr.

002

100
110
747
765

168
202
207
273
227
239
2t+O

245
245
262
257
280
284
297

084 Berlin-Friedrichshain -
Kreuzberg - Prenzlauer
Berg-ost....

097 Bonn ....
130 Münster.,
259 Stuttgart I

37,6
37,4
46,0
46,5
45,0
42,4
47,8
49,5
45,5
48,0
45,9
42,5
43,9
41,8
47,2

32,8
i4,2
43,1
38,4
41,9
41,4
445
38,9
42,4
42,1
41,6
42,7
42,2
41,9
40,4

36,1
34,3
44,3
44,7
41,7
40,6
42,7
42,9
42,8
42,5
40,2
39,7
40,4
41,4

38,O

36,9
35,0
441
45,9
45,1
44,4
ß,2
53,6
45,8
47,5
45,0
44,5
45,4
45,5
43,4

443
45,2
43,6
44,2

45,4
447
41,1

444

x

441
43,4
42,4
42,9

46,3
44,9
47,7
45,5

- 1,1

+ 0,5
+2,5

-0,2

+ 0,8
+0,7

-0,2
+7,2
+3,4
+ 3,8
+ 5,5

+70,7
+ 3,0
+ 5,0
+ 4,7
+ 4,8
+ 5,1

+ 4,7
+ 5,4

-2,3
-7,5
- 5,3

-2,5

-48
-3,2
- 2,9

- 8,0

- 3,1

- 1,0

-3,3
-70,7
- 3,1

-5,9
- 4,2
+q1
-7,6
+ 0,1

-68

-7,3

-7,2
- 1,0

+8O

x
X
Y

X

X

X
x
X
Y

X

X
x
X

X
X

X
X
x
x

X

X

x
X

X

X

X

x
X

x
X

X

x
x
X

X
x
X
X

x
x
X

X

x
X

X
x
X

X
x
X
X

X
X

X
X
X

X

Übergang von der SPD an die GRüNEN

X 29,1 35,5 31,6

Übergang von der CDU an die SPD

39,7 40,9 X

40,8 41,8 X

42,0 34,0 X

+ 73,917,6 x

36,4

39,9

37,3

42,8

44,2
X

x
X

X

X

X

-5,5
-4,4
-0,4

Schaubild 10

1) CSU nur in Bayern. - 2) ln derAbgrenzungderWahlkreise ftirdie Bundestagswahl 2002.

4 Überhangmandate für die SPD

1 Uberhangmandat für die CDU

Bei der Verteilung der 247 Sitze der SPD auf ihre Lan-

deslisten ergab sich, dass sie nach ihren Zweitstim-

menergebnissen

- in Hamburg fünf Landeslistensitze errang, aber alle
sechs Wahlkreissitze gewonnen hatte (1 über-
hangmandat),

in Sachsen-Anhalt acht Sitze gewann, atlerdings
alle zehn Wahlkreissitze errungen hatte (2 über-
hangmandate),

in Thüringen ebenfalls acht Sitze erhielt, aber neun
Wahlkreissitze erreicht hatte (1 überhangmandat).

Bei der Verteilung der 189 Sitze der CDU auf ihre Lan-

deslisten ergab sich, dass sie nach ihrem Zweitstim-
men ergebn is

Anteil der Erststimmen

CDU, CSUl) SPD GRÜNE

2002 79982) 2002 79982) 2002 79981) Iou ur*..srl SPD

Name

70

60

50

40

30

20

10

Anteile der Wahlkreissitze nach Parteien
bei den Bundestagswahlen

%
70

60

50

40

30

20

10

o 0
7949 53 57 67 65 69 72 76 80 83 E79gD94D96r)29621)

: SPDcDU .."

v i;- -",- V
- - csla\,

'r-\
\I

L
GRÜNE.

"l:.'A
1) Nach dem Gebietsständ seit dem 3.10.1990.
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in Sachsen Anspruch auf 12 Sitze hatte, .iedoch 13
Wahlkreissitze gewonnen hatte (1 Überhangman-
dat).

Damit erhöhte sich die Gesamtzahl der von der SPD

gewonnenen Sitze von 247 auf 251 und die Gesamt-

zahI der von der CDU erreichten Sitze von 189 auf 190.

Die GesamtzahI der Sitze im Deutschen Bundestag

erhöhte sich von 598 auf 603.

Bei Bundestagswahlen sind seit 1949 fotgende Über-

hangmandate entstanden:

errang sie mit 53,1 % ihren höchsten Erststimmenan-

teil. 14 ihrer Wahlkreisgewinner konnten mit weniger

als 40 o/" der Wähler ihr Mandat gewinnen. Mit nur

35,0 7o der gültigen Erststimmen siegte der SPD-

Kandidat im Wahlkreis 154 (Chemnitz). lnsgesamt

fielen 57,2 % aller Wahlkreise der SPD zu. ln den

Ländern Hamburg, Bremen, Brandenburg, Sachsen-

Anhalt und im Saarland gewann sie alle Wahlkreise. ln

Schleswig-Holstein und in Thüringen konnte die SPD

atte bis auf einen Wahtkreis erringen; in Mecklenburg-

Vorpommern konnte sie zwei Direktkandidaten nicht

durch bringen.

Von ihren 82 Wahlkreisen hat die CDU 16 mit absolu'

ter Mehrheit gewonnen. lm Wahlkreis 33 (Ctoppenburg

- Vechta) errang ihr Wahlkreisbewerber 62,2 o/" der

gültigen Erststimmen. ln neun Wahlkreisen benötigten

ihre Bewerber weniger ats 40 o/o der güttigen Erststim-

men für den Sieg im Wahlkreis. lm Wahlkreis 160

(Dresden l) genügten zur Erringung des Wahlkreissit-

zes bereits 33,8 %. ln Hamburg, Bremen, Branden-

burg, Sachsen-Anhalt, Berlin und im Saarland konnte

die CDU keinen Wahlkreis gewinnen.

Die CSU errang von ihren 43 Wahlkreisen 35 mit ab'

soluter Mehrheit. lm Wahlkreis 232 (Straubing) er-

reichte sie mit 74,6 "/o ihren höchsten Erststimmenan-

tei[. lm Wahlkreis 222 (München-West/Mitte) errang

die CSU mit 44,3 % das Direktmandat. Ledigtich im

Wahlkreis 219 (München-Nord) war der Bewerber der

CSU nicht erfolgreich, sondern musste dem Bewerber

der SPD den Vortritt lassen.

Die GRÜNEN erhielten erstmals einen Wahlkreissitz

und zwar mit 31,6 % im Wahlkreis 84 (Bertin-

Friedrichshain - Kreuzberg - Prenzlauer Berg-Ost).

Die PDS konnte bei der Bundestagswah[ 2002 nur

noch zwei Wahlkreise, die beide in Bertin liegen, errin-

gen. lm Wahtkreis 87 (Berlin-Lichtenberg) vereinigte

sie 39,5 % der gültigen Erststimmen auf sich. lm

Wahlkreis 85 (Berlin-Marzahn - Hellersdo0 reichten

der PDS-Direktkandidatin 37,7 o/" für das Wahlkreis'

mandat.

,lahr der
Bundes-
tagswahI

7949

1953

7957

7967

1 980

7983

7987

7990

1994

7998

Land

Bremen
Baden-Württemberg

Sch leswig-Holstein
Hamburg

Sch leswig.Holstein

Sch leswig-Holstein
Saarland

Sch leswig-Holstein

Hamburg
Bremen

Baden-Württemberg

Mecklen burg-Vorpom mern
Sachsen-An halt
Thüringen

Baden-Württemberg
Mecklen burg-Vorpommern
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sach sen
Bremen
Brandenburg

Hamburg
Mecklen burg-Vorpom mern
Brandenburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen

Hamburg
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Sachsen

Anzahl
der Über- Partei

hang-
mandate

SPD
CDU

CDU
DP

CDU

7

1

2

t

3

4
1

1

1

1

1

2
3
7

2
2
2
3
3
7

3

1

2

3
4
3

1

2

1

t

SPD

SPD
SPD

CDU

CDU
CDU

CDU
CDU
CDU

CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
SPD

SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

2002

Die SPD gewann von ihren 171 Wahlkreisen 52 mit

absoluter Mehrheit. lm Wahlkreis 117 (Diusburg ll)

SPD
SPD
SPD
CDU
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Für den Übergang des Wahlkreissitzes an eine andere

Partei genügten oft wenige Stimmen, da es viele

Wahlkreise gab, in denen die Erststimmen der SPD

und CDU bzw. CSU nicht weit auseinander lagen. ln

einem Wahlkreis war bei der Bundestagswahl 2002

die Zaht der Erststimmen für den Wahlkreissieger der

CDU um weniger als 2 % größer als die Zahl der Erst-

stimmen für den unterlegenden Kandidaten der SPD

und in weiteren sechs Wahlkreisen war die Zahl der

Erststimmen der Wahlkreisgewinner der SPD um weni-

ger als 2 % größer als die Zaht der Erststimmen für die

unterlegenden Kandidaten der CDU und CSU. Bis zu 5

% machte der Vorsprung in zehn errungenen Waht-

kreisen der CDU und CSU und 13 gewonnenen Wahl-

kreisen der SPD, bis zu 10 % der Vorsprung von 27

Wahlkreissiegern der CDU und CSU und von 21 Wahl-

kreissiegern der SPD aus. Geht man von den zuletzt

genannten Zahlen aus, so würde in den 27 Wahtkrei-

sen mit einen Stimmenvorsprung der CDU und CSU

von weniger als 10 % eine Abwanderung von bereits 5

% der CDU- und CSU-Wähler zur SPD genügen, damit

die CDU und CSU 27 Wahlkreise verliert und die SPD

27 Wahlkreise gewinnt. Dies würde dazu führen, dass

die SPD rund 65 % aller Wahlkreisabgeordneten stel-

len würde. Ein entsprechender Stimmenumschwung in

den 21 Wahlkreisen mit einem Vorsprung der SPD von

weniger als t0 % würde dagegen für die SPD eine

Reduzierung ihrer Wahlkreissitze von 177 auf t5O zur

Folge haben.

33 Stimmenmehrheiten von den im Wahlkreis

Gewäh lten

ZahI der Wahlkreissi
lahr
der

Wahl
1)

mit einem AnteiI der gültigen Erst-
stimmen von ... bis unter... %

lnsgesamt

6
34
48
34
37
44
55
52
40
56
30
t2
18
73
29

70
und

mehr

t949
L953
1.957
7961
1965
7969
t972
L976
1980
7983
1987
t990
t994
t998
2002

t949
7953
7957
7961.
t965
1.969
7972
7976
1 980
7983
7987
1990
t994
7998
2002

L949
7953
t957
7961
7965
t969
7972
7976
1980
t983
7987
7990
7994
t998
2002

30
77
38
26

75
2t
10

6
1

L3
8

25
74

36
77
72
73

7

1

SPD

CDU

242
242
247
247
248
248
248
248
248
248
248
328
328
328
299

60
81
89

L3t
101
84
42
92
93
84

130
180
794
772
168

79
7t
68
53

100
tt7
747

98
tL2
101

87
105

99
105

74

3
10
76
10

8
2
4
6
3
7
t
7

1 54

26
t9

2
1

46

2

96
45
46
97
94

727
t52
114
L27

68
79
97

103
2t2
t7t

20
23
37
74
56
52
22
56
49
35
49
52
60

105
103

7

t
5

L7
35
64

t02
47
69
27
26
25
3t
72
47

2
77
27 t
11

9
5

4
1

4
10

7

97
130
747
774
118

87
65
94
81

736
724
192
177

74
82

29
37
45
50
41
28
20
32
39
43
72

720
120

56
57

6
27
27
76
76
18
10
t7

5
25

6
3
3
7

t

3
10
t2

7
6
2
2
2

2
2
L

7

L7
39
57
28
54
38
33
43
35
66
45
56
46

6
L5

insge-
samt

unter
40

40

50

50

50

60

70

-56-
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50

50

60

70

insge-
samt

unter
40

40

50

noch: 33 Stimmenmehrheiten von den im Wahlkreis
Gewä h lten

Zahl der Wahlkre

34 Erststimmen für die Parteien 2002nach Abstand
des höchsten vom zweithöchsten

Ergebnis in den Wahlkreisen
Anzahl der Wahlkreise

Mehrheit der Erststimmen
Jahr
der

Waht
1)

1949
7953
L957
1967
t965
7969
7972
t976
1 980
7983
L987
1990
7994
1998
2002

mit einem Anteil der gültigen Erst-
stimmen von ... bis unter... % Abstand des höchsten

vom zweithöchsten
Ergebnis der
Erststimmen

Relativer Abstand
von ... bis unter... %

unter

lnsgesamt..

Abstand des höchsten
vom zweithöchsten

Ergebnis der
Erststimmen

70
und

mehr

CSU

CSU

40
40
44
45
43
44
38
43

21.
18
79
15
18
24
26
26
20

8
11

2

27

2
4
7
8

22
73
38
)4
)7
75

1

24
42
47
42
36
34

3
4

76
26 1)

37 2)

29 2')

52
52
37
24
76

J

9
73
73
73
13
1.5

3
2

18

CSU

5

73
10

7
4
4

4
5

5

9
8

11
9
8

7

2
5

10
1.5
20
30
40
50
60
70

1
2
5

10
75
20
30
40
50
60
70

7

1

1

27
L2
74
71,
75
72

8
I
8

L6
24
22
27
72

37

4
3

2

7

4
t
5

4
1

2
1

3
7
7

75
3

4)

und mehr

3

Sonstige und Parteilose

2

299 777 82

299 777 82

Mehrheit der Erststimmen

1949
1953
t957
7990
7994
7998
2002

10

7) t949 und 1953 ohne Saarland. - 2) 1 FDP;1 PDS.'
3) PDS. - 4) 1 GRÜNE; 2 PDS.

37
25

7

22)
4))
43)

34)

6
I

22 1)

45 2)

)g 2)

3t
57
47
18
72
20

1

4
11
79
74

25
7
4
2

7

2')
34)

6
8
3

3

23\

Absoluter Abstand
von ... bis unter...
Stimmen

unter 1 000....
1 000 2 000....
2 000 5 000....
5 000 - 10 000....

10 000 - 15 000....
15 000 - 20 000....
20000 - 30000....
30000 - 40000....
40 000 - 50 000....
50 000 - 60 000....
60 000 und mehr....

lnsgesamt..

5
4
7

23
22
22
42
28
11

6
1

9
73

8
7
2

;
2
2

)
5

6
4

79

43

1) Darunter 1 GRÜNE. - 2) Darunter 1 PDS.

in s-
gesamt

SPD CDU

ins-
gesamt

SPD CDU
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35 Die 35 Bundestagswahlkreise 2002 mit einem Abstand des zweithöchsten

Erststimmenergebnisses bis unter 5 000 Stimmen

Nr

Abstand
zwischen den

bnissen

002
279
t84
078
786
105
016
200
168
074
202
130
110
709
082
277
749
111
747
189
100
267
206
091
084
038
003
160
265
080
297
262
273
22t
245
239

Nordfriesland - Dithmarschen-Nord (SH)
München-Nord (8U ...........
Frankfurt am Main ll (HE)...........
Berlin-Reinickendorf (BE) ..........
Offenbach (HE) ..............
Mettmann I (NW) ...........
Greifswahl- Demmin - Ostvorpommern (MV) ...
Neuwied (RP)..................
Vogttand - Ptauen (SN)...
Burgen land (SI)..............
Kobtenz (RP)...................
Münster (NW) .................
Mönchengladbach (NW) .

Neuss I (NW) ..................
Berlin-Tempelhof - Schöneberg (BE) .......
Neustadt - Speyer (RP)...............
Siegen-Wittgen stei n (NW)
Krefeld I - Neuss ll (NW) ..................
Soest (NW)
Bergstraße (HE) ..............
Oberbergischer Kreis (NW)...
Neckar-Zaber (BW) .............
Trier (RP)

Düren (NW)
Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg (BE)
Osnabrück-Land (Nl)...........
Steinburg - Dithmarschen-Süd (SH)........
Dresden I (SN) ............

Esslingen (BW)
Pirmasens (RP) .....................
München-Süd (8U.....................

CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD

GRÜNE
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
CDU
CDU
CSU
CSU
CSU

SPD
CDU
CDU
CDU
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
SPD
CDU
CDU
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
CDU
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD
SPD

337
348
408
635
766
861

7 736
1 150
7 344
I 464
t 564
7 649
t 779
t 979
2 779
2 203
2 286
2 478
2 427
2 856
2 945
3 t47
3 3rt
3 377
3 804
3 869
3 870
4 733
4 325
4 330
4 371
4 460
4 667
4 722
4 81.7
4 853

0,5
0,5
0,7
1,0
1,0
7,2
2,7
7,4
2,4
2,8
2,3
2,4
2,8
2,5
3,7
2,9
3,0
3,4
3,0
4,7
3,9
4,L
5,3
4,8
7,7
5,5
6,7
7,5
5,5
5,9
6,9
7,4
7,2
6,6
7,5
7,6

1) Anteil an den gültigen Erststimmen im Wahlkreis insgesamt.

Wahlkreis

Name/Land

Partei mit dem
höch- I zweit-
sten I r'ti.hrt"n

Erststim menergebn is Anzahl
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36 Abstände zwischen den Erststimmen für die gewählten Wahlkreisabgeordneten und die Erstunterlegenen

ZahI der Wahlkreise
Erststimmen von ... unter... 7o

Abstände

lnsgesamt

dar.
zwischen
SPD und
CDU,
CSU, PDS,
GRÜNEN

CDU, CSU
und SPD,
PDS, FDP

t) 7949 und 1953 ohne Saarland.
2) Absolute Differenz der prozentualen Stimmenanteile.
3) Auch Wahlkreise, in denen die PDS Erstunterlegene war,
4) Darunter ein Wahlkreis der FDP
5) ln einem Wahtkreis waren die GRÜNEN Erstunterlegene.

7949
795)
7957
7967
7965
1969
7972
7976
1 980
7981
7987
1990
7994
7998
2002

242
242
247
247
248
248
248
248
248
248
248
328
328
)28
299

74
73
10
72

7
5

11
10

9
77

9
74

3
11

3

4
5

12
73
72

7
9

75
8

11
10
10

9
2
4

33
23
22
25
27
27
18
32
30
35
32
37
15
76
76

67
34
34
48
43
47
36
50
48
44
52
59
33
42
26

27
37
46
48
46

30
27
25
79
)2
32
35
27
)5
39
24
40
47
)6
29

30
49
37
40
46
51
49
41
36

9
30
27
23
18
25
37
30
32
30
24
33
48
57
52

8
25
37
79
18
10

7
12

8
79
77
10
46
)6
37

42
22
42
58
36
)5
37

43
66
55
68
52

72
7

76

70
und

mehr

50
25

7
1

1

2
3
4
2

i
235

t3
18

8
4
2

;
1

7
30
24
24

32

3

7949
7953
7957
7967
7965
7969
1972
7976
1 980
7983
7987
l ggor)
7gg4t)
79983)s)
20023)

57
57
44
97
94

727
752
774
727
68
79
92

103
272
777

1
1

5
4
It
4
6
I
3
1

4o) 10
7
5
2

8
8

10
71

9
74

8
18
72
20
73
77
10
72

7

5
5
6

10
74
18
25

9
79
77

7
8

76
77
71

5

5
2
6
9

26
28
76
77

9
73
13
74
45
38

A)

2
2
5
8
5
4
5
9
4
6
3
4
4
2
4

2
2
4
2

i

7)

;
6
5
7

3
4
6
4
5
7
6

:7l

8
9
9

74
72

7
10
74
18
75
79
20

5
4
9

27
27

4
2)
26
30
33
18
17

6
72
74
72
23
22

74
74
72
28
27
26
24
26
37
73
23
24
11
26

8

1

1

1

5
79
10
10

2
4
2

72
17
14

4

76
23
27

7
15
15

;
7

7949
7953
7957
79676)
7965
7969
7972
7976
1 980
7983
7987
7gg06)
79941)
'1998
2002

833
759 5
185 4
756 8
t54 3
727 1

96s
734 2
727 6
180 10
769 5
236 7') 4
225 8) 2
116 8) 6
12ge)10) 7

20
77
79
20
76
27
72
24
77
31
29
35
22 7t

76 7)

18 10)

10
76
27
74
20
18
73
77
11
76
30
44
24 7)

72
75 7)

11
74
18

9
18
74
10
t2
76
28
17
)2
25
79
767)

76
37
32
14
37
25
27
25
1,9
23
30
53
47
23 7)

74

8
25
26
22
18
20
18
20
22
28
20
37
36 7)

74
18

5
24 72
29 77
198
184
102

3
722

8
795
11 1
10 1
30 n23
73t) g
109

7

72

3

6) Auch Wahlkreise, in denen die FDP Erstunterlegene
war.

7) Darunter ein Wahlkreis der PDS.
8) Darunter vier Wahlkreise der PDS.
9) Darunter zwei Wahlkreise der PDS.

10) Darunter ein Wahlkreis der GRÜNEN

er
1 10

75

75

20

mit einem
52

10
unter

1

jahrt) lnsge-
samt

20

30

30

40

40

50

50

60

60

70

-59-
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37 Wahlkreisabgeordnete des Deutschen Bundestages 2002 nach Ländern und Parteien

Davon

Land

Sch leswig-Holstein ...........
Mecklen burg-Vorpommern
Hamburg
Niedersachsen .................
Bremen
Branden burg
Sachsen-Anhatt ................
8er1in............
Nordrhein-Westfalen.........
Sac h sen
Hessen..........
Thüringen
Rhein [and-Pfalz ................
Bayern...........
Baden-Württem berg..........
Saarland

Deutsch [and

29
2

10
10
1.2

64
t7
2t
10
t5
44
37

4

10
5

6
25

2

10
10

9
45

43

82 43

REP ...
GRAUE
Die Tierschutzpartei
NPD ...
ödp...
PBC ...
DIE FRAUEN
BP ....
FAMILIE
cM ....
BüSo .

HP ....

Alternative spirituelle Politik
im neuen Zeitalter - Die Vi-
oletten

AUFBRUCH
ZENTRUM
KPD ...
PRG ...
Schitt .

11
7

5

7

2

4

7

1

280677
1t4224
159 655
215232

56 898
t07 645
36832

9379
30045
75 440
76958
2485

2 412
4697
3 127
7 624
7 499

400 476

PDS

2

2

79
L3

4
7

8

30

4
t7

9
-7

7

7
4

299 1.77

5 Güttige Zweitstimmen

5.1 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in

Bund und Ländern

Während die Wähler mit der Erststimme für 299 Bun-

destagswahlkreise entscheiden, wer sie im Deutschen

Bundestag vertreten soll, sind für die Gesamtzahl der

Abgeordneten einer jeden Partei und für das Stärke-

verhältnis der Parteien im Deutschen Bundestag

grundsätzlich die Zweitstimmen ausschlaggebend.

Bei der Bundestagswaht 2002 wurden 47 996 480

güttige Zweitstimmen abgegeben. Davon erhielten:

Die restlichen 7 459 299 gültigen Zweitstimmen ver-

teilten sich auf die folgenden Parteien:

Anzahl 7"
0,6
0,2
0,3
0,4
0,1
0,2
0,1
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

Anzahl
18 488 658
74767 567
4315080
4770355
3 538815
1.976702

38,5
29,5

9,0
8,6
7,4
4,0

0
0
0
0
0
8

0,
0,
0,
0,
0,
0,

Die SPD, die 38,5 % aller gültigen Zweitstimmen im

Wahlgebiet erzielte, ist bei den Zweitstimmen wie bei

der Bundestagswahl 1998 stärkste Partei. lm Vergleich

zur Bundestagswah[ 1998, bei der ihr Zweitstimmen-

antei[ 40,9 % betragen hatte, verlor sie 2,4 Prozent-

pun kte.

SPD CDU CSU GRÜNE
Abgeordnete

insgesamt

-60-

SPD ...
CDU
CSU
GRÜ
FDP
PDS



Stimmengewinnen von 2,9 bis 6,4 Prozentpunkten in

den neuen Ländern standen Stimmenverluste von 1,2

bis 8,3 Prozentpunkten in den übrigen elf Bundeslän-

dern - verglichen mit der Bundestagswaht 1998 -,
gegenüber. Die höchsten Gewinne erzielte die SPD in

den Ländern Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen

und Sachsen-Anhalt, die höchsten Verluste musste sie

in Bayern und im Saarland hinnehmen. Die SPD ist in

allen Ländern außer Sachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern

und Baden-Württem berg stärkste Partei geworden.

Die CDU erreichte einen Zweitstimmenanteil von 29,5

%. Sie gewann gegenüber der Bundestagswahl 1998

1,1 Prozentpunkte. Ledigtich in den Ländern Bremen

(0,8 Prozentpunkte) und Hamburg (1,9 Prozentpunkte)

musste die CDU Verluste hinnehmen. ln allen anderen

Bundes[ändern erzielte sie Gewinne zwischen 0,3

Prozentpunkten in Schteswig-Holstein und 5,0 Pro-

zentpunkten in Baden-Württemberg. Die zweithöchs-

ten Gewinne konnte die CDU mit 3,2 Prozentpunkten

im Saarland verbuchen.

Für die CSU ergab sich bei der Bundestagswahl 2002

eine erhebliche Zunahme des Zweitstimmenanteils,

und zwar von 47,7 "/" (7998) auf 58,6 % der in Bayern

abgegebenen Stimmen. Damit erlangte die CSU 9,0 %

der Zweitstimmen im Bundesgebiet und erhöhte ihren

Zweitstimmenanteil gegenüber der Bundestagswahl

1998 um 2,3 Prozentpunkte.

Die GRÜNEN erhielten 8,5 % und gewannen damit 1,9

Prozentpunkte an Zweitstimmen gegenüber der Bun-

destagswahl 1998 hinzu. Sie hatten in atlen Bundes-

ländern Stimmengewinne zu verzeichnen und zwar

zwischen 0,1 Prozentpunkten in Sachsen-Anhalt und

5,4 Prozentpunkten in Hamburg.

Die FDP erreichte 7,4 "/" der Zweitstimmen und damit

1.,2 Prozentpunkte mehr als bei der Bundestagswahl

1998. Sie gewann in alten Ländern - außer Bayern und

Baden-Württemberg, wo sie Verluste von 0,5 bzw. 1,0

Prozentpunkten hatte - Zweitstimmenanteile zwi-

schen 0,3 Prozentpunkten in Hamburg und Hessen

und3,7 Prozentpunkten in Sachsen hinzu. Die höchs-

ten Gewinne konnte die FDP in den neuen Ländern

erlangen.

Die PDS schaffte es bei der Bundestagswaht 2002 mit

4,0 o/" der Zweitstimmen nicht die sogenannte 5 %-

Hürde zu überspringen. Bei der Bundestagswaht 1998

war dies mit 5,1 o/o floch der Fall gewesen. Sie gewann

tedigtich zwei Wahtkreismandate und konnte damit

auch nicht durch den Gewinn von mindestens drei

Wahlkreismandaten an der Sitzverteilung nach Zweit-

stimmen teilnehmen, was7994 durch den Gewinn von

vier Wahlkreismandaten (bei einem Zweitstimmenan-

teil von 4,4 "/o) noch der Fall war. Die PDS musste in

atlen Ländern außer dem Saarland, wo sie 0,4 Pro-

zentpunkte hinzugewann und den Ländern Nieder-

sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und

Bayern, wo der Stimmenanteit gleich blieb, Verluste

zwischen 0,1 Prozentpunkten in Baden-Württemberg

und 7,3 Prozentpunkten in Mecklenburg-Vorpommern

hinnehmen. Die höchsten Verluste hatte die PDS in

den neuen Ländern. Trotz ihrer Zweitstimmenverluste

von 2,0 Prozentpunkten in Berlin konnte sie dort im-

merhin noch zwei Wahtkreismandate gewinnen.

Fasst man die Zweitstimmen für die Parteien der Re-

gierungskoalition (SPD und GRÜNE) und für die Oppo-

sition (CDU, CSU, FDP) zusammen, ergeben sich für die

Koalition 47,7 % und für die 0pposition 45,9 "/", also

ein Unterschied von 1,2 Prozentpunkten. Bei der Bun-

destagswah[ 1998 hatte die Differenz zwischert Koali-

tion (SPD und GRÜNE) und Opposition (CDU, CSU, FDP

und PDS) 1,1 Prozentpunkte betragen. Die nicht an der

Sitzverteilung nach Zweitstimmen teilnehmenden

Parteien haben zusammen 7,0 o/o der Zweitstimmen

(Bundestagswahl 1998: 5,9 o/.) auf sich vereinigen

können.
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5PD
cDU/
CSU) GRÜNE FDP PDS

B u n d estagswa hl 1)

(Bvü
Landtagswahl

(LW)

BW 1998 .

LW 20001)
BW 2002 .

BW 1998 .

LW 20021)
BW 2002 .

BW 1998
LW 2001
BW 2002

BW 1998 .

BW 2002 .

LW 20031)

BW 1998
BW 2002
LW 2003

BW 1998 .

LW 19991)
BW 2002 .

BW 1998 .

LW 20021)
BW 2002 .

BW 1998 .

LW 20011)
BW 2002 .

BW 1998
LW 2000
BW 2002

BW 1998 .

LW 19991)
BW 2002 .

BW 1998 .

BW 2002 ..

LW 20031)

Anteil an Stimmen

7,6
7,6
8,0

45,4 35,7 6,5
43,7 35,2 6,2
42,9 36,0 9,4

Mecklenburg-Vorpom mern
35,3 29,3 2,9tß,6 31,4 2,6
47,7 30,3 3,5

Hamburt
45,7 30,0 10,8
36,s 26,2 86)
42,0 28,7 76,2

Niedersachsen
49,4 34,7 5,9
47,8 34,5 7,3
33,4 48,3 7,6

Bremen
50,2 25,4 11,3tß,6 24,6 15,0'42,3 29,8 72,8

Branden burg
43,5 20,8 3,6
39,3 26,5 1,9\
46,4 22,3 4,5

Sachsen-An halt
38,1 27,2 3,3
20,0 37,3 2,0 :

43,2 29,O 3,4
Berlin

37,8 23,7 11,3
29,7 B,A 9,7
36,6 25,9 74,6

Nord rhein-Westfalen
46,9 33,8 6,9
42,8 37,O 7,7
43,O 35,7 8,9

Sachsen
29,1 32,7 4,4
70,7 56,9 2,6
33,3 33,6 4,6

38 Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1998

und 2002 und der leweils letzten

Landtagswah I nach Ländern

Prozent

Schaubild 11

5.2 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in

den Wahlkreisen

Die SPD hal in 29 von 299 Wahlkreisen mehr als 50 %

der Zweitstimmen erhalten. Die CDU hat lediglich in

sechs Wahlkreisen dieses Ergebnis erzielt. Die SPD

erhielt in 21 Wahtkreisen unter 25 "/o der Zweitstim-

men, die CDU in 29 Wahlkreisen. Die Anteile der CSU

lagen in den bayerischen Wahlkreisen zwischen

72,8"/" und 42,7 %, wobei 37 Wahkreise einen Anteil

an Zweitstimmen von mehr als 50 % hatten.

Die GRÜNEN hatten in 85 Wahkreisen einen Zweit-

stimmenanteil von mehr als 10 %. Unter 5 % lagen sie

in 57 Wahlkreisen.

Die PDS erreichte in 59 Wahtkreisen mehr als 10 % der

Zweitstimmen und lag in 239 Wahtkreisen unter 5 %.

Mehr als lO"/" der Zweitstimmen erhielt die FDp in 24

Wahlkreisen. ln 38 Wahtkreisen erzielte sie weniger

als 5 o/o der gültigen Zweitstimmen.

Schleswig-Holstein

))
4,7
5,4

7,5
7,4
7,3

23,6
75,4
76,3

2,3
0,40)
2,7

1,0
1,0
0,5

2,4
2,2
7,7

3,3
6,5
2,4

6,6
4,3
2,8

4,7
23,3
4,8

3,2
2,2
2,0

4,7
2,9
9,2

6,5
5,1
5,8

6,4
7,7
8,1

5,9
6,7
4,2

2,8
7,9
5,8

20,3
23,3
77,2

89
7,0
3,8

4,7
73,3

7,6

20,7
20,4
74,4

4,9 ß,4 8,8
9,9 22,6 5,0
6,6 77,4 4,9

7,3 7,2 4,0
9,8 1,1 2,2
9,3 7,2 2,5

70,2
6,5
5,7

20,0
22,2
76,2

6,6
7,7
2,4

....1 47,6
......1 3s,7
.....1 2e,l

Hesse

ringen

34,7
37,7
48,8
Thü

3,5
7,7
7,3

3,4
1,1
5,9

7,7
7,8
9,3

5,7
1,7
4,5

8,8
a,t7)
7,8

4,7
2,q
6,4

7,4

6,2
2,9
4,7

8,2
70,7
10,1

7,9
8,2
7,9

,5
,3

BW 1998 .

LW 1999r)
BW 2002 .

BW 1998 .

LW 20011)
BW 2002 .

BW 1998 .

LW 19985)
BW 2002 .

BW 1998
LW 2001
BW 2002

BW 1998
LW 1999
BW 2002

BW 2002

28,9 3,9
51,0 7,9
29,4 4,3

Rheinland-ffalz
39,7 6,7
35,3 5,2tt0,2 7,9

Bayern
47,7 5,9
52,9 5,7
58,6 7,6

Baden-Württem berg
37,8 9,2tA,8 7,7
42,8 77,4

Saarland
31,8 5,5
45,5 3,21
35,0 7,5

Deutschland
38,519 8,6

8,1
6,7
3,6

5,4
5,9
3,3

34,5
18,5
39,9

47,3
44,7
38,2

27,2
27,3
77,0

34,4
28,7
26,7

15,6
33,3
33,5

,l
1,0

0,7_

0,7

,{
o,9

,l
7,4

4,O

6,2
11,0

2,4

I

4,5
4,3
3,7

3,0

52,4
44,4
t+6,0

38,5

7,6
6,7
3,6

1) Zweitstimmen. - 2) CSU nur in Bayern. -3) GRüNE/GAL. -
4) PDS Hamburg. - 5) GRÜNE/890. - 6) Gesamtstimmen. - 7)
FDP/DVP. - 8) GRUNE Saar. - 9) FDP/DPS. - 10) Davon CSU 9,0 %.

Stimmenanteilel) der Parteien bei den Bundestagswahlen
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1) Seit 1953 Zweitstimmen. - 2) 1990 einschl. I golcr. - 3) Ohne das Saar.
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2002Na Land

39 Wahlkreise 2002 mit den meisten Zweitstimmen für die
SPD, CDU bzw. CSU, GRÜNE, FDP und PDS

Zweit-
stimmen in %

Wah lkreise

7998 Nr

Zweit-
stimmen in o/o

2002

77,6025
777
742
118
724
r20
144
776
745
722

67,6
62,9
62,9
67,3
62,3
59,9
58,2
57,5
56,9
57,0

Nr,

Die

237
232
228
230
235
226
229
258
255
275

Wah Ikreise

Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die SPD
die meisten Zweitstimmen erhielt

Aurich - Emden (Nl) 67,7
Duisburg ll (NW) 59,0
Heme - Eochum ll (NW) 57,8
Oberhausen - Weset lll (NW) 56,9
Gelsenkirchen (NW) 56,5
Essen ll (Nt/r4 54,5
Dortmund ll (NW) 54,5
Duisburg I (N\tr4 53,5
Unna l(NW) 53,3
Recklinghausen I (NW) 53,7

10 Wahlkreise, in denen 2002 die CDU bzw. CSU
die meisten Zweitstimmen erhielt

Rottat-lnn (BU 72,8 56,7
Straubing (BY) 72,3 55,7
Deggendorf (BU 70,9 57,6
Passau (BY) 67,5 49,7
Schwandorf (BU 67,4 50,0
Traunstein (BD 67,3 54,7
Landshut (BY) 67,2 52,5
Ostattgäu (BY) 65,5 53,3
Donau-Ries (BY) 65,5 52,8
Altötting (BY) 65,3 5),)

099
101

Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die FDP
die meisten Zweitstimmen erhielt

Rhein-Sieg-Kreis ll (NW) 72,4
Rheinisch-Bergischer Kreis
(Nw) 71.,9
Düsseldorf I 11,8
Krefeld I - Neuss ll (NW) 77,6
Bonn (NW) 77,6
Solingen - Remscheid - Wup-
pertal ll (NVo 1.1.,4

Münster (NW) 77,3
Mettmann I (NW) 77,3
Rhein-Sieg-Kreis I (NW) 77,7
Viersen (NW) 11,0

Die 10 Wahlkreis, in denen 2002 die PDS
die meisten Zweitstimmen erhielt

Berlin-Lichtenberg (80 29,3
Berlin-Mazahn - Hellersdorf
(80 27,)
Bertin-Treptow - Köpenick (BD 23,4
Märkisch-Oderland -Bamim ll
(88) 20,7
Berlin-Pankow (80 20,2
Gera - Saale-Holzland-Kreis
OH) 20,7
Chemnitz (5N) 79,7
Erfurt OH) 19,0
Frankfurt (OdeD - Oder-Spree
(BB) 78,9
Neubrandenburg -Mecklen-
burg-Strelitz - Uecker-Randow
(Mv) 18,9

707
777
097
704

130
105
098
L72

1 1,1
10,8

9,7
77,6

9,5
71,2

9,9
8,8
9,4

o87
086

34,0

32,6
27,5085

059

077
796

764
794
063

018

23,7
25,)

25,2
24,4
25,7

282
084

Die 10 Wahtkreise, in denen 2002 die GRÜNEN
die meisten Zweitstimmen erhielten
Freiburg (BW) 25,0 27,0
Berlin-Friedrichshain - Kreuz-
berg - Prenzlauer Berg-Ost (80 23,7 79,5
Berlin-Charlottenburg - Witt-
mersdorf (BD 22,5 77,5
Hamburg-Altona (HH) 20,2 13,8
Hamburg-Eimsbüttel (HH) 20,7 74,7
Frankfurt am Main ll (H0 19,4 1.5,2
Kötn ll (NW) 19,7 75,7
Bertin-Mitte (80 79,0 15,0
Stuttgart l(BW) 18,9 75,5
Berlin-Tempelhof - Schöneberg
(80 78,7 74,4

40 Die 299 Wahlkreise nach dem Anteil der Zweitstimmen für die 1998 bzw. 2002 im Deutschen Bundestag
vertretenen Parteien

20,8

081
24,2

020
027
184
095
076
259
082

AnteiI der
Zweitstimmen von
... bis unter... %

PDS

70-75
65-70
60-65
55 - 60
50-55
45-50
40-45
35-40
30-35
25-30
20-25
15-20
10 - 15
5-10

unter 5

1
4

24
38
64
73
49
25
15

6

9
10
37
49
66
86
54
18

5

7

5
75
43
60
68
34
21

5
7

)
t7
11
17

1
1

7

1
7

74
6
7
4
3

2
7

40

256

1

1

7
29

195
95

LandN L998

ZahlderWahtkreise mit

SPD CDU csu GRÜNE FDP

7998 20022002 7998 2002 1,998 2002 7998 2002 7998 2002

9
25
73
80
57
27

9
2
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Schaubild 12

Zweitstimmenanteil der SPD bei der Bundestagswahl 2002 nach Ländern
Endgültiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter

f ro,s-+o,o I to,o-+t,s
f ;r,o-:o,s

| +l,s und mehr

a1,

I

a.F

Holstein

Mecklen burg-
mmern
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Sachsen-
An halt

Westfalen
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Sach sen

Hessen
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Pfalz
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Baden-

Bayern
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Schaubild 13

Zweitstimmenanteit der CDU, CSU bei der Bundestagswahl 2OO2 nach Ländernl)
Endgültiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter

@ r+-+o

a sz und mehr

l----l unter 28 ffi za-t+

f +e-sz| +o-+e

aa
a

!

c.F

Schleswig-
Holstein

Vorpommern
n burg-

Bremen
Ham

Sachsen-
An ha lt

Nord rhei n-
Westfalen

Berlin

Bra nden bu rg

Hessen

Rh ei n lan d-
Pfatz

Saarla n d

Baden-
ürttem be

1) CDU in allen Ländern außer Bayern, CSU nur in Bayern.

Statistisches Bundesamt 1003 - 06 - 0456
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Schaubild 14

Zweitstimmenanteit der GRÜNEN bei der Bundestagswahl 2002 nach Ländern
Endgültiges Wahtergebnis

Anteil von ... bis unter ... %

unter 5 lIIl s-z

I tt-tt
3t-g
I t:undmehrlt-n

a1,

I

a

I.t

Sch leswig-
Holstein

Brem en

Mecklen burg-
Vorpommern

Nordrhein-
Westfalen

Berlin

Branden burg
Sachsen-
Anhatt

Hessen

ThUringen

Sachsen

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württem

Statistisches Bundesamt 2003 - 06. 0457
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Schaubild 15

Zweitstimmenanteil der FDP bei der Bundestagswaht 2002 nach Ländern
Endgültiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter ... %

I----l unter5

az-s
F,l s-s

Ie-s
We-z
I sundmehr

a
L

a

I

a

a.F

Sch leswig-
Holstei n

Mecklenbu rg-
ern

N iedersachsen

Berlin

An halt
Sachse

Nord n.iein -

Westfa len

H essen

Rh ei nla nd-
Pfalz

Saartan d

Baden

Bayern

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0458
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Schaubild 16

Zweitstimmenanteil der PDS bei der Bundestagswahl 2002 nach Ländern
Endgültiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter ... %

l----l unter 5 5-8 ffi e-rr
1 ,t und mehrI tt-t+ | tr-tz

ao
I

§

0e Mec klen bu rg-
ern

Sch leswig-
Holstein

Berlin

Sachsen-
An halt

N iedersac hsen

Bremen
Hamburg

n

Nordrhein-
Westfalen

Hessen

Saarland

Rh ei n lan d-
Pfatz

Baden-
Württemberg

Bayern

r@
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Waht
jahr

für ne-
ben-

stehende
Parteien
wurden

mit wahl-
brief ab-

41 Güttige Stimmen der Briefwähler nach Parteien

Proz ent

Von 100 Zweitstimmen
der

Von 100 Zweitstimmen
der

Partei

SPD

CDU

CSU

7957
t967
7965
7969
7972
7976
1980
7983
7987
7990
7994
7998
2002

7957
7961
7965
7969
1972
t976
1 980
1.983
1987
7990
7994
1998
2002

1 980
1.983

7987
1990
7994
7998
2002

3,3
4,4
6,1
6,4
6,3
9,4

t2,o
9,7
8,9
8,8

77,5
74,4
17,O

6,3
7,0
8,5
7,7
7,5

t2,0
13,8
10,8
71,6

9,2
73,9
15,8
18,0

21.,0
27,7
32,0
38,2
39,6
36,9
39,2
32,9
29,6
31,0
30,9
36,5
35,0

49,3
42,3
43,3
39,7
36,7
42,7
36,7
38,8
3 5,8
35,5
35,3
29,4
29,3

1 1,0
9,8
9,3
9,5

77,6
10,9
t0,7
71,2
10,9

9,5
7,8
8,7

77,1

32,3
36,8
39,9
43,0
46,3
43,2
43,4
38,8
38,0
33,7
37,2
47,8
39,7

39,2
35,4
37,5
36,4
35,1
?7,5
34,0
38,1
34,3
36,8
34,0
28,2
29,6

10,4
9,5
9,6
9,4
9,5

10,6
70,2
10,6

9,7
6,9
7,2
6,4
8,5

31,8
36,2
39,3
42,7
45,8
42,6
42,9
38,2
37,0
33,5
36,4
40,9
38,5

Partei

FPD

PDS

Son-
stige

1957
796L
7955
7969
L972
1976
1980
1 983
7987
7990
7994
7998
2002

t990
7994
1998
2002

6,3
7,5
9,0

10,3
9,6

12,2
73,7
72,8
73,9
70,4
17,7
20,9
20,7

I wahter I warr-
Brief-lohnel l.t
wähterl eri.t lin.g.-

I wähter I samt
entfielen auf neben-
stehende Parteien

Brief-
wähler

9,7
16,2
77,5

8,3
1 1,1

8,9
7t,7
8,4

17,3
72,7
9,t
8,1
8,4

9,0
4,7
3,9
4,9
0,9
1,1
0,5
0,5
1,3
4,2
3,5
5,3
2,8

Wähter
ohne
Brief-

wähler

70,4
5,8
3,6
5,5
0,9
0,9
0,5
0,5
7,4
4,7
3,6
6,0
3,7

Wäh.
ter

insge-
samt

entfielen auf neben
stehende Parteien

7,6
72,6

9,3
5,6
8,1
7,8

10,5
6,8
8,8

10,9
6,6
5,9
7,7

7,7
t2,8

9,5
5,8
8,4
7,9

10,6
7,0
9,t

1 1,0
6,9
6,2
7,4

39,7
3 5,8
38,0
36,6
35,2
38,0
34,2
38,2
34,5
36,7
34,2
28,4
29,5

5,6
17,9
72,3
L5,2

t,4
3,9
3,9
3,3

2,5
4,5
5,3
4,7

2,4
4,4
5,1
4,0

9,6
9,5
9,7

10,5

5,3
6,7
7,2
7,2
8,7

t7,7

10,5
9,6

7957
1967
t965
7969
7972
L976
1 980
1 983
7987
L990
7994
1998
2002

4,4
7,4
8,0
6,5
7,3

t3,9
75,7
10,2
10,3

9,3
13,0
74,4
76,6

10,3
5,7
3,6
5,5
0,9
0,9
0,5
0,5
1,4
4,2
3,6
5,9
3,0

7957
1961
7955
L969
L972
7976
1980
7983
t987
7990
7994
7998
2002

73,6
11,1
L2,4
72,7
14,5
20,8
22,4

10,3
10,5

9,8
7,t
7,3
6,7
9,0

7) 7990 einschl. B 90/Gr

5.3 Stimmabgabe der Briefwähter

Von den güttigen Zweitstimmen ie Partei wurden bei

der Bundestagswahl 2OO2 für die SPD 77,0 %, fÜr die

CDU 18,0 %, für die CSU 22,4 o/o für die GRÜNEN 19,1

%, für die FDP 20,7 % und für die PDS 15,2 % mit

Wahlbriefen abgegeben.

Von den abgegebenen güttigen Zweitstimmen der

Briefwähler entfielen 2OO2 auf die SPD 36,0Yo, auf die

CDU 29,3 %, auf die CSU 11,1 %, auf die GRÜNEN 9,0

%, auf die FDP 8,4 % und auf die PDS 3,3 %.

GRÜ-

N E1)

20,1
75,6
15,0
12,1.
17,6
L9,8
19,7

2,3 7,4
8,2 5,3

77,1 7,9
6,4 4,9
9,5 6,9
8,2 6,4
9,0 8,5

1,5
5,6
8,3
5,7
7,3
6,7
8,6

Waht
jahr

für ne-
ben-

steh end e
Pa rteien
wurden

mit Wahl-
brief ab-
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SPD CDU CSU GRÜ-

N E1)

FDP

7957
t96t
1965
1969
7972
7976
1980
1 983
7987
7990
t994
7998
2002

42 Abweichung der Zweitstimmanteile der Briefwähter

gegenüber den Wählern ohne Briefwähter

Prozentpun kte

Wahl-
jahr

Von den Wählern ohne Briefwähter hatten mit ihrer

Zweitstimme 39,7"/o9PD,29,6 % CDU,8,5 % CSU,8,5

% GRÜNE, 7,7 % FDP und 4,1 % pDS gewählt. Der

AnteiI der CSU-, FDP- und GRÜNE-Wähler unter den

Briefwählern ist höher ats unter den Wählern ohne

Briefwähler, während bei der SPD, der PDS und der

CDU der Anteil der Wähler ohne Briefwähler über dem

der Briefwähler liegt.

Dabei ist aber für die CDU zu beachten, dass sie in
Bayern nicht mit einer Landesliste angetreten ist. Legt

man den Zweitstimmenanteil der CDU bei Urnen- und

Briefrrrrählern an den gültigen Zweitstimmen in allen

Bundesländern außer Bayern zugrunde, so liegt das

Briefwahlergebnis der CDU 1,7 Prozentpunkte über

dem Urnenwahlergebnis (Briehnahlergebnis: 36,3 %;

Urnenwahlergebnis: 34,6 %). Das Briefwahlergebnis

der CSU, die nur in Bayern angetreten ist, tiegt in Bay-

ern mit 57,7 Y" um 1,2 Prozentpunkte unter dem Ur-

nenwahlergebnis von 58,9 %.
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Mit Wahlbrief abgegebene gtiltige Zweitstimmen
1957 bis 2002 nach Parteien

Gültige Zweitstimmen insgesamt = 100
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43 Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den

Gesamtstimmen für die leweilige Partei

Prozent

Männerstimmenl)

Wahtiahr

7957 .,...
7967.....
1965.....
7969.....
t972..,..
7976.....
1980.....
1983.....
7987 .,...
7990,....
2002.....

7957 .....
1967.....
7965.....
L959 .....
1972.....
7976.....
1980.....
1983.....
7987 .....
7990.....
2002.....

46,7
46,7
46,2
46,0
46,4
46,3
46,7
46,9
47,7
47,5
48,0

5L,7
5t,3
51,2
49,0
47,t
46,6
46,2
46,4
48,1
48,0
45,7

42,22)
4t,7
41,2
40,4
44,6
45,6
47,0
46,2
46,3
45,9
49,0

57,82)
58,3
58,8
59,6
55,4
54,4
5 3,0
5 3,8
53,7
54,7
51,0

X

X
x
X
X
X
X
X
X

57,2
57,6

Sonstige

50,4
48,8
43,2
36,2
33,8
34,7
37,3
3 5,8
44,5
42,8
45,3

41,2
47,5
47,3
45,0
45,3
46,7
46,0
46,0
46,2
48,4

Frauenstimmenl)

50,3
49,4
47,7
49,4
49,6
47,8
45,9
50,3
50,2
48,6
52,8

X

x
X
X
x
X

53,9
52,4
49,5
47,6
46,t

49,6
51,2
56,8
63,8
66,2
65,3
62,7
64,2
55,5
57,2
54,7

X

X
x
X
X
X
X
X
X
4
X

X

X
X
X
X
X
X
X
X

56,6
X

X

X
X
X
X
X
X
X
X

48,8
48,4

43,

53,3
53,3
5 3,8
54,0
53,6
53,7
53,3
53,7
52,3
52,5
52,0

48,3
48,7
48,8
51,0
52,9
53,4
5 3,8
53,6
51,9
52,0
54,3

58,8
58,5
58,7
5 5,0
54,7
53,3
54,0
54,0
5 3,8
57,6

X

X
X
X
X
X

46,7
47,6
50,5
52,4
53,9

49,7

50,6
52,3
50,6
50,4
52,2
54,t
49,7
49,8
5t,4
47,2

1) Zweitstimm en !957 - t99O ohne Stimmen der Brieflivähler. -2 ) CDU und CSU

PDS B 90/GrCSU FDP GRÜNESPD CDUlnsgesamt

-77-



in s-
gesamt

der
MännerWahljahr

44 Zweltstimmen nach Geschlecht und

Parteien seit 19521)

Proz en t

Zweitstimmen in Prozent

44 Zweitstimmen nach Geschlecht und

Parteien seit 19571)

Proz ent

Zweitstimmen in Prozent

Pa rtei

SPD

CDU3)

CSU

GRÜNE

FDP

der
Frauen

entfielen auf nebenstehende
Pa rteien

der
FrauenPa rte i

PDS

Sonstige

entfielen auf nebenstehen
Pa rteien

t957
7961
7955
1969
1972
1.97 6
1 980
1 983
7987
7990
2002

7957
7961.
7965
1969
7972
1976
1980
7983
7987
7990
2002

7967
7965
7969
7972
t976
1 980
7983
7987
7990
2002

35,3
39,7
44,0
45,6
46,9
43,6
43,7
38,4
38,5
34,1
36,7

44,6
31,9
33,5
32,7
33,8
36,8
34,0
37,4
33,2
35,3
30,7

8,5
8,6
8,5
9,2

10,4
70,2
10,3

9,3
6,7
9,L

28,9
32,9
36,2
40,4
45,7
43,7
43,9
39,4
37,8
33,6
40,2

53,5
39,0
47,3
40,3
36,3
38,0
33,5
38,5
35,1.
37,8
28,9

70,6
70,4
10,3

9,7
10,8
70,2
70,7
10,0

7,0
8,9

7990
2002

7957
t961.
7965
1969
7972
1976
1980
7983
7987
1990
2002

4,

10,8
5,8
3,5
5,6
0,9
0,8
0,5
0,5
7,4
5,6
3,t

49,3
35,7
37,7
36,5
35,L
37,4
33,8
38,0
34,2
35,6
29,5

9,6
9,6
9,5
9,5

10,6
70,2
10,5

9,6
6,8
9,0

37,9
36,7
39,8
42,8
46,3
43,3
43,5
38,9
38,1
3 3,8
38,5

7t,5
6,4
4,3
7,7
7,3
1,2
0,6
0,7
1.,6
6,4
3,5

70,2
5,3
2,9
3,7
0,6
0,5
0,3
0,3
1.,2
4,8
2,7

2, 6
0

2,8
4,3

2,5
3,7

7) 1957 bis7987 früheres Bundesgebiet;
1957 ohne Saarland.

2) t957 bis 1990 ohne Stimmen der Briefwähler
3) 1957 CDU und CSU.
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1 980
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8,0
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73,6
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1 1,0
8,1

7,4
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5,3
7,7
7,6

10,8
6,3
8,3

70,6
6,7

6,7
8,7

10,8
7,4

in s-
gesamt

der
MännerWahtjahr

Zweitstimmenl) der Männer und Frauen
bei den Bundestagswahlen 1957 bis 2002 nach parteien

stimmenanteile der Parteien in %
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6 Ergebnisse zur Stimmabgabe nach Geschtecht und Alter')

6.1 Frauen wähtten eher SPD, Männer eher die

U n ion sparteien

Wie aus den Tabelten 45 und 46 und den Schaubil-

dern 20, 22 und 23 hervorgeht, bevorzugten Männer

bei der Bundestagswaht 2002 CDU und CSU, Frauen

wählten eher SPD: Während bundesweit SPD und

CDU/CSU mit jeweits 38,5% der Zweitstimmen gleich

abgeschnitten haben, lagen die Unionsparteien bei

den Männern mit 39,2 % um 2,5 Prozentpunkte vor

der SPD. Bei den Frauen lag die SPD mit 40,2o/o um 2,4

Prozentpunkte vor den Unionsparteien.

ln allen Bundesländern lag der Zweitstimmenanteil der

SPD bei den Frauen höher als bei den Männern, am

deuttichsten in Mecklenburg-Vorpommern (+ !,1 p1s-

zentpunkte), Thüringen (+ 5,8 Prozentpunkte) und

Brandenburg (+ 6,4 Prozentpunkte). Der Unterschied

war in Bayern (+ 2,3 Prozentpunkte), Bremen und dem

Saarland (1e + 2,7 Prozentpunkte) am geringsten,

jedoch immer noch deutlich ausgeprägt.

Mit Ausnahme von Hamburg (- 0,4 Prozentpunkte)

und Bremen (identisches Ergebnis bei Männern und

Frauen) lag das Zweitstimmenergebnis der CDU bzw.

CSU bei den Männern in atlen Bundesländern über

dem der Frauen, am deutlichsten in Thüringen (+ 2,4),

Sachsen-Anhatt (+ 2,8) und Brandenburg (+ 3,0), am

geringsten im Saartand (+ 0,5) und in Bayern (+ 0,8).

5.2 Bei den kleineren Parteien waren die geschlechts-

spezifischen Unterschiede nicht so groß

Den GRÜNEN haben 8,9% der Frauen und 8,2% der

Männer ihre Zweitstimme gegeben. FDP und PDS hat-

ten jeweils ein leichtes Stimmenmehr bei den Män-

nern (8,1% zu 6,7o/o bei den Frauen bzw. 4,3o/o zu

3,7o/o bei den Frauen). Die geschlechtsspezifischen

Unterschiede waren also nicht so deutlich wie bei den

großen Parteien.

1) Vgt. hierzu auch Werner, T.: ,,Wahlverhalten bei der
Bundestagswahl nach Geschlecht und Alter" in WiSta
317603, S. 171ff., insbesondere S. 178f.

Schaubild 20

6.3 SPD verbuchte bundesweit in allen Altersgrup-

pen einen ähntich hohen Zuspruch, bei den

Unionsparteien gab es hier Unterschiede

Auffattend ist, dass die SPD - bundesweit betrachtet -
bei den Zweitstimmen in allen Altersgruppen ähnlich

hohen Zuspruch erfahren hat. lhr Wahterfotg differierte

bei allen Attersgruppen nur um 2,2 Prozentpunkte

(zwischen 37,7o/" bei den 25- bis 34-lährigen und

39,3"/" bei den 35- bis 44-lährigen). Bei den Unions-

parteien betrug diese Differenz zwischen den Alters-

gruppen immerhin 74,0 Prozentpunkte (zwischen

32,0o/" bei den 18- bis 24-.1ährigen und 46,0o/o bei den

ab 60-lährigen).
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Schaubild 21

stimmabgabe im früheren Bundesgebiet sowie den neuen Bundes[ändern und Bertin-ost
bei der Bundestagswahl 2002 nach dem Alter
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6.4 SPD verbuchte nur im Westen in allen Alters-

gruppen einen ähnlich hohen Zuspruch

Der bundesweit in allen Altersgruppen ähntich hohe

Zuspruch für die SPD weist - wie Tabetle 46 zeig! -
differenziert nach dem früheren Bundesgebiet und

den neuen Ländern und Berlin-Ost sowie nach Bun-

desländern allerdings nicht geringe Unterschiede auf:

Der Wahlerfolg der SPD nach Zweitstimmen bei atten

Altersgruppen differierte im Westen nur um 2,5 Pro-

zentpunkte; zwischen 37,3 % bei den 25- bis 34-

Jährigen und 39,8 % bei den 35- bis 44-Jährigen. lm

Osten waren die Unterschiede beim Wahlerfolg in den

verschiedenen Altersgruppen deutlicher: Die Spanne

der für die SPD abgegebenen Zweitstimmen reichte

von 36,1 % bei den 25- bis 34-iährigen bis 43,5 o/o bei

den ab 60-Jährigen, eine Differenz von 7,5 Prozent-

punkten.

5.5 Der besondere Wahterfotg der Unionsparteien

bei den Atteren war auf das frühere Bundes-

gebiet beschränkt

Die CDU erreichte in den neuen Ländern und Berlin-Ost

in allen Altersgruppen gteichmäßigere Zweitstimmen-

ergebnisse als die SPD. lhre Wahlergebnisse reichten

von 23,2 % bei den ,lungwählern zwischen 18 und 24

Jahren bis 28,9 % bei den 35- bis 44-lährigen sowie

bei den ab 60-.1ährigen, differierten also um 5,7 Pro-

zentpunkte. lm früheren Bundesgebiet betief sich die

höchste Ergebnisdifferenz zwischen den Altersgrup-

pen bei den Unionsparteien auf 15,4 Prozentpunkte.

6.6 Kleinere Parteien fanden mehr Rückhalt bei den

lüngeren Wählern

Die kleineren Parteien - in erster Linie die GRÜNEN

und die FDP - hatten bei den jüngeren Wählern mehr

Rückhalt als in den älteren Altersgruppen: Die FDP

erreichte in den Wählergruppen unter 35 Jahren mit

70,2"/" der Zweitstimmen der 18- bis 24-,1ährigen und

9,8"/" der Stimmen der 25- bis 34-lährigen im Ver-

gteich zum Bundesergebnis (7,4o/o) ein überdurch-

schnittliches Zweitstimmenergebnis. Ab 35 ,lahren tag

der ZweitstimmenanteiI unterhalb (oder auf gleicher

Höhe) des Bundesdurchschnittes (zwischen 5,8% und

7,4"/o). Die FDP erreichte ihr bestes Ergebnis mit

11,5% bei den 18- bis 24-iährigen Männern, ihr

schlechtestes bei den ab 60-lährigen Frauen (5,4o/,).

Bei den GRÜNEN zeigte sich ein ähnliches Bild: ln den

Altersgruppen bis 59 Jahre haben Die GRÜNEN Zweit-

stimmenergebnisse über dem Bundesdurchschnitt

a[[er Altersgruppen erzielt (zwischen 8,8olo und

12,6%). Jenseits eines Alters von 50 ,lahren ließ der

Zuspruch merktich nach und fiel mit 3,8% sogar unter

die Fünf-Prozent-Marke. Die GRÜNEN erreichten ihr

bestes Ergebnis mit 13,5% bei den 35- bis 44-jährigen

Frauen, ihr schlechtestes bei den Männern ab 60

lafuen (3,4o/").

6.7 PDS in allen Altersgruppen unter 5%, im Osten in

allen Altersgruppen unter 20%

Die PDS, die nach dem amtlichen Endergebnis 4,0%

der Zweitstimmen erhielt, erreichte nach der Auswer-

tung der Repräsentativen Wahlstatistik bei den 45- bis

59-Jährigen mil 4,7o/" ihr bestes Ergebnis.

ln den neuen Ländern und Berlin-Ost lag der Zweit-

stimmenanteit der PDS bei 76,90/" (im Vergleich zu

27,60/"bei der Bundestagswaht 1998). Dort konnte sie

in der Gruppe der ab 60-lährigen mit 19,0% ihr bestes

Ergebnis erzielen, in der Gruppe der 18- bis 24-

lährigen votierten für sie nur 11,8olo der Wähler.

6.8 DIE REPUBLIKANER und die Partei Rechtstaat-

licher Offensive (SchitD ohne Bedeutung

REP und Schitt btieben mit bundesweit 0,6"/o bzw.

0,8olo der Zweitstimmen im Bereich der Sptitterpartei-

en verhaftet. Es fättt auf, dass Schitl in allen Alters-

gruppen ähntichen Zuspruch ertuhr (0,7o/o bis 0,9%),

während die Unterschiede bei den Republikanern

deutlicher waren. Dort variierten die Zweitstimmen-

Ergebnisse zwischen 0,3% bei den ab 50-Jährigen und

1,0olo bei den Jungwähtern zwischen 18 und 24lahren.
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Land

Schleswig-Holstein .......
Mecklen burg-Vorpommern
Hamburg
Niedersachsen
Bremen ...................
Branden burg
Sachsen-An halt
Berlin ......
Nordrhein-Westfalen ......
Sachsen ....
Hessen ...................
Thürin gen

Rhein land-ffalz
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Baden-Wüftemberg ......
Saarland

Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Schleswig-Holstein .......
Mecklenburg-Vorpommern
Hamburg
Niedersac hsen
Bremen ......
Brandenburg.
Sachsen-An halt
Berlin ........
Nordrhein-Westfalen ......
Sachsen .....
Hessen ......
Thürinten
Rhein land-Pfalz
Bayern .......
Baden-Württemberg ......
Saarland

Früheres Bundesgebiet ...,
Neue Länder und Berlin-Ost

Schleswig-Holstein .......
Mecklen burg-Vorpommern
Hamburg
Niedersachsen
Bremen .

Brandenburg .

Sachsen-An halt
Berlin ........
Nordrhein-Westfalen ......
Sachsen .....
Hessen ......
Thüringen
Rhein land-Pfalz
Bayern .......
Baden-Württemberg ......
Saarland

Früheres Bundesgebiet ....
Neue Länder und Berlin-Ost

Deutschlan d

Deutschland

Deutschland

SPD CDU CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
REP

45 Zweitstimmen bei derBundestagswahl2002 in den Ländern nach Parteien und Geschlecht

Prozent

Von 100 gültigen Zweitstimmen entfielen auf

darunter

Schilt

I nsgesamt

7,3

76,3

2,7

1,0

77,2

74,4

77,4

7,2

76,2

7,3

76,9

1,0

0,7

0,9
7,4

4,0

1,1
76,9

58,5

9,0

,r,:

42,8

47,7

42,7

47,8
tß,5
46,4

43,2

36,6
43,0

33,3
?q7

39,9
?o,
25,7

33,5

45,9

38,5

38,3
39,7

47,2

38,9
tt0,2

45,8

47,7

43,7

ta,5

34,5

47,4

30,9

37,9

36,9

36,8

24,9

31,8

44,5

36,7

36,6
37,0

44,4

44,2
43,8

49,7

49,8

49,5

45,6

38,3

44,4
35,5

47,5

42,7

39,6
aa1

35,7
47,2

tß,2

39,7
42,3

35,0

30,3

28,7

34,5

24,6
114

29,0

25,8

35,1

)3,6
37,7

29,4

oo,:

42,8
34,9

29,5

29,8
28,3

37,2

37,5

27,9

35,4
24,5

23,8

30,5
26,4

35,6
34,2

37,8
30,6
tß,8

43,5

35,2

30,1

30,3
29,4

34,9
)o)
28,3

24,6

20,8

25,4

34,6
32,9
36,4
28,2

39,7_

42,2

34,7

28,9

29,3

9,7

11,1

9,4

3,5

76,2
11

15,0

4,5

3A
74,6

8,9

4,6
70,7

4,3

7,9

7,6

77,4

7,3

8,6

9,4
4,7

8,5
3,3

75,6

7,0
74,3

4,2

3,4
74,3

8,5

4,5

70,2

4,2

7,3

7A
10,9

7,7

8,2

9,0
4,6

10,1

3,7

75,9

7,6

75,6

4,8

3A
74,9

9,2

4,7

77,2

4,3

8,5

7,8

11,8

8,0

8,9

9,8
4,9

8,0
5,4

6,8

7,7

5,7

5,8

7,6

6,6
o?
7,3

8,2

5,9

9,3

4,5

7,8

6,4

7,4

6,4

8,5

5,9

7,5

7,9

7,4

6,2

7,9

7,3

10,3

7,5

9,7

6,3

10,1

5,1

8,8
7,O

8,1

8,4
68

7,5

5,0

6,7

6,4

5,7

5,5

7,3

5,0
8,5

6,9

7,4

5,4

8,6
3,9

5,8

5,8

5,7

6,8
5,0

1,6

76,5

2,5

1,3

77,7

15,1

72,0

7,5

76,4

7,7

77,3

7,3

0,9

7,2

1,8

4,3

7,4
77,3

2,5

2,8

4,6

2,9

3,8

2,4

5,0)\
5,7

2,8

3,7
1i

2,5

3,5

3,9

3,1

2,8
4,0

3,0

3,9

5,1

2,6

4,0
5,1

2,6

5,4
aa
6,4
3,3

4,7

3,7

2,6

3,9

4,4

3,5

3,1
5,0

2,7

7,7

4,2

1,8

2,0

2,7

2,2

4,6
2,4

3,9

2,4
1a

2,9

2,3

3,3

3,3

1a

2,6
3,1

0,1

0,3
q1
0,3

o:

0,7

0,4

1,1

0,7

0,8
1,0

0,7

1,1

0,5

0,6

0,6
0,5

0,2

0,4
0,1

0,4
a:

0,9
0,5

7,6

1,0

1,1

7,3

o,9
7,5

0,7

0,8

0,8
0,8

0,1

0,1

0,0
0,2
o1

0,5

o,2

0,5
0,5

0,5

o,7

o,4
0,7

o,2

o,4

0,4
0,3

7,6

7,7

4,O

0,9
1,7

,,:

7,9

0,7

7,2

0,6
1,3

0,5

o,2

0,5

1,0

0,8

0,7
7,2

1,9
)a
4,5

7,3

2,3

":
2,4

0,9
7,6

0,9
1ß
0E
0,3

o,7

7,5

1,1

1,0
7,7

7,2

7,2

3,s

0,6
7,2

,:
7,4

o,4
0,8
oA
o9
0,3

0,1

0,3

0,7

0,6

0,s
0,9

Männer

59,0

Frauen

1,1

76,2

7,7

0,8

1,8

168
13,8

10,8

09
16,0

1,0

76,6
0,7

0,5
i7
1,0

3,7

0,9
76,6

58,2

8,9

,ol
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46 Stimmabgabe bei der Bundestagswahl 2002 nach Geschlecht und Alter

Güttige Zweitstimmen

Davon Wähler im Alter von ... bis unter.. . Jahren

Partei

sPD ...........
cDU ...........
csu ...........
GRÜNE ........
FDP ...........
PDS ...........
Sonstige ......
darunter:

REP ........
Schilt ......

lnsgesamt

60 und mehr

78tß8,7
74757,6

4375,7
4770,4
3 538,8
1976,7
746/.,2

7476,7
977,9
328,5
432,5
396,4
743,5
t87,4

685,8
tß7,7
t67,9
274,7
225,6

78,7
707,6

26,2
20,7

7967,2

73,9
11,1

7909,7

7755,7
725,4
328,5
375,7
306,3

tß,4
732,2

33,3
19,8

3072,7

624,8
339,5
7@,6
790,7
733,4

20,7
59,3

3972,2
2505,6

830,4
7252,0

774,3
3U,7
354ß

7875,6
7323,7

437,6
582,4
390,5
193,6
793,2

4567,7
34U,0
7m2,3
7U7,7

858,3
5579
336,7

2793,5
7727,6

500,6
tß,4
t49,9
293,6
785,7

38,8
28,9

8,5
8,8
7,4
47
2,9

0,5
0,9

1N

37,6
29,6

8,6
8,4
7,7
5,0
3,2

0,7
1,2

1N

@,0
28,3
8s
9,3
7,1

44
2,5

o,3
0,7

1@

6087,7
5595,6
1568,0

597 g
975,6
622,6
377,3

51,5
103,3

75798,7

39,7
35,7
9,9
41
5,4
3,5
1,7

0,2
0,5

100

37,4
37,6
12,1
40
6,2
0,6
2,0

0,4
0,7

1N

360
38,1
12,1
3,6
5,9
0,9
2,4

274,9
399ß

48m1,3

8457,6
6939,2
2ß9,2
1 893,5
1 868,2

xt9,9
800,3

185,3
256,0

230179

70037,7
7 228,4
2225,9
2216,9
1670,6

926ß
66],9

89,5
743,8

24969,5

75024,2
77744,8

4375,7
1699,2
2982,5

ltltz,7
7777,4

228,0
297,0

39289,3

69U,7
57ß,3
2ß9,2
7702,7
1 583,5

266,8
597,7

752,9
1860

78U6,4

8724,7
5996,5
2225,9
7996,5
73»,0

775,4
525,6

75,7
105,0

20tA3,O

Deutschland
ln sgesamt

2457,0 37,1
1 650,5 25,0
586,0 8,9
786,7 71,9
u4,2 9,8
274,6 3,3
268,5 4,1

54,6 0,8
67,4 0,9

6@7,4 100

Männer
7747,2 34,4
878,5 265
298,9 9,0
373,9 11,3
353,8 11,0
777,6 3,4
7t8,7 45

38,5
29,5

9,0
8,6
7,4
40
3,1

0,6
0,8

1@

36,7
3q1

9,1
8'2
8,1
43
3,5

0,8
1,1

1m

6,7
t,/
2,7

345
35,1

9,9
3,8
5,8
3,9
2,0

0,3
0,7

100

37,0
365

9,9
3,4
63
45
2,4

0,5
0,9

100

33,8
62,7

0,5
0,9

1@

38,5
37,2
12,1
4,3
5,7
0,4
1,7

0,2
0,5

1@

0,5
0,8

1@

37,8
29,4
10,6
9,4
8,1

2,9

0,7
1,1

100

39,8
28,4
lq5
10,5
z4
1,0
2,4

0,3
0,6

100

0,9
1,0

1@

41,4
23,3

9,6
15,1
6,4
1,1
3,1

0,4
0,5

100

18,0
20,9

40w,7

1,1
1,0

1N

39,9
22,9
10,4
13,4
8,5
1,3
3,5

q5
0,5

100

37,6
23,6
10,7
12,2
10,0

1,6
43

1,1
q6

1@

344
25,0
10,9
12,0
11,2
1,8
47

1,4
0,8

100

40,9
22,2
10,5
12,5
8,7
I,J
3,9

0,7
q5

100

530,9
385,9
767,9
78/4.,9

773,O
28,3
72,9

,1 1

72,9

7543,7

38,1
23,5

8,5
771
10,2

48

1,0
0,8

1@

349
24,8

8,5
10,9
11,5
40
5,5

39,3
25,2

8,3
12,6

7)
3,9
3,6

rc,7
37,9

58,1
93,1

9953,5

q7
0,9

1@

38,3
25,5
10,6
12,9

7Q
1,5
3,4

50,5
709,9

77777,33876,4

1,3
1,1

100

37,3
tß,2

3376,7

1,1
1,2

100

tß,4
67,4

4996,O

37,5
26,5

8,8
77 7
7,8
3,9
3,9

0,9
1,2

1@

41,1
23,9

7,9
13,5
65
3,8
3,3

q4
0,6

100

39,8
244
10,1
140

1,3
3,3

07
0,8

100

47,5
77,0

5839,4

2554,5
2522,8

ß4,2
234,6
438,3
313,1
765,0

1527,2
3772,8

883,8
363,3
477,3
309,4
752,1

2042,8
2762,5

(B,4,2

2U,6
392,7

52,7
737,2

6972,5

@,2
28,9
89
89

Frauen

Frauen

2036,6
1782,5

392ß
69,7
323,8
790,5
767,6

3275,5
2m5,5

830,4
1 148,5

597,9
706,5
267,4

55,0
63,2

8225,8

1 584,3
7054,9

437,6
531,7
328,7

63,2
739,9

37,0
42,3

4747,7

7697,3
950,5
392,8
675,4
263,2

43,3
727,5

2374,2
7676,4

507,7
552,6
478,3
2s8A
t50A

789,2
424,8
760,6
218,5
770,8

65,4
79,8

39,9
23,5
8,7

12,6
8,5
3,1
3,6

41,3
22,3

8,4
11,4
8,9
3,4
42

7309,8
7779
287,O
472,8
280,3
103,0
119,8

45,0 0,8tß9 0,7
5577,3 100

Männer
958,1 348
772,6 25,9
298,9 10,8
313,4 12,1
304.9 11,1
47,4 1,5

105,8 3,8

SPD
CDU
CSU

0,4
0,6

100

38,3
29,8
11,O
9,4
7,6
1,1
2,8

0,6
0,7

100

365
30,3
11,1
9,0
8,4
1,4
j,1

q8
1,0

100

39,7
29,3
10,9
9,8
68
0,9
2,5

0,4
0,5

100

0,7 77,3 0,5 27,7
0,6 27,2 0,6 17,9

100 32U,7 1@ 4957,5

Früheres Bundesgebiet
lnsgesamt

2057,9 37,3
7345,0 244
586,0 1q6
703,7 12,8
s39,5 9,8
75,8 1,4

203,3 3,7

79,0
38,9

5932,O

17,7
tß,6

8886,1

48tß,2
4874,8
1 568,0

52OA
808,0

83,4
262,2

45,9
87,1

72963,0

3692,8
2754,2
1@2,3

950,9
736,7
728,0
252,3

38,8
28,9
10,5
10,0

1,3
2,7

GRÜNE

tß,8
79,9

9577,7

1 788,0
7392,4

500,5
u6,7
184,2

81,8
135,0

30,4
26,4

2755,7

33,3
57,7

4729,8

79U,8
7367,7

507,7
5U,2
352,4
tß,2

776,3

15,5
28,2

4787,3

30,1
52,6

5 676,0

2803,4
2772,3

883,8
315,8
475,3
31,3

725,0

75,7
)4,5

7 286,9

sPD ...........
cDU ...........
csu...........
GRÜNE ........
FDP ...........
PDS ...........
Sonstige ......
darunter:

REP ........
Schill......

Zusammen

17,3
6,9

7528,4

7099,8
632,4
287,O
370,4
234,6

34,5
97,5

74,6
74,5

2756,2

I nsgesamt 78-25 25-35 3s-45 45-60
1 000 1 000 1 000 o/o 1 000 1 000 1 000
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Partei

noch 46 Stimmabgabe bei der Bundestagswaht 2002 nach Geschlecht und Alter

Gültige Zweitstimmen

Davon Wähler im Alter von . . . bis unter . . . ,ahren

Neue Länder und Berlin-0st
I nsgesamt
393,0 36,1
305,5 28,0

50 und mehr

sPD ...........
cDU ...........
csu ...........
GRÜNE ........
FDP ...........
PDS ...........
Sonstige ......
darunter:

REP ........
Schill ......

Zusammen

346,.,5
2462,7

477,7
556,3

7 47 4,6
346ß

tt6,9
108,8

8772,0

7 547,5
72)0,9

790,7
2U,7
721,7
208,5

32,4
70,o

4785,5

7972,9
7237,9

82,9
70/',6
138,8

65,2

7,6
9,6

12,7
6,0

636,6
500,2

103,5
722,4
277,6
87,4

13,1
30,1

7727,7

345,3
212,0

54,2
@,6

747,2
34,7

77,5
707,6
519,7

55,7

36,8 874,9 38,82Ee *r,l 28,8

60 n,2 407,1 737,5 5,816,1 423,9 18,8
5,1 83,8 3,7

0,5
1,3

0,8
1,7

39,7 320,4 39,8
283 185J 23,2

47 57,O 7,1
64 90,1 11,2
16,9 95,7 11,8
40 55,2 6,9

0,5 6,7 0,8
1,2 729 1,5

577,7
,*,1

30,0
45,6

267,0
27,8

1N1@

297,2 341 t+05,5

2682_ 31,: 13s2

49,3 5,8 41,7
61,8 7,2 65,7

130,5 15,3 277,7
53,3 6,2 49,7

100804,3

156,0
7072

29,2
52,6
49,8
34,8

100

37,0
29,4

46
68

17,3
5,O

0,3
0,8

100

45,3
28,8

3,O
3,9

17,4
1,7

tß9,4
374,6

tß,4
55,9

272,2
14,7

39,5
26,5

6,2
6,9

16,8
3,9

0,4
t,)

1@

7235,5
820,8

43,6
28,9

2,7
3,8

19,O
1,9

0,2
0,6

100

41,4
29,1

2,4
3,7

21,1
2,3

0,1
0.4

1@

36,8
23,9

9,6 0,9
20,5 1,9

1090,0 100

Männer
183,1 32,6,u: 2e,6

tß,5 7,2
58,9 10,5
70,2 12,5
42,9 7,6

77,7
30,0

2254,2

8,2
79,3

7709,5

3,6
70,7

77U,7

36s
30,2

3,8
5,9

19,1

45

q7
1,7

100

41,0
,r,:

42
5,8

185
3,0

0,3
0,9

100

5,7
76,3

2835,7

3,7
10,1

7236,5

723,8
t@,6

47,5
62,0

278,7
27,3

2,0
6,7

7599,2

6,9
12,4
11,8
8,2

0,8
1,7

1N

42,3
27,2

4,7
7,8

423,5

9A
79,7

854,3

2,5
1ü

6,9
13,8

561,6

1,0
1,8

1@

1,1
2,2

1N

764,4
85,3

220,4
271,6
7574
718,2

4,9
6,0

16,6
3,1

27,8
37A
45,4
20,5

74,6
38,8

4526,5

Hinsichtlich der demographischen Zusammensetzung

der Wählerschaft der einzelnen Parteien zeigt sich

nach den Ergebnissen aus der Repräsentativen Wahl-

statistik folgendes Bitd, das im Vergleich mit den

Wahlberechtigten nach Alter und Geschlecht auch

Anhaltspunkte gibt, in welchem Umfang die Parteien

ihr WählerpotenziaI mobilisieren konnten:

7 .t Die SPD schöpfte ihr Potenzial bei leder Alters-

gruppe gleichmäßig aus

Die Altersgruppen waren in der Wählerschaft der SPD

in etwa so verteilt, wie es der Verteilung der Alters-

gruppen in der Gruppe a[ler Wahlberechtigten ent-

sprach. Die Abweichungen waren nur gering: Bun-

desweit betrachtet war die Abweichung in keiner

Altersgruppe größer als 1,3 Prozentpunkte.

1) Vgl. hierzu auch Werner, T.: ,,Wahlverhalten bei der
Bundestagswahl nach Geschtecht und Alter" in WiSta
317603,5. tTtff ., insbesondere S. 185f.

7.2 Wählerschaft der Unionsparteien rekrutierte

sich überproportionaI aus älteren Wählern

Der Anteil der Wahlberechtigten ab 60 lahren betrug

bei der Bundestagswahl 2002 nach den Ergebnissen

der Repräsentativen Wahlstatistik 32,0% alter Wahl-

berechti5en. CDU, CSU und SPD hatten - das wurde

bereits bei der Analyse der abgegebenen Stimmen

deutlich - einen großen Wähleranteit in der älteren

Generation. Das zeigt sich besonders deutlich bei den

Unionsparteien, von deren Wählern 39,3olo mindes-

tens 60 Jahre alt waren.

Der AnteiI der Wahlberechtigten der jüngsten Alters-

gruppe zwischen 18 und 24 )ahren betrug bei der

Bundestagswahl 2002 9,2"/o aller Wahlberechtigten.

Der Anteil der jüngsten Wählergruppe betrug bei CDU

und CSU 6,7o/". Der Anteil der Jungwähler lag damit

bei den Unionsparteien unter deren Anteil an den

Wa h lberechtigten.

100

3,7
11,0

873,4

2,6
4,2

380,7

Frauen

43,2 210,0 39,7
22,4 1395 26,4

7,3 42,4 8,0
9,8 45,7 8,6
11,9 ß,6 13,0
5,4 22,1 42

0,7 2,7 0,5
1,1 6,7 1,3

1@ 528,5 100

0,3
0,9

7 Ergebnisse zu Wähterschaften der Parteien')

35-45 45-60lnsgesamt
18-25 25-35

1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

-79-



7.3 ln der Wählerschaft der GRÜNEN dominierten

die mittleren Altersgruppen

ln der Wählerschaft der GRÜNEN dominierten die

mittleren Altersgruppen: Mit 30,5% gehörte ein knap-

pes Drittel ihrer Wähler - das galt für Männer (30,8%)

und Frauen (30,2"/.) gleichermaßen - zur Altersklasse

der 35- bis 44-Jährigen. Die älteste Wählergruppe ab

60 Jahren war in der Wählerschaft der GRÜNEN deut-

lich unterrepräsentiert: lhr Anteil an den Wählern der

GRÜNEN betrug nur 74,5"/o (verglichen mit 32,0olo

über 60-lährigen unter alten Wahtberechtigten). Der

Anteil an Männern ab 60 lahren belrug 12,4"/", der

Frauenantei[76,4o/o.

7.4 Junge Wähler waren in der Wähterschaft der FDP

überd urchschnittlich vertreten

Bei der FDP dominierten - verglichen mit den Wahlbe-

rechtiSen - die lüngeren. ln der Altersgruppe der 18-

bis 24-,1ährigen lag ihr AnteiI an der Wählerschaft der

FDP um 2 Prozentpunkte über dem AnteiI dieser Al-

tersgruppe an den Wahlberechtigten (11,2 o/" zu 9,2

%). Bei den 25- bis 34-lährigen betrug dieser ,,Über-

hang" sogar 3,6 Prozentpunkte (18,2 o/o zu 74,6 o/").

Diese Festste[[ung traf gleichermaßen für Männer und

Frauen zu. Die ätteren Wähler waren in der FDP unter-

repräsentiert: Am deutlichsten wurde dies in der

Altersgruppe ab 50 Jahren: Die FDP rekrutierte ihre

Wählerschaft nur zu 25,9"/o aus dieser Altersgruppe,

obgleich der AnteiI der Wahlberechtigten dieser A[-

tersgruppe an allen Wahlberechtigten 32,0% betrug.

7.5 ln der PDS dominierten die über 45-Jährigen

ln der PDS hatten die älteren Altersgruppen ein über-

durchschnittliches Gewicht. Bis zu einem Alter von 44

.lahren waren die Altersgruppen im Vergleich zu deren

AnteiI an den Wahtberechtigten unterrepräsentiert, am

stärksten die Altersgruppe der 25- bis 34-Jährigen:

Deren AnteiI an den Wählern der PDS betrug 11,2 %,

diese Altersgruppe stellte iedoch 14,6 % der Wahtbe-

rec htigten.

Schaubild 24

Altersstruktur der Wahlberechtigten und der Wähler ausgewählter Parteien
bei der Bundestagswahl 2002

§ffirs-zs
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren

f,zs-ts lts-+s ! +s-so I uo und ätter

o/o

45 45
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5

0

40

35

30

25
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5

0
Wahlberechtigte

insgesamt
SPD-

Wähler
CDU.

Wähler
CSU-

Wähler
GRÜNE-
Wähler

FDP-
Wähler

PDS.
Wähler

Statistisches Bundesamt )oOJ -06 - 0467
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Partei

sP0..................
cDU...,..............
csu..................
GRÜNE..............
FDP ..................
PDS..................
Sonstige...........
dar.: REP..........

Schitl.......

lnsgesamt...

sPD..................
c0U..................
csu..................
GRÜNE..............
F0P ..................
PDS..............,...
Son stige...........
dar.: REP..........

Schilt.......

Zusammen

sPD..................
c0U..................
csu..................
GRÜNE..............
FDP ..................
PDS..................
Son stige...........
dar.: REP........,.

Schilt.......

Zusammen

1) 1990 ohne Stimmen der Briehrvähler.

7.6 Veränderungen 1990 zu2OO2

Wie Tabelle 47 zeig!, hat sich die demographische

Zusammensetzung der Wählerschaft der einzelnen

Parteien verglichen mit der Bundestagswahl 1990 sehr

verändert. Bei der SPD fätlt die Zunahme des Anteils

der Wähler ab 50 lahren (7,6 Prozentpunkte) auf,

während in der Altersgruppe der 25- bis 34-lährigen

ein Rückgang von 7,4 Prozentpunkten zu verzeichnen

8,0
6,4
7,6

10,5
tl,2

7,5
t2,8
14,6
8,0

70,7
8,5
9,0

23,2
70,2

9,9
16,8
t7,4

73,3
71,6
13,6
tg,!
18,2
lL,2
18,3
79,9
L5,4

20,7
74,4
t5,6
39,5
76,5
t9,3
2!,9
20,4

2t,2
17,7
79,2
30,5
20,2
20,0
24,2
24,8
23,3

77,7
15,7
75,6
27,8
79,3
17,9
76,3
75,3

24,7
24,0
23,2
25,3
24,5
28,8
23,0
22,0
27,5

26,2
29,8
28,7
77,3
37,6
27,3
23,7
24,3

32,9
40,2
36,3
74,5
25,9
32,5
21,7
18,8
25,8

25,3
32,2
3t,6

4,7
22,4
25,5
27,4
22,5

47 Wählerschaft der Parteien nach Geschlecht und Alter 2002 und 1990

Prozent

Von 100 gültigen Zweitstimmen für die jeweitige Partei wurden abgegeben von Wählern
im Alter von ... bis unter ren

50 und mehr
t990

lnsgesamt

8,1 10,5 13,8 18,3 20,7 16,7 24,5 27,6 32,9 27,0

Männer

8,5 tt,4 14,4 79,6 27,7 17,6 25,4 28,9 30,0 22,5

Frauen

8,1
7,0
8,0

t7,3
t2,l

7,9
73,4
74,7

8,1

9,
10,
22,
71,
10,
18,
18,

73,5
L2,7
74,3
79,7
79,5
77,3
18,6
20,7
75,7

27,5
76,2
77,4
39,6
77,5
79,7
22,3
27,0

22,2
19,7
20,9
30,8
20,9
79,6
24,7
25,7
24,0

18,0
t6,3
76,9
23,2
19,8
18,6
76,5
15,8

26,0
24,9
24,0
25,8
24,7
29,7
23,2
22,4
27,7

27,8
37,6
29,4
10,8
32,8
28,4
23,2
23,9

30,2
36,4
32,7
t2,4
23,5
37,6
20,6
18,3
24,5

2L,7
25,9
26,3

3,6
18,9
23,2
t9,7
20,7

7L 0
9
0
8
0
7
3
7

7,9
5,9
7,2
9,9

70,2
7,7

L2,0
75,5

7,7

L0,4
7,3
8,1

23,6
9,4
9,7

15,0
74,6

73,0
70,7
72,9
78,6
15,8
1 1,1
18,0
t9,3
t4,8

79,9
72,9
74,1
39,4
15,5
79,6
27,3
t9,3

20,3
t6,4
t7,6
30,2
79,4
20,6
24,3
24,2
22,2

L6,3
t4,t
74,5
20,6
18,9
77,2
16,0
74,3

23,7
23,2
22,5
24,9
25,0
27,9
22,7
27,2
27,1

24,7
28,2
27,0
77,7
30,4
26,2
24,2
25,2

35,1
43,9
39,7
t6,4
28,6
33,4
22,9
19,8
28,2

28,7
37,5
36,3

4,6
25,7
27,9
23,4
26,5

7,6 9,6 73,2 17,2 79,9 15,8 23,8 26,3 35,6 37,7

ist. ln der Gruppe der 35- bis 44-lährigen stieg der

Anteil der Wähler um 4,1 Prozentpunkte.

Bei der Wählerschaft der CDU dagegen stieg der Anteil

der Wähler ab 60 lahren um 8,0 Prozentpunkte. Bei

den 35- bis 44-Jährigen war ebenso wie bei der SPD

ein Anstieg festzustellen, der Anteil in allen anderen

Altersgruppen ging zurück.

78 -25 25 -35 35-45 45-60
2002 t990 2002 t990 2002 1990 2002 1990 2002
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Für die CSU stettt sich das Bitd ähntich dar

Die GRÜNEN mussten im Vergleich mit der Bundes-

tagswahl 1990 einen großen Rückgang ihrer Wähter-

schaft bdi den unter 35-Jährigen hinnehmen (18- bis

24-lährige: 72,7 Prozentpunkte; 25- bis 34-lährige:

20,4 Prozenlpunkte). Umgekehrt konnten sie die über

35-Jährigen stärker mobilisieren.

Bei der FDP sind bei den unter 45-Jährigen und den ab

60-Jährigen leichte Gewinne zu beobachten. Verluste

von 7,L Prozentpunkten mussten sie in der Gruppe der

45- bis 59-.1ährigen hinnehmen.

Die PDS hatte Verluste bei den unter 35-lährigen, (18-

24-Jäh rige: 2,4 Prozentpun kte; 2 5- bis 34-lä h rige: 8, 1

Prozentpunkte), erhielten dagegen von den ab 35-

Jährigen einen größeren Zuspruch; wobei bei den ab

60-|ährigen mit 7,0 Prozentpunkten die höchste Stei-

gerung zu verzeichnen ist.

Bei Bundestagswahlen hat der Wähler seit 1953 le-

weils zwei Stimmen zu vergeben, eine Erststimme für

die Waht eines Kandidaten im Wahlkreis und eine

Zweitstimme für die Wahl der Landesliste einer Partei.

Dabei kann er nach dem Bundestagswahlrecht mit

seinen beiden Stimmen auch unterschiedlich votieren,

das heißt mit der Erststimme den Kandidaten einer

Partei oder einen parteilosen Bewerber und mit der

Zweitstimme die Landesliste einer anderen Partei

unterstützen. Von der Mögtichkeit dieses ,,Stimmen-

splittings" machen die Wähter der einzelnen Parteien

in unterschiedticher Weise Gebrauch. Die stärkste

Kopplung zwischen Erst- und Zweitstimme ist ver-

ständlicherweise bei denjenigen Parteien vorhanden,

die in der Regel die Chance haben, ein Wahlkreisman-

dat zu gewinnen.

Wie sich aus Tabelle 49 ergibt, hat die Zahtder Wäh-

ler, die die Mögtichkeit des Stimmensplittings genutzt

haben, seit der Bundestagswahl 7967 stetig zuge-

nommen und bei der Bundestagswahl 2002 mil 20,9

% den bisherigen Höchststand erreicht (7976: 6,0 o/";

7990: !5,6 %). Es spricht aber viel dafür, dass das

Wahlsystem grundsätzlich gut verstanden und demzu-

folge das Splitting bewusst genutzt wird.

1) Vgt. hierzu auch Werner, T.: ,,Wahlverhalten bei der
Bundestagswahl nach Geschlecht und Alter" in WiSta
317603,5.17lff ., insbesondere S. 183f.

8 Kombination der Erst- und Zweitstimmenl)

8.1 Zweitstimmenwerbung der GRÜnfru war erfolgreich

Die GRÜNEN weisen einen deutlichen Überhang an

Zweitstimmen auf, der hauptsächlich durch solche

Wähter verursacht wurde, die ihre Erststimme dem

leweiligen Wahlkreiskandidaten der SPD gegeben

haben: Von 100 Wählern, die ihre Zweitstimme den

GRÜNEN gegeben haben, haben nur 32,6 o/" der Wäh-

ler auch mit der Erstimme für die GRÜNEN votiert

(Männer: 30,3 o/o; Frauen: 34,6 "/,). 59,7 "/" dieser

Wähler wählten mit der Erststimme den SPD-

Wahlkreiskandidaten (Männer: 62,5 o/,; Frauen:

57,3 %; vgl. Tabelle 51).

8.2 Zweitstimmenüberhang auch bei der FDP

Die FDP hatte ebenfalls einen deutlichen Zweitstim-

menüberhang zu verzeichnen, der weitgehend auf

Stimmensplitting von FDP-Zweitstimmenwählern zu-

gunsten von Wahlkreisbewerbern der Unionsparteien

zurückzuführen ist. Von 100 Wählern, die der FDP ihre

Zweitstimme gegeben haben, haben 47,7 % auch mit

der Erststimme FDP gewähtt, während 36,7 % mit ihrer

Erststimme für eine der Unionsparteien votiert haben.

8.3 Stimmensplitting war bei den Wählern der CSU

kaum verbreitet

Das Stimmensptitting der CSU-Wähter bewegt sich auf

niedrigem Niveau. So haben von 100 Wählern, die der

CSU in Bayern ihre Zweitstimme gegeben haben, 92,0

% der CSU auch ihre Erststimme gegeben.
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Von 1 000

48 Ausgewählte Stimmenkombinationen bei

Bundestagswah len

8.4 Stimmenkombination PDS/SPD verbreitet

Die Auswertung der Repräsentativen Wahlstatistik hat

ergeben, dass die Kombination Erststimme PDS -
Zweitstimme SPD recht verbreitet war. So gaben von

100 Wähtern, die mit ihrer Erststimme für die PDS

votierten, 2t,4 o/" ihre Zweitstimme der SPD. Die um-

gekehrte Stimmenkombination kam ebenfails häufig

vor: !9,6 % der Zweitstimmenwähler der PDS gaben

ihre Erststimme dem Kandidaten der SPD.

8. 5 Zeitvergleich des Splittinganteils

lm Zeitvergleich in Tabelle 48 zeigt sich, dass der

Splittinganteit bei SPD, den GRÜNEN, der FDP und der

PDS gegenüber der Bundestagswahl 1990 erhebtich

zugenommen hat. Besonders auffallend ist der hohe

Anstieg des Stimmensplittings zwischen GRÜNEN und

SPD, zwischen FDP und CDU und zwischen PDS und

SPD.

CSU

abgege-
benen
Zweit-

stimmen
die...

SPD

CDU

GRÜNE
FDP
PDS

SPD

GRüNE

PDS

CSU ,..
GRIJNE
FDP ,,,
PDS ,..

1) Früheres Bundesgebiet ohne Berlin-West.

entfielen auf Erststimmen

8« 905 927 952 924 950
25187513769
544453

5535J52072X
1671743525
245XXXX
25 27 79 27 72 11

922 977 954 959 977 972
66643X

3137731088
47XXXX

299
68
72

X
@7

x
X
x
x
x
x
X

398 787
43 70
9tß

527 &9
72 74
XX

101 355
4-3 776
85 77
77 20

297 tß5

597 293 315
33 37 36
7lo7

326 @7 582
74 24 76
75 1X

779 740 737
325 262 374
36 32 58
19 24 32

477 505 )87
103X

796 98 X
3135X
2-X

3239X
7618X

709 756 X

FDP

30 25 18 76 75
920 928 949 963 967
11 8645
241872109
7-XXX

13
969

797 61)für die 2002 7990 79871) 19831) 19801)
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für dieselbe Partei für eine andere Partei
in sgesamt männtich weiblich insgesamt männ [ich weiblich insgesamt männlich

49 Güttige Zweitstimmen in Kombination mit den abgegebenen Erststimmen seit 1957

(Ergebnisse der Repräsentativen Wah lstatistik)

Von 1 000 Wähtern mit gültiger Zweitstimme war die Erststimme
Wahllahr

1) Ohne Saarland.
2) Einscht. Briefrruähler.

Partei

weibtich

976
937
974
905
905
932
892
886
857
836
783

975
937
918
902
900
928
890
877
850
832
783

9t7
937
97t
907
909
935
893
894
864
841
784

64

43
65
78
88
60

101
709
737
756
209

69

48
69
85
94
65

t04
118
744
762
2L0

60

39
52
77
82
55
99

100
130
752
208

20

20
2T
18

8
8
7
5

6
7
8

24

24
27
22

9
10

8
6
6
8
8

t6
T5

L4
t3

7
6
6
4
6

7
7

50 Kombination der Erst- und Zweitstimmen bei der Bundestagswaht 2002

Erststimmen = 100

Von 100 Wählern, die mit der Erststimme nebenstehende Partei bzw. ungültig wählten, wählten mit der anderen Stimme

ungültig

SPD ..

CDU ..

csu ..

GRÜNE

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

in sgesamt
Männer
Frauen

0,6
0,6
0,5

1,8
7,7
18

0,5
OA
06
q5
0,4
0,7

0,3
0,3
0,3

0,3
0,2
0,3

oA
0,3
0,5

0,4
0,3
0,5

0,6
g5
03

0,4
0,3
0,5

0,3
OA
0,2

48,8
48,8
48,8

0,3
0,5
0,2

03
1,0
0,6

0,2
0,2
0,1

0,3
oA
o,2

7,6
7,9
1,3

7,4
7,7
1,0

77,0
79,8
t3,3

6,2
6,4
5,6

2,6
3,9
7,6

0,3
OA
0,2

0,4
q6
0,3

0,4
0,6
0,2

0,3
0,4
0,2

7,2
1,5
08
1,3
7,7
1,0

9,O
11,1

6,3

5,1
5,6
4,3

2,2
3,4
7,3

7,4
1,5
7,4

2,2
2,5
13
7,2
tA
1,1

3,0
2,6
3,2

5,5
53
5,2

5,2
6,0
4,4

64,5
65,2
53,0

65,0
65,9
6,O
70,7
74,4

7,6

7,9
2,7
7,7

0,4
0,4
0,4

0,1
0,1
0,1
11
2,9
7,7

7,7
1,1
1,1

2,6
2,7
2,5

7,4
1,8
7,2

7,4
1,3
7,7

7,7
1,8
7,7

2,7
2,2
2,0

7,5
8,5
6,5

3,0
3,6
2A

2,5
2,6

t,7
7,7
7,6

4,3
4,5
4,0

2,8
2,9
2,5

4,9
5,2
4,1

3,7
3,4
3,0

12,2
72,6
11,9

0,9
0,7
1,1

0,6
0,5
0,8

2,7
1,8
2,5

2,9
3,0
2ß
3,4
2,9
4,O

03
0,6
7,2

0,8
0,7

2,3
2,4
2,7

FDP

PDS

7,7
7,6
1,8

3,7
3,5
3,8

0,2
0,2
0,2

4,8
4,4
5,3

74,9
74,6
15,0

5,1
4,6
5,5

3,2
2,8
3,6
))
2,O
2,3

37,5
35,0
39,3

70,4
9,0

17,7

27,4
79,9
23,O

11,3
9,7

13,5

7,7
7§
7,4

10,8
10,3
17,7

15,8
13,3
77,8

3,3
t,

3,4

75,7
75,6
75,9

2,8
2,9
2,8

77,4
t7,4
77,3

70
7.6
8,6

15,8
76,2
15,1

72,5
77,2
73,6

Sonstige

darunter:
REP ...

Schill

Ungültig

in sgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

darunterGeschlecht
SPD CDU CSU GRüNE FDP PDS Sonstige

REP Schill

79,5
78,8
80,1

85,3
u,7
85,9

92,6
92,2
93,0

49,4
51,8
47,8

67,7
62,9
s9,3

65,3
6,0
&,7

67,6
63,8
58,7

45,2
45,0
45,7

50,8
50,1
52,2
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51 Kombination der Erst- und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002

Zweitstimmen = 100

Von 1OO Wählern, die mit der Zweitstimme nebenstehende Partei bzw. ungültig wählten, wählten mit der anderen Stimme

ungültig

CSU

Partei

SPD

CDU

GRÜNE

darunter:
REP ...

Schill

Untültig

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

in sgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

in sgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

insgesamt
Männer
Frauen

2,5
2A
2,7

3,0
23
3,7

59,7
62,5
57,3

77,9
11,3
72,6

79,6
n,7
79,7

79,5
77,4
27,9

79,5
18,6
27,J

77,2
16,7
78,2

77,0
14,4
18,9

0,5
0,5
0,7

0,5
0,5
0,7

0,9
0,7
1,0

0,4
0,4
0,4

0,6
0,6
0,7

o,7
0,5
0,7

5,3
5,9
4,5

s9
5,0
5,7

4,7
5,0
4,3

@,9
66,3
57,7

0,1
0,1
0,0

0,1
0,2
0,1

0,0
0,0
0,0

0,2
0,2
0,1

0,1
0,1
0,1

5,6
6,8
4,2

23
2,5
29

0,1
0,1
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,2
0,2
0,1

0,0
0,0
0,0

0,0
0,1
0,0

0,0
0,1
0,0

2,2
2ß
7,5

0,8
0,9
0,6

0,0
0,0
0,0

0,4
OA
0,3

0,5
0,5
0,4

0,7
0,7
0,6

0,5
0,5
0,5

0,7
0,8
0,6

0§
0,9
0,7

290
20,9
78,2

26,0
27,0
24,2

0,7
0,8
0,5

2,4
2,5
2,1

0,4
0,4
0,4

0,1
0,1
0,1

7,5
7,7
1,3

1,0
1,0
1,0

7,5
8,0
6,9

7,6
1,5
1,b

3,1
3,7
3,1

2A
2,J
2,4

7,4
7,3
7,6

7,6
7,6
7,7

10,4
10,0
10,9

72,0
77,4
13,0

10,9
70,2
72,2

1,8
7,4
2,0

5,5
4,6
6,3

0,5
0,5
0,8

1,1
0,9
7,3

7,9
1,5
2,3

3,2
3,3
3,0

5,6
3,6
7,9

2,6
2,3
3,2

7,9
1,8
2,2

7,4
1,1
7,6

q5
0,5
o,:

0,7
0,5
0,8

3,6
4,7
3,1

o,2
i)
0,1

3,6
3,6
3,7

6,2
6,4
5,7

7,6
1,8
7,4

2,3
2,3
2,2

2,6
2,5
2,8

3,3
2,8
3,7

32,5
34,4
)0,2

3,7
3,0
3,2

22,5
2J,6
27,2

23,7
24,6
22,0

30,4
30,5
30,1

14,5
72,4
160

FDP

PDS

Sonstige

9. 1 Sitzvertei tun gsvefah ren

Wie bereits ausgeführt, richtet sich die Zaht der Sitze

einer Partei im Deutschen Bundestag grundsätzlich

nach den für die Gesamtheit ihrer Landeslisten abge-

gebenen Zweitstimmen. Die einzelnen Landeslisten

einer Partei gelten als verbunden, soweit nicht erklärt

wird, dass eine oder mehrere beteiligte Landeslisten

von der Listenverbindung ausgeschlossen sein sollen.

Verbundene Listenl) gelten bei der Sitzverteilung im

Verhättnis zu den übrigen Listen als eine Liste (§ 7

Bundeswahlgesetz). Es werden jedoch nur die Zweit'

stimmen derjenigen Parteien berücksichtigt, die im
Wahtgebiet mindestens 5 "/o der gültigen Zweitstim-

men erhalten oder mindestens drei Wahlkreissitze

errungen haben (,,Sperrklauseln").

1) vgl. unter 1.7 Wahlorgane, Wahlvorbereitung und
Ergebnisfeststellung auf Seite 28.

70,2
9,8

10,9

7,2
7,1
7,4

7,5
7,5
1,5

Die Zaht der erfolgreichen Wahtkreisbewerber einer

Partei, die diese Voraussetzungen nicht erfüllt, ist von

der Gesamtzahl der Abgeordneten nach § 1 Abs. 1

Satz 3 BWG abzuziehen, Daher werden zunächst die

zwei erfolgreichen Wahlkreisbewerber der PDS von der

Gesamtzahl der Abgeordneten (598) abgezogen, da

diese Partei weder mindestens 5 % der abgegebenen

Zweitstimmen erhalten noch in mindestens drei Waht-

kreisen einen Sitz errungen hat.

Für die Verteilung der verbleibenden 596 Sitze kamen

nur SPD, CDU, CSU, GRÜNE und FDP in Betracht.

Nach dem Bundeswahlgesetz werden die Mandate im

Deutschen Bundestag - föderalistischen Prinzipien

folgend - entsprechend der Zaht der gültigen Zweit-

stimmen in den Ländern auf die Landeslisten der

Parteien verteitt. Dabei findet das Berechnungsverfah-

ren Niemeyer Anwendung. Die Sitzverteilung wurde

vom Bundeswahlteiter in drei Stufen vorgenommen:

9 Sitzverteitung und Erfolgswert der Stimmenl)

darunter

Schill
GRÜNE FDP PDS Son stige

REP

Geschlecht
SPD CDU CSU

86,4
87,6
85,4

92,2
92,5
92,0

92,0
92,4
97,6

32,6
30,3
34,6

47,7
46,3

70,9
70,4
77,5

25,7
27,8
23,0

8,3
8,3

15,8
76,2
75,2
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1. Verteilung der verbleibenden 596 Sitze auf die
SPD, CDU, CSU, GRÜNEN und FDP nach dem Er-
gebnis der für sie im gesamten Wahtgebiet abge-
gebenen gültigen Zweitstimmen unter Anwendung
des oben genannten Verfahrens. Bei dieser Ver-
teilung ergaben sich für die

SPD 247 Sitze,

CDU

CSU

GRÜNE

FDP

189 Sitze,

58 Sitze,

55 Sitze,

47 Sitze.

2. Verteilung der von jeder vorstehend aufgeführten
Partei gewonnenen Sitze auf ihre Landeslisten
nach dem Verhältnis der Zweitstimmen für ihre
einzelnen Landeslisten, wiederum nach dem Ver-
fahren Niemeyer, also zum Beispiel Verteilung der
247 Sitze der SPD auf die Landeslisten der SPD in
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern,
Hamburg usw.

3. Abzug der von jeder Partei in den einzelnen Län-
dern errungenen Wahlkreise (Direktmandate) von
den Sitzen, die ihr in dem betreffenden Land ge-
mäß der in Ziffer 2 geschitderten Berechnung zu-
stehen. Die verbteibenden Sitze waren aus den
Landeslisten der Parteien in der Reihenfolge der
nicht direkt gewählten Bewerber auf der jeweiligen
Landesliste zu besetzen. Zuvor waren daher auf
den Landeslisten diejenigen Bewerber zu strei-
chen, die auch in einem Wahlkreis kandidiert und
über eine Erststimmenmehrheit in ihrem Wahlkreis
ein Bundestagsmandat erreicht hatten (siehe Ta-
belte 53).

Dieses Verfahren kann dazu führen, dass eine Partei in

einem Land mehr Wahtkreisabgeordnete erhält, als ihr
in diesem Land nach dem Zweitstimmenergebnis Sitze

zustehen. Tritt ein solcher Fall ein, ziehen alle im

Wahlkreis Gewählten in den Deutschen Bundestag

ein. Die Folge ist, dass sich die Gesamtzahl der Abge-

ordneten des Deutschen Bundestages durch so ge-

nannte,,Überhangmandate" erhöht. Fünf solcher

Überhangmandate gab es bei der Bundestagswahl

2002. (Einzetheiten siehe unter 4.2).

Damit erhöhte sich die GesamtzahI der von der SPD

gewonnenen Sitze von 247 auf 251 und die Gesamt-

zahl der von der CDU erreichten Sitze von 189 auf 190.

Die Gesamtzahl der Sitze im Deutschen Bundestag

erhöhte sich von 598 auf 603.

52 Erst- und Zweitstimmen nach Parteien bei der Bun

destagswahl 2002

Gegenstand der

Nachweisung

Zweitstimmen

Früheres Bundesgebiet
Wahlberechtigte ....
Wähler ..............

Ungültige Stimmen
Gültige Stimmen ..

PDS

GRAUE
Die Tierschutzpartei

cM.............
BuSo ...........
HP .............
Die Violetten ...
AUFBRUCH....,
ZENIRUM ......
KPD ............
PRG ............
Schill ...........
Deutschland ...
DKP ............
FP Deutschlands
Übrige .......... 37 453

Neue Länder und Berlin-Ost

FDP

REP

49278532
39733772

581 071
397520/47
766r.4020
72704583

4377778
2379505
2230477

ta7 tß7
57734
53 198

7 t43
45 883
54765
59 455

226t+
6757

72949
2473

73960
454
840

2895
677

4363
100089

577
3ffi

72754JJ6
88/9549

759966
8 589 583
3395947
2637929

374289
522385

7677776
4873

22292
7775

57 326
1 828

77657

2189
8577

937
7752

686
20247

353
5003
2m3

7t 663

100
&,6

1,5
100
42,6
32,4
11,0
6,1
5,7
1,0
0,1
0,1
0,0
q1
0,1
0,2
0,0
0,0
00
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

q0
0,3
0,0
0,0

0,1

1@
72,8

1,8
1N
39,1
30,3
3,6
5,0

19,2
q1
0,3
0,0
07
0,0
0,1

0,0
0,1
q0
0,0
0,0
0,2
q0
0,1
0,0
0,1

49278532
39733772

t4s983
392A7 729
75028277
77704873

4 315 080
35»206
2982574

4427J6
235774
73tß7

745705
777773
52954
85226
32998
9379

30045
75 440
976a
7ß4
2412
4697
3127

394
7 499

294287

1@
@,6

1,1
100
38,3
29,8
11,0
9,4
7,6
1,1
0,6
0,2
0,4
0,3
q1
0,2
q1
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
q0
0,0
q0
0,0
0,0
0,7

Wahlberechtigte ....
Wähler ..............

Ungültige Stimmen
Gültige Stimmen ..

72754336
88/9649

7tß298
8709351
3460457
2t+627tß

477749
555301

7474566
45557
tt0363
13 950

104059
39tA

76479
3834

1ü
72,8

1,6
100
39,7
283
47
64

16,9
0,5
0,5
0,2
1,2
0,0
0,2
q0

0,1
o,o

0,0
1,2

ödp .... . ..
PBC .......
DIE FRAUEN
FAMILIE ...
BüSo ......
HP ........
ZENTRUM .

KPD .......
Schill ......
DKP.......

77n
801

7210
105 189

Erststimmen

Anzahl Anzahl
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Nord-
rhei n-
West-
falen

Sach
sen

Hessen
Th ü rin-

gen

Rhein
land-
Pfalz

Bayern
Baden-

Würftem-
berg

Schles-
wig-
Hol-
stein

Mecklen-
burg'

Vorpom-
mern

Ham'
burg

Nieder-
sach-
sen

Sach-
5en-

An halt
Berlin

Wahliahr

Sitze

2002........
Wahlkreis .

Landesliste
7998 ........

2002 ........
Wahlkreis .

Landesliste
1998 ........

2002 ........
Wahlkreis .

Landesliste
1998 ........

2002........
Wahlkreis .

Landesliste
1998 ........

2002 ........
Wahlkreis .

Landesliste
t998 ........

2002 ........
Wahlkreis .

Landesliste
1998 ........

2002 ........
Wahlkreis .

Landesliste
1998 ........

53 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 2002 und 1998 nach Ländern

@
45
15

Saa r-

land

131

115

24

257
777

80
298

190
82

108
198

58
43
15
47

757

197

52

769

275

55

190

792

50

202

t96
49

786

774

49

239

268

57

252

244

50

SPD

CDU

c5u

GRÜ-
NE

FPD

PDS

Son-
stige

lns-
ge-
Samt

298

798

47

47

43

J6

257

190

58

55

47

2

SPD

105631270109
105625270109

-6
1177353721310

CDU

72189722627
4779777
81-52520

72 27 11 75 34 30

4
4

5

4

4
4

2

2
1

1

1

1

-

73
5
7

13

4
2
2
4

1

1

;
10
7
3

15

8

7
9

2

2
2

2

2
2

22
11
11
24

4

4
5

7

1

1

1

7

1

1

7

7

1

7

1

22
4

18
24

5

5
4

5

5
4

CSU

GRUNE

FDP

PDS

lnstesamt

6

o
7

4
1

3
3

2

2
1

2
2

4

6

6
6

49
79
30
52

3

3
3

1

1

1

1

34
30
4

32

9

9
8

6

6
7

;

58
41
15
47

7

7
6

4

lt
5

1

13
8
5

74

2

2
2

3

3
3

6
1

5
7

1

1

1

7

1

1

5

77
4

73
77

-

5

5
4

4

4
4

73
7J

73

2

2
2

2

2
2

;

55
1

54
47

47

47
43

2
2

)6

5031)
299
304
6692)

7

7

1

;
11

4

73

13
11

;

7

1

1

5

4
2
2
5

;
53
29
34
58

76 18 23 734 29 44 77 30 95 76
101072u77271075tA37
58117072237755139

23 26 25 7tß 17 47 25 34 93 78

9
4
5
8

1) Einschl. 5 überhangmandaten: 4 für die SPD (1 in Hamburg, 2 in Sachsen-Anhatt, 1 in Thüringen), 1 für die CDU in Sachsen. - 2) Einscht. 13 Uber-
hangmandaten für die SPD (1 in Hamburg, 2 in Mecklenburg-Vorpommern, 3 in Brandenburg, 4 in Sachsen'Anhalt und 3 in lhüringen).

54 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen

(1949 bis 1987 ohne Abgeordnete aus Berlin-West)

Partei 2002

1) 0hne Saarland.
2) Einscht. 2 Überhangmandate,
3) Einschl. 3 Überhangmandate,
4) Einscht. 5 Überhangmandate,
5) Einscht. 1 Überhangmandat.

224

793

49

230

177

48

274

190

53

278

774

52

793

797

53

27

34

6) B 90/Gr.
7) Einschl. 6 Überhangmandate
8) Einschl. 16 Überhangmandate
9) Einschl. 13 Überhangmandate

10) Einschl. 5 Überhangmandate.

52 48 47 67 49 30 47 39 53

80 45 77

42

46

49

47

30

79

77

86)

4022) 4873) 4973) 4994) 496 496 496 496 497s) 4982) 4975) 6627) 6728) 669e) 60310)

1949
1)

7953
1)

7957 7967 7965 1969 7972 7976 1 980 7983 7987 7990 1994 7998
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9.2 Erfotgswert der Stimmen

Bei der Bundestagswaht 2002 waren 598 Abgeordnete

unmittelbar zu wählen. Bei insgesaml 67 432 868

Wahlberechtigten kam - lässt man die fünf Über-

hangmandate sowie die beiden Wahtkreismandate der

PDS, die vor der Verteilung nach den Zweitstimmen

von den 598 Abgeordneten abgezogen wurden, da die

PDS weder mindestens 5 "/" der abgegebenen Zweit-

stimmen erhalten, noch mindestens drei Wahlkreissit-

ze errungen hat außer Betracht - im Durchschnitt auf

LO3 375 Wahtberechtigte ein Abgeordneter.

Der Wahl ferngeblieben sind 12 850 107 bzw. 20,9 oÄ

Wahlberechtigle. Geht man von der Durchschnittswahl

der Wahlberechtigten je Abgeordneten (103 375) aus,

hätten sie die Parteizugehörigkeit von 724 Abgeordne-

ten bestimmen können. Von den für den Wahtgang

entscheidenden Zweitstimmen sind 586 287 ungüttig

gewesen und damit bei der Berechnung der Sitzver-

teilung ebenfalls unberücksichtigt geblieben. Diese

ungültigen Stimmen entsprechen nahezu weiteren

sechs Abgeordneten.

Von den gültigen Zweitstimmen btieb ein weiterer Teil

für die Zusammensetzung des Deutschen Bundesta-

ges ohne Bedeutung, weil sie für Parteien abgegeben

wurden, die wegen der Sperrklausel nicht in die Sitz-

verteilung einbezogen werden durften. Es handelt sich

dabei um insgesamt 3 376 OOI Zweitstimmen. Die

Sitzverteilung bestimmten daher ausschließlich die

Wähter, die ihre Zweitstimme der SPD, CDU, CSU,

GRÜNE und FDP gaben und 72,6 o/" der Wahlberechtig-

ten ausmachten. Wie aus der dritten Zahlenspalte der

Tabette 55 aus der Differenz zu 100 hervorgeht, liegen

diese Prozentsätze zwischen 55,7 o/" in Mecklenburg-

Vorpommern und 78,4 % in Bayern. ln allen neuen

Bundesländern bewegen sich diese Werte zwischen

55,7 o/" in Mecklenburg-Vorpommern und 58,6 % in
Thüringen. Wenn man die durchschnittliche Zahl der

güttigen Zweitstimmen le Abgeordneten für die SPD,

CDU, CSU, GRÜNEN und FDP zusammen berechnet,

kommt man - ohne Einbeziehung der fünf Überhang-

mandate - aul 74 867 Stimmen. Die entsprechenden

Durchschnittszahlen einzelner Parteien weichen dabei

nicht allzu sehr voneinander ab. Sie liegen im Bun-

desdurchschnitt zwischen 74 398 für einen Abgeord-

neten der CSU und 75 294 für einen Abgeordneten der

FDP. Größer sind ledoch die Unterschiede in den Län-

dern. Für das Saartand beträgt z.B. die Zaht der gülti-

gen Zweitstimmen für alle in die Sitzverteilung einbe-

zogenen. Parteien le Abgeordneten nur 67 786, lür
Bremen aber 89 520. Die Durchschnittszahlen der

einzelnen Parteien weisen für die FDP besonders gro-

ße Länderunterschiede auf. Sie bewegen sich zwi-

schen 41 110 im Saarland und 108 267 in Sachsen-

Anhalt. Es folgen die GRÜNEN mit Durchschnittswerten

zwischen 48 574 in Sachsen-Anhalt und 95 323 in

Rheintand-Pfalz. Bei der CDU liegen die Durch-

schnittswerte zwischen 67 580 in Hamburg und

92774 in Bremen, bei der SPD zwischen 70 787 in
Brandenburg und 91 584 in Bremen.
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Schaubild 25

Sitze der Parteien im Deutschen Bundestag seit 1949
Stand jeweils bei der Wahl

1949
1. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 141

7953
2. Deutscher Bundestag

c0u,csu 249

t957
3. Deutscher Bundestag

cDu,csu 277

FDP 53 FOP 53

1 6 sPD 762 SPO
181

FOP 43J-_ 50n-
I stigelre47 0

1)

-'l Son-
I stise
lao

- Son'
I stigeI ',s

579
Sitze2)Sitze 2) Sitze

7967
4. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 251

1965
5. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 251

1969
6. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 250

SPD 203 9PD 277 sPo 237

FOP 67 FDP 31
518 518

Sitze2) Sit."A

1972
7. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 234
I

t976
8. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 254

1 980
9. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 237

SPD sPD 224
SPD
228

F. D. P,

FO? 42 FDP 40
518

5itze2)
518

Sitze2)

'579
Sitze2)

t9a,
10. Deutscher Bundestag

cDU,CSU 255

t987
1 1. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 234

t990
12. Deutscher Bundestag

CDU,CSU 319
FOP 79

FDP 35 FDP 48 s 901
GRÜNE

I
sPo 202

GRÜ-
SPD 239

GRÜ.
NE
27520 579

NE

1___*
AL2

662
Sitze3) I rotlnslti.a Sitze2)

1994
1 3. Deutscher Bundestat

CDU,CSU 294

1998
14. Deutscher BundestaB

CDU,CSU 245
I

2002
13. Deutscher Bundestag

CDU 248

FDP FDP 43 toP 47

SPD 252 SPD 298 SPD 2 51
GRÜNE

55-'l pos

L_J

GRÜNE GRÜNE
47

672
5itze3)

r____12l ,,lro
669

Sitze3) PD5
503

Sitze3)

1) Ohne Saarland. - 2) Einschl. der Abgeordneten von Berlin.West. - 3) Nach dem Gebietsstand seit dem 3 10.199o

Stati5tischas Bund.s.mt 2003 _ 06 ' 0668
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Waht-
berechtigte

Nichtwähler und Zweit-
stimmen, die nicht in

die Sitzverteilung
einbezogen wurden

N icht-
wähter

Wähler mit ungü[tiger
Zweitstimme

Anzahl o/o') Anzahl ol 1) Anzahl ot l) Anzahl

55 Wahlberechtigte ohne Einfluss auf die Sitzverteilung 2002

Land

Schteswig-Holstein ........
Mecklenburg-
Vorpommem
Hamburg
Niedersachsen.
Bremen
Brandenburg...
Sachsen-Anha1t..............
Berlin
Nord rhein-Westfalen ......
Sachsen
Hessen.,
Ihüringen
Rheinland-Pfalz
Bayem ............
Baden-Württemberg......
Saartand

Schleswig-Holstein ..........
Mecklen burg-Vorpom mem
Hamburg.........

Niedersachsen.
Bremen
Brandenburg
Sachsen-Anha[t................

Bertin

Nordrhein-Westfalen ......
Sachsen..........

Hessen
Thüringen

Rheintand-Pfalz
Bayern.............
Baden-Württemberg.........
Saarland

Deutschland.......

Wähler mit Zweit
stimme für die nicht in
die Sitzverteilung ein-

Parteien

2772756 507976 23,7 479 530 19,3 78267 0,8 64779 3,0

7 472 079
1,227 783
6 035 770

484 493
2 707 025
2 708941
2 442795

7) 779 097
3 577 995
4 )44 854
7 965 378
3 057 076
9 701,491
7 478787

827 278

98762
747 202
101 815
(% e83)
95 796

727 723
737 374
131 809

(777 7$)
776 324
106 2083)

98 )57
727 577
(7n 772)

98747
722 836

(1 1 5 610)
707 703

95 805
97 676
97 246

624 862
125 74)

7 346 476
726 41,3
895 836
918 598
87 5 596

3 094 446
7 534 854
7 076 145

813 809
7 50 921

7 968 704
7 747 125

271,743

78 862
97 )70
80 287

(7 4 717)
76 924
94 406
95 407
89 472

(79 477)
89 749
87 3973)
78 753
92 396
(89 210)
77 598
90 606

(85 276)
80 093
77 s07
78 756
77 440

44,3
26,6
22,3
26,7
42,6
43,6
3 5,8
23,5
43,O
24,8
47,4
24,6
27,6
23,6
25,7

74 867
(7 4 244)

475 439
249 )65

7 748 843
702 484
5 53 068
657 848
546 479

2 597 680
9)9 698
864 527
495 037
609 676

7 685 260
7 407 773

764 060

74)84
81 083
80 948

(67 456)
74794
91 684
70 787
77 252

(61 802)
76730

x
74990
77 807

x
75305
72 347

(64 303)
76 567
73 944
73 686
73 880

29,4
20,4
19,0
21,2
26,3
37,2
22,4
79,7
26,3
79,9
25,2
20,0
18,5
78,9
20,0

78 738
73 687
67 580

x
76 068
92 774
84 967
69 248

x
80 670

x
75075
72347

(66 782)
74 474
77 027

x
74 38s

x
74877
74947

74967
(7 4 566)

23 485
I 980

40 094
4 385

27 457
20 503
24 781

108 851
45 797
66004
20 642
38 67 tt
53 61,9
77 749
74 797

74 398

185 938
66 798

757 479
79 544

327 377
240 247
304 934
387 975
549 959
745 874
298 730
702 633
229 825
268 403

32 886

7,7
0,7
0,7
0,9
1,0
1,0
1,0
0,8
7,3
7,5
7,7
1.,3
0,6
1,0
7,7

73,2
5,s
2,6
4,0

75,3
77,4
72,5
2,9

75,4
3,4

75,2
3,4
2,5
),6
4,0

Deutschtand...... 67432868 76872389 27,4 72850707 20,9 586287 1,0 3376007 5,5

1) ln Prozent der Wahlberechtigten

56 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimmen je Abgeordneten 2OO2

Zwe

Land
FDP

75945
78776
74720

(68 972)
74425
89 s20
75)24
74 )96

(66 730)
74629

x
75259
72755

(7o 246)
74284
7r 973

(67 739)
76672
75082
74624
67 786

87 273
x

78 005
x

70 729
56 632
68 76s
48 574

x
68 502

x
77 s57
59765

x
73 206
67 799

x
95 32)
80 355
75749
48 602

69 709
52 876
65 s74

x
68 598

x
88 685
708 267

x
62 002

x
75295
93 880

x
70 232
84 882

x
74587
83 769
76 967
47 7r0

743

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

98
x
x

703 075
(101 879)3)

80 531
(t9 slsl't

74853
(73 660)

74734
x

75 294
xx

1) Ohne Überhangmandate und ohne die beiden Wahlkreismandate der PDS; mit überhangmandaten in Ktammem darunter.2) Ohne Überhangmandate; mit Überhangmandaten in Ktammem darunter.3) Einschließlich zwei Wahlkreismandaten der PDS.

Wahtbe-
rechtigte 1)

in s-
gesamtr)

SPD, CDU
CSU, GRÜ-

NE und
FDP zu-

sammen2)

tr Utl

5PD,) CDU,) c5u GRÜNE

-90-



Für die vierte gesamtdeutsche Wahl waren 598 Abge-

ordnete zu wähten, davon 299 aufgrund der Erststim-

men nach Kreiswahtvorschlägen in den Wahlkreisen.

Tatsächtich setzt sich aber der 15. Deutsche Bundes'

tag aus 603 Abgeordneten zusammen, und zwar des-

hatb, weil - wie bereits ausgeführt - für die SPD Über'

hangmandate in Hamburg (1), Sachsen-Anhalt (2) und

Thüringen (1) anfielen. Dadurch erhöhte sich die Ge-

samtzahl der von der SPD gewonnenen 247 Sitze um 4

Überhangmandate auf 251. Die CDU gewann t Über-

hangmandat in Sachsen und damit erhöhte sich die

Gesamtzahl der von ihr erreichten Sitze im Deutschen

Bundestag von 189 auf 190.

Die Abgeordnetensitze verteilen sich nach dem Stand

bei der WahI am 22. September 2002 auf die einzel'

nen im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien wie

folgt:

Partei

Von den 603 gewähtten Abgeordneten sind 794 Frau-

en. Sie gehören folgenden Parteien an: SPD 95, CDU

43, CSU 12, GRÜNE 32, FDP 10 UNd PDS 2. Ihr ANtEiI

beträgt 32,2 "/" (Bundestagswaht 1998: 30,8 %). Die

iüngste Abgeordnete (19 Jahre) im 15. Deutschen

Bundestag ist Mitglied der GRÜNEN und der ätteste

Abgeordnete (zo lahre) gehört der SPD-Fraktion an.

Die Altersstruktur der neu gewählten Abgeordneten

ergibt sich aus Tabelle 57.

Das Durchschnittsalter der 603 Abgeordneten beträ6

49,3 )ahre, Bei der SPD beträgt es 50,7, bei der CDU

48,6, bei der CSU 48,7, bei den GRÜNEN 45,1 und bei

der FDP 50,6. Die PDS hat mit einem Durchschnittsa[-

tervon 40,0 ,|ahren die iüngsten Abgeordneten.

10 Die Gewählten

SPD...

Anzahl

25L

L90

58

55

47

2

603

cDU..............

CSU

GRÜNE................

FDP ....................

PDS....................

lnsgesamt

-91 -



1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein

Schleswig-Holstein

Wahlbeleiligung

ohne mitWahl,ahr

1 957........

1 961........

1965........

1969........

1972........

1 976........
't9E0......

1983........

19E7........

1990......

1994. ......

1998........

2002........

1 548 961

1 626 141

1 687 26
1 711 511

1 839 177
'1 864 033
'1 928 108

1 975 075

2 039 338

2 085 858

2 113 279

2 135 992

2 1727fi

1 ß7 249

1 531 368

1 571 694
'1 596 1 13

1 710314
1 658 745

1711901
1 789013
18fi927
1 920 878

1 83A774

1 665 955

1 897 724

81 712

94 773

115 572

1 15 398

1 28 863

205 288

216 207

186 062

142 41'l

164 980

274 505

270 037

275 032

1 7225
I 431 704

1 448 994

1 471 900

1 665 020

1 6E7 951

1 716 553

1 761 269

1 720 817

1 639 537

1 708 851

1 760 598

1 753226

1 293 278

1U3241
1 3420ß
1 365 161

15/3932
1 492 536

I 511 369

1 585 325

1 U7 736

1 444374
't 447 569
'1 504 761,

1 491 139

Hamburg

1 110670

I 136 371

1 088 599

1 068 038

1 152994
1 004 631

939 81 7

950 855

899 834

862 365

79't 271

743 764

723 459

Niedersachsen

65 682

83 221

102 851

103 266

117 678

191 660

20't 439

168 765

165 533

147 869

253 714

249 9E0

257 272

5,3

5,8

6,8

6,7

7,O

1'l,0

11,2

9,4

8,9

13,0

'12,6

94,6

93,8

92,6

92,7

92,7

88,4

88,0

90,0

90,0

90,s

44,7

85,5

85,1

I 265

5 242

4 097

3 473

3 4'10

3 755

3 745

7 179

7 548

7 294

7 568

5 857

4 815

4,8

5,8

7.1

7,O

7,1

11,4

11,7

9,6

9,6

9,0
'14,8

14,2

14,7

88,3

88,0

85,9

86,0

90,5

90,6

E9,0

89,2

84,4

78,6

80,9

82,4

80,7

88,1

87,7

85,4

E5,5

90,3

90,0

88,3

88,6

E3,3

77 ,3

78,7

E1,0

78,6

90,5

93,3

92,5

92,5

94,0

95,2

94,9

94,6

94,9

94,0

95,2

s4,7

95,3

Meckl6nburg-Vorpommern

1990........

't994........

1998........

2002... . ..

1957

1961...

1965........

1969........

1972........
't976...
1980........

1 983.......

1 987........

1990.......

1994.... .

1 998........

2002

't 4323§
I 379 175

1407 61
't 412019

1 398 7',t2

I 288 568

1 306 219

1 293929

33 624

90 607

101 442

118090

't 015 043

1 004 208

1 117 517

966 580

983 048

918 920

1 021 169

884 088

2 401

2 556

2 933

1 072

29 594

82 732

93 415

111 420

2,9

8,2

8,4

11,2

2,3

o,b

8,4

5,9

8,5

8,3

13,5

14,5

13,0

12,O

10,6

16,7

20,8

21,'l

96,8

9't,5

91,4

88,7

ot7

92,6

90,5

90,9

92,8

85,6

84,4

86,0

86,2

a7,2

74,4

ot
9,0

7,1

14,2

14,0

13,8

't2,7

20,1

24,4

25,3

88,E

EE,O

85,4

86,8

91,8

90,3

87,8

87,7

81,3

76,3

76,5

77 ,4

75,O

70,9

72,8

79,4

70,6

70,3

71,3

78,4

68,3

95,2

94, 1

95,0

95,3

1 328 657

1 386411

1 392 994

13/1 494

1 348 617

't 287 473

1 253 335

1 246 089

1 258 320
't 263637

1 241 912
't 213 821

1 221 783

1 250 737

1 290 604

1 274 20',1

I 230 555

1 255 358

1 113 130

1 070 981

1 083 746

1 '106 990

1 130 027

1 034 851

961 605

4 276

77 920

95 807

118793

1 10 939

93 259

174 U3
182354
1623/.3
1 51 330

133 610

207 061

252 216

2s7 507

1 185 17E

1 227 787

't 202934
I 174 981

1 242832
1 173 082
'I 1 13 199

1 105 844

1 044 370

988 556

990 362

984 644

972 4',t8

708

606

2 880

985

1 064

I 485

818

661

714

412

501

883

2',t19

73 800

90 810

't11 455

105 958

88 774

166 966

172 564

154 328

143 822

125 379

198 590

239 997

246 840

95,6

95,4

96,2

96,4

96,3

96,6

95,1

95,5

94,4

96,2
o<a

96,3

E9,2

88,6

86,4

87,6

92,2

91,'t

88,8

88,7

83,0

78,2

79,7

81,'l

79,6

6,2

7,4

1957.... ..

1 961.......

1965........

1969........

1972........

1976........

19E0......

1983.......
'1987.....

1990

1 994.......

1998...... .

2002........

4 438 88s

4 613 112

4 748 325

4 760 938

5 126 515

5 205 680

5 363 576

5 480 450

5 628 ',to4

5 760 382

5 886 587

5 954 s67

603s170

420/'620
4 372 285

4 447 988

4 428 418

4 763 517

4 632 100

4 799 298

49922fi
5 075 206

5 320 702

5283619
5 1U 711

5247 344

234 265

240 827

300 337

332 520

362 998

573 580

564 278

4AA 1

552 898

439 680

602 968

769 856

787 826

3 950 248

4 083 490

4 145 849

4 164 690

4 684 898

4 757 376

4 790 833

4 909 061

4 742 941

4 640 203

4 816 698

4 996 360

4 886 327

3 735 599

3858911
3 864 431

3 851 943

4 339 698

4217 639

4 2s1 917

4 442 673

4 253 763

4 223 '.t75

4 240 1S
42s7 238

4',t24U3

16 242

200 526

260 434

300 724

334 164

532 686

532 009

459 806

522 958

410 871

570 7

735 639

756 309

5,3

5,2

O,J

7,0

7,1

1 1,0

10,5

8,9

9,8

7,6
'10,2

12,9
'13,1

94,6

94,5

93,2

92,5

92,6

88,7

88,8

90,5

88,9

91,0

88,0

45,2

84,4

28 407

24 053

2098/.
12 023

11 036

7 051

6 907

6 582

6220
6 157

5 746

3 483

3 175

4,7

4,9

o,c

7,1

11,2

11,1

9,4

10,9

8,9

11,9

14,7

15,5

89,0

88,5

E7,3

87,5

91,4

91,4

89,3

89,6

85,0

80,6

81,8

83,9

81,0

8E,8

88,3

86,9

a7,o

91,1

91 ,1

88,6

89,0

83,8

79,4

80,3

82,2

78,6

9'1,6

93,3

93,7

,1

95,1

94,1

95,5

95,5

95,7

94,8

95,6

96,0

96,7

Wahlberechtigte Wähler

mrt
ins-

gesamt
ohne mill)

Wahlschein

rns-
gssamt

ohne
Wahlschein

Wahlschein
Brief-

ein-
factrem

ins-
gesamt

Anzahl Anzahl oh Anzahl

Fußnote s. S. 97

-94-



Für die vierte gesamtdeutsche Wahl waren 598 Abge-

ordnete zu wählen, davon 299 aufgrund der Erststim-

men nach Kreiswahlvorschlägen in den Wahlkreisen.

Tatsächlich setzt sich aber der 15. Deutsche Bundes-

tag aus 603 Abgeordneten zusammen, und zwar des-

halb, weil - wie bereits ausgeführt - für die SPD Über-

hangmandate in Hamburg (1), Sachsen-Anhalt (2) und

Thüringen (1) anfielen. Dadurch erhöhte sich die Ge-

samtzahl der von der SPD gewonnenen 247 Sitze um 4

Überhangmandate auf 251. Die CDU gewann t Über-

hangmandat in Sachsen und damit erhöhte sich die

GesamtzahI der von ihr erreichten Sitze im Deutschen

Bundestag von 189 auf 190.

Die Abgeordnetensitze verteilen sich nach dem Stand

bei der WahI am 22. September 2OO2 auf die einzel-

nen im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien wie

fotgt:

Von den 603 gewählten Abgeordneten sind 194 Frau-

en. Sie gehören fo[genden Parteien an: SPD 95, CDU

43, CSU 12, GRÜNE 32, FDP 10 UNd PDS 2. IhT ANtCiI

beträ6 32,2 7o (Bundestagswahl 1998: 30,8 %). Die

lüngste Abgeordnete (19 lahre) im 15. Deutschen

Bundestag ist Mitgtied der GRÜNEN und der älteste

Abgeordnete (70 .|ahre) gehört der SPD'Fraktion an.

Die Altersstruktur der neu gewählten Abgeordneten

ergibt sich aus Tabelle 57.

Das Durchschnittsalter der 603 Abgeordneten beträgt

49,3lahre. Bei der SPD beträgt es 50,7, bei der CDU

48,6, bei derCSU 48,7,bei den GRÜNEN 45,1 und bei

der FDP 50,6. Die PDS hat mit einem Durchschnittsal-

ter von 40,0 Jahren die jüngsten Abgeordneten.

lnsgesamt ..

10 Die Gewählten

Partei Anzah I

257

790

58

55

47

2

603

sPD......

cDU......

csu......

GRÜNE........

FDP

PDS

-91 -



57 Abgeordnete im 15. Deutschen Bundestag nach Alter, Geschlecht und Partei

Abgeord nete

Abgeord nete
Anteile in % .

Männer...
Frauen ....

Abgeordnete
Anteile in %

Männer ..
Frauen ...

Abgeordnete
Anteile in % ,

Männer ...
Frauen ....

Abgeordnete
Anteile in % .

Männer...
Frauen ....

Abgeordnete
Anteile in % .

Männer ...
Frauen ....

Abgeordnete
Anteile in o/o

Männer ..
Frauen ...,

Abgeordnete
Anteile in % .

Männer ...
Frauen ....

SPD

27
8,4

73
8

CDU

25
13,2
22,

CSU

2

3,4
2
0

GRUNE

8
145

5
3

FDP

5
10,6
4
1

PDS

1

50,0
0
7

lnsgesamt
62
10,3
t$
75

257
1N
756

95

190
1@
747
43

58
1ü
tß
72

55
100
23
32

47
100
37
10

100
0
2

@3
100
4@
794

5
2,0
4
1

7
3,7
4
3

18
7)

10
I

27
11,1
72
9

1

1,7
0
1

7
12,7

1

5

3
64
2
7

1

50,0
0
1

51
8,5

26
25

7
3,7
5
2

6
10,3
6
0

4
7,3
1

3

1

2,1
7
0

0
0,0
0
0

29
48n
9

11
44
7

4

38
15,1
76
22

24
12,6
77

7

74
241

8
6

73
23,6

3
10

7
149

5
2

0
00
0
0

96
15,9
49
47

24
9,6

79
5

79
10,0
77

2

11
19,0
10

1

2
3,6

1

1

8
17,0

7
1

0
0,0
0
0

&
106
54
10

2
0,8
1

7

2
1,1
2
0

0
0,0

0
0

0
0,o
0
0

0
q0

0
0

0
0,0
0
0

4
0,7
3
1

&
23,9
38
22

55
289
42
73

8
13,8
6
2

15
27,3

8
7

74
29,8

9
5

0
0,0
0
0

77
28,3
47
24

30
15,8
26
4

1

0,4
1

U

0
q0

0
0

0
q0

0
0

0
0,0

0
0

0
0,0

0
0

0
0,o
0
0

3
5,5
2
1

5
8,6

3
2

3
5,5
1

2

7

2,1
1

0

0
0,0
0
0

27
3,5

73
8

11
19,0
11
0

752
25,2

103
49

8
17,0

8
0

0
0,0
0
0

723
n4
94
29

1

0,2
7
0

I nsgesamt
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Tabetlenteit



Wahl/ahr

1 wahlberechtigte mit wahlschein und wähler mit einfachem und Briefwahlschein

Schleswig-Holslein

Wahlbeteiligung

ohne mit

Wahlschein
oÄ

'1957........

1961........

1965........

1969........

1972........

1976.....

1980........

1983........

1987. .. .

1990........

1994........

1998........

2002........

1 548 961

1 626 141

1 687 266

1 711 511

1 E39 177

1 8&r 033

1 928 108

1 975 075

2 039 33E

2 085 858

2 113 279

2 135 992

2 172 7S

1ß7 249

1 531 36E

1 571 694

1 596 113

1 7',to 314

1 65E 745
't 711 901

1 789013
't 856 927

1 920 878

1 838774
1 865 955

1 897 724

E1 712

94 773

115 572

1 15 398

1 28 863

205 288

2',16 207

186 062

182 411

164 980

274 505

270 037

275 032

1 367 225

1 431 704

1 448994
1 471 900

1 665 020

1 687 951

1 716 553

1 761 269

1 720 817

1 639 537

1 708 851

1 760 598

1 753226

1 293 278

1U3241
1U20ß
1 365'161

1 543 932

1 492 536

1 511 369

1 585 325

15/,7 736

148/.374
1447 ß9
1 504 761 

,

't 491 '139

I 265

5 242

4 097

3 473

3 410

3 755

3 745

7 '179

7 548

7 294

7 568

5 857

4 815

65 682

E3 221

1 02 851

103 266

117 678

191 660

201 439

168 765

165 533

147 869

253 7 14

249 980

257 272

5,3

5,8

6,8

6,7

7,O

11,0

'l't,2

9,4

8,9

7,9

13,0

12,6

94,6

93,8

92,6

92,7

92,7

88,4

88,0

90,0

90,0

90,5

84,7

85,5

85,'t

4,8

5,8

7,1

7,O

7,1

11,4

11,7

9,6

9,6

9,0
'14,8

14,2

14,7

88,3 88,1 90,5

88,0 87,7 93.3

85,9 85,4 92,5

E6,0 85,5 92,5

90,5 90,3 94,0

90,6 90,0 95,2

E9,0 E8,3 94,9

89,2 E8,6 94,6

84,4 83,3 94,9

78,6 77,3 94,0

80,9 78,7 95,2

82,4 81,0 U,7
80,7 78,6 95,3

Mecklenburg-Vorpommern

1990........

1 994........

1998........

2002........

1 432 336

1 379 175

1 407 661

1412019

1 398712
1 288 56E

1 306 219

1 293929

33 624

90 607

101 442

1 18 090

1 015 043

1 004 208

I 117 517

966 580

983 048

918 920

1 021 169

884 088

2 401

2 556

2933
I 072

29 594

82732
93 415

11',t 420

2,9

4,2

8,4

1'.|,2

77 920

95 807

1 18 793

1 10 939

93 259

1743/,3
'182 354

162 343

151 330

133610

207 61
252 216

257 507

5,9

8,5

8,3

6,9

13,5

14,5

13,0

12,0

10,6

to,/
20,8

21,1

96,6

91,5

91,4

88,7

93,7

92,6

90,5

90,9

92,8

85,6

u,4
86,0

46,2

E7,2

79,9

74,4

708

606

2 880

9E5

1 064

1 485

818

661

714

412

501

883

2 119

6,2

7,4
ö2

9,0

7,1

14,2

15,5

14,O

13,8

12,7

20,1

24,4

25,3

4,7

4,9

6,3

7,2

7,1

11,2

11 ,1

9,4

10,9

8,9
't 1,9

14,7

15,5

89,2

68,6

86,4

87,6

92,2

91,1

88,8

88,7

83,0

78,2

79,7

81, t

79,6

88,8

EE,O

85,4

86,8

91,8

90,3

87,8

87,7

8't,3

76,3

76,5

77,4

75,0

95,6

95,4

96,2

96,4

96,3

96,6

95,1

95,5

95,5

,4

96,2

95,5

96,3

9'1,6

93,3

93,7

94,1

95,1

94,',|

95,5

95,5

95,7

94,8

95,6

96,0

96,7

2,3

6,6

7,2

8,4

70,9

72,E

79.4

70,6

70,3

71,3

78,4

68,3

95,2

94,1

95,0

95,3

1957. . .

'1961...

1965........

1969........

1972...

1976........

1 980 .......

1983........

1987 . ....

1990........

1994........

1998........

2002 ...

1957.......

'1961......

't965.... ...

1969.......

1972........

1976.......

1980........

1983........

1987........

1990........

1994........

1998........

2002 .......

1 328 657

1 386411

1 392 994

1 341 494

1 348617

1 287 473

1 253 33s

1 246 089

1 258320
1 263 637

1 241 912

1 213 82',1

1 221 783

't 250 737

1 290 604

't 274 201

1 230 555

1 255 358

1 113130

1 070 981

1 083 746

'1 106 990

1',t30027

1 034 851

961 605

4 276

1 110670

1 136 371

1 088 599

1 068 038

1 152 994
'1 004 631

939 817

950 855

899 834

E62 365

791 271

74376/
723 459

73 800

90 810

1',t1 455

105 958

BA 774
'166 966

172 !ß4
1U 328

143 822

'125 379

1 98 590

239 997

246E,4,0

1 185 178

1 227 787

1 202934
't 174 981

't 242832
1 173 082

1 't 13 't99

1 105 844

1 U4 370

988 556

990 362

98/644
972 418

Hamburg

Niedersachsen

4 438 885

4 613 112

4 748 325

4 760 938

5 126 515

5 205 680

5 363 576

5 480 450

5628 104

5 760 3E2

5 886 s87

5 954 567

6 035 170

4 204 620

4 372 285

4 447 gBE

4 428 418

4 763 517

4 632 100

4 799 298

4992256
5 075 206

5 320 702

5283619
518/.711
5247 U4

234 265

240 827

300 337

332 520

362 998

573 580

fi4278
488 1 94

552 898

439 680

602 968

769 856

787 826

3 950 248

4 083 490

4 145 849

4 164 690

4 684 898

4757 376

4 790 833

4 909 061

4 782 941

4 640 203

4 816 698

4 996 360

4 886 327

3 735 599

3658911
3 864 431

3 851 943

4 339 69E

4 217 639

4 251 917

4 442 673

4 253763
4223 175

4 240 156

4257 238

4124U3

146 242

200 526

260 434

300 724

334164

532 686

532 009

459 806

522 958

410 87'.|

570 7

735 639

758 309

5,3

6,3

7,0

7,1

1 1,0

10,5

8,9

9,8

7,6

'to,2

12,9

13,1

94,6

94,5

93,2

92,5

92,6

88,7

86,6

90,5

88,9

91,0

88,0

85,2

84,4

28 407

24 053

20 984

12 023

11 036

7 051

6 907

6 582

6 220

6 157

5 746

3 483

3',tl5

89,0

88,5

87,3

87,5

91,4

91,4

89,3

89,6

85,0

80,6

El,8
83,9

81,0

8E,8

88,3

86,9

87,0

91 ,1

91,1

88,6

89,0

83,8

79,4

80,3

82,2

78,6

Wahlberechtigte Wähler

mit
ins-

gesamt
ohne mitj)

Wahlschein

ins-
gesamt

ohne
Wahlschein

ein-
fachem Brief-

A/ahlschein

ins-
9esamt

Anzahl Anzahl o/"4

Fußnote s. S 97
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1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein

Bremen

der
Wahlbeteiligung

ohne mit

Wahlschein

Wahljahr

1 957........

1961........

1965........

'1969........

1972........

1976........

1980........

1983........

1987.......

1990........

1994...... .

'1998........

2002........

1990.... .

1994........

1998......
2002........

I 990........
't 994..

1 998........

2002........

1990..... .

1994... ..

1998. ...
2002.......

1957 ......

1961 ......

1965........

1969........

1972........

1976........

19E0.... . .

1983........

1987........

1990...... .

1 994........
'1 996.. ..

2002 .....

10 407 006

11 085775
11 322627

1 1 259 648

1 1 992 806

12 1 18 533

12 374 314

12 576 6U
12827 6ß
1 3 098 236

1 3 089 684

1 3 086 397

13 179 091

97 732

1 0 384 010

10 410 905

10 4AO 276

11 144 314

10 801 439

10 612 051

11 271 688

11 473 708
't1 725 87'.l

11 405 917

1 0 980 845

10 941 121

610 274

701 765

9',t1 722

779 372

844 492

1 317 094

1 762 263

1 304 916

1 353 938

1 372365
1 683 767

2 105 552

2237 970

2 397

I 117

986

560

73 345

42 776

19 942

21 744

14 526

12341

9 669
'10 933

12 714

14 071

21 055

19 024

16 014

482 508

617 279

E30 288

702 736

786 093

1 244 363

1 669 405

1 232 161

1 276 427

1 268 313

I 555 682

1 998 685

2 136 543

ß7 250

507 760

525 730

524 110

540 928

528 346

523 161

523260
521 646

523 471

510 027

494 809

484 493

4,8

5,0

6,8

6,5

9,5

't1,4

8,9

9,4

7,8

10,8

13,8

14,3

5,1

5,3

7,1

7,3

9,8

12,1

9,5

10,3

9,0

12,3

15,5

16,1

444 608

482 141

490 141

489 894

502247

478 394

463 646

476 693

4727
482724
455',157

426 402

415 425

22642
25619
35 s89

3/216
38 681

49 952

59 515

46567

48 850

40 747

54 870

66 407

69 068

94,7

94,5

92,6

92,8

92,5

90,0

87,6

90,3

89,3

90,3

87,2

83,8

83,4

96,E

91,2

90,3

88,0

90,6

80,5

93,9

91,4

92,6

92,7

E8,6

84,7

89,0

88,2

87 ,4

85,3

81,6

79,7

96,4

87,9

89,2

87,5

595

1 094

719

4EE

712

947

I 202

920

1 722

2 540

2 195

2 906

2 176

21 331

23 605

32 927

32 081

36 058

46 766

55 689

43 737

44 653

36 119

49 180

63 030

61 422

88,7

88,2

86,1

86,3

91,0

90,0

87,8

88,3

82,7

76,5

78,5

E2,',|

78,E

73,8

71,5

78,1

73,7

72,2

70,4

77 ,'l

68,8

80,6

78,6

8'1,1

77,6

88,0

88,4

87,6

87,3

91,8

91,3

89,0

89,5

85,4

78,7

81 ,9

83,9

80,3

76,2

72,O

81,6

73,7

88,3

E7,8

85,5

85,7

90,7

89,4

86,8

87,6

81,5

75,0

to,t
80,4

76,6

73,3

70,4

77,O

71,6

71,7

6E,7

75,6

66,2

87,8

88,0

87,1

86,9

91,6

90,8

87,9

88,8

84,3

76,8

80,1

E1,8

77,O

414 498

447 936

452799
452 373

492 431

475 582

459 208

462 122

431 635

400 467

400 609

406 054

382 009

9 158 928

I 799 429

I 920 068

I 827 911

1 1 005 807

1 1 066 546

1 1 008 682

't't 254374
1 0 956 596

1o 310 531

10 716 504

10 9A4 476

10 561 411

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Berlin

Nordrhein-Westfalen

392 572

423 237

4'19 153

419 804

455 661

427 869

402 317

417 465

3E5 260

361 808

349 234

340 118

318 41 1

I 603 075

I 139 374

9 069 838

9 103 431

10 205 '188

9 809 842

9 329 608

10 01 1 280

9 667 455

9 008 147

9 139 767

8 966 767

a 428 854

96,8

96,4

94,5

95,2

95,1

95,5

95,6

95,9

94,9

94,9

93,6

96,4

92,'.|

96,2

95,1

94,4

%,2

93.2

95,3

95,7

96,0

92,3

95,0

96,3

96,5

1 956 684

1 934 963

2 032 303

2 101 025

1 916 948

1 848615
1 891 957

1 926 803

2 537 310

2 505 857

2 442 929

2 442 795

2 329 720

2 200 659

2 040 891

1 976 139

39 736

86 348

140 346

174 222

1 444 148

I 383 467

1 5A7 152

1 547 957

14c6032
1 301 349

I 454 651

I 380 368

97,4

94,1

91,7

89,2

2228
1 657

2 767

1 197

35 888

80 461

129 734

166 392

2,5

5,8

8,2

7,5

2,0

4,5

6,9

8,3

,o
9,0

9,2

9,6

2237 790

21ß706
2 149785
2 108 941

2 181 6U
2 017 081

1 980 972

1 927 730

56 156

1 39 625

168 813

't81 211

2,5

6,5
70

8,6

't 615 723

1 518 973

1 657 621

I 451 093

1 563 411

1 385 897

1 496 131

1 277 046

49 915

1 31 959

160 502

173 487

3,1

a,7

9,7

12,0

207 590

305 1 98

402 038

466 656

8,2

12,2

16,5

'19,1

2 043 894

I 970 458

1 980 517

1 E96 316

I 852 330

1 680 629

1 593 380

I 446 083

1 414

1 909

I 869

2 684

190 150

287 920

385 268

447 549

85,3

9,3

14,6

19,5

23,6

79,5

76,4

78,2

73,276,3

5,9

6,3

8,1

6,9

7,1

14,2

10,4

10,6

10,5

'12,9

16,'1

17,O

5,3

6,3

8,4

7,2

7,1

11,2

15,2
'10,9

'l 1,6

't2,5
'14,5

18,2

20,2

91 ,1

94,1

93,3

93,0

94,4

95,4

95,3

95,3

95,2

94,9

93,6

95,8

%,2

10,9

1 990........

1994........

1 998........

2002........

3707 677

3 591 962

3 602 458

3 571 995

27239
2275 6

2 625 036

2 303 076

Sachsen

4 471

2 048

3 172

923

75,7

69,7

80,3

7'1.3

93,2

96,1

95,5

96,1

WählerWahlberechtigte
mit

ein-
fachem Brisl-

A/ahlschein

rns-
gesmt

rns-
gesamt

mitl)ohne

Wahlschein

ins-
gesamt

ohne
Wahlschein

o/"4oh Anzahl

fuflnote s-S SZ

3 599 166

3 267 254

3271 277

3 229 483

108 51 '1

324 708

331 181

342 512

2825 162

2 587 963

2 1359
2632 297

-95-

96 695

309 969

313 151

328298

3,4

12,0

10,6



1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefi,vahlschein

Hessen

der Wähler

ohne mitWahljahr

1957.......

1961........

1965........

1969........

1972........

1976........
'1980........

19E3........

1987........

1990.....

1 994........

'1998........

2002........

3 214 856

3 395 285

3 516 041

3 573 336

3 841 104

3 899 454

4 001 747

4 071 991

4 ',179 951

4 294 1',16

4 290 259

4297 202

4344 8U

3 039 806

3 195 9s9

3 284 450

3 357 669

3 592 751

3 482 587

3 552 0E9

3653818
3 784 531

3 938 740

3 721 853

3 680 921

3 676 629

1 75 050

I 99 326

231 59 1

2't5 667

248 353

416 867

449 658

418 173

395 420

355 376

568 406

616 2El

668 225

2 863 092

3 02E 241

3 073 037

3 151 868

3 s22 483

3 585 275

3 598 071

3 673 072

3 582 159

3484107
3 532 885

3 619 884

3 480 327

2 697 699

2U't O30

2 857 086

2 951 804

3288212
3',1E7 778

3 ',170 512

3 275 100

3 206 1E4

3 149 637

2 9E7 976

3 029 177

2 838 573

Thüringen

Rheinland-Pfalz

Bayern

14E 233

1 71 856

201 735

1 85 587

225 468

389 606

422 133

393 495

371 227

331 196

54't 442

587 063

638 359

5,4

5,9

6,6

6,0

6,5

10,7

11,2

10,3

9,5

E,3

13,2

14,3

15,4

,2

93,8

93,0

93,7

88,9

88,1

89,2

89,5

90,4

84,6

83,7

81,6

17 160

15 355

14 216

14 477

I 803

7 891

5 426

4 477

4 748

3 274

3 467

3 644

3 395

5,2

5,7

6,6

5,9

6,4'

10,9

11,7

10,7

10,4

9,5

15,3

16,2

18,3

89,1

89,2

87,4

88,2

91,7

91,9

89,9

90,2

85,7

81 ,1

82,3

u,2
80,'t

88,7

88,9

87,0

87,9

91,5

91,5

89,3

89,6

u,7
80,0

80,3

82,4

77,2

94,5

93,9

93,2

92,5

94,3

95,4

95,'t

95,2

95,1

94,'l

95,9

95,9

96,0

1990.......
't994........

't998........

2002........

1957........

1961....

1965........

1969........

1972...

1976........

1980........

1983 ... ..

1987.......

1990........

1 994.......

1998........

2002........

1957.

1961.......

1965........

1969... . .

't972........

1 976......

1980........

1983........

1987.....

1990........

1994.... . .

1 996........

2002........

2009711
1 955 586

1 968 023

1 965 378

1 957 972

1 834 368

1 805 187

1 771 720

51 739

121 2't8
162 836
'193 658

2,6

6,2

8,3

9,9

1 534 654

1 464 137

1 614 779

1 470 341

1 485 688

1 352 593

1 462340
't 282 430

1 656

3 090

934

1311

47 3',t0

108 454

1 55 505

186 600

75,9

73,7

E1 ,'1

72,1

94,3

92,0

96,1

97,0

5,1

5,8

7,0

7,1

8,8

10,5

9,2

8,6

8,8

14,6

't4,o

14,7

5,8

6,9

6,8

8,0

10,2

12,6

10,6

10,7

10,0

11,7

16,9

19,2

94,7

93,9

92,6

92,2

92,4

9'1,0

89,0

90,5

90,6

89,9

42,9

84,0

42,3

14 391

I 643

8 270

13 530

13 063

2 553

2 259

2 103

2 666

1 366

1 079

1 944

I 340

91 174

1 18 188

148 684

1 50 595

169 741

218 524

27',t 454

239 819

232 889

241 806

4't8 750

403 605

430 385

3,1

7,4

9,6

12,6

4,6

5,7

7,O

a1

7,1

8,9

10,9

9,4

9,3

10,1

17,O

'16,0

'17,6

88,3

88,2

88,0

87,0

91,6

91,5

89,9

90,4

86,7

81,7

82,3

83,9

80,0

88,1

87,9

87,5

6,2
g',t,2

9't,2

89,3

90,1

86,0

80,4

79,9

82,0

77,2

96,8

92,4

90,3

87,2

76,4

74,9

82,3

74,8

2237 023

2 348 108

2 403 77',|

2 410 176

2 623 690

2 676 890

2 759 777

2 816 609

2874 920

2 935 568

2 985 384

3 0'16 036

3 051 076

2 123 562

2211 66
2237 570

2241 412

2 436 198

2 442 226

2 471 079

2 55A 287

2626 774

2677 576

2 548 907

2 594 090

2 601 681

1 13 461

136 422

166 201

165 764

't87 492

23/,664
288 698

258 322

248 146

258 012

4§ 477

421 96
449 395

1 976 225

2 069 927

2 114 31'.1

2 097 308

2 4M OO7

2 448 946

2 4AO 763

2 546 26
2 493 602

2397 0U
2 456',t52

2 529 717

2 441 460

1 870 650

1 943 096

I 957 357

1 933 183

2221 203

2227 569

2207 050

2 304 344

2 258 047

2 153 882

2 036 323

2 124 168

2 009 735

93,0

93,0

,4

97,3

97,5

94,2

94,6

93,7

94,9

94,2

96,2

96,1

96,1

6 240 499

6 55',t 728

6 752 276

6 851 646

7 375 146

7 547 820

7 827 420

I 012 989

I 320 069

8 623 570

I 767 500

I 875 328

9 101 493

5 913 527

6 170 693

6247 694

6 382 478

6 7E3 639

6 780 926

6 841 187

7 163755
7 426654
7 765 044

7 742 094

7 377 010

7 358 514

5 470 347

5 714 545

5 803 004

5 837 724

6 626 216

6 764 839

6 854 780

7 020 065

6 796 701

6 419 744

6 744 161

7 026811

7 416233

5 171 539

5 357 082

5 365 990

5 393 027

6 061 076

6 031 806

5 913 221

6 206 604

5 939 135

5604 112

s 762 592

5 589 138

5 729 301

326 972

381 035

$4 582

469 168

591 507

766 894

986 233

849 234

893 41 5

858 526

't o25406
1 498 318

1 742979

94,5

93,7

92,5

92,4

91,5

89,2

86,3

88,4

87,4

87,3

85,4

79,5

77,3

4,7

5,7

7,O

8,3

10,6

13,6

11,4

12,4

12,6

14,5

20,4

87,7

87,2

85,9

85,2

89,8

89,6

87,5

87,6

41,7

74,4

76,9

79,2

81,5

87,5

86,8

85,3

84,5

89,3

89,0

86,4

86,6

80,0

72,2

74,4

75,9

91,4

93,8

94,1

94,8

95,5

95,6

95,5

95,8

96,0

95,0

95,7

96,0

96,8

41 850

34 466

28 694

24 132

16 339

't6 285

10 073

14 283

12 A60

9 056

6 869

7 295

5 595

256 958

322 997

408 320

420 65
548 801

716748
931 486

799',t78

844 706

806 576

974 700

1 430 378

'1 681 337

Wahlberechtigte Wähler

mit
ins-

gesamt
ohne mitl) ins-

gesamt
ohne

Wahlschein
ern-

fachem
Wahlschein

Brief-
ins-

gesamt

lo Anzahl oh Anzahl

frsnoie sEJz
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Wahl,ahr

1957........

1961. ..
1965 ...

1 969........

1972........

1976......
1980........

I 9E3........

'1987........

1990..... .

1994......
1998........

2002.......

1 957.....

1961.... ...

1965........

'1969. ....

1972.......

1 976........

1980........

1983.......

1987........

1990........

1994........

'1998........

2002

249 868

286 784

342 989

365 886

394 659

549 759

676 949

s97 ?33

600 072

555 316

752 315

1 007 312

1 075203

24747
33 991

54 658

54 994

57 150

81 375

98 992

83 163

85 569

E5 251

117 332

1 '14 936

118300

4 097 575

4 419 744

4 598 715

4 690 427

5 376 985

5 452 370

5 518 062

5 785 570

5 676 772

5 515 393

5 742 579

6 032 612

6 0'17 608

31 072 894

32 949 624

33 416 207

33 523 064

37 761 589

38 165 753

38 292 176

39 279 529

38 225 294

36 517 291

46 995 91 5

47 737 999

49947 087

4A 542 761

3 870 77',|

4 152852
4 27A 290

4 347 988

5 004 350

4 931 819

4 871 763

5 2't5 272

5 106 276

4993119
5 021 866

5 065 829

4 984 367

Saarland

191 571

234 000

297 503

329 7A4

362 791

514 057

641 276

565 395

565 463

51 I 074

714 286

960 641

1 027 771

rgung
der Wähler

ohne mrt

84,0

84,3

84,2

84,5

89,9

88,6

85,6

87,7

82,O

76,0

77,8

81,2

/ö,o

I Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Brietwahlschein

Baden-Wurttemberg

%

4 857 815

5 2'11 EE3

5 425 126

5 510 280

5 960 714

6 1'18 464

6 370 535

6 544 795

6 830 771

7 121 83',1

7 2M997
7 256 933

7 418 781

4607 947

4 925 099

5 082 137

5 144 394

5 566 055

s 568 705

5 693 586

5947 62
6 230 699

6 566 515

6 452 682

6 249 621

6 343 578

5,'1

6,3

6,6

6,6

9,0

10,6

9,1

8,8

7,4

10,4

14,5

5,3

6,5

7,0

6.7

9,4

I 1,6

9,8

't0,0

9,4

12,4

'15,9

17 ,',|

90,8

93,1

93,4

93,6

94,4

94,7

95,5

95,s

95,1

94,0

95,8

96,0

96,1

94,5

94,0

93,0

92,7

93,1

90,s

88,3

90, 1

90,0

90,5

87,4

84,0

82,8

94,9

92,1

92,1

89,6

87,3

89,6

88,9

88,7

84,1

84,2

82,6

94,3

93,7

92,3

92,6

89,1

86,8

89,3

88,7

88,9

90,4

86,5

83,8

81,8

35 233

32 896

22A42
12 655

9 844

6 494

5 023

4 903

5 033

4 200

6 427

6 142

5 470

u,4
84,8

84,8

85,1

90,2

89,1

86,6

88,4

83,1

77 ,4

79,7

83,1

81,1

89,3

87,7

89,2

E9,1

92,9

92,9

90,6

90,6

87,3

85,1

83,5

84,8

80,0

4,7

659 971

7',14 512

736 239

734 096

797 605

811 322

829 768

a41 073

847 217

848 363

838 1 31

828 507

821 2',t8

635 224

680 521

681 581

679102
740 455

729 947

730 776

757 910

761 648

763 112

720 799

713571

702 918

565 531

595 045

604 939

601 962

686 541

675 696

656 675

682 498

657 51 s

639 997

588 558

592224
542748

4 452

2 650

1 899

1 356

1 513

275

863

256

1 9'15

1 687

1 022

1 233

632

'19 595

29',t22

49 658

50 564

52 8s6

77 815

94 487

79 132

80 271

80 015

110 412

1 09 s29

113 778

89,0

87,4

88,8

88,6

92,7

92,6

69,9

90,1

86,3

63,9

81,7

83,2

87,5

87,4

86,2

86,1

90,8

90,2

87,6

88,4

83,1

76,E

76,3
74O

80,1

76,1

97,2

93,5

94,3

94,4

95,1

b,u
96,3

95,5

96,0

95,8

95,0

96,4

96,7

4,8

7,4

7,5

'!0,0

1 1,9
oo

10,1

10,0

14,O

13,9

14,4

589 578

626 817

656 496

653 E82

740 910

753 786

752 025

761 886

739 701

721 699

699 992

702946
657 1 58

3,3

4,6

7,6

7,7

7,1

10,3

12,6

10,4

10,9

11,1

15,8

15,6

17,3

Deulschland

1 957t)......
'1961')......

'1965t)......

'1969t)......

't972"t.....

1 976t).

1 g8ot)......

1 983t)......
't9B7t)......

t99ot)......

1990o)...
1 994o)......

1 99Bo)......

zoo2o).

35 400 923

37 440715
38 510 395

38 677 235

41 446 302

42 058 01 5

43231 741

44 0E8 935

45 327 982

46 555 052

60 436 560

60 452 009

60 762 751

61 432 868

33 4U O12

35244ffi
35 768 361

36 030 31 1

38 494 848

37 688 1 99

37 946 594

39 694 728

40 815 933

42291 189

55 675 341

53 661 198

52331 234

52 275 014

1 916911

2 196 349

2 742 034

2646924
2951 454

4 369 816

5 285 147

4 3p4 207

4 512049
4 263 863

4 761 2',t9

6790811
a 431 517

I 157 854

2244c6
167 781

124 543

1 04 863

80 310

59 077

45 985

52297

56140
50 457

65 024

68 306

65 074

52 478

1 537 094

1 891 604

2 443 935

2 381 860

2722 424

4 099 191

4 991 942

4 135 816

4247 949

3 986 218

4 435770
6 389 047

I0'16 122

a 765 762

5,4

5,9

7,1

6,8

7,1

'10,4

12,2

10,0

10,0

9,2

7a

11,2

13,9

'14,9

29 31 1 394

30 790 239

30847 729

3'1 036 341

34 958 855

34 007 485

33 254 249

35 091 416

33921 205

32 480 6'16

42 495 121

41 280 U6
41 865 891

39 764 521

4,9

5,8

7,3

7,1

7,2

10,7

13,0

10,5

11,1

10,9

9,4

13,4

16,0

18,0

87,8

87 ,7

86,8

86,7

91,1

90,7

E6,6

89,1

84,3

78,4

77,8

79,0

s2,2

79,1

91,9

93,8

93,7

93,9

95,0

95,2

95,3

95,3

95,4

94,7
02,

95,1

95,8

96,3

1 ) Einschl. der Wahlberechligten nach § 22 Abs. 2, ssit 1 980 nach § 25 Abs. 2 Bundeswahlordnung. - 2) Oer Wähler insgesamt.
ohne Berlin (West). - 4) Nach dem Gebietsstand seit dsm 3.10.1990.

3) Nach dem Gebietsstand vor dem 3 1 0.1 990,

WählerWahlberechtrgte

rns-
gesamt

ohne
Wahlschein

Wahlschein
Brief-

ein-
fachem

rns-
gesamt

ins-
gesamt

ohne mitl)

Wahlschein
Anzahl oh.)Anzahl o/o
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Lfd
Nr

1

2

4
5

7
ö
9

10
11
12
13

14

17

Schleswig-Holslein

Mecklenburg-Vorpommern ..

Hamburg.....

Nredersachsen

Bremen .... .

Brandenburg ..............

Sachsen-Anha|t.............. ..

Berlin

Nordrhein-Westfalen

'1957

1 961
1 965
I 969
1972
'1976

1980
1983
1 987
1 990
1 994
1998
2002

'1990

1 994
1 998
2002

1957
1961
1 965
1 969
1972
I 976
1 980
1983
1987
1 990
1 994
1 998
2002

1957
1 961
1 965
1 969
1972
'1976

1980
1 983
1 987
1 990
't994
1998
2002

1957
I 961
1965
1969
1972
1976
1980
'1983

1 987
'1990
't 994
1 998
2002

1990
'1994
'1998
2002

'18

19
20
21
22
23
24
25
26
)a
2A
29
30

32

u
36
37
38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48
49

53
il
55
56

57
58
59
60

61
62
63
64

65
66
67
68

69
70
71
72
73
74
75
76
77
7B
79
80
81

'1990
1 994
'1998

2002

1 990
1 994
1 998
2002

1957
I 961
1965
1 969
1972
1 976
1980
1 983
'1987
1 990
1994
1 998
2002

i]Tl-onot.mieneseite'too.

Abgegebene Zweitstimmen

insqesamt unaültiq gultig SPO CDU

Land
Wahl-

jaht

Anzahl % Anzahl % Anzahl

2 Stimmabgabe der Briefwähler

Von den oültioen

csu 1

Brisf

65 682
83 221

1 02 851
1 03 266

I 91 660
20't 439
168 765
165 533
147 869
253 714
249 980
257 272

73 800
90 8'10

111 455
1 05 958

aa 774
166 966
172 564
lu328
143 822
125 379
1 98 590
239 997
246 840

186 242
200 526
260434
300 724
334 164
532 686
532 009
459 806
522 958
410 87 1

570 796
735 639
758 309

21 331
23 605
32927
32 081
36 058
46 766
55 689
43 737
44 653
36 'l 19
49 180

2 042
1 641

702
686
614
523
785
742
685
713

I 151
1 897
1 565

2 145
25/.3
I 889
2 015
1 768
s 306
1 978
1 634
1 6E4
1 620
2 276
3 245

63 640
81 580

102 149
'102 580
117 064
191 137
200 654
168 023
164 848
147 156
252 563
248 083
255 707

72 BO8
89 519

110 794
105 395
88 428

16 467
171 562
1 53 868
143 108
124 747
197 637
23A 493
245 446

1U O97
1 97 983
258 545
29E 709
332 396
527 380
530 031
458 172
521 074
409 251
568 520
732394
754 7

20 791

32709
31 952
35 774
46 597
55 471
43 549
44 463
35 941
48 9'13
62 744
61 142

473 039
610 766
825 526
698 61 7
782 543

1 240 174
1 663 671
1 227 257
1 270 879
1 282 333
1 542 953
1 988 955
2 124 242

13 382
22221
32 994
41 043
50 874
75 208
82 316
57 U2

22 359
3't 382
43 939
48 996
40 380
73 148
78 465
61 544
47 769
43 567
64 715
95744
97 083

41 509
s9 061
86 603

122880
146 254
210 605
228766
'160 711
170 165
1 35 490
191 079
317 815
333 '120

5 936
7 703

11 904
13669
17 665
20 517
24 951
16 870
15 111
12 617
17 430
26 657
26 659

36 571
38 403
53 582
4828/.
50 807
94 0E4
87 260
83 092
77 7',to
68 012

1 '10 263
97 999
99 897

36 193
35311
49 221
4'l 900
34 413
72 451
64 560
66419
61 823
50 75s
77 195
82 033
7A 176

90 205
89 486

126 258
1 34 955
142 474
262 449
223123
214 633
231 490
187 513
249 449
270 77',|
275 766

E 751
I 366

13 A44
11 896
12 110
19 241
19 389
16 931
'15 069
12 33A
16 7'tE
18 512
17 o1o

8260/.
100 1 14

344 769
458 039
u7 973

639 61 0
745 07 1

595 740
563 410
541 131
6/,3224
741 97A
803 342

57,5
47,1
52,5
47,1
43,4
49,2
43,5
49,5
47,1
46,2
43,7
39,5
39,'1

37,0
35,2
29,2
28,9

49,7
39,4
44,4
39,8
3E,9
43,5
37,6
43,2
43,2
49,7
39,1
u,4
32,1

49,0
45,2
48,8
45,2
42,9
49,8
42,1
46,8
44,4
45,8
43,9
37,0
36,5

42,1
36,2
42,3
37,2
33,9
41,3
35,0
38,9
33,9
34,3
34,2
29,5
27,8

34,7
36,8
27,7
28,3

oo, Y
56,4
55,5
49,8
47,7
51,6
44,8
48,5
44,3
42,2
41,7
37,3
37,B

J, I

2,O
0,7
o,7
0,5
0,3
0,4
0,4
0,4
0,5
0,5
0,8
0,6

2',1,o
27,2
32,3
40,0
43,5
39,3
41,O
u,4
29,4
32,8
32,4
38,4
38,7

48 485
4E 235
81 751
95164
98 972

29 594
82732
93415

111 420

2',t'l
724
839

1 350

o,7
09
0,9
1a

29 383
82 008
92 576

1 10 070

6«0
20 515
29 316
44 235

10 869
28 884
27 026
31 756

4A2 508
6',t7 279
830 288
702 736
786 093

1 244363
'1 669 405

381
674
961

1 044

9 469
6 513
4 762
4 119
3 550
4 189
5 734
4 904
5 548
5 980

12 729
9 730

12 301

93 142
1 58 200
267 205
270 694
323 119
487 1A4
699 177
442 167
436 276
462 185
549 960
a17 921
843 1 84

a1 0

31,7
40,2

30,7
35,1
39,7
46,5
45,7
43,9
45,7
40,0
33,4
34,9
32,7
40,1
39,6

28,6
33,3
36,4
42,8
49,4
44,O
45,0
38,7
34,0
cc, I

35,6
42,5
43,6

23,1
30,3
366
43,0

19,7
,Äo
32,4
38,7
41,3

42,O
36,0
34,3
36,0
35,6
41,1
39,7

992
291
661
563
346
499
oo2
460
7't4

953
504
394

540
470
218
129
2A4
169
218
188
190
,178

267
286
2EO

246
292
248
056

60 030
61 422

1,3
1,4
U,b
0,5
0,4
0,3
u,b
0,3
0,5
0,5
0,5
0,6
U,b

1,2
1,3
o,7
o,7
0,5
1,0
o,4
0,4
0,4
0,4
0,4
0,4
o,4

2,5
2,0
o,7
0,4
0,8
0,4
o,4
0,4
o,4
05
0,5
0,5
0,5

22,5
29,8
33,5
4',t,'l
44,Oioo
43,2
35,'1
32.7
33,1
33,6
43,4
44,1

35 888
80 461

129 734
166 392

o7
o,4
1,0
u,b

35 642
80 169

128 486
165 336

'10 325
32 707
50 034
72 000

29,O
40,8
38,9
44,8

1't 592
19 843
27 228
35 293

32,5
24,8
21,2
21,3

49 915
1 31 959
160 502
't73 487

49 534
131 285
1 59 541
172 443

11 456
39 748
58 418
74 125

17 180
48 350
44 230
48 761

190150
287 920
385 268
447 549

2 462
1 611
2 402

1 87 688
286 309
382 866
443 521

53 466
8/.025

'130 682
1 56 358

28,5
29,3
u,'l
35,2

44,0
35,0
27,4
27,6

0,8
0,5
0,6
u,b

1,3
0,6
0,6
0,8

2,O
1,1
0,6
0,6
0,5
0,3
0,3
o,4
o,4
0,5
0,8
0,5
U,O

'to4 759
122 447

316 470

232 161
276 427
288 31 3
s55 682
998 685
1 36 543

-98-



und der Wähler ohne Briefwähler

Zweitstimmen entfielen auf

Anzahl

wähler

4829
14 459
18 575

8 243
28298
18 835
23 600

x
5 00242
5 876

4 527
14 214
16 843
8 875

27 929
26 939
33 794

2 946
3 142
3 031
6 204

10,0
3,8

5,6

5 552
23032
23 783
19 901

7,8
17,8
10,9
ad

12,2
10,3
12,7
7,1

11,4
12,4
9,4

x
x
x
x
x
x
x
x
x

859
3 398
3 808
3 386

11,8
21,3
I 1,3
8,5

14,3
11,2
'l 1,3

7,1
'1 1,0
12,4
8,6
7,6
E,1

x
x
x
x
x
x
x
x
x

1 628
4 536
5 1E7
4 925

0,6
'1,3

1,5
'1,3

18,9
28,1
25,7
18,1

12,2
1,7
4,8
1,9

't5 212
44 53',1

59 475
27 527
53 470
53 235
58 453

2 127
5 749
817',|
3 905
6 707
I 080
9 496

11 119
36 604
50 978
65 357

30 286
87 510

123 976
68 745

132 023
147 26
1 71 598

2,6
9,2

'1 1,8
7,1

14,1
1'1,3
13,8

4 991
14 493
11 092
I 145

14 270
19 776
25 389
11 999
18 797
18 232
238/'2
24 153
234q/.

I 566
19 050
12 514
I971

12658
18 581
22853
10 900
15 737
15 928
17 010
18 148
19 780

15665
34 994
34 815
26 094
40619
48712
60 364
36 503
56 035
46 430
53 572
60 424
62 789

2 056
5 220
5 181
4 35E
5 516
5 848
I 387
3 677
5 500
5 278
5 137
5 360
5 096

3 428
2 495
4 610

10 140

38 558
920c4
76 492
51 794
79 573

100 857
179 650
96219

1 35 766
166 666
152 926
180 405
229 822

Rq
17 ,7
13,5
8,7

12,2
9,2

11,4
8,0

10,8
11,3
9,4
8,2
8,3

oo
22,6
15,8
13,6
15,4
12,6
15,1
8,4

12,4
't4,7
10,5
8,5
8,3

I 696
6 463
4 481
5 108
'l 113
2 069

860
63'1

1 281
3 575
5 111
I 124
6248

36 718
14 442
'10 869
14 7AO
3 049
5 614
2 566
1 794
3 909

10 082
14 147
22616
16 510

456.2
1 393
9 037
4 816

4 941
2 598
6 677
3 320

12 185
11 172
27 1U
18 319

24 869
15 793
23 790
28 156

6 714
12 523
9 487

19,5
8,0
5,4
6,4
1,4
z,l
1,1
0,7
1,4
3,5
2,9
4,0
2,5

13,7
7,9
4,4

1,0
1,1
0,4
0,4
0,8
2,4
2,0

2,4

2.4
8,6

11,3
5,6

1',t,2
7,6
9,3

x
6,1
5,3
5,3

7,8
4,2
4,6
5,2
1,1
1,4
0,7

o,7
3,2
3,2
4,4
4,5

9,9

4,2
4,9
0,9
1,1
0,5
o,4
0,8
2,5
2,5

x
x
x
x
x
x
x
x
x

1,3
2,3

2,0

3 576
1 433
4 47A
2 098

5 690
3 776
5 120
5 528

2 287
1 157

79',|
936

4 034
6252

10 442
11 149

x
x
x
x
x
x

2,9
a7

11,4
b,/
9,4

7,7

x
x
x
x
x
x
x
x
x

2209
6 803
7 715
I 329

560
482
602
356

x
x
x
x
x
x

3,8
13,2
18,4
10,9
13,7
12,9
15,5

x
5,2
5,0
4,4

4

2

2

0,5
1,2
1,1
1,1

x
x
x
x
x
x
x
x
x

t,o
3,0
2,6
a)

048
846
780
029
483
991
617
322
612
243
439
533
525

x
3 407
7 289
9 670

x
4,2
5,/

9,6
3,'r

ol

to, I

25,4
23,4
19,0

5 735
20324
30 088
31 418

x
6 818
I O12
7 526

I 476
6 325
7 742

't2 657

19,'1
4,8
4,9

6 481
27 446
34 462
26 054

12,8
1,7
7,O
2,9

13,1
20,9
zt,o
'15,1

10,0
2,0
4,2
1,9

5,9
12,4
't3,3
14,7

18 213
18 995
23 207
33 068

a7
6,6
6,1
7,5

't0101
35 399
46 136
48 272

5,4
12,4
tz, I

10,9

6,5
3,9
7,1
4,1

4,2
15,'1
9,3
7,4

10,2
8,1

10,8
7,8

10,7
13,0

9,9
9,1

10,8

x
x
x
x
x
x
x
x
x

5 625
17 346
22937
23662

5,3
2,6
2,9

11 551
37 981
47 474
78 508
52 634

) P Sonst oe
oÄ Anzahl oÄ Anzahl Yo Anzahl ok

1,8
7,1
9,7
5,4
8,6
7,4
8,1

-99-

04
1,1
12
'l 't

Äl
0,9
1,0
0,6
0,5
0,9
3,0
o, I

3,9
2,5

Lfd.
Nr

,|

2

4
5
6
7
I
9

10
'11

13

14
15
16
17

18
19
20
21
22

24

26
27
28
29
30

32
33u
35
36

38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48
49
50
51

53u
55
56

57
58
59
60

61
ol
63
64

65
66
67
6E

70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81



Lfd.
Nr

82

84
85

86
87
88
89
90
91
92
93

95
96
97
98

99
100
101
102

Sachsen....... .. 1 990
1 994
1 99E
2002

'r957
1961
1 965
1969
1972
1 976
1980
1983
't987
1990
'1994

1998
2002

1990
1994
1998
2002

1957
1961
1965
1969
1972
1976
1980
1 983
1 987
1 990
1 994
'1998

2002

'1957

1961
1965
1969
1972
1976
1980
1983
1987
1 990
1 994
1 998
2002

1957
1961
'1965
'1969

1972
1976
1 980
1 983
1987
1990
1994
1998
2002

1 957
1 961
I 965
1969
1972
1976
'1980

1 983
1 987
1 990
1994
1998
2002

Hessen. . ... ....

103
104
105
106
107
108
'109

1'10
't'11
112
113
114
115

Rhernland-Pfalz .

Bayern ....

Thüringen

Badan-Württsmberg

Saarland

116
117
118
119

121
122
123
124
125
126
127
128

129
130
131
't32
133
1U
135
136
137
'138
'139
'140

141

't42
't43
144
145
146
147
144
'149
150
151
152
153
't54

1) CSU nur in Bayarn, 1957 auch im Saarland neben der CDU

-100-

Abgegebene Zweitstimmen

insgesamt ungü s sültis SPD CDU

Land
Wahl-
lahr

Anzahl Yo Anzahl o/o Anzahl

2 Stimmabgabe der Briefüvähler

Von den oüllioen

Brief

96 695
309 969
313 15'1
328 298

6t7
'1 536
2 134
2 411

0,
0,
0,
0,

96 018
308 443
31 1 017
325 887

16 399
66 752
E4 904

113078

17 ,1
21,6
27,3
34,7

44 119
1 38 489
102 915
101 632

45,9
44,9
33,1
312

148 233
171 856
201 735
1 85 567
225 468
389 606
422 133
393 495
371 227
331 196
541 442
587 063
638 359

2 369
2992
2 442
1 174

943
1 691
2 578
2 083
2 547
2 368
4 079
4 375
5 993

1 885
1 761
1 135
1 042

941
988

1 448
1 782
1 449
1 660
2 510
3 064
3 669

3202
3 749
2 940
2258
1 975
2 119
4 545
3 448
3 693
3 097
3 492
7 112
5 856

2362
3 128
2022
I 967
1 726
1 845
2623
2 538
2615
2 742
3 238
5 350
5 313

145 864
168 864
1 99 293
184 413
224 525
387 91 5
419 555
391 412
368 680
328 828
537 363
582 6EE
632 366

39 916
56 799
74 537
79 919
98 285

153 179

141 978
117 431
109 526
167 26
210 020
233 235

18 826
29 866
44 700
53 907
67 850
81 766

'to7 786
79 071
68 970
77 il7

137 686
145 615
150 917

46 751
76 099

114 730
1 3E 871
1 80 391
204 959
282 078
204299
185 892
192 3't7
24938/.
437 824
434 349

32 443
57 214
u'147

116 751
127 364
1 70 635
225255
154 007
130 407
'139 658
185 599
306 642
336 696

3 073
6 677

'16 031
17 627
21 670
30 682
42 439
30 345
30 487
36 954
45 959
51 587
48 650

76 289
72 677
88 831
77 16
95 055

190 627
1 80 984
1 79 600
161 894
141 528
225 957
219 4E0
245 117

19 478
43 615
45775
52746

57 172
65 678
81 523
78 149
83 276

116 471
127 922
120 776
'1'11 156
1 15 109
1 93 816
168 1E6
1 79 946

162 035
182 540
225 76',1
224 385
315 220
445 412
533 185
461 060
461 335
41 I 670
496 523
689 994
967 329

1 16 498
117 763
153 184
160 757
177 U3
282039
305 068
283 227
255 726
230 925
299 579
357 071
418 782

1'1 480
16 430
26 073
2533/
25 624
40 336
42 242
37 535
35 702
33 271
45221
38 619
43 180

52,3
43,0
44,6
41,8
42,3
49,'l
43,1
45,9
43,9
43,0
42,O
37.7
38,8

63,9
57,2
55,7
53,6
57,6
62,3
57,5
57,9
54,9
52,2
51,'1
48,5
57,7

61,6
51,0
5'1,8
49,0
49,2
55,1
47,8
50,3
45,4
44,8
42,1
37,4
41,0

1,6
1,7
'1,2

0,6
0,4
0,4
0,6
0,5
o,7
0,7
O,E
0,7
0,9

27,4
33,6
37,4
43,3
43,8
39,5
42,O
36,3
31,9
33,3
31,1
36,0
36,9

47 310
108 454
1 55 505
1 86 600

368
409
216
477

0,8.
1,3
0,8
0,8

2,1
1,5
0,8
0,7
u,b
u,5
0,5
o,7
0,6
o,7
0,6
0,8
0,9

1,2
1,2
0,7
u,)
0,4
0,3
0,5
o,4
0,4
0,4
0,4
0,5
0,3

1,2
'1,3
o,7
0,6
0,5
o,4
o,4
o,4
0,5
0,5
0,5
0,6
0,s

462
107 045
154 2A9
185 123

20,2
26,7
32,0
40,4

21,1
25,7
30,3
36,0
40,2
J/,b
39,9
33,2
29,8
32,3
33,1
36,4
35,4

18,4
23,8
28,3
33,2
33,0
28,7
30,4
26,2
22,'l
23,9
25,7
30,8
25,9

9 501
28 587
49 378
74 7U

41,5
40,7
29,7
2A,5

64,0
56,4
55,3
52.3
49,3
53,5
47,4
50,7
48,0
47,9
46,6
42,O
42,2

91 174
1 18 188
148 684
1 50 595
169 741
218 524
271 454
239 819
232 889
241 86
418 750
403 60s
430 385

256 958
322 997
408 320
420 565
548 801
716 748
931 486
799 178
844 706
806 576
97 4 700

1 430 378
1 681 337

19 595
29 122
49 658
50 564
s2 856
77 836
94 487
79 132
ao 271
80015

't10 412
109 529
11377A

89 289
116 427
147 549
149 553
168 800
2't7 536
270006
238 037
231 440
240',t46
416 240
400 54',1

426 7',t6

2537ß
319 248
405 380
414 307
546 E26
714 629
926 941
795 730
841 01 3
803 479
971 208

1 423266
1 675 481

189 209
230 872
295 561
327 817
36'1 065
512 212
638 653
562 857
562 848
515 332
711 048
955 291

1 022 454

19 100
28 476
4A 942
49 929
52 461
77 370
93 824
78 606
79 524
79 399

1 08 696
108 354
112 120

191 571
234 000
297 583
329 784
362 791
514 057
641 276
565 395
565 463
518 074
7't4 286
960 Ml
o27 77'l

17 ,1
24,8
25,5
35,6
35,3
33,3
35,3
27,4
23,2
27,1
26,1
32,',|
32,9

495
646
716
635
395
466
663
526
747
616
716
175
658

2,5
2,2
1,4
1,3
0,7
0,6
o,7
0,7
0,9
0,8
1,6
1,1
1,5

60,1
57 ,7
53,3
50,7
48,8

45,0
47,8
44,9
41,9
41,6
35,6
38,5

16,1
23,4
32,8
35,3
41,3
39,7
45,2
38,6
38,3
46,5
42,3
47,6
43,4



und der Wähler ohne Briefwähler

Zweilstimmen entfielen auf

wähler

NE

x
21 014
19 566
19 980

x
6,8
6,3
6,1

11 687
13 879
13 569
232c6

12,2
4,5
44
7,1

11,7
19,9
21,7
17 ,4

12 588
6 795

22 529
11 349

13,1

3,5

11 225
61 s04
67 534
56 642

696
3 117
3 947
4 09'1

2704
6 781
I 561

10 772

2 443
7 094
9 266

'10 066

x
x
x
x
x
x
x
x
x

188
886

1 052
1 480

14 625
9 087
I 767

10 226
2 307
5 388
2 475
1 930
4 269

11 669
16 091
3',t 747
16 833

10,0
5,4
4,4
5,5
1,0
1,4
0,6

3,5
3,0
5,4

2 044
6 851
a 221
I 758

0,6
1,3
1,4
1,4

x
6 637
I94'1

10 361

6 787
5 192
6 850

10 978

5 263
20 703
33 853
31 780

11,2
19,3
21,9
17 ,2

11 762
33 719
44 497
24 ß0
65 831
55 325
67 932

6 298
17 863
24 069
123/.9
33 851
27 051
33 355

x
x
x
x
x
x

18 034
54 320
86 526
45 318
77 614

100 267
132 870

19 948
61 819
81 E94
42 673
91 969

1 10 368
128 139

1 496
4 930
6 414
2 014
7 317
6 102
7 436

15 034
30 301
27 158
17 162
28 878
38 72',1

48 010
34 1E5
40 5E9
39 601
55 367
57 895
60 491

I 975
17 325
16 253
11 406
't6 173
17 213
26 755
19 423
24 819
25882
35 536
34 689
45 124

1E 392
41 141
44 868
28 585
46 372
56 743
EE 440
66 609
91 034
85 603
87 999
91 492
88 920

29 582
43 940
44 836
u 877
52 130
52 424
85 382
61 123
83 943
71 107
90 291

106 105
94 092

4 209
4 542
4 954
4 337
4 527
5 490
7 123
5 374
6 139
5 285
6 413
6 542
7 572

10,8
8,5
8,7

10,6

5 913
2 311
9 492
4 524

4 316
3 558
5 073
6 091
1 501
2 086
1 245

904
2 426
I 563

1223/.
21 053
13283

26 578
19468
20 021
26 466

4 843
7 515
5 204
5 442

16 226
57 867
52907

,128

4',t 241

10 686
11 955
13 394
15 432
3928
7 114
3 000
268',1

1O E7E
28 486
36 516
65 839
34 683

338
a27

'l 884
2 631

640
862
524
422
702

1 687
2 900
4 452
3 802

4,8
3,1
3,4
4,1
no
'1,0
0,5
0,4
1,0
3,6
2,9
5,3
3,'1

10,5
6,1
4,9
6,3
0,9
1,1
u,b
o,7
1,9

1,8
2,9
3,E
5,3
1,2
1,1
0,6
0,5
1,0
2,1
2,7
4,',|
3,4

10,3
17 ,9
13,6
o2

't2,9
'10,0

11,4
8,7

'l 1,0
12,O
10,3

9,9
9,6

x
x
x
x
x
x

11

10,4
5,1
8,1
6,8
7,8

10,1
14,9
11,0

7,6
9,6
7,9
oo
8,2

2,8
8,6

'12,1

7,4
12,3
9,5

10,7

x
6,2
5,8
5,6

x
x
x
x
x
x

1,9
6,8

10,3
5,6
8,0
7,O
70

x
x
x
x
x
x

o, l

11,0
14,5
8,3

x
x
x
x
x
x

1,6
6,3
8,1
2,5
6,7
5,6
6,6

10,7

't2,6
2,2
6,2
2,4

14,5
4,9
4,4
5,9

0,5
1,0
1,0
't,0

x
x
x
x
x
x
x
x
x

0,3
0,7
1,0
1,0

12,9
1'1,6
12,5

aa
't2,9
11,1
6,8
8,5
7A
9,5
8,4

10,8
10,7
ol
6,4
5,3

15,6
19,0
15,2
10,6
14,4
10,2
13,4
10,9
14,9
13,8
't2,7
11,1

v,2

22,O
16,0
10,1

8,7
8,6
7,1
7,6
6,E
7,7
6,7
5,9
6,0
6,8

0,3
0,7
0,7
0,6

5,4
6,6
2,5

5,6
5,2
4,5
4,7
1,1
1,4
0,5
0,5
1,9
5,5
5,'!
6,9
3,4

0,2
0,8
1,0
1,3

PDS SonstiqeF
Anzahl % Anzahl Anzahl

-101-

Lfd.
Nr

E2
83
84
85

86
öt
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98

99
100
101
102

103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
'1 15

116
117
11E
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128

129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
't41

'142
143
'144
145
146
147
148
't49
150
151
't52
153
154



Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5
6
7
8
o

10
11
12
13

Schleswig-Holstein .

Mecklenburg-Vorpommern

Hamburg......

Nredersachsen..........

1 957
1 961
1 965
'r 969
1972
1 976
1 980
1983
1 987
'1990

1 994
1998
2002

1957
1 961
1 965
1 969
1972
'1976
'1980

1 983
1 987
1990
1 994
1 998
2002

1 957
1961
1965
'1969
1972
1976
1980
1 983
1 987
1990
1 994
1 998
2002

1957
1 961
1965
1969
1972
1976
1 980
1 983
1987
1 990
1 994
1998
2002

14
15
16
17

1 990
1994
1 998
2002

18
19
20
2',|

22
23
24
)q
26
27
28
29
30

31
32
22
34
35
36

38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48
49

51
52
53
54

56

57
58
59
60

61
62
63
64

65
66

68

69
70
71
72

74
75
76
77
78
79
80
81

Bremen................. ...........

Erandenburg

Sachsen-Anhalt.......... . ......

BerIn

Nordrhein-Westfalen

1990
1994
1 998
2002

1 990
1994
1 998
2002

1 990
1 994
1998
2002

1957
1 961
I 965
1969
1972
't976
1980
1983
1 987
1990
1 994
1998
2002

ilTIEi6GiItr,. sette t oe.

Abgegebene Zweitsttmmen

insOesamt ungültig gültrg SPD COU, CSU

Land
Wahl-
,ahr

Anzahl o/o Anzahl oa Anzahl

2 Stimmabgabe der Briefwähler

Von den oültioen

Wähler ohne

1 301 543
1 348 483
1 346 143
1 368 634
1 547 342
14 291
1 515 114
1 592 504
1 55528/.
1 491 668
1 455 137
1 510 6'18
1 495 954

985 449
92't 476

I 024',to2
885 160

1 ',t'tl 37A
1 136 977
1 091 479
1 069 023
1 154 058
1 006 116

940 635
951 5't6
900 548
863 177
791 772
744 647
72s 578

3 764 006
3 882 964
3 885 415
3 863 966
4 350 734
4 224 690
4 258 824
4 449 255
4 259 983
4 229 332
4 245 902
4 260 721
4't28 018

393 167
424 331
4',t9 872
420 292
456 373
428 8't6
403 519
418 385
386 982
364 348
35',t 429
3/,3024
320 587

1 565 E08
1 387 014
1 497 119
1 277 606

1 853 744
'1 682 538
1 595 249
I 448767

I 676 420
I 162 150
9 089 780
9 125 175

10 219 7't4
9822 183
9 339 277

10 0222't3
9 680 169
9 022 218
9 160 822
8 985 791
I 444 86A

53 138
66 697
31 550
16 374
10 250

7 342
11 851
12 408
13 925
14 148
14 543
21 946
't6 702

1 248 405
1 281 786
1 3t4 593
1 352260

391 21 3
473 507
516 907
592 494
753 572
704 391
712 584
67'1 061
630 744
577 773
589 040
693 743
644 866

506 286
528 656
s28 920
568 055
633 1 37
541 136
493 692
459 965
380 1 03
358 963
325',t42
349 532
307 655

1 213 695
't 467 763
't 527 937
1 674 496
2 089 657
1 918 E97
2 003 765
1 855 020
't 797 278
1 630 438
I 747 242
2 129 130
1 985 505

178 067
205 031
203 583
219 110
266 363
235 027
21 3 961
206 065
1 83 809
I 55 879
161 881
174 882
I 56 709

J I,J
36,9
39,3
43,6
49,0
47,3
47,4
42,5
40,9
39,1
40,9
46,6
43,6

46,8
47,9
49,1
55,4

54,0
52,8
48,6
42,5
41,9
41,4
47,6
42,8

39,2
40,3
44,O
48,4
46,4
47,4
42,0
42,5
3E,9
41,5
50,5
48,5

47,1
50,6
49,5
s2,7
58,8

53,5
49,8
47,9
43,3
46,9
51,6
49,5

33,0
45,3
43,9
46,6

30,8
u,a
38,7
37,O

34,3
38,'1
43,5
47,4
51,1
47,9
47,6
43,6
44,3
41,8
44,4
44,2
43,8

594 576
530 81 3
629 044
623 53E
644 333
646 843
575 531
729 0E3
638 036
637 971
592 104
522 517
525 203

396 069
345 302
396 912
355 346
377 561
346 543
280 445
347 636
326 694
308 578
266203
209 723
1 91 602

1 405 138
1 447 470
1 728 866
1 719 559
18/,6246
1 866 694
I 66E 690
2 009 355
I 738 477
1 852 155
1 722 215
'l 419 1A2
1 397 729

112 513
107 127
137 045
132 526
I 32 361
1 34 601
111 628
139 672
108 676
1 '10 293
1023/.5

E3 603
75 764

4 497 526
4 185 7U
4 135 242
3 474 941
4 111 520
4 252 668
3 687 590
4 451 072
3 794 384
3 590 5'67
3 354 093
2927 046
2 872 390

1 537 092
1 488 949
'1 503 263
1 580 096
1 541 359
I 477 520

I 081 451
1't04218

29 927
32 759
'15194

7 609

4 496
5 729
4 517
5 545
7 237
6 609
I 779
7 586

121 690
't37 992
91 219
57 045
30 656
93 092
33 713
32 591
32 912
35 198
37 114
41 154
36 752

1s 358
19 225
8 364
4 8A4
3262
2 425
3 534
4 250
3262
3 970
6 093
4 267
4 105

28 755
18 775
20 156
20 455

4,1
4,9
a1
1,2
o,7
0,5
0,8
0,8
0,9
0,9
1,0
1,5
1,1

47,6
41,4
47,9
46,1
4't,9
43,4
38,3
46,1
41,4
43,2
41,1
35,1
35,5

1 440 594
't 488 672
I 479 252

17 711
21 236
27 402
22',t35

1,8

2,7
2,5

967 738
900 240
996 700
863 025

258 275
262 514
35s 430
361 180

26,7
29,2
35,7
41,9

400 071
349 390
291 913
262990

4',t,3
38,8
29,3
30,5

294 188
274 670
lU 074
't36 679
67 6't9
72 795
83 499
73 133
80 956
97 909

190 040
105 211
96 550

2 872 474
3 391 159
3 882 705
4 263 777
5 186 767
4 66 77s
4 408 970
4 340 053
4 256 805
3 733 786
3 984 860
4 279 504
3 656 204

36,6
31,3
36,9
33,5
32,9
34,6
30,0
36,7
36,5
36,1
33,9
28,5
26,7

38,6
34,7
45,6
45,2
42,7
45,2
39,5
45,5
41,1
44,2
40,9
33,6
u,2

29,8
26,4
33,3
31,9
29,2
31,6
27,9
33,7
28,3
30,6
29,6
24,7
23,9

36,4
28,3
20,7
22,4

38,7
39,0
27,2
29,1

53,7
47,0
46,3
43,1
40,5
43,6
39,8
44,7
39,5
40,2
37,4
33,0
34,4

2,9
1,4
o,7
0,5
0,4
0,6
0,5
0,6
0,8
0,8
1,3
1,0

5,2
3,6

1,5
0,7
2,2
0,8
o,7
0,8
0,8
0,9
1,0
0,9

076 285
61 414
'14E 637
001 620
934 906
946 999
E95 003
855 940
785 163
734 868
717 992

3,9
4,5
2,O
1,2
0,7
0,6
0,9
1,0
0,8
1,1
1,7
1,2
1,3

3 642 316
3 744 972
3 794 196
3 806 921
4 320 078
4 'r3'l 598
4225 111
4 416 664
4227 071
4',t94',t34
4 208 788
4 219 567
4 091 266

377 809
405 106
41 1 508
415 406
453111
426 39',1
399 985
414 135
383 720
360 378
345 336
338 757
316 482

8382232
8 907 4E0
I 925 706
I 988 496

10 152 095
9 749 388
9 255 778
9 949 080
9599213
8 924 309
I 970 782
I 880 sEo
I 348 318

1 408 260
1 303 006
1 457 418
1 38't 565

20 462
12 855
43 933
20 395

't 387 798
1 290 151
1 413 485
1 361 170

505 025
365 540
293 215
304 575

457 969
584 655
620 7'tO
633 872

1,0
3,0
1,5

z5 v5b
16 916
25 4A3
19459

1,5
1,2
1,7
1,5

I 541 852
1 370 098
1 471 636
1 258 147

381 940
462 445
562 353
543 891

24,8
33,8
3A,2
43,2

596 335
533 944
400 081
366 725

1 824 989
1 663 763
1 575 093
1 428312

562 854
579 056
610 233
s28 812

709 910
512 103
358 679
361 570

38,9
30,8
22,8
25,3

,6
,1

,3
,4

3,4
J,U
1,8
1,5
o,7
o,7
0,9
o,7
0,8
't,1
2,1
't,2
1,1

-toz-

oÄ
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Briefwähler

18691
76 639

117 476
56811

112 155
93 452

1 38 625

4 637
15 591
2',t 662
19 193

9,1
3,4
2,1
5,4

1 36 354
208 803
233 681
138 922

14,1
23,2
23,4
16,'1

84755
19028
67 217
25 017

8,8
2,1
6,7
,o

x
x
x
x
x
x

20 751
75 960
97 665
48 031
956/.2
77 719

122 216

10 173
38 827
53 959
28 935
36 947

47',t36

68 073
162 604
170 471
208 651

105 992
493 840
689'195
371 471
649 382
598 705
759 086

68 665
174 126
'121 669
67 726

127 227
127 U6
19'1 '163

97 900
142064
167 404
102 194
1 07 458
1 16 013

88 283
30 294
21 269
46 612

99 885
168 205
99 533
64 235

125 949
1 00 388
132 848
58 026
84 009

101 365
54 109
44 687
45 794

2',to798
484 145
406 045
204 377
352 663
320 814
475 550
301 91 3

21 255
59 735
46713
37 196
48 9',12
50 055
60 333
26 199
32 22s
45 352
23 272
18 449
20 210

516 223
'1 026 456

663 462
475 067
777 390
759 474

10'11993
620 '193

773 375
952 301
651 098
609 340
749 019

x
x
x
x
x
x
x
x
x

I 730
17 460
17 416
15 328

x
x
x
x
x
x
x
x
x

12 445
39 928
42 353
42 051

3 659
9 262
I213
7 087

193 951
1 03 340
46 973
68 502
'11 960
9 869
5 294
5 413

13039
32 924
29 510
49 840
35 352

79 211
62 055
50 920
53 774
11 990
13 553
7 170

6 532
30 273
26 607
35 791
35 397

81 2 685
345 594
131 34E
208 489

31 512
25 193
14 843
'16 310
33223
92 995

100 178
135 077
90 589

65 974
33 213
24 167
26 576

5 475
6 708
3 890
3 372
5 051

16 260
11 629
16 387
I 576

496 009
304 081
244 297
374 71',|

76 414
70 471
41 233
43922
85 454

252 887
246 339
357 372
209 835

x
x
x
x
x
x

1,2
4,9
7,6
3,8
7,8
6,3
9,4

x
2,8
3,4
4,3

x
3,4

O,J

9,8
0,8
4,6

13,6
9,3
5,0
8,3
8,6

't2,7
6,2
9,2

11,3
7,1

7,8

0,3

15,5
8,1
3,6
5,'r
0,8
o,7
o,4
0,3
0,8
2,2
2,0
3,3
2,4

22,3
9,2
J,l

0,7
0,6
0,4
0,4
0,8
2,2
2,4
3,2
I,Z

5,9
3,4
)a
4,2
0,8
o,7
0,4
0,4
0,9
2,8

4,0
2,5

x
30 211
27 190
28 304

x
3,4
2,7
3,3

x
x
x
x
x
x

2,2
8,0

10,9
5,6

12,2
10,6
17 ,O

o,
'15,2
J,2
o,r

1 1,0
10,0
14,2

6,1
9,4

1 1,8
6,9
ol
6,4

7,3
5,6
4,7
5,1
1,0
1,4
0,8
0,6
o,7
3,5
3,4
4,9
4,9

x
x
x
x
x
x

1,5
5,3

5,8
't2,9
'to,7
5,4
8,2
7,8

11,3
6,8
8,6

10,2

6,0
6,8

5,6
14,7
11,4
9,0

10,8
11,7
't5,'l
6,3
6,4

12,6
o,t
5,4
6,4

6,2
1 1,5
7,4

7,7
7,4

10,9
o,z
8,1

10,7

6,9
9,0

1,0

2,4
2,'l

0,3
0,9
1,0
1,0

62263
234 066
294246
177 922
28/.617
239 564
295 1 91

4,2
6,8

7,2

7,0 363 847
428 179
314 608
254 261
2BO 201

65 567
81 654
72'.t
90 936

9,4
14,',|
8,0

10,7
11,0
14,9

x
x
x
x
x
x
x
x
x

'1,0

2,4
2,2

17 ,5

5,9
6,4

'1,6

1,0
0,8
1,3
4,5
3,4
4,8
3,0

x
36 186
48 595
59 095

135 158
33 459
39 086
78 545

151 2A7
243 915
283 002
231 410

10,9
18,9
20,0
17,0

10,0
2,0
9,1
3,9

2,6
2,8
5,8

1 38 359
26 396

128 877
53 273

x
46 733
46 526
41 048

304 789
54 643
58 686
95 610

19,8
4,O
4,0

142 572
242766
302 931
1 80 075

116 216
29 567

1 01 059
30 798

17 ,7
20,6
14,3

7,5
,a
6,9
2,4

9,1
4,9
4,6
6,4

185 512
254 118
217 201
164 370

'to,2
15,3
13,8
11,5

1 33 073
74 228

145 913
73 973

4,5
9,3
5,2

23 297
85 010

108613
101 784

SonstioePDSNE
Anzahl % Anzahlrl oÄ Anzahl lo

4,2
7,2

9,1

-103-

0,3
0,9

1,2

Lfd.
Nr.

14
15
to
17

't8
19
20
21
22
11
24
25
26
27
28
29
30

31
32
33

36

38
39
40
41
42
43

44
45
46
47
48
49
50
51
52

g
55
56

57
58
59
60

61
62
63
64

65
66
67
68

69
70
7'l
72
73
74
75
76

78
79
80
8't

1

2

4
5
6
7
6
9

10
11
'12
'13



Lfd
Nr.

82
83
74
85

86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98

103
't04
105
106
107
108
109
'110
111
112
113
114
'1 15

Sachsen...

Thüringen

Rheinland-Pralz

1 990
1 994
1 998
2002

1 957
1 961
'1965
1 969
1972
I 976
1980
1983
'1987

1 990
1 994
1998
2002

aa
100
'101

102

1 990
1994
1998
2002

116
117
'1 18
119
't20
12',1

122
123
124
125
't26

128

Eayern ...... .

1 957
1 961
1965
1 969
1972
1976
1980
1 983
1987
I 990
1 994
1 998
2002

1957
'1961

1 965
't 969
1972
'1976
I 980
1983
1 987
1 990
I 994
1998
2002

't957
1 961
1 965
'1969

1972
1 976
1 980
1983
1987
1 990
1 994
1 998
2002

1 957
1 961
'1965

1 969
1972
't 976
1 980
1 983
1987
'1990
1 994
't998
2002

129
130
131
132
IJJ
134
135
136
137
138
'139

140
141

Baden-Wurltemberg .

Saarland142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154

1 ) CSU nur in Bay6rn, 1957 auch im Saarland neben der CDU.

-104-

Abgegebene Zweitstimmen

insqesamt ungültig gültis SPD

Land
Wahl-
jahr

Anzahl o/o Anzahl oÄ Anzahl

2 Stimmabgabe der Briefwähler

Von den oültioen

oa

2 728 467
2277 994
2 628 208
2 303 999

43 815
24 276
44 860
42 786

2 714 859
2 8s6 385
2 871 302
2 6281
3297 015
3195669
3 175 938
3 279 577
3 210 932
3 152 911
2 991 443
3 032 821
2 84'1 968

1 487 344
I 355 683
1 463274
1 283 741

1 885 051
1 951 739
1 965 627
1 946 713
2 234 266
2 230 422
2 209 309
2 306 447
2260713
2 155 248
2037 402
2 126 112
2 011 075

5 2'13 389
5 391 548
5 394 684
5 4'.17 159
6 077 415
6 048 091
5 923 294
6 220 887
5 951 995
5 613 168
5 769 461
5 596 433
5 734 896

3 906 004
4 145 748
4 301 ',t32
4 360 643
5 014 194
4 938 313
4 876 786
5220 175
5 111 309
4 997 3'19
5 028 283
5071 971
4 969 837

s69 983
597 695
606 838
603 318
6E8 054
675 950
657 458
682 753
659 430
641 684
589 580
593 457
543 380

1 33 460
146 560
82 143
52 661
22704
25 582
30 331
29 480
39 803
38 734
42 904
48 978
60011

20 014
33 738
24 335
19 165

98 233
57 446
4U t@
25 205
18 705
27 755
42 813
30 177
31 675
27 410
34 901
35 005

193 504
223 834
1 58 573
104 978
60 451
49 025
63 870
51 726
54 02',1
49 464
47 666
45 23',1
47 763

187 373
227 457
144 466
103 694
53 126
44 991
61 399
60 447
65 184
73 299
70 517
81 898
72 436

46 562
25 249
18 362
10603

7 005
9 860
9 171

12 118
9 885

23 476
12 503
12 539

2 581 399
2709 825
2 789 159
2 913 620
3 274 311
3 170 087
3 145 607
3 250 097
3 171 129
3 114 177
2 948 539
2 983 843
2 781 957

1 809 716
'1 853 506
1 908 181
1 906 547
2 209 061
2 211 717
2 141 554
2263634
2230 536
2',t23 573
2 009 992
209',t 211
1 976 070

5 019 885
5 167 714
5 236 11't
5 312 181
6 016 964
5 999 066
5 859 424
6 169 161
5 897 974
5 563 704
5 721 795
5 551 202
5 687 '133

3 718 631
3 958 291
4 156 666
4 256 949
4 961 068
4 893 322
4 815 387
5 159 728
5 046 125
4 924 020
4 957 776
4 990 073
4 917 401

531 991
55'l 133
581 589
584 956
677 451
668 945
647 598
673 582
647 312
631 799
566 1o4
580 954
530 84'l

997 250
1 176 5',13
1 291 473
1 412 997
1 599 037
I 473 186
't 479 189
't 371 471
1 253 023
1 198 625
I 129 522
't 271 878
1 122 261

559 377
629 964
709 475
771 472

1 000 103
931 808
940 825
880 643
843 205
775 597
817 697
883 271
767 819

1 348 060
I 576 U3
1 754 737
18/,4 149
2 302745
1 996 733
1 938 875
1 806 100
1 630 993
1 505 653
I 734 595
1 963 197
1 488 202

976 576
1 285 671
1 385 893
'1 558 951
1 941 805
I 809 678
1 805 658
1 623 504
1 512 795
1 443299
1 556 993
1 811 797
1 652 828

1 35 236
147 326
234 766
235 8s8
328 131
31 3 505
31 5 601
299 091
286 01 5
326 979
283328
309 899
246 471

1 040205
930 602

1042MO
'1 1 13 536
1 314 716
1 403 068
1 266920
1 435 041
'1 301 149
1 280 734
1 191 735
1 018678
1 020937

962 537
898 592
932 050
904 491

1 007 063
1 094 737

990 294
1 121 110

999 477
963 687
67 827
807 072
787 065

2 E53 857
2 E31 931
2 910 745
2891 267
3 299 963
3 582 087
3 375 274
3 679 805
32s4 492
2 883 310
2 930 673
2 634 486
3 347 751

1 945 203
1 781 503
2c66624
2 161 592
2 471 ',t67
2 600 326
2 341 016
2727 294
2361 245
2298 126
2 152 338
I 888 802
2 125 007

289 111
267 925
269 1U
267 652
291 331
3U 514
271 467
299464
263 627
238 039
205 757
1 80 865
181 662

Wähler ohne

49,6
48,4
32,6
33,9

40,3
34,3

38,2
40,2
44,3
40,3
44,2
41,O
41,1
40,4
34,1
36,7

45,3
41,1
28,8
29,5

53,2
48,5
48,8
47,4
45,6
49,5
45,4
49,5
44,8
45,4
43,2
38,6
39,8

56,9
54,8
55,6
54,4
54,8
59,7
57,6
59,6
55,2
51,8
51,2
47,5
58,9

52,3
45,0
49,7
50,8
49,8
53,1
46,6
52,9
46,8
46,7
43,4
37,9
43,2

54,3
48,6
46,3
45,8
43,0
45,5
4'1,9
44,5
40,7
37,7
36,3
31,1
u,2

,6
,1
7
o

2684 652
2 2s3 718
2 583 348
2261 213

488 777
554 868
7s7 425
748 607

18,2
24,6
29,3
33,1

331 936
090 824
84228/
766 535

4,9
5,1
2,9
1,8
o,7
0,8
1,0
0,9

1,2
1,4
t,o

2,1

38,6
43,4
46,3
48,5
48,8
46,5
47,0
42,2
39,5
38,5
38,3
42,6
40,3

30,9
u,0
37,2
40,5
45,3
42,'.|
43,1
38,9
37,8
36,5
40,7
42,2
38,9

26,9
30,5
33,5
34,7
38,3

33,1
29,3
27,7
27 ,1
30,3
35,4
26,2

26,3
32,5
33,3
36,6
39,1
37,0
37,5

30,0
29,3
3',1,4
36,3
33,6

37,4

1,3
)q
1,7

467 330
321 945
438 939
264 576

322 876
403 353
500 564
503 992

22,O
JU,5
34,8
39,9

665 26s
542 825
414 666
373 416

4,0
5,0
z,J
2,'.|
1,1
0,8
1,3
1,9
t,J
1,5
1,3
't,6
1,7

4,2
2,9
1,9
1,0
0,8
1,1
0,8
0,9
0,9
0,8
0,8
0,8

4,8
5,4
3,4
2,4
1,1
0,9
I,J
1,2
1,3
1,5
1,4
1,6
1,5

6,7
7,8
4,2
3,0
1,5
1,0
1,5
't,3
1,8
1,5
4,O
2,1
2,3

25,4
34,0
40,4
40,3
48,4
46,9
48,7
44,4
44,2
51,8
50,0
53,3
46,5



und der Wähler ohne Briefwähler
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Anzahl

Briefwähler

x
1 01 580
1 07 398

99 550

8,9
16,2
19,8
16,0

x
4,5
4,2
4,4

47 383
73 904

x
63 788
53 127
51 438

53 251
185 179
289 730
167 650
256 642
238 614
298 1 00

27 202
95322

1 59 533
E3 247

116 779
124 958
157 2SO

1,7

9,1
5,4
8,7
8,0

107

333 784
84 615
91 955

1 64 553

217 834
408 425
332 261
191 '163

326 680
262 143
329 438
241 602
283 005
334 639
227 819
222093
220 436

531 956
653 371
538 077
308 473
492702
437 237
569 500
453 259
586 961
596 165
470 443
418 422
367 709

95 E71
70 351
49 165
37 9',17

47 235
43 809
50 475
39 560
43 684
37 174
22921
25 975
33 538

8,4
't5,1
11,9
6,6

100
8,3

10,5
7,4
8,9

10,7
7,7
7,4
7,9

10 993
30 417
43 995
37 133

326 106
194 285
1 23 385
195 924
33 878
31 690
'16 809
16 804
44 222

121 536
1',12 404
1E8 565
83 090

1'1 1 489
82 697
73 8E1

't 13 340
24§9
18 810
10 067
1',t 324
29 790
78 074
62732

112 447
65 25',1

595 665
320 551
201 753
372 470
61 074
57 654
29 807
46 632

126 062
449 7 13
3/.2458
340 009
1 39 069

264 896
237 746
166072
227 933

55 394
46 081
20 087
27 627

'107 558
306 128
289 289
383 106
177 564

11 773
25 631
28 474
43 529
10 754
7 117
3 722
4 608
I0'16

14 527
1E 4E,I
26 475
2008/.

12,4
3,8
3,6

239992
366 1 88
51 0 230
361 687

290'163
55 643

274 056
120 281

10,8

10,6
5,3

x
x
x
x
x
x
x
x
x

0,4
1,0

1,3

12,6
7,2
4,4
o,/
'1,0
1,0
0,5
0,5
1,4
3,9
3,8
6,3
J,U

9,8
2,s
8,3
3,8

6,2
4,5
3,9
5,9
1,1
0,9
0,5
0,5
1,3
3,7
3,'t
5,4
3,3

I '1,9
6,2
3,9
7,0
1,0
'1,0
0,5
0,8
2,1
8,1
6,0
6,1
2,4

x
4,8
3,7
4,1

2',14 834
54 092

176 313
242 253
192 775
117 244
177 326
166 362
213 166
155 235
198 531
2',t9 401
1 32 939
142 327
178 637

14,6
4,1
3,3
5,8

8,2
17 ,O
2',1,2
'16,9

144 464
33 5M

1 18 852
47 817

1 19 E91
224383
304 347
214 009

9,7
13,1
'10,'1

o, l

8,0
7,5
9,8
b,v
8,9

10,3
6,6
6,8
9,0

x
x
x
x
x
x

1,2
4,2

20
5,8
6,0
8,0

x
x
x
x
x
x
x
x
x

3 567
12 018
21 136
20 008

x
x
x
x
x
x

4,4
7,3
4,5
6,0
5,6
/,b

3,6

b,u
7,6
5,9
7,7
8,4
6,0
4,7
4,3

222 303
438 689

4,4
8,5

o,2
0,6
1,0
1,0

0,1
0,5
0,7
o,7

71 288
269 581
431 596
247 72'.1

3/.2149
313642
429 613

7,O368 876
20/.295
353 1E2
362592
444 180
367 043
454 831
z166 289
342 126
263 128
243 755

11018
29 794
36 740
38 743

x
x
x
x
x
x

79 126
328 044
477 546
269 007
452 813
439 199
548 203

x
x
x
x
x
x

t,o
6,4
9,5

9,1
8,8

'11 ,1

14,3
16,5
12,9

oo
8,9

1 1,8
8,8

tt,o
12,1
9,5
8,4
7,A

11 295
35 900
48 747
46 090

x
x
x
x
x
x
x
x
x

o,2
o,7
1,0
0,9

7,1
6,0
4,O
5,4
1,1
0,9
0,4
0,5
2,1
6,2
5,8

3,6

2,2
4,7
4,9
7,4
1,6
't,1
0,6
o,7
1,4
2,3
22
4,6
3,8

6 333
30 859
44 970
14lU
31 696
31 705
41 166

x
x
x
x
x
x

'1,0

4,6
6,9
2,2
5,6

7,8

18,0
't2,8

8,5
6,5
7,O
6,5
7E

6,7

4,0
4,5
6,3

x
x
x
x
x
x
x
x
x

976
3 921
6 035
7 520

o,2
o,7
1,0
1,4

INE FDP PDS Sonstiqe
Anzahl % Anzahl vo Anzahl

-105-

Lfd.
Nr.

a2
83
84
85

86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96

98

99
'100

101
'102

103
104
't 05
't06
107
108
'109

110
'11'l
112
113
114
115

129
130
13'l
132
133
1U
135
136
137
138
139
140
141

116
117
118
't 19
't20
121
122
123
124
125
126
127
12E

'142
143
144
145
1ß
147
'148
149
150
'151

152
153
't54



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Güttige Erststimmen

hler im von ... bis ... lahren
Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunt€r REP
darunter Schill

Zu3ammen

SPO
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zusammgn

SPO
CDU
csu
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammon

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

ZuBammgn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

sPo
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunler REP
darunter Schill

Zusammgn

50,1
42,7

47,9
33,6

Schleswig-Holstein

I nsgesamt

108,1 46,0
86,2 36,7

235,2 100
Männer

183,5
774,8

57,7
32,1

258,4
289,8

593,2 100

773,6
715,5

268,4 100

60

87,9
97,0
22,2
74,7

5,7
5,2
7,3
0,8

8,9
9,5
1,3
7,6

7,7
7,6
2,6
7,3

75,9
76,9
4,0
3,7

7,2
7,2
7,7
1,3

29,2
78,6

5,4
3,7

8,2
5,2
1,5
1,1

4,8
4,7
7,3
0,8

72,6
26,7
4,0
2,3

824,O
694,7

47,5
40,0

273,8
767J_

20,3
19,8
5,6
3,4

707,4
77,O

707,4
85,1

3,0
267,)

50,4
38,0

50,8
36,4

43,6
or,r_

2,7
4,4
0,7
0,4

42,)
to,:

7,5
4,3
0,9
0,4

1733,2 100 725,4 100 355,4 100 424,0 100

106,5
84,1

212,5 100

3J,7
44,7
72,3
7,6

4,0
5,3
7,5
0,9

3,5
5,3
7,7
0,9

5,8
8,6
2,0
7,7

77,6
9,6
2,8
2,7

6,6
5,4
7,6
7,2

7,7
9,0
3,3
7,9

50,1
,r,:
3,6
4,2
7,6
0,9

4,0
77,6

2,5
1,1

437,1 100 64,5 100

20,0 32,8

50,0
46,5

175,7 100
Frausn

58,1 48,6
39,7 33,2

776,0 100

390,0
349,4

434,0
344J

54,2
46,8

9,8
6,5

477,2
308,1

73,4
977,6

46,6
47,7

48,4
38,5

42,3
31,7

31,0
22,2

48,1
,0,:

5,4
8,3
2,6
7,3

89,0
67,7

36,2
38,1

50,5
34,7

52,8
30,0

43,2
oo,:

5,9
7,5
7,7
1,5

4729, 7 94,6
53,8

79,2
,0,1

8,1
9,9

30,5
4,7

4,0
203,3

744,8
154,3

44,6
or,:

2,6
4,5
0,4
0,4

100

5,;
4,2
7,5
0,7

60,9

77 ,76,0
5,2
1,1
0,7

8,8
6,9
2,6
7,2

10,1
8,3
7,9
7,4

8,4
6,9
7,6
7,2

9,O
2,6
7,7

9,9
5,0
7,4
0,9

72,5
10,8

2,3
1,5

5,9
5,7
1,1
0,7

8,6
14,5

7,5
1,2

896,0 too 100 119,5 100
Mecklenburg-Vorpommern

lnsgesamt

42,5 45,8 39,4
30,2 38,8 33,4

t79,3 100 21t,5 100 324,a

39,8
28,2

18,9
,0,1

4,0
4,9

15,0
2,3

2,0
100

J6,2
,t,]

3,2
4,5

74,7
3,3

2,8
100

47,6
37,7

47,7
32,6

739,7
85,2

1,8
297,5

46,7
28,6

0,6
100

30,1
46,8

158,6
16,6

3,1
4,8

76,3
7,7

4,0
8,7

70,2
2,6

4,3
9,3

10,9
)7

5,6
9,3

13,5
3,2

4,8
8,0

77,6
2,8

7,7
77,7
46,3
3,7

aa
4,5

77 ,7
7,4

5,4
7,3

5 8,1
2,4

1,8
2,5

79,5
0,8

7,4
100

2,0
93,4

20,o
,,,:
2,0
4,9
5,4
1,8

7,6
50,5

19,8
,,,:

2,0
3,8
4,8
0,7

0,4
42,9

))
100

100

46,7
27,6

1,0

2,6 2,3
116,7 100

Männsr

Frauen

24,7 42,8
77,2 30,5

7,2
100

787,6 39,8
158,6 33,7

9,0
471,4

39,6
32,4

3,2

44,8

1,8
724,9

s9,6
17,7

0,9
132,2

45,7
28,5

o,;
100

48,7
,ra

2,2
2,8

77,5
0,7

0,5
100

27,6 36,2,r,: tr,1

2,5 4,2
5,6 9,3
6,3 10,5
2,2 3,6

1,8 3,0
59,8 100

50,2 38,9
,0,:

2,7
4,3

18,1
7,7

7,4
to0

72,2
23,3
78,9
10,8

2,6
4,9

76,7
2,3

4,0
9,7

10,6
3,6

J,2
4,5

74,7
3,3

)7

5,5
23,3

2,3

1,8
2,8

29,2
7,2

1,3
2,1

22,7
0,9

221,6
749,5

77,9
23,5
7 9,7

5,9

4,5
5OO,2

7,9
100

44,7
29,9

0,9

2,8
100,0

43,0
32,7

7,2
103,3

43,2
10,4

0,9
100

79,5
47,5

3,6
4,7

75,9
7,2

4,6
8,9

71,2
7,7

3,1
3,7
7)
1,0

5,5
6,6

72,8
1,8

4,9
5,4

15,8
1,5

4,7
5,2

75,3
7,4

1,3
4,6

77,4
7,7

3,6
4,6

28,9
7,2

57,2
oo,r_

4,4
6,7

23,O
7,4

7,2
732,4

0,8
56,3

7,4
100

7,2
100

0,9
165,3

78-2 5 45-60I n sgesamt

1 000 1 000 1 000 1 000 1 0001 000

100 100

-106-
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 GÜltige Erststimmen

Davon Wähler im Alter von ...
25 35-45 45-50 60 und melnstesamt 78-25

1 000 1 0001 000 1 000 1 0001 000
Partei

SPD
c0u
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zugammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstiga

darunter REP
darunter Schill

Zusammon

SPO
CDU
csu
GRUNE
FDP
PDS
Sonstiga

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstrge

darunter REP
darunter Schill

Zusammgn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

487,5
310,5

50,9
32,4

50,0
37,3

0,5

51,0
,r,:

6,7
5,4
0,9
0,7

0,3
100

38,7
74,5

92,6
60,7

97,6
50,8

16,2
13,5
3,0
7,6

0,5
142,6

56,3
27,7

99,5
44,7

s1,9
23,6

45,6
,,,:
76,9
7,2
7,6
0,6

88,9

53,3
24,0

55,0
29,7

55,2
28,4

89,6
46,2
76,6

7,O

752,7
7)5,6

22,3
77,O

9,4
4,8
7,7
0,7

8,5
5,1
7,2
0,7

12,4
7,4
1,8
1.1

24,4
9,7
4,4
7,2

75,4
6,7
2,8
0,8

29,1
7,)
4,4
1,5

75,7
3,9
2,4
0,8

8,3
4,4
2,0
0,6

Hamburg

lnsgesamt

83,8 52,9
34,8 22,0

158,4 100
Männer

44,2 52,8
18,7 22,4

83,8 100
Frauen

t4; 10;
Niodoßachson

lnsgasamt

345,3 50,5
277 ,8 37,9

4,2 0,5
683,7 100

Männdr

766,7 48,9
116,8 34,3

2,8
340,8

Frauen

778,6
101,0

0,8
100

775,7
,r,:
77,4
9,1
4,2
7,3

749,8 45,O
7539 or,r_

10,0 3,0
74,9 4,5
2,4 0,7
2,2 0,7

373,2 100957,3 100

455,9 100

256,3
150,8

57,3
23,7

7,7
2,2

507.4 100

68,7

76,4

100

37,3 100

22,2
6,9

37,4 100

185,8 100 270,4 100

217,2 50,7
749,6 32,8

52,5
24,7

8,4
4,9
2,7
1,0

77,3
8,9
1,8
7,4

72,0
5,3
2,5
1,0

74,3
6,4
3,0
7,2

72,4
4,7
2,8
0,9

7,3
4,5
2,6
1,0

54,8
, r,:

6,7
4,2
2,4
0,9

3,7
5,8
1,1
7,4

2,3
4,)
0,8
1,0

55,7
,0,:

72,7
4,2
2,9
1,0

100 102,6 100

57,6 42,6
66,3 49,0

92,3
87,6

197,9 100

59,7
33,47,6

1,s
2,8
0,5
0,5

38,;
22,6

9,6
4,8

97,4 100 107,8 100 735,3 100

51,1
32,7

59,5
18,5

39,6
16,7

46,6
oo,r_

J,5
4,6
0,7
0,4

56,6
,r,r_

10,1
4,8
7,6
0,3

53,1
,,,:
76,7

5,8
2,5
0,3

57,2
23,7

70,2
4,7
t,4
0,4

5,0
2,3
0,7
0,3

73,3
6,2
1,8
0,7

72,5
4,3
7,9
0,2

79,0
3,6
1,8
0,7

9,9
4,7
1,5
0,3

6,9
9,7
7,3
0,8

2 475,4
7 799,5

252,9
266,9

52,7
43,0

a1 )
4 830,3

100,2
737,3
30,4
25,9

74,7
2 3t9,5

7 279,9
903,3

5,2
5,5
1,1
0,9

53,7
48,6
10,8

8,1

7,8
7,7
7,6
7,2

8 5,5
54,2
73,2
9,8

8,5
5,4
1,3
1,0

56,9
61,0
73,2
70,2

4,9
5,2
1,1
0,9

28,7
73,6

8,5
10,0

790,2 57,2
111J 

'0,:
28,8 7,8
29,4 7,9
5,8 1,8
4,9 1,3

2,3 0,6
177,6 100

540,7
301,8

265,3
767,4

3,3
502,5

27 4,8
t40,4

1,8
502,2

53,8
30,0

52,8
32,7

o,7
100

54,7

0,4
100

608,3
479,5

5,8
1 169,1

303,9
275,4

3,6
586,4

304,4
204,1

52,0
35,9

731,5
7 48,8

4,8
7 607,2

106,9
347,8

3,2
700,7

424,6
407,0

7,6
900,5

45,7
or,:

1,8
4,6
0,5
0,6

0,3
100

43,8
ot,:

7,3
4,6
0,7
0,8

0,5
100

47,2
ot,:

2,2
4,6
0,4
0,5

0,2
100

100
5,7 0,5

7 004,7 100
0,5

100

3;
5,1
7,4
1,0

0,6
100

1 135,5
896,2

49,0
38,5

49,0
32,7

51,8
36,7

4,3
5,7
7,3
1,1

27,0
25,8
5,)
5,1

6,2
7,6
1,5
1,5

34,4
27,6
8,0
5,8

6,8
5,5
7,5
1,1

23,7
29,6
8,4
5,9

9,0
32,3
4,9
5,8

72,6
15,9

3,8
3,3

6,7
8,4
2,0
1,8

0,6
100

7,7 0,9
189,0 100

53,4,,:
8,9
7,4
1,6
0,9

0,3
100

52,r
,r,:
9,4
5,6
7,6
0,9

0,4
100

52,2
35,028,0

32,7
22,8

5,5
3,0

51,0
26,6

5,3
4,0

70,2
5,3
1,1
0,8

33,8
37,4

4,7
4,2

5,8
5,4
0,8
0,7

79,6
47,4
3,7
4,2

7,5
2 510,8

1,3
342,9

2,2 0,4
5A2,6 100

-LO7-



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

daruntar REP
daruntor Schill

Zusammen

SPO
cou
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstig€

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPO
c0u
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zusammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

ZuSemmen

57,0
,r,r_

15,1
5,4
2,7
2,2

7,4
100

56,4
,r,1

7J,2
5,5
2,4
3,2

7,7
100

7,9
2,3

57,6
,r,2

77,0
5,4
7,9
L,2

7;2
100

o,2
13,7

63,2
27,9

45,3
20,0

lnsgesamt

26,9 55,2
8,1 

",:
7 ,8 16,0
3,0 5,7
1,5 3,0
1,5 3,7

1,1 2,2
48,8 100
Männer

11,8 52,8
4,3 19,3

2,3 1,8
133,3 100

60 und

Bremen

15,8
5,0

4,2
1,5
0,6
0,6

0,4
27,7

7,9
2,7

7,9
0,8
0,3
0,5

0,2
t4,0

97,9

203,0
96,9

47,5
78,2

7)

10,5

7,5
37 7,4

53,8
25,7

2,0
100

38,4
12,9

54,0
78,2

))
100

52,9
22,9

2,2
96,5

25,3
72,7

54,9
23,8

43,1
21,3

69,O
47,9

28,2
79,7

1,5
55,2

242,9
1043

8,7
76,9

700,7
4,3

0,9
478,2

719,7
55,4

57,7
35,9

35,1

1,1
100

50,8
27,9

53,2
27,1

0,1

1 1,0
4,8
7,9
2,8

72,8
2,9
1,8
2,2

18,1
4,7
2,5
3,0

1 1,5
J,9
2,3
2,8

72,0
4,0
2,4
2,9

5,1
6,9
1,0
3,4

3,9
5,2
0,8
2,5

45,5

4,8
173,4

689,4
353,0

377,4
784,4

4,2
739,2

17 2,0
768,6

53,0
26,2

2,8
100

45,2
23,2

42,9
24,9

0,6
100

47,4
27,5

54,5
79,5

40,6
27,7

7,4
47,5

2,2
100

53,2
25,4

56,5
22,7

51,1
,r,!

3,0
5,3
7,7
3,8

2,6
100

3,0
100

42,7
24,6

1,6
71,7

76,4
8,8
4,0
5,8

9,5
5,1
2,3
3,9

3,0
7,7
0,6
1,0

73,4
aa

2,6
4,4

74,5
4,5
2,8
4,2

5,0
1,8
1,5
1,8

7,6
2,9
0,6
2,7

78,7
6,7

5,0
7,5
1,0
1,5

1,0
34,3

10,5
1,9
3,1
3,9

2,9
100

79,7 53,5
6,3 

",:
7,9 27,4
7,4 3,8
0,8 2,3
0,7 7,9

0,5 7,4
36,8 100

111,1 54,5tr,: ,t,:
25,1 72,3
9,5 4,5
3,3 7,6
3,7 1,8

2,8 7,4
204,7 100

740,5
,r,1

75,7
22,8
64,6
8,1

2,0

70,5 40,8
ot,2 ,r,:
8,0 4,7

15,3 8,9
29,7 15,8
4,7 2,7

7,2 0,7
172,5 100

Männer

13,s 38,3
24,4 27,9

43,5
,r,!

5,4
6,9

20,6
7,9

0,4
100

0,9
100

43,5
,0,1

5,5
8,6

76,4
1,8

0,5
100

2,3
0,7
0,3
0,2

4,8
7,1
0,9
0,5

18,2
4,9
3,4
2,0

73,4
4,2
1,8
2,7

4,5
5,1
0,5
7,6

0,7 3,0
2?,4 100
Frauen

15,1 57,2
3,8 74,3

0,4 7,6
26,4 100

Brand.nburg

lnsg6samt

0,8
47,5
Frauen

37,0
20,6

)aa
10,9

6,6
2,0
0,9
1,0

2,240,8
,t,r_

3,5
4,0
0,4
1,3

0,9
74,2

0,8 1,6
49,O 100

772,4
93,0

53,3
92,0

308,7
27,8

3,5
6,0

20,3
1,8

7,0
1),5
24,7
3,8

5,0
9,6

77,3
2,8

4,7
6,8

79,4
2,4

73,9
21,5
90,2

6,9

3,5
5,9

22,6
7,7

1,8
3,5

27,7
0,9

6,6 0,4
t 524,2 100

0,7
739,6

0,5
100 334,0 100

7,7
399,9

0,4
100

47,7
25,0

0,6
198,5 100

0,2

49,4
47,9
22,9

0,6 0,3
2t5,4 100

0,5
100

32,5 44,2
,rr1

4,6
70,2
76,4
3,4

0,5
100

46,5
78,7

66,7
45,5

1,3
764,4

0,8
100

03,287,7
or,a

5,7
72,3
44,4
4,3

7,2

22,2
46,7

757,2
17,3

3,0
6,3

20,5
2,3

3,4
7,5

72,7
2,5

3,4
8,0

15,1
1,2

3,9
9,7

77,3
3,6

6,5
11,1
29,7
4,9

3,9
6,7

18,1
3,0

3,7
6,2

22,4
2,2

2,8
7,9

49,8
2,4

7,3
3,7

27,7
7,7

15,5

0,4
73,4

30,8
72,4

0,4
66,2

73,8
36,8

0,7
769,6

90,7
or,:

7,7
77,2
45,8
2,6

0,5
207,4

45,0
,,,:

3,8
5,6

)a 7

7,1

0,3
100

31,1
45,3

757 ,5
10,5

4,O
5,8

20,7
7,1

3,7
6,O

12,7
1,3

5,5
9,0

78,2
2,0

4,6
7,3

71,9
1,5

9,2
11,8
34,9

3,7

5,9
9,O

50,8

2,2
J,4

79,)
0,7

2,3 0,3
745,0 100

0,6 0,4
85,1

,:
0,3

262,8

n I v0n Ilnsgesamt 78-25 25-35 35-45 45-60
1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

100

-108-

100



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

r von ... unter ...
45-60 60 unc

lnsgesamt 78-25 25-35 35-45
1 000 1 000 1 000 1 000 1 0001 000

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstig6

darun:er REP
darunter Schill

Zugamman

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonslge

darunler REP
darunter Schill

Zuaammen

SPO
c0u
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zugammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammon

SPO
CDU
CSU
GRUNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammn

Sachson-Anhalt

233,6 47,3
749,6 30,3

6,8
27,6
79,7

2,6

493,8 100

lnsgesamt

35,4
707,7
225,5

72,5

2,5
7,1

15,8
0,9

5,2
74,5
74,7

7,9

4,3
72,7
77,7

7,5

3,5
17,6
13,1

7,2

8,3
22,5
43,7
2,8

3,1
8,3

75,9
1,0

9,4
23,9
66,9

3,2

2,5
6,3

t7,8
0,8

7,4
4,4

76,7
0,5

674,3
437,2

43,7
30,5

45,2
29,0

)7

7,0
75,4
0,7

38,6
27,5

49,2
35,0

41,0
29,2

43,5
26,9

100

42,7
18,0

47,2
79,6

38,8
37,7

100

3,0
72,4
13,0

7,7

100

108,5
85,6

64,J
22,7
55,4
72,4
0,7
1,0

389,5

28,7
72,2
27,6

6,2
0,5
0,5

190,6

77,8
40,9

40,7
Jt,6

15 8,9
774,7

84,2
55,6

42,2
30,4

43,6
28,8

40,1
26,3

64,7
tr,:

5,8
79,2
27,6

2,0

t 426,7 100

27 6,0
220,0

15,0
49,7

110,4
7,3

677,7 100

40,7
32,5

24,5
79,8

719,9 100

63,2 100

165,7
Manner

30,5
28,8

270,9 100 377,O 100

45,5

4,0
11,1
33,5

7,7

732,4 184,1 100

2,2
7,2

76,3
1,1

2,4
7,6
7,6
1,3

3,6
11,0
20,2

7,7

2,7
8,3

75,2
7,3

2,4
8,8

38,0
7,2

1,1
4,7

77,9
0,6

38,8
, r,:

3,8
72,0
72,0

2,0

2,6
10,5
11,0

7,4

a4,g

Frauen

J3,6
,r,:

3,2
8,6

10,6
0,6

80,2
Berlin

7 4,7
59,7

38,1
34,4

36,0
33,9

1o;

42,0
,,,:

3,4
8,3

76,6
0,8

40,6
,r,:

11

6,0
78,2
0,9

50,6 95,7
66,7

23,7
23,3
88,4
72,2
0,8
1,0

580,7

8,6
9,)

41,7
5,5
0,5
0,5

242,2

737,3
724,O

44,9
37,4

3 38,3
277,2

24,7
15,3

2,8
6,9
6,5
0,6

47,9
29,4

58,0

272,8 100

737 ,9 49,7tr,: ,r,:
4,4 7,6

72,8 4,5
47,7 74,4
L,4 0,5

20,5
52,6

775,2
5,2

4,9
72,2
11,5

1,1

4,0
10,8
73,2
0,8

4,7
11,5
22,9

1,1

5,4
72,8
33,4

1,5

2,8
6,6

77,3
0,8

40,0

138,1 100 192,9 100 281,0 100100

lnsgesamt

110,5 39,2
57,2 20,3

744,9 100 56,A

68,5
,r,:
23,9
17,4
24,9
4,6
0,3
0,2

762,5

13,3
15,8

7 27,2
574,2

273,0
98,3

272,4
49,3
3,0
4,O

1 868,4

325,7
248,O

92,9
48,9

1 33,1
25,2

1,8
,2

873,7

395,5
266,3

720,2
49,4

139,3
24,7

7,2
7,7

994,7

17,4
5,3

74,6
2,6
0,2
0,2

100

37,3
28,4

10,6
5,6

75,2
2,9
o,2
0,3

100

39,8
25,8

72,7
5,0

14,0
2,4
0,1
0,2

100

74,7
7,0

75,3
2,8
0,2
0,1

100

16,5
5,7

74,2
3,2
o,2
0,3

100

777,4
724,3

50,4
21,8
67,6
72,0
0,6
7,2

453,4

22,2
10,8
34,3

5,3
0,3
0,8

221,O

93,2
67,2

28,2
11,0
33,3

5,7
0,2
0,5

232,4

4,9
74,9

2,5
0,1
0,3

100

10,1
4,9

15,5
2,9
0,2
0,3

100

4,1
4,0

75,2
2,7
0,1
0,2

100

37,7
37,5

)4,6
38,7

38,8
36,6

749,6
85,7

18,4
22,0

39,7
27,4

275,2
277,8

11,1

73,2
1a

74,9
3,4
0,2
o,2

100

74,7
6,4

74,5
3,2
0,3
0,3

100

37,6
23,5

39,1
20,6

3,6
7,9

77,O
2,1
0,2
0,2

100

50,7 18,0
79,7 7 ,0
16,0 12,8
8,0 2,8
0,5 0,2
0,5 0,2

282,2 100
Männer

52,6 17,8
30,5 27,9

23,2 76,7
10,3 7,4
18,0 13,0
4,4 3,2
0,3 0,2
0,3 0,2

139,7 100
Frauen

77,8
44,8

84,2
61,7

38,1
28,5

83,9
93,8

70,6
6,2

72,0
)7
o,2
0,1

80,7

35,2
13,5

43,0
76,5

57,9 40,5,r,1 ,t,:
27 ,5 79,2
9,4 6,5

18,0 72,6
3,6 2,5
0,3 0,2
0,2 0,1

143,0 100

76,7
6,)

15,8
2,3
i)
0,1

100

78,2
5,0

74,0
1,2
0,1
0,3

100

72,7
4,7

74,3
2,4
0,1
0,2

100

4,5
4,7

74,0
2,0
0,1
0,1

100

71,2
5,2

72,9
7,9
0,1
0,1

81,8

-109-

36,2
9,9

27,8
6,3
o,2
0,5

79A,9

15,1
t4,o
47,3

6,7
0,3
0,4

338,5



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

Davon Wähler im Alter von ... bis unter ...
Partei

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

daruntor REP
darunter Schill

Zu3ammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

daruntar REP
darunter Schill

Zuaammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zu3amren

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

daruntar REP
darunlsr Schill

Zusammen

SPD
cou
csu
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPO
cou
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REi
darunler Schill

Zu!amman

47 ,7

Noidrhein-Wostfalen

lnsgesamt

669,4 47 ,6
467 ,6 73,1

1 118,5
709,9

49,7
)7,7

553,6
67 2,2
177,8
774,2

3,9
66,3

70 465,4

794,7
742,2
28,3
29,6

1,1
76,5

2 223,1

729,4
752,3

33,0
28,3
0,9

77,6
2 554,O

4 988,2
4 079,4

2 )32,r
7 959,2

223,3
333,2

70,0
58,8

2,5
45,0

49A6,6

2 656,7
2 050,2

3J0,2
339,0
47,8
45,4
7,2

27,3
5 478,8

386,0
266,8

47,9
31,7

7,7
9,0
1,5
1,4
0,1
0,8

100

45,5
35,8

5,8
9,6
7,6
1,8
0,1
1,0

100

50,3
37,9

8,8
6,4
1,3
1,3
0,0

100

49,7
13,s

7,7
6,6
1,5
7,6
0,1
1,0

100

70,4
6,2
1,0
1,1
0,0
0,5

100

30,2
37,6

7 252,9
948,0

1 561,5
7 627,7

67,7
77 6,2

25,1
26,2
0,5

75,7
3 477,7

662,3
7 79,4

38,4

5,1
6,4
1,1
1,1
0,0
0,5

100

46,8
39,3

4,5
6,7
7,4
7,4
0,1
0,9

100

48,5
37,6

6,0
6,2
0,9
0,8
0,0
0,4

100

110,8 7 ,9
779,3 8,5
79,3 1,4
18,8 7,3
0,8 0,1

10,5 0,7
7 405,7 100

Männ6r

318,8 45,8
245,6 35,2

45,7 6,5
6s,3 9,4
10,6 1,5
11,5 7,6
0,5 0,1
7,3 1,0

696,8 100
Frau6n

350,6 49,5
222,0 

",:
65,7 9,3
54,0 7,6
8,5 7,2
7,4 1,0
0,3 0,0
3,2 0,4

708,3 100
Sachsen

200,4
720,9 30,4

723,6 100

567,7 50,9
339,7 30,4

57,O
72,2
72,7
77,3
0,6
6,7

805,4

18 5,6
7459

23,7
38,9

6,5
7,7
0,4
4,2

407,7

5 51,3
370,8

79,7
72,6
15,8
77 ,7
0,8

77,2
1 108,4

674,7
477,5

54,6
77,7
20,7
t7,7
0,6

77,7
t 260,7

538,8
470,5

7 4,8
85,2
72,9
77,2
0,3
5,9

t 293,3

273,7
246,9

66A,7

99,6
726,7

327,5

773,6
720,3

5,7
6,4
7,3
7,7
0,0
o,7

100

48,7
,r,1

4,3
6,7
1,5
t,4
0,0
0,9

100

30,4
tr,!
)7
6,7

79,7
3,1
0,3

100

20,8
79,3
75,9
15,3
0,4

10,6
7 5t2,9

7,4
5,2
1,1
1,0
0,0
0,7

100

16,1
37,2

44,9
46,8

1,8
5,1
0,7
0,8
0,0
0,5

100

43,8
47,5

45,8
or,r_

2,r
4,9
0,5
0,5
0,0
0,3

100

49,4
,r,:

5,8
6,6
1,0
0,9
0,0
0,5

100

37,9
37,O

2,9
6,4

79,2
2,6
0,2

100

15,2
,r,r_

7,4
3,3

21,8
7,5
0,1

100

37,7
J7,5

187,8
789,7

50,4 899,2
907,7

327,9
329,6

33,3
33,3

5,6
4,7
0,2
7,9

397,6

775,6
69,6
11,5
77,9
0,3
5,3

7 714,9

40,9
96,9

9,2
10,9
0,2
5,1

1964,7

8,4
8,4
7,4
1,0
0,1
0,5

100

39,9
47,7

32,3
33,7

lnsg€samt

96,3 29,9
779,7 36,9

76,9 33,2,r,: ,r,:

72,9 5,5
24,9 70,7
37,7 73,4
9,4 4,0
0,9 0,4

232,1 100

857,7 33,0
950,8 36,8

88,2 3,4
770,4 6,6
456,3 77,7
66,6 2,6
5,2 0,2

2 584,0 100

743,5
778,4

77,5
32,2
44,7
72,7

1,3

5,4
10,0
73,9
3,9
0,4

27,4
37,8
78,0
15,5

7,7

4,5
8,0

76,4
3,3
0,2

79,6
41,7

728,2
77,7

7,5

16,8
12,4

77 4,2
77,9
0,3

7,9
3,7

79,6
7,3
0,0

322,3
Männer

45,5
66,4

100

)7)

39,6

474,7 100

66,2 28,3

",: oo':

9,5 4,1
78,7 8,0
35,8 75,3
9,2 1,9
0,8 0,3

234,4 100

886,8 100

38 5,3
469,6

1234,0

37,2
,t,]

3,0
6,7

77,8
3,2
0,3

100

134,7
139,9

37,2
82,6

220,0
39,3

3,6

5,7
73,7
16,8

5,9
0,6

4,6
11,1
13,6
4,8
0,5

7,9
17,5
27,9
8,2
0,9

4,7
10,5
73,7
4,9
0,5

8,7
79,9
62,5
10,1

1,0

5,3
72,7
83,0

5,9
0,3

767,5 100
Frauen

aa 1

83,4

381,0

466,4
487,2

34,6
35,6

50,8
52,7

12,8
,0,2

6,2
9,4

74,7
2,9
0,3

100

37,7
35,7

34,2
32,4

32,7
34,7

33,3
35,3

50,9
87,8

236,3
27,3

7,6

3,8
6,5

77,5
2,0
0,1

7)
77,2
74,4
3,4
0,4

6,7
70,4
73,3
3,2
0,3

9,6
74,6
)) 7

4,5
0,4

11,8
79,7
42,3

5,3
0,3

4,9
8,0

77,6
2,5
0,1

10,9
2),7
65,7
7,0
o,4

3,2
6,8

79,3
2,7
0,1

77,4
79,7
97,2

5,0
0,1

2,3
),9

18,0
7,2
0,0

754,9

4
lnsgesamt

1 000 1 0001 000 1 000 1 000 % 1 000

1 350,0 100 108,5 100

-110-

240,2 100 140,6 100 505,8 100

18-2 25 .: 35-4



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

4lnsgesamt 18,25
1 000 1 0001 000 1 000 1 000 1 000

von ... bis unter
Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstrge

darunter REP
darunter Schrll

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zuaammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunler REP
darunter Schill

Zusammn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammgn

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusamrcn

SPO
cou
CSU
GRUNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zugammen

779,4
83,9

392,8
332,6

und mehr

472,7
545,2

347,3
2J7,4

31,0
27,3
6,0
5,1
0,8
0,4

363,8

773,7
110,6

44,9
t7,9

5,4
2,8
0,2
0,3

355,4

703,7
89,1

48,6
49,2

48,3
3),0

37,3
32,r

45,4
40,2

6,4
5,6
7,3
1,0
0,2
0,1

100

47,7
,t,l

8,6
7,9
7,6
7,6
0,3
0,1

100

44,2
,u,o_

7,0
9,0
7,9
r,9
0,4
0,1

100

50,1
,o,r-

10,3
5,8
7,3
1,3
0,1
0,1

100

42,7
49,1

2,0
4,5
0,8
0,6
0,1
0,1

100

47,5
50,5

1,6
4,4
1,0
1,0
0,1
0,2

100

46,0
31,1

44,3
37,7

47,4
31,0

Hessen

lnsgesamt

271,0 44,1
766,8 35,1

7 542,7
7 366,0

278,3
790,5

45,7
35,2

5,4
3,8

3 394,5

728,9
681,5

88,9
95,5
26,7
22,7

3,7
2,3

t 643,6

873,7
684,5

729,4
95,2
18,9
13,1

7,6
7,5

t 754,9

46,2
35,6

9,2
7,0
t,4
0,3

475,9
Männer

100,2
89,4

18,5 7,9
18,8 8,0
5,3 2,1
4,3 1,8
0,8 0,7
0,3 0,1

236,8 100
Frauen

110,8 46,3
77,4 32,4

77 3,6 47 ,7
726,8 34,8

0,7
1,5

7 704,9

203,5
247,4

268,6
297,8

215,0
745,7

89,9
63,7

725,7
82,0

7,7

45,9

g,;
7,5
7,9
1,5
0,3
0,1
00

42,3
17,8

43,7
or,:

2,4
4,5
0,6
0,4
0,0
0,1

100

46,4
tr,2

7,4
5,4
1,1
0,7
0,1
0,1

100

37,7
,r,:

2,8
5,8

27,3
0,6

38,4
,,,:

3,0
6,3

19,0
0,5

28,6
3 9,8
28,8

4,9
6,2

19,9
o,4

27,9
20,0
4,1
4,0
0,7
0,2

253,4

7 5,8
39,3
71,4
8,0
1,0
0,6

779,3

10,5
5,5
7,6
1,1
0,1
0,1

100

8,5
5,9
7,6
7,4
0,2
0,1

100

48,9
37,7

72,6
5,0
1,5
0,8
0,1
0,1

100

57,9
46,7
72,6
9,0
1,5
7,2

a45,r

46,5
39,4

6,7
5,5
1,5
1,1

0,1
100

22,4
49,6
8,4

44,3
47,5

5,4
5,8
r,6
7,3
0,2
0,1

100

56,4
45,9

8,9
77,4

2,5
2,4
0,5
0,1

727,6

63,0
38,0

13,0
8,5
7,6

0,2
0,1

t25,7

795,t
77 7,9 40,4

5,3
5,2
7,9
1,3
0,3
0,1

100

47,7
38,3

7,0
5,7
1,1
0,8
0,1
0,1

100

22,6
22,O

7,9
5,6
1,1
0,5

425,3

7,7
27,8

5,0
4,7
0,5
0,9

490,7

797,7
160,5

27,6
15,8
3,8

0,7

11,5
7,O
7,6
1,1
0,3

29,3
24,7
4,7
1,5
0,4
0,5

4t9,8

74,7
27,8

3,4
2,4
0,2
0,5

514,8

585,4
450,4

40,6
37,2

42,6
29,6

55,2
39,6

39,4
28,3

1445,a 100

267,8
229,3

140,0 100

239,1 100
Thüringen

lnsgesamt

66,2 35,9
61,8 33,5

784,2
Männer

32,2
34,9

88,2 100

746,4
774,9

69,1
50,5

186,8 100

77,7
54,4

40,6

467,2 100

38,9
30,5

3,4
5,8

18,6
0,4

5,0
9,3

77,4
0,7

5,7
8,2

76,5
0,7

72,0
18,4
52,9

7,6

4,3
6,6

19,0
0,6

72,2
27,4
80,3

7,7

3,2
5,7

27,3
0,4

8,8
76,7
87,6

0,6

7,9
3,4

77,5
0,1

49,4
83,9

269,5
6,7

9,4
15,0
30,5

7,3

7,0
13,0
24,3
0,9

27,9
27,6

27,3
18,0

38,1
29,6

34,9
35,3

1o;

33,5
36,3

4,O
8,8

76,4
0,9

277,6 100 376,a 100

20,7
43,9

732,9
3,8

3,2
7,6

72,4
0,5

4,4
10,3
77,O
0,7

3,9
8,5

15,8
0,8

3,8
7,7

78,2
0,8

5,3
70,9
39,8

1,1

3,1
7,7

39,6
0,3

7,5
3,5

79,5
0,2

5,2
9,8

25,3
1,1

100 t39,2 100698,2 100 73,7 100 96;
Frauen

34,O
26,9

203,7 100

318,6
227,2

28,7
40,0

736,7
2,3

3,8
5,4

18,3
0,3

3,8
5,5

77,9
0,5

5,7
8,1

77,8
o,7

5,6
6,6

74,7
0,5

38,6
,0,:

5,3
7,5

76,6
0,5

6,7
8,6

27,6
0,5

6,9
10,5
40,6
0,6

3,6
5,5

27,3
0,3

5,7
9,0

42,0
0,3

2,2
3,4

75,9
0,1

40,8
26,9

5 5,1
39,9

747,5 100 66,9 100

- 111 -

738,4 100 190,0 100 264,7 100



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

Partei

SPD
c0u
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Scirll

Zugammn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
daruntar Schill

Zuaammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
SonstigB

darunter REP
daruntor Schill

Zugemmon

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
daruntar Schill

ZuBammen

SPO
cou
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunlar REP
darunler Schill

Zuaammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schrll

Zu3amren

7 020,4
1 030,9

538,7
522,5

100

99,0 100

590,5 100 785,9 100

736,0
777,9

345,7 100

379,2
398,0

783,2
220,7

7 564,9
49,2
73,3
8,0

79,6
5,7

2 407,3

307,4

1 061,6

385,0

775,2
778,5
27,9
23,0

2,5

4,8
7,5
0,9
1,0
0,1

6,2
10,8

.t,4
7,4
0,2

38,9
35,5

5,6
6,2
0,6

7,8
7,7
1,1

0,1

27,O
44,5
5,0
5,5
0,5

4,6
7,5
1,0
1,0
0,1

73,5
47,2

3,8
4,3
0,6

7,7
6,0
0,5
0,5
0,1

42,7
43,7

4),6
42,2

79,5
,0,1

t7,9
20,8

2,8
11

0,5

tgt,9

40,4
34,6

47,4
38,7

43,5
37,2

,0,:

5 9,0
7,4
5,8
7,2
1,8
0,6

100

)o )

ß,;
9,5
5,5
0,9
7,4
0,3

100

Männer

65,7
,t,:

10,8
76,4

2,7
2,5
0,3

762,7
Frauen

70,4
tt,]

13,1
74,7

7,6
7,6
0,0

40,4
oo'2

6,6
10,1

1,3
7,5
o,2

100

726,8
728,6

10,9
21,7
3,8
3,3
0,3

295,O

727,7
724,3

76,7
22,8

2,2
2,3
0,2

295,5

43,7
42,8

100

43,2
42,1

40,5
50,6

47,6
or,1

2,7
5,7
0,3
0,4
0,0

100

,rl
65,0

2,0
3,0
0,3
0,8
0,2

100

,r,o_

64,7
7,7
3,2
0,4
1,0
o,4

100

,,,:

Rhainlend.Pfalz

lnsgesamt

736,2 42,3
7232 

",:
23,9 7,4
30,5 9,5
3,7 7,2
4,7 7,3
0,3 0,1

32t,6 100

ren

46,2
36,5

254,5
252,9

237,7
782,5

500,0 100

774,3
97,7

257,3 100

715,9 47,O
85,4 34,3

248,7 100

2 389,9 100

481,8 47,8
508,4 44,7

7 753,7 100

39,7
39,7

39,4
40,0

45,5
38,6

43,0
43,6

39,4
57,5

46,3
89,7
73,4
73,5

1,8

4,0
7,8
7,2
7,2
0,2

5,0
77,9

7,7
7,7
0,4

5,1
72,0

7,7
1,8
0,4

1 5,5
77,5

3,4
2(

0,4

6,2
7i
7,4
7,4
0,2

3,7
7,3
7,3
7,7
0,1

4,1
22,2

2,4
2,5
0,4

7,2
6,4
0,7
0,7
0,1

7 236,8 100

7 317,5 100

7 079,5 29,O

3 516,4 100

1 139.8 30,0

92,9 100

44,3
tr,:
8,2
8,8
1,0
1,0
0,o

100
Bayern

lnsgesamt

302,4

583,7
97,3
60,4
9,8

18,5
3,5

1066,7 100
Männer

743,8 
",:

302,9 57 ,7
37 ,2 7,O
37,7 6,0
5,3 1,0
9,5 1,8
2,4 0,5

530,4 100
Frauen

758,7 29,6

68,9
88,8

8,5
9,5
0,7

5,6
7)

o,7
0,8
0,1

6,9
8,9
1,0
1,0
0,1

7,5
9,6
1,1
1,1
0,1

23,5
18,0

2,2

0,2

9,4
7,3
0,9
1,1
0,1

5,5

o,7
0,8
0,1

9,1
24,9

7,4
1,8
0,1

2 759,2 29 ,5 759 ,3 27 ,0 28,4 473,4

100 440,4

531,8 30,8 692,3

4 287,7
425,9
303,2

45,6
96,4
23,0

58,6
5,8
4,7
0,6
7,3
0,3

730,7
50,1
33,4

6,2
9,4
2,5

55,7
8,5
5,7
1,1
7,6
0,4

54,7
8,6
5,7
0,9
7,7
0,3

815,6
747,2
64,2
10,3
26,7

5,3

,0,:

53,3
9,2
4,2
o,7
7,7
0,3

57 ,5
5,5
4,2
0,7
1,3
0,3

1530,8

232,O

100

992,2
94,7
7 7,9
77,4
22,8
6,0

t 724,2

264,2

589,2 100 100

29,9 30,8

776,3 100 457,3 100

247,3 32,O 267,6 30,9

2 094,2
77 5,9
749,4
26,3
57,2
75,5

59,6
5,0
4,2
0,7
1,5
0,4

433,9
58,2
32,5

5,8
74,0

3,6

55,9
7,5
4,2
0,7
1,8
0,5

498,9
40,6
34,4

7,0
72,2
3,9

58,2
4,7
4,O
0,8
7,4
0,5

687,1
18,3
33,9
4,6

10,3
3,8

7 2,r

77 7,4
27,6
76,9
3,6
5,2
7,7

290,8

,r,:
759,3

28,5
76,5
)7
4,3
0,8

29A,4

2 792,9
250,0
153,8

79,4
45,2

7,5

57 ,7
6,6
4,0
0,5
7,2
0,2

280,8
54,7
28,7
4,5
9,0
1,1

52,4
10,1

5,4
0,8
7,7
0,2

387,7
83,1
31,7
4,5

72,7
7,6

50,6
1 1,0
4,2
0,5
7,6
nf

493,3
53,5
37,5
4,4

10,5
2,7

56,9
6,2
4,1
0,5
7,2
o,2

877,8
30,9
39,4
),4
9,2
7,9

65,2
2,3
,o
0,3
0,7
0,1

535,7 100

-ttz-

vo n ... unter...
45-60ln sgesamt 78-25 25-35 35-45

1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

3 801,1 100 754,5 100 866,8 100 t 345,7 100

60 un(



45-60 60 un{25-15 35-45ln sgesamt 18-25
1 0001 0001 000 1 0001 000

3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

m von ... s unter
Partei

SPD
CDU
csu
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zugammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunt6r REP
darunter Schrll

Zuaamm6n

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zugammsn

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
daruntar Schill

Zuaammon

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zuaammen

SPO
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstigo

darunter REP
darunter Schill

Zusammon

2 252,3
2 747,9

437,6
377,7

51,8
68,8

7,5
0,8

5 923,5

38,0
46,3

7,3
6,4
0,9
1,2
0,1
0,0

100

193,3
797,3

50,5
38,0

6,7
6,7
7,2
0,0

492,O

97,5
105,1

10,3
7,7
7,2
7,4
0,2
0,0

100

39,3
40,7

37,7
42,6

9,O
8,3
1,5
1,5
o,4
0,0

100

47,5
37,6

93,3
70,0

9,3
77,9

1,3
0,0

866,1
Männ6r

160,0
792,7

10,8
8,1
1,1
7,4
0,2
0,0

100

36,3
43,5

744,6
7 4,0
74,7
79,2))

0,3
7 245,0

505,1
488,0

255,8
262,3

58,5
40,0

9,7
9,4
1,3

615,1

249,3
225,7

560,8
614,9

9s,1
95,0
13,2
76,3
1,3
0,2

7 415,6

)7) 7

377,7

38,2
46,5
7,9
8,1
1,0
0,1

69t,7

288,1
377,2

57,2
48,5

5,3
8,3
0,3
0,0

724,5

39,6
44,9

6,7
6,7
0,9
7,2
0,1
0,0

100

39,5
46,0

5,5
6,7
1,1
7,2
0,1
0,0

100

19,8
43,8

7,9
6,7
0,7
1,1
0,0
0,0

100

47,7
100,2

9,7
74,7

7,4
0,2

1904,7

285,8
480,1

76,3
45,8
6,0
7,3
1,0
0,1

847,4

381,5
58 5,6

17,4
54,4
3,0
7,4
o,4
0,1

7 063,4

2,5
5,3
0,5
0,8
0,1
0,0

100

34,0
57,7

7,9
5,4
0,7
0,9
0,1
0,0

100

35,9
r r'1

3,0
5,1
0,3
0,7
0,0
0,0

100

Baden-Wilrttemborg

lnsgesamt

325,7 37,6
355,0 47,7

667,3
7 055,7

35,0
55,9

40,6
,r,r_

71,6
5,9
1,1
1,5
0,2
0,0

100

1 065,8
7157,3

773,5
192,3

37,9
34,5

5,2
0,5

2855,3

7 786,4
7 384,6

258,7
784,9

79,9
34,2

2,3
0,3

3 068,1

37,1
47,5

6,1
6,7
1,1

0,2
0,0

100

22,2
20,4

3,6
3,8
1,1
0,0

246,7

40,3
47,3

9,2
6,3
7,4
1,5
0,2
0,0

100

40,9
37,0

74,7
5,6
0,8
r,5
0,1
0,0

100

18,2
39,6

5,3
5,0
0,9

8,7
9,0
7,2
t,4
0,2

441,7
Frauen

155,8
763,9

100

39,0
38,6

38,7
45,7

8,4
6,0
0,5
1,1
0,1
0,0

100

50,3
37,3

77,6
7,2
1,0
7,2
0,1

86,1
34,0

5,0
9,8
0,9
0,1

609,9

5 5,0 72,9
30,4 7,t
4,0 0,9
5,9 7,4
0,5 0,1
0,0 0,0

425,0 100

101,8
,r,:
28,4
77,6

2,5
2,9
n)

ztts,4

25,5
75,4

100

51,1
30,9

52,9
30,4

53,0
37,4

52,8
29,3

50,9
37,7

101,8
98,3

47,1
45,6

45,7
46,0

48,2
ot'1

1,7
2,9
0,5
7,4

324,O
240,2

753,4
777,8

Saarland

lnsgesamt

40,5 52,7
22,9 29,8

77,8
41,2

84,3
62,4

24,2
28,8
7,6

18,6

3,8
4,5
7,2
2,9

2,8
3,2
1,1
1,8

5,9
5,8
7,7
4,7

8,3
7,7
7,7
5,5

6,7
5,3
7,3
4,7

5,4
7a
1,8
4,4

3,3
4,4
7,7
2,6

3,7
6,7
1,7
3,8

1,5
3,7
0,8
1,8

49,5
38,0

5,6
6,5
aa
3,6

54,5
28,0

o,t
4,5
1,3
3,7

76,4
Männer

20,2
72,7

2,7
2,7
0,9
7,6

51,8
,,,:

5,4
5,5
2,3
4,0

100

53,6
28,5

36,3
27,5

643,5 100 49,9 100 100 735,7 100 765,6 100 275,5 100

72,4
8,7

1,3
7,7
0,8
1,0

48,0 47,2
32,3

a2,7 100

49,8
39,o

43,3
41,3

10,0
74,0
4,8
9,9

3,2
4,5
1,6
1,2

5,0
6,4
3,0
4,0

3,4
3,8
o,9
17

4,9
5,5
7,3
3,9

2,2
3,3
7,2
2,5

2,6
4,0
7,5
3,0

1,1
3,2
1,1
2,7

1,1
3,4
1,1
1a

33,6

309,9 100 25,A 100 38,9
Frauen

20,3
10,8

68,5 100 94,O 100

170,6
722,4

51,1
16,7

3, 35,5
79,7

43,1
30,1

52,0
36,4

58,5
55,0

2,7
3,s
0,6
7,7

74,2
74,7

2,8
8,8

4,3
4,4
0,8
2,6

7,5
7,6
0,3
0,8

6,3
6,6
7,3
1,2

2,4
2,3
0,5
7,6

6,4
6,7
7,2
4,1

7,4
5,0
7,2
4,2

t,

3,9
0,6
7,9

3,9
4,7
0,7
12

6,7

5,0
3,4
0,8
2,8

333,5 38,0 100100 24,7 100

-113-

67,2 100 a2,9 loo 121,5 100

Davon

1 oo0



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunler REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunler REP
darunter Schill

Zusamman

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunrer Schill

Zusammon

SPO
CDU
CSU
GRUNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

20 091,0
75 313,2
4 287 ,7
2 770,3
2 765,7
2 080,1

609,6
50,4

724,6
47 857,O

lnsgesamt

2 702,7 47,7
7 857,8 28,2
583,7 8,9
569,3 8,7
509,0 7,7
248,5 3,8
709,2 7,7

9,3 0,1
20,5 0,3

6 580,2 100
Manner

7 297 ,4 39,3
997,3 30,2
302,9 9,2
238,3 7,2
27 5,9 8,3
728,7 3,9
64,2 7,9
6,7 0,2

74,7 0,4
3 304,1 100

Frauen

7 20L,7
777,7
280,8
295,4
189,3

36,7
35,3

2,8
5,7

2 749,2

43,7
25,9
70,2
70,7
6,9
1,3
7,3
0,1
0,2

100

5 043,4
3 675,9

992,2
627,7
666,4
583,0
748,7

12,2
32,9

t7 731,2

6 390,6
6 006,5
7 564,9

324,2
692,4
654,8
727,6

10,1
28,2

t5 767,0

2 770,8
2 687,8

687,7
110,0
307,4
325,0

59,2
6,9

18,3
6A97,4

3 679,9
3 324,7

877,8
274,7
38 5,0
329,8

58,4
3,2
9,9

8 869,6

5156,7
5 759,4
7 564,9

27 7,3
594,4
77,3

707,7
9,6

25,2
72925,2

2 796,3
2 370,7

687,7
92,5

266,7
45,8
56,3
6,6

76,6
5 656,0

2 959,8
2 849,3

877,8
178,8

30,5
45,4

3,1
8,5

7 269,2

Davon

Deutschland

v0n ...

9 390,0
7 57 4,7
2 094,2
7 706,6
7 375,0
1055,8

)48,7
34,2
82,8

22 945,o

70 7 07,0
7 738,5
2 792,9
7 603,6
7 390,7
7 024,3

260,8
76,2
47,8

24972,0

783,7
569,2
77 7,4
737,7
773,3

97,2
47,7
4,7
8,4

7 961,0

2130,3
1449,5

433,9
365,2
297,8
209,7
89,7

8,3
20,7

4 975,6

1 865,0
7 029,7

387,7
479,9
227,7

43,7
53,0

3,5
8,4

4 075,1

2 468,5
7 876,9

498,9
267,3
320,6
307,7
85,1

8,2
27,3

5 813,0

2 57 4,9
7 799,0

493,3
360,4
345,8
287,3

63,6
4,0

77,6
5 918,3

4 789,0
2 990,8

992,2
557,2
537,6
110,3
110,5

70,7
27,8

9 4A1,7

2 068,4
7 520,3

498,9
230,6
2 58,0
67,9
62,6

18,0
4 706,7

2 720,6
7 470,6

493,3
320,6
27 9,6
42,4
47,9

3,6
9,8

4 775,0

42,5
32,3
8,6
4,5
5,5
5,2
1,5
0,1
0,4

100

43,5
30,4
8,3
5,7
5,8
4,8
7,7
0,1
o,2

100

44,2
37,5
10,5

5,8
5,7
7,2
7,2
0,1
0,3

100

43,9
32,3
10,6
4,9
5,5
7,4
7,3
0,2
0,4

100

44,4
30,8
10,3
6,7
5,9
0,9
1,0
0,1
0,2

100

16 666,5
72 692,8
4 287,7
2 399,O
2 244,7

476,7
456,9

44,9
703,7

39 763,2

42,O
32,0

9,0
5,7
5,8
4,3
7,3
0,1
0,3

100

40,9
33,0

9,7
4,8
6,0
4,6
1,5
0,1
0,4

100

43,0
37,1

8,8
6,4
5,6
4,1
1,0
0,1
0,2

100

42,6
32,4
10,9

6,7
5,7
7,7
7,2
0,1
0,3

100

47,7
33,3
77,2
5,2
5,9
1,3
7,4
n,
0,4

100

43,3
37,5
10,8

7,0
5,5
0,8
1,0
0,1
0,2

100

7 620,6
7 047,8

330,7
304,8
319,0
773,0
66,9

6,6
72,0

3 462,8

42,0
27,7
8,5
7,9
8,3
4,5
7,7
0,2
0,3

100

39,9
29,0
8,7
6,7
8,8
4,6
2,7
0,2
0,4

100

4 313,7
2 7 25,3

815,6
890,3
578,9
420,8
757,2

72,7
37,7

9 927,A

43,7
27,5
8,2
9,0
5,8
4,2
7,6
0,1
0,3

100

42,8
29,7
8,7

5,0
4,2
1,8
0,2
0,4

100

44,5
25,8

10,6
\7
4,3
7,4
0,1
0,2

100

45,7
26,7
9,9
9,9
5,6
1,3
7,4
0,1
0,3

100

44,5
28,7
10,5
8,0
5,8
7,5
7,6
0,2
o,4

100

45,8
25,3
9,4

1 1,8
5,4
1,1
1,3
0,1
0,2

100

43,0
37,3
8,5
5,3
5,7
5,0
7,3
0,1
0,3

100

40,5
38,1
9,9
2,7
4,4
4,2
0,8
0,1
0,2

100

39,1
38,9
10,0

7,6
4,5
4,7
1,0
0,1
0,3

100

47,5
37,5
9,9
2,4
4,3
3,7
0,7
0,0
0,1

100

39,9
39,9
72,7

2,7
4,6
0,6
0,8
0,1
0,2

100

38,8
40,8
72,7

7,5
4,7
0,8
1,0
0,1
0,3

100

40,7
39,2
72,7

2,5
4,5
0,4
0,6
0,0
0,1

100

837,5
478,5
759,3
77 3,7
745,7
81,8
25,8

2,0
3,5

1 901,8

1 308,8
830,0
J30,7
260,0
239,9
47,2
45,3

5,7
9,2

3 061,9

624,9
448,8
777,4
777,4
729,5

26,2
27,7

4,7
6,4

7 539,3

44,O 7 405 ,4 42 ,9 2 203,3
25,2 850,5 26,3 7 275,8
8,4 280,8 8,6 387,7
9,7 330,9 10,1 525,7
7 ,7 233,1 7 ,7 287 ,7
4,3 720,4 3,7 277,7
7,4 45,0 7,4 68,1
0,1 3,2 0,1 3,8
0,2 6,4 0,2 70,4

100 3 276,t 100 4946,2
Früheros Bunde6gebiet und Berlin-Wost

lnsgesamt

42,7 2 372,3 42,7 3 700,3
27,7 7 522,0 27,7 2 790,5
10,8 583,7 10,6 815,6
8,5 505,3 9,2 877,2
7 ,8 477 ,5 7 ,5 460,7
7,5 78,7 7,4 103,1
7,5 81,0 1,5 778,4
0,2 7,9 0,1 10,9
0,3 76,6 0,3 25,0

100 5 494,5 100 8 199,8
Männer

40,6 111r,1 40,5 1834,3
29,2 810,9 29,5 1160,8
11,1 302,9 11,0 433,9
7,2 210,0 7,6 337,4
8,4 222,2 8,1 239,0
7,7 42,6 7,6 60,0
1,8 45,7 1,7 65,4
0,3 5,2 0,2 7 ,5
0,4 11,5 0,4 76,6

100 2 745,4 100 4 724,7
Frauen

7 835,0
6 250,9
2 094,2

97 5,8
7175,4

243,6
257,7
30,5
69,7

7A 772,O

8 831,5
6 447,8
2 792,9
7 423,3
7 728,7

773,7
799,8

74,5
34,7

20 391,2

44,9
25,O
10,5
9,8

7,4
7,2
0,1
0,2

100

ln sgesa mt
18 45 45- 50 und me

1 000 1 000 1 000 1 000 % 1 000 1 000

684,O
387,2
159,3
748,6
110,3

27,O
78,2

7,6

7 522,6

-714-
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3 Stimmabtabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.1 Gültige Erststimmen

Partei

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonslige

daruntsr REP
darunter Schill

Zusammn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonslige

darunter REP
darunlsr Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

daruntor REP
darunter Schill

Zugammen

1424,5
2 620,5

854,4
685,0

454,3
128,4

3 9,8
66,2

238,9
75,7
0,5
7,9

7143,2

7 234,5
847,7

52,9
98,0

577,5
25,8
0,4
2,9

2815,8

77,6
40,7

278,2
12,8
0,3
7,7

t 235,4

720,7
475,5

me

Neus Ländei und BedinOst

lnsgasamt

38,9 390,5 36,0
27,2 135,7 30,9

377,2
521,6

7 563,4
752,6

5,5
20,9

I693,4

1555,0
7 323,8

130,8
259,6
872,2

97,6
3,8

73,7
4 773,O

1 859,5
7 296,7

180,4
252,0
857,2

61,0
7,7
7,2

4 520,8

)9,4
30,1

3,6
5,0

79,7
1,8
0,1
0,2

100

37,3
)7,7

47,4
28,7

377,7
277,7

44,8
79,2

725,8
27,7

1,0
2,8

800,9

5,6
9,9

75,7
2,7
0,1
0,4

100

4,8
70,4
L5,4
3,3
0,1
0,5

100

79,7
118,2
377,7

38,7
7,2
6,7

1722,0

633,4
534,9

296,0
288,7

33,9
58,9

r49,7
23,7
0,9
4,7

850,9

337,4
246,7

45,2
59,4

168,0
15,0
0,3
2,0

87t,7

4,5
6,9

78,4
2,3
0,1
0,4

100

34,8
31,9

4,0
6,9

77,6
2,8
0,1
0,5

100

36,8
37,1

38,7
28,3

70,5
128,8
472,7

38,1
1,5
5,1

2249,5

400,1
356,6

30,7
62,6

233,8
22,5

1,0
3,3

1 106,3

1,7
5,7

2r,o
7,7
0,1
0,2

100

38,0
30,5

36,2
32,2

63,9 5,9
97 ,5 9,0

169,8 15,6
28,2 2,6
7,4 0,1
3,9 0,4

1 085,6 100
Männer

43,5
,r,r_

7,9
3,5

20,4
0,9
0,0
0,1

100

47,6
30,1

574,4
377,7

758,2 17,5
720,4 28,6

31,3
,r,:

5,1
9,6

15,3
3,3
0,2
0,5

100

,838 79,7
,",1

3,5
5,8

20,9
7,4
0,0
0,2

100

40,5
25,7

6,5
9,3

15,0
2,0
0,1
0,2

100

786,2
786,4

3,7
6,2

79,5
2,2
0,1
0,3

100

20,4
43,8
64,9
74,0
0,6
2,0

421,7

153,6
97,3

24,5
35,4
50,8

7,6
0,4
0,8

379,2

28,4
53,7
85,5
18,5

1,0
2,6

558,7
Frauen

204,2
749,3

3s,6
43,8
84,3

9,7
0,5
7,3

526,9

2,8
5,7

27,7
2,0
0,1
0,3

100

7,4
J,3

22,5
1,0
0,0
0,1

100

28,3
45,0
29,7

4,0
5,8

18,8
7,3
0,0
0,2

100

6,7
8,3

76,0
1,8
0,1
0,2

100

5,2
6,8

79,3
7,7
0,0
0,2

100

35,3
57,3

299,3
13,0

0,1
7,)

1 600,4

2,2
3,6

78,7
0,8
0,0
0,1

100

- 115 -
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

Partei

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonslige

darunter REP
darunter Schill

Zusammgn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zuaamm6n

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

daruntor REP
darunter Schill

ZuBammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

. darunter REP
darunt6r Schill

Zusammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonslge

darunter REP
darunter Schill

Zuaammen

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schrll

Zusammen

Schleswig-Holstein

I nsgesamt

98,1 47,7,r,: ,r,:
26,3 77,7
26,2 77,7
3,3 7,4
8,0 3,4
0,6 0,3
4,8 2,0

235,5 100
Männer

45,7 38,9
39,5 34,O

752,4
719,4

22,6
43,6
2,t

27,O
I 737,O

75,9
74,3
3,0
4,8
0,2
2,5

t25,9

49,7
26,2

5,2
9,8
0,8
6,2

,56,2

41,5
32,7

6,4
10,5
0,4
5,8

425,o

7 43,8
625,7

345,5
311,8

398,4
)73,3

405,4
294,7

783,7
748,6

227,7
746,2

42,8
35,0

9,4
8,0
1,3
2,5
0,1
7,6

100

47,2
17,2

8,6
8,5
7,6
3,0
o,2
7,9

100

44,4
34,9

10,1
7,5
1,1
2,7
0,1
7,2

100

47,7
30,3

3,5
5,4

76,3
2,8
0,3
7,7

100

38,9
, r,:

3,3
5,9

76,5
3,9
0,4))

100

44,2
29,2

3,7
5,0

76,2
7,7
0,1

100

53,7
34,8

25,9
18,3

42,2
27,6

72,6
11,3

2,4
3,8
0,2
2,0

100

44,4
27,0

5,8
77,3
10,4

5,5
0,4
7,9

100

37 ,7
27,4

5,5
72,3
o7
7,4
0,4
2,6

100

44,6
24,8

6,7
10,1
77,2
3,2
0,3
7,2

100

762,8
703,2

78,3
54,8

84,5
48,4

45,7
29,0

44,4
31,1

47,0
26,9

188,6
744,7

247,3
269,4

27,7
40,6
4,7

10,5
0,3
6,7

594,3

104,0
724,7

737,3
744,7

717,9
84,4

58,5
36,7

40,6
45,3

4,7
5,8
0,8
1,8
0,0
1,1

100

38,7
46,4

4,4
7,2
1,1
2,2
0,0
1,5

100

42,2
44,5

4,9
6,5
0,6
7,4
0,0
0,8

100

13,8
7,4
1,5
2,7
0,2
7,7

100

44,4
33,9

10,2
7,5
7,5
2,5
0,1
7,6

100

96,4 45,5,r,: ,r,:
23,6 77,2
75,2 7,2
2,5 7,2
4,6 2,2
0,1 0,0
2,8 7,3

21t,9 100

7 2,7
7 7,7
73,7
25,l

1,5
15,0

819,3

8,0
7,8
7,9
2,8
0,2
7,6

64,7

27,3
13,8

5,6
0,5
3,6

176,4

11,8
79,5

2,9
6,0
0,1
4,7

26A,9

40,7
28,2

72,3
72,7
2,9
4,4
0,2
2,4

100

1 1,3
13,8

1,8
4,7
0,4
2,8

1 16,1
Frauen

53,O
34,2

5,7
70,7
73,9

5,1
0,5
2,9

716,3
Männer

20,4
,r,1

2,8
6,5
6,7
3,7
0,4
7,9

59,9
Frauen

24,2
76,4

9,7
11,9

1,5
4,7
0,3
2,4

100

44,4
28,6

72,0
7,8
1,5
3,2
0,3
2,0

100

43,2
35,0

9,3
7,9
1,8
2,8
0,2
7,9

100

40,7
37,6

3,0
4,8

77,5
2,4
0,3
7,7

100

38,4
32,9

2,8
5,0

77,6
3,3
0,4
2,1

100

92,7
,0,:

19,8
76,9
3,9
5,9
0,3
4,0

213,2

)7 )

76,5

90,3
67,7

9,5
18,5
0,8

10,9
897,7

7,9
6,5
1,1
2,0
0,1
0,9

67,2

27,8
12,4
2,5
4,7
0,3
2,6

779,8

75,9
27,7

1,8
4,5
0,1
2,6

325,3

12,9 15,0 72,6
10,5 72,5 10,4
1,8 7,6 7,3
J,3 3,2 2,7
0,1 0,3 0,2
1,5 2,0 7,7

100 719,4 100
irocklsnburg-Vorpommem

40,9

lnsgssamt

44,6 38,4
36,3 37,2

75,5
6,9
7,4
2,3
0,1
7,4

100

38,3
24,5 26,2

78,7
57,O

36,2
35,6

38,3
32,9

35,7
35,5

40,5

706,4
t r,:

77
72,6
45,8
6,4
o,7
4,3

267,4

49,4
42,4

46,3
28,3

34,2
52,8

15 8,8

2,6
76,7

973,2

5,4
70,6

9,7
5,1
0,3
1,8

93,7

9,5
11,1
30,7

7,4
0,8
4,6

203,8

5,9
7,8

58,7
1,3
0,2
2,5

298,0

4,;
9,2

72,0
4,4
0,5
2,5

100

34,7
33,2

4,7
5,4

15,7
3,6
0,4
2,2

100

2,0
2,6

t9,7
1,1
0,1
0,8

100

44,3
27,8

7,7
2,6

22,2
7,4
0,1
1,0

100

79,7
73,9

15,5
27,9
77,7
18,5
7,9

70,2
477,9

2,8
6,2
4,9
3,8
0.2
1,3

50,7

4,7
(1

74,7
5,0
0,7
2,9

100,3

3,6
6,5

22,6
4,2
0,5,,7

128,8

2,2
3,4

29,4
7,9
0,1
7,4

732,3

4,6
10,8
77,7

6,7
0,7
3,7

100

43,0
29,7

42,0
37,4

57,O 4J,O
40,7 30,2

7,7
4,6

1,7,4
7,7
0,2
7,2

100

4,7
5,2

74,7
5,0
0,7
2,9

100

19,2
70,7 30,3

79,3
47 ,7

47,9
,t,:

2,2
2,6

77,7
0,8
0,0
0,7

100

2,9
4,2

7,4
0,1
1,1

56,4

5,2
7,5

72,8
2,5
0,2
7,9

100

5,2
5,7

76,7
2,3
0,1
7,6

100

von...Davon m s

5 5-45 45-60
I nsgesamt

1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

78,7
24,9
81,1

8,7
o,7
6,0

5O7,2

2,6
4,4
4,8
7,4
0,1
0,5

43,O

-116-

5,4
5,9

76,6
2,3
0,1
7,7

to?,6

4,7
6,1

2J,7
2,2
o,2
7,7

712,6

3,6
4,4

29,3
7,4
0,1
1,1

165,7

25-31
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schrll

Zusamm6n

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusemmsn

SPD
CDU
csu
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zugammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonshge

darunter REP
darunter Schill

Zuummon

47,8
34,5

48,9
26,9

47,3
78,2

20,0 26,7
5,6 7,4
2,3 3,0
2,5 3,3
0,1 0,1
7,9 2,5

75,O 100
Niedsrsachson

lnsgesamt

347,6 49,8
795,9 28,5

Hamburg

lnsgesamt

65,4 47,2
29,7 78,7

unter... ahren

42,9
20,2

2,7
100

2,9
100

60 und

404,7
270,3

156,0
65,6
20,3
44,4
0,7

38,5
961,3

184,0
727,6

7 6,2
34,6
t7,9
21,4
0,5

20,8
457,6

220,7
742,7

79,8
10,9

8,3
27,0
0,2

77 ,7
503,7

42,7
28,7

76,2
6,8
2,7
4,6
0,1
4,0

100

76,6
7,6
2,6
5,1
0,1
4,5

100

45,3
16,8

3,7
100

3,6
100

80,2
37,9

5,0
787,O

93,2
53,6

35,8
11,2

5,7
9,6
0,2
8,7

271,2

77,5
7,5
3,8
5,3
0,1
4,9

108,3

46,9
25,7

18,3
5,7
7,9
4,4
0,1
3,8

1o2,9

278,0
795,4

45,8
46,2
9,4

74,8
7,7
8,8

589,6

44,2
,t,:

76,9
6,3
2,7
4,6
0,1
4,7

100

42,8
, t,:

76,7
6,9
3,5
4,9
0,1
4,5

100

45,6
,t,2

77,8
5,6
1,8
4,3
0,1
3,7

100

734,8
137,5

40,2
47,0

5,9
6,3
0,9
5,7
0,1
5,3

100

36,9
42,7

5,3
6,9
1,1
7,0
0,1
6,6

100

42,4
,,,:

6,4
5,9
0,7
4,8
0,0
4,5

100

44,1
44,4

3,2
6,2
0,6
7,6
0,1
0,8

100

45,9

2,9
5,8
0,7
2,0
0,2
1,1

100

46,0
43,2

1,4
5,7
0,5
7,3
0,1
0,5

100

37,2
,r,:
74,5

6,5
2,2
2,9

2,7
68,8

39,4
77,6

72,4
5,5

40,2
27,9

44,4
,0,:

24,3
5,8
2,0
1,4

2,4
100

57,7
27,7

1,1
31,4

18,8
5,0

7A
2,8
1,1
1,5

1,0
37,4

27,1
9,5
3,2
4,7

45,3
72,5
4,9
6,3

24,2
6,7
2,6
3,4

79,9
27,7

3,0
79,2
0,2

77,9
335,5

40,6 25,5
72,2 7,7
4,5 2,8
6,4 4,0
0,3 0,2
4,8 3,0

158,8 100
Männer

34,4
,4,:

20,5
6,7
2,2
4,0
0,2
2,9

83,8
Frauan

31,0
13,7

41,0
79,7

24,5
7,9
77
4,7
0,3
3,5

100

67,9 9,0
58,8 8,6
9,1 7,3

79,3 2,8
1,7 0,5
6,5 0,9

686,5 100
Männer

40,6
79,9

47,5
20,3

46,3
27,9

43,8
28,3

50,3
76,7

39,6
18,0

50,3
58,2

7,3
9,4
1,5
9,6
0,2
9,0

t)6,3

84,4
79,4

72,7
77,7

1,4
9,7
0,1
8,9

799,2

707,9
772,7

57,2
99,3

9,3
25,5

2,3
72,4

1 605,9

293,0
323,2

20,3
48,7

5,2
13,9

7,6
7,7

703,6

474,9
389,5

30,9
57,3

4,7
t7,6
0,7
4,7

902,3

7,3
3,7
7,1
7,)

23,2
77,9
3,6
4,3

23,6
7,3
3,2
3,2

24,7
7,5
3,3
3,3

2,8
97,9

75,9
6,7
7,7
4,2
0,0
3,5

100
2,6

100

10,0
9,7
7,4
3,8
0,7
0,9

100

45,0
28,4

9,8
10,5

7,7
4,6
1,0
7,2

100

52,8
25,4

70,2
7,5
1,1
3,0
o,4
0,6

100

2,2
89,2

527,0
279,O

106,3
65,3
72,7
23,7

3,6
9,7

I OO7,9

2 50,0
748,7

49,7
3s,6

7,7
73,6

2,5
6,8

504,6

79,3
7,5
2,8
4,0

27,7
5,2
7,7
3,7

353,6
34J,0

50,4
707,7

7J,9
44,6

4846,4

7,3
7,1
1,0
2,2
0,3
0,9

100

2 318,5
7 673,5

782,7
100,2

17,7
33,8

5,1
74,2

2,6
3,3

372,6

566,0
38sß

97,7
85,8
74,2
25,0

2,3
72,7

t 173,9

48,2
32,9

8,3
7,3
7,2
2,7
0,2
1,1

100

47,7
33,7

7,8
7,8
7,6
2,5
0,3
1,5

100

10,5
5,5
7,3
2,7
0,4
1,0

100

7 067,7
824,4

763,2
1 83,1
30,1
6t,4

9,7
29,7

2 329,2

7 257,5
849,1

190,4
759,9
20,)
46,3

4,2
14,8

2 517,6

85,3
53,7

18,5
20,7

3,2
8,7
7,9
2,2

189,3

160,9
1 03,5

47,O
30,2

49,5
29,5

9,7
7A
1,5
17

0,5
1,3

100

45,8
,t,:

7,0
7,9
7,3
2,6
0,4
1,3

100

47,6

49,7
,r,!

7,6
6,4
0,8
1,8
0,2
0,6

100

96,8
46,5

78,7
73,7

2,0
5,5
o,7
1,1

743,3

27 7,0
130,3

57,2
29,8

5,0
10,0

1,1
3,0

503,3

53,8
25,9

288,0
790,4

57,3
39,7

4,8
70,2
0,5
3,9

544,2

49,3
,,,:

8,8
5,8
0,8
7,7
0,1
0,7

100

29,5 8,5
)3,i 9,7
4,6 1,4

10,3 3,0
2,O 0,5
4,3 1,3

342,7 100
Frauen

180,8 52,5
92,4 26,8

32,4
25,5
4,4
9,0
7,2
2,2

344,5

9,4
7,4
1,3
2,6
0,3
0,6

100

77,4
5,9
1,0
2,0
0,2
0,6

100

-tL7-



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammsn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstig6

daruntar REP
darunter Schill

Zuaammsn

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schrll

Zu!ammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

783,4
92,8

48,6
24,5

74,0
4,8

49,5
76,9

48,3
1a a

50

56,6
25,3
8,4

11,1
0,8
6,4

377,6

5,2
2,7
0,8
0,8
0,0
0,4

27,7

15,5
4,1
2,2
2,7
i)
7,4

7t,2

9,4
8,7
1,2
a7
i)

2,7
t33,2

15,0
6,7
2,2
2,9
0,2
7,7

100

87,9
42,8

47,7
24,6

10,0 20,4
4,4 8,9
7,7 3,4
7,5 3,2
0,3 0,6
0,8 7,6

48,9 100
Männer

70,4 46,2
3,6 15,8

4,3 79,0
2,5 77,2
0,7 3,1
1,0 4,6
o,2 1,0
0,5 2,0

22,5 100
Frauen

Bromen

lnsgesamt

24,7 49,3
7,3 74,8

50,7
77,2

18,9
7,4
2,8
3,0

7,3
100

7,0
2,6

50,0
18,8

35,2
72,0

46,7
27,9

76,6
6,0
2,6
2,8
0,1
1,8

96,7

11 1

t7,2

63,3
46,8

26,0
79,7

245,7
704,6

702,9
49,6

5,1
7,7

45,6
5,0

2,6
215,A

47,6
35,7

7,0
6,6
0,9
2,8
0,1
7,6

100

46,8
34,5

6,4
7,1
7,3
3,9
0,1
2,3

100

7,5
5,2
0,6
2,0
0,1
1,0

100

57,3
21,8

27,7
5,8
3,7
3,0
0,3
7,9

100

47 ,5
18,0

20,3
6,6
3,5
4,0
o,4
2,5

100

23,0
4,9
2,8
2,7
0,1
7,4

100

2,5
100

77,2
6,2
a7
2,9
0,1
1,8

100

24,8
72,8
4,7
5,9
0,5
4,0

773,9

,t

1,1
0,4
0,6
0,0
0,2

14,0

7,6
3,0
7,6
1,8
0,0
7,2

47,5

1,5
3,9
0,7
2,2
0,1
7,3

55,4

10 1,5
50,0

707,9
339,9

27,4
7 527,7

379,2
776,3

77,9
747,7

388,7
763,5

9,4
7a6,O

74,3
7,4

4,0
0,3
2,3

100

15,6
6,7
1,8
2,O
0,1
7,2

100

46,4
22,3

1,8

43,7
23,8

100

76,7
7,5
2,8
4,7
0,2
t,4

100

27,7
7,3
2,9
7,9
0,2
1,1

100

57,9
74,0

76,7
6,4
3,4
3,8
0,1
2,5

100

44,7
,,,:
4,6
5,4

79,3
3,6

7,9
100

46,7
23,6

42,7
24,7

2,5
100

76,3
6,2

7,0
2,3
7,2
7,4
0,1
0,8

34,4

49,8
24,6

7,0
2,7

57,4
1 5,5

73,7
3,7

5,7
1,8
1,0
0,5
0,1
0,3

26,4

18,9
5,8

51,3
75,9

49,8
27,8

37,4
1a a

48,1
3s,6

18,3
6,7
7,9
2,7
0,0
7,2

100

14 3,8
79,7

43,O
23,6

778,9
89,7

24,5
,0,!

9,0
3,0
0,9
1,0
0,0
0,6

49,r

31,8
72,5

3,8
4,7
0,2
2,4

203,7

2,9
1,0
0,4
0,3
0,0

13,7

8,5
1,8
1,0
0,8
0,0
0,5

36,8

5,8
4,8
0,4
7,5
0,1
0,8

77,7

27,5
7,0
3,6
2,0
0,3
1,3

100

58,8
88,7

263,2
58,7

4,5
5,8

77,2
3,8

9,0
71,5
18,0
8,8

9,7
15,1
22,9
11,0

5,2
8,7

73,2
6,1

79,7
27,9
54,8
75,7

5,7
6,5

76,4
4,8

18,5
27,7
77,7
74,3

13,1
76,5
90,4
8,5

2,7
3,4

18,9
1,8

65,2
25,4

2,6
140.0

37,9
13,8

66,6
43,2

43,3
78,7

2,7
100

47,7
23,0

'7,2
100

40,4
,r,r_

5,2
6,6

75,4
6,1

3,3
100

46,6
,t,:

6,4
9,7

72,9
6,3

7,9
100

Brandenburg

lnsgesamt

7 4,1 42,9
47,0 23,7

4,8 2,8
173,3 100

Männ6r

34,2 38,9
27,9 24,9

100
8,3

334,A
77

400,2

8 3,6
47,9

5,1
198,8

3,9 0,8
478,9 100

17,4
45,6

730,9
37,7

4,2
6,2

77,7
5,7

4,8
7,8
o,
6,7

6,6
10,6
12,5
8,2

4,4
8,1

72,0
7,4

8,5
10,9
25,4
10,3

8,6
11,1
38,7
8,9

4,3
5,6

79,4
4,5

2,3
1,6

27,7
2,3

5,;
9,2

73,6
8,4

3,7
100

2,4 7,6
73,7

3,2
E7,9
Frau6n

40,7
79,2

7,6
85,3

5,5
764,9

37,4
43,1

732,4
27,0

4,7
5,7
8,8
2,8

4,7
7,0

10,9
3,5

5,5
8,1

72,8
4,7

6,2
6,5

77,3
3,4

4,9
5,3

79,7

8,1
8,8

44,8
3,6

3,1
3,3

77,0
7,4

49,5
20,8

4,8
5,5

76,8
)7

L;
100

3J,4
77,6

50,3
,r,:

6,2
8,6

73,2
4,2

7,6
100

47,0
22,4

45,5
27,7

7,7
100

95,2
4r,8

9,8
70,7
38,4

5,4

2,6
201,4

47,3
20,8

1,3

742,8
55,0

1,3
263,1

54,3
20,9

0,5
100

77,2
,t,1

10,6
1 1,0
29,4

5,7

2,8
169,9

7,9
100

1,1
66,3
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

Sachsen-Anhalt

Partei

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zucammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

daruntsr REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schrll

Zusammon

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstigo

darunter REP
darunter Schill

Zugammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunler Schrll

Zuaammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunier Schill

Zugammen

1430,2 100

lnsgesamt

63,2 38,2
49,7 29,6

765,6 100
MAnner

30,3 )5,6
26,9 31,5

85,2 100
Frauen

40,9
27,6

80,4 100
Berlin

lnsgesamt

105,5 37,3
57,7 18,3

109,3 40,2
80,4 29,6

10,5
23,4
39,7
8,2

27t,6 100 37A,1 100 494,3 100120,6 100

25,7

48,5
108,3
206,7
33,8

3,4
7,6

74,4
2,4

6,7
75,9
1 1,3

5,9

5,0
73,2
9,4
4,9

8,3
79,7
79,7
6,2

5,0
11,9
11,5

3,8

3,9
8,6

74,6
3,0

72,2
25,3
52,5

7,6

77,4
24,0
73,6

5,8

2,1
4,9

74,9
7,2

518,0
475,5

43,2
29,0

40,5
30,5

50,8
30,7

42,7
25,4

39,s
25,9

4,9
74,5
9,4
4,9

100

45,0
23,8

47,9
76,5

77 ,7
8,0
9,6
6,7
1,0
7,6

100

767,3
709,3

233,4
146,O

80,8

47,2
29,5

42,6
,r,?

3,2
6,7

75,5
2,0

94,9
,t,r_

4,7
10,0
35,7

2,5

37,5
,r,1

3,8
8,9

74,3
3,2

23,2
53,9

702,4
77,4

3,4
7,9

15,1
2,6

4,3
70,4
9,6
3,7

5,1
72,2
77,3
4,3

5,1
1 1,8
19,0
4,3

5,9
72,4
32,2

3,8

3,2
6,7

77,4
2,7

))
4,7

76,7
7,2

27 5,5
207,5

50,0
43,7

59,3
37,4

7 5,2
55,3

86,1
53,9

68,9
28,6
55,3
22,7
a1
9,7

455,O

37,7
74,6
28,7
71,7

7,7
6,0

227,9

86,5
57,8

40,7
29,9

44,5
27,9

44,5
30,677,7

3,1
o,
5,9
3,1

63,5

25,7
73,6

58,2
27,7

679,8 100

342,5
208,0

733,3 100 184,8 100 213,0 100

25,4
54,4

703,7
15,4

3,0
6,7
5,4
2,8

5,2
77,7

9,4
4,9

5,0
t7,6
77,7

3,2

5,5
77,6
20,7

3,9

5,3
72,9
30,4

3,8

3,3
6,7

75,7
2,0

6,6
14,0
37,9

3,3

82,4
tr,:
72,3
13,5
35,5

9,8
7,4
4,7

243,O

37,9
35,3

728,4
779,7

38,542,8
27,0

4,0
8,4

74,9
2,8

12,9
)) )

4,;
9,3
9,4
2,5

45,6
1a 1

1,;

13,8
2,2

74,6
6,6

77,4
5,0
0,7
L,9

100

74,3
7,3

72,0
5,4
0,9
2,4

100

28,8
73,7
75,6
10,0

7,7
2,5

762,8

74,0
7,4
7,9
5,3
0,9
1,5

80,8

72,6

74,7
5,7
7,7
4,6
0,8
1,1

82.0

15,1
6,1

72,2
5,0
0,5
2,7

100

34,2
26,7

74,3
6,6

72,9
5,3
0,8
2,7

100

37,7
24,8

16,0
6,0

77,4
4,7
0,4
7,6

100

33,7
17,7
7 6,4
27,4

2,5
8,1

582,0

49,3
28,7

2,4
5,0

13,5
7,2

36,9

5,0
5,5

74,6
4,0
0,6
7,9

100

5,7
5,3

73,7
3,7
0,4
7,4

100

750,4 100 57,7 100 138,3 100

81,0
27 ,7
47,5
23,0
3,2
8,8

390,3

64,2
40,6

t93,3 100

762,5
777,O

281,2 100

210,8
209,3 35,0

685,2
484,0

27 4,0
724,0
272,6

93,7
72,7
34,9

1873,0

303,2
2)7,7

725,3
64,3

105,0
47 ,7

7,8
20,8

a76,6

382,0
252,9

748,7
59,7

707,7
45,4
5,0

74,7
996,4

36,6
25,8

738,2
78,9

35,7
25,7

35,4
)d)

20,8
7,7

70,6
5,9
0,8
2,3

100

7 5,9
59,3

33,6
27,2

36,2

34,6
26,4

37,6
74,5

39,7
77,9

62,3 22,0
21,6 8,3
23,8 8,4
76,7 5,7
2,6 0,9
5,8 2,0

282,9 100
Männsr

49,0 35,2
27,7 79,4

29,6 21,3
13,1 9,4
77,6 8,3
9,0 6,4
7,7 7,2
3,4 2,4

739,5 100
Frauen

56,5 39,4
24,6 77,2

33,9

77,4
9,2
9,8
6,5
7,7
1,8

100

37 ,7
75,7
2r,3
11,8
2,r
5,2

797,3

t9,7
8,2

11,1
6,2
1,1
2,7

100

38,3
,t,:

14,9
6,0

10,8
4,6
0,5
7,4

100

36,6 44,7
75,4

7 4,0
38,3

43,J
72,0
20,3
77,2

1,1
3,6

799,O

37,2
79,2

18,0
6,9
9,4
5,7
1,0
7,3

100

32,6
10,5
72,2

0,9
2,4

743,4

22,8
7,J
8,5
4,9
0,6
7,7

100

21,8
6,0

70,2
5,6
0,6
1,8

100

20,8
77,6
40,9
11,5
t,2
1,4

339,0

6,7
5,2

72,7
3,4
0,3
1,0

100

7,7

-119-

37,2
74,0
26,6
70,9

1,0
3,7

233,1

1



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
daruntor Schrll

Zusammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammgn

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
daruntor Schill

Zugammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunier Schill

Zuaammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstigs

darunter REP
darunter Schill

Zusamman

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

ZusammGn

4 499,4
3 675,7

930,7
978,8
725,4
264,5
39,9
70,3

to 474,6

2 066,4
7 776,9

425,7
572,7

77,3
735,7
27,7
46,7

4 992,8

2 4J3,O
1 898,9

861,7
868,2

382,2
421,4

lnsgesamt

592,7 42,2
404,9 28,8

44,9

994,2
643,O

572,9
309,3

758,2
97,4
77,7
37,4

2,8
5,5

I t74,9

Davon Wähler im Alter von ... bis unter

Nordrhein-Westlalsn

47,943,0
35,7

8,9
9,3
7,2,(
0,4

100

338,7
228,4

92,6
100,0

72,8
33,9

6,7
4,9

ao6,4

180,4
105,1

77,8
62,3

11,5
72,4

7,6
4,2
0,8
0,6

100

1 1,1
73,7

7,7
4,5
1,0
0,8

100

42,O
28,3

45,3
26,4

1 450,0
7 532,8

747,3
264,8
26,4
5 6,8

5,8
18,3

3 4A2,7

44,O

4,1
7,6
0,8
7,6
0,2
0,s

100

158,3
723,3

38,8
30,2

158,0 72,0
770,5 72,7
18,9 7,3
49,7 3,5
8,3 0,6

70,4 0,7
7 404,7 100

Männer

27 4,8 39,4
272,6 30,5

7 9,5
94,4
70,9
24,9

5,5
7,0

697,0
Frauen

377,9
792,3

77,4
73,5

7,6
3,6
0,8
1,0

100

292,6
200,5

29,6
54,4
70,2
77,0

7224,3

236,7
243,0
37,9
59,7
8,8

19,8
2 557,2

1113,8 43,6
866,7 33,9

536,9
435,7

8,7
9,9
7,9
2,5
0,5
1,0

100

57 6,9
430,6

g,;
9,5
1,5
2,1
0,3
0,8

100

615,0
677,7

42,5
34,5

44,7
,r,1

73,2
9,0
7,3
,o
0,5
0,8

100

43,4
30,1

487,3
333,7

8,5
10,3

7,5
2,7
0,5
0,9

100

4t,4
35,6

44,4
34,6

9,2
8,5
0,9
2,4
0,2
0,4

100

13,3
33,6

72,7
9,8
7,6
3,0
0,7
1,0

100

40,6
oo'1

3,7
8,5
1,1
1,8
0,2
0,8

100

3,0
4,2

78,7
2,7
0,4
0,5

100

35,2
to,:

2,6
4,0

20,6
3,1
o,7
o,9

100

45,3
5 6,0

7,0
18,3
4,2
3,4

408,2

734,4
109,0

77,9
33,0

7,4
77,5

7 709,4

110,3
124,5
24,4
31,0

6,2
72,4

7 263,7

55,5
128,3

77,7
27,9
3,7

11,8
7 5t5,7

505,5
466,7

48,2
729,4

72,7
24,3

5 481,8

47,4
44,7

5,7
75,6

2,5
1,5

398,2

88,5
7 6,2
8,0

24,8
2,8
3,4

707,6

725,7
1 18,5

73,5
28,7

2,6
7,4

7 294,7

85,7
736,5

9,3
28,9

2,7
6,5

t 967,O

77,9
11,1

7,4
3,9
0,6
0,4

100

7,3
1 1,3
70,6
7,0
7,4
7,2

100

74,2
8,2
1,1
2,8
0,2
0,5

100

46,0
27,7

27,8
36,4

44,6
,r,:
9,7
9,2
1,0
2,2
0,2
0,5

100

3,8
5,7

77,7
4,9
7,7
7,3

100

Sachssn

lnsgesamt

96,7 29,8
105,5 32,6

72,5
10,8

1,1
1,5
0,4
0,5

100

23,5 7,3
74,9 10,8
39,3 72,7
24,2 7,5
5,6 7,7
6,0 1,8

324,0 100
Männ6r

44,7 26,2
56,5 33,5

11,8 7,0
20,7 12,0
79,9 11,8
15,0 9,5
4,O 2,4
4,7 2,4

t6a,5 100
Frauen

52,5 33,8
49,0 37,5

7,5
9,5

72,5
5,2
1,0
7,2

100

278,6 32,7
228,8 34,2

844,9 43,0
867,6 43,8

322,2
310,1

4,;
6,9
0,5
7,5
0,1
0,3

100

36,4
35,0

33,4
,r,r_

7,5
13,0
70,7
8,8
1,8
7,6

100

30,4
,r,1

7,6
74,4
10,8
70,4
2,2
7,9

100

36,7
27,2

746,4 30
767,5 33

17 1

40,4
70,4
30,4

7,7
7,8

476,4

,7

'1

75,779,5
187,8
478,3
137,9

27,9
37,6

2 547,3

77,4
30,2
24,9
20,5
4,2
3,7

2J3,7

25,2
44,7

118,5
31,O

7,3
8,8

668,9

26,2
37,6

765,t
23,7
1,7
5,3

885,0

4,6
7,3

76,2
5,1
1,1
7,2

100

8,5
74,8
6,4
1,5
7,6

100

,43735,5
,r,1

4,7
6,9

16,0
3,9
0,5
0,8

100

55,5
94,2

202,7
79,2
79,3
20,4

7 237,2

4,5
7,6

76,4
6,4
1,6
7,6

100

30,9
34,2

37,8
,r,r_

9,4

65,5
85,6-

101,0
776,9

11,3
27,4
58,1
79,7

5,1
5,5

324,4

74,O
2i,2
60,4
73,J

2,2
3,3

340,4

30,7
35,6

733,9
737,7

77,9
73,4
72,9

)7

2,4
724,1

73,2
79,7
32,6
18,8

5,0
5,1

235,4

9,7
75,7
78,6
1 1,8

2,6
3,4

34O,7

5,5
8,4

13,8
8,0
2,7
2,2

100

5,8
8,5

75,7
4,8
0,9
7,7

100

3,4
6,s

77,7
5,0
7,5
7,7

100

4,7
6,8

77 ,7
3,9
o,6
1,0

100

479,4
444,8

40,0
29,6

80,9
75,9

33,5
31,5

777,7
777,9

34,6
32,9

188,4
178,4 35,4

77,7
74,7
t9,4

8,1
1,,5

7,9
155,5

15,5
22,5
85,5
72,0

7,7
2,0

504,3

3,3
4,5

77,2
2,4
o,2
0,4

100

I nsgesamt -45 45
1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000

64,O
93,5

275,7
52,7
8,5

77,2
1350,2

8,0
72,3
77,5
7,6
1,5
7,3

109,0

-120-

73,9
20,7
37,8
17,7))
)7

247,O

6(



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

45-6025-35 35-45ln sgesamt 78-25
1 0001 000 1 000 1 0001 000 1 000

Partei

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammgn

SPO
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunt€r REP
darunter Schill

Zu3ammen

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonslige

darunter REP
darunter Schill

Zu3ammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusamren

7 355,5
7 256,7

166,0
280,9

45,9
96,5
24,2
27,5

3 470,9

625,8
625,3

769,)
150,3

27,5
53,9
75,7
14,6

1652,1

729,7
640,8

796,7
730,7

18,3
42,6

8,4
6,9

1 758,8

578,7
426,2

61,8
84,9

245,8
53,4
17,3
79,7

1 450,8

68,8 14,4
53,7 77,2
7,5 7,6

77,4 3,6
5,4 1,1
2,4 0,5

479,0 100
Männer

83,9 35,2
79,4 33,3

37,5
30,1
4,5
9,7
3,5
1,6

23A,6
Frauen

97,6
70,6

73,2
72,6

7,9
3,8
1,5
0,7

100

39,7
37,7

103,3
7 6,9

32,8
26,O

4,7
77,7

3,7
7,4

254,4

5 6,8
35,9

76,2
10,8

7,7
5,7
1,0
0,4

126,4

9,1
74,4
19,0
9,0
1,5
2,4

740,9

26,6
78,4

4,6
8,3
9,9
5,8
0,9
7,7

73,6

28,9
75,4

4,5
6,7
9,7
3,3
0,5
o,7

67,3

40,5
30,2

338,8
305,0

97,3
77,7
14,8
22,3

5,3
6,4

849,5

77 4,2
747,7

50,4
14,2

5,4
9,7
2,0
2,0

421,2

39,9
35,9

11,5
8,4
7,7
2,6
0,6
0,8

100

11,0
8,6
2,2
2,9
0,8
1,0

100

50

440,3
515,0

47,4
7 2,9

8,3
27,9
4,4
6,3

t t05,7

39,8
46,6

4,3
6,6
0,7
2,0
0,4
0,6

100

Hossen

lnsgesamt

181,5 37,9
150,0 37,3

m von ... bis unter

297,7 40,4
279,2 30,4

37,9
37,8

36,2
32,0

70,7
8,2
7,3
2,8
0,7
0,6

100

10,2
9,7
7,7
3,3
1,0
0,9

100

47,5
36,4

77,2
7,4
1,0
2,4
0,5
0,4

100

72,9
70,2

7,6
4,6
7,2
0,5

100

12,9
77,9

7,9
5,2
7,6
0,8

100

779,7
57,2
77,2
23,7

5,9
5,1

722,7

56,3
32,7

5,9
73,2
4,0
3,8

365,7

76,6
7,9
1,5
3,2
0,8
0,7

100

75,4
8,9
7,6
3,6
1,1
1,0

100

189,0
237,5

t7,9
35,2

5,3
72,3

2,8
4,0

49t,2

3,5
7,2
1,1
2,5
0,5
0,8

100

764,6
757,7

47,O
36,9

9,4
72,6
1,3
4,3

424,3

46,5
or,2

76,6
75,2

2,4
6,6
2,7
1,0

124,4

141,8
775,7

38,8
37,6

38,4
36,8

38,5
47,7

4,;
5,7
0,5
7,6
0,3
0,4

100

44,9
,,,:
72,8
8,5
7,3
4,0
0,8
0,3

100

40,6
29,4

37,3 15,5
23,6 9,8
3,1 7,3
8,3 3,4
7,9 0,8
0,8 0,3

240,4 100
Th0ringen

lnsgesamt

749,9
103,5

63,4
24,5

5,2
9,9
2,0
1,3

356,4

74,9
76,9
47,9
73,5

3,6
5,0

279,2

42,7
29,0

47,4
35,0

33,7
33,0

16,4
30,3

257,3 40,9
283,5 46,7

29,5
37,6

3,0
9,5
1,6
2,3

6t4,5

207,6
742,7

44,5
10,4

72,5
77,0
80,5

7,7
1,1
2,4

466,9

2,7
1,6

77,1
7,5
o,2
0,5

100

85,0 42,2
67,9 30,4

77,8
6,9
1,5
2,8
0,5
0,4

100

5,3
6,7

t7,7
4,9
1,3
1,8

100

5,2
6,6

16,0
6,0
2,0
2,0

100

5,4
5,5

18,3
3,6
0,6
1,5

100

12,0
8,1
7,3
2,3
0,5
0,5

100

258,9
274,7

36,9
30,5

5,9
8,4

73,5
5,8
7,2
2,7

100

32,5
,r,1

5,5
9,7

13,0
7,5
t,6
2,9

100

3,7
5,5

79,4
3,5
0,7
7,4

100

3,6
5,8

79,6
4,3
1,1
7,9

100

39,9
29,4

55,5
33,8

4,3
5,9

76,9
J,7
0,8
7,3

100

39,4
24,0

6,6
70,2
73,5
6,4
1,0
7,7

100

36,7
25,0

36,7
30,2

747,9
709,2

74,7
27,0
73,1
73,7

2,8
5,3

178,7

68,6
s6,9

5,8
10,9
36,8

8,1
2,7
3,6

188,1

7,3
10,1
)6,5

5,1
0,7
t,7

790,6

39,0
28,8

47,6
27,5

66,8
tt,r_

11,0
75,6
25,O
70,7

2,3
3,9

185,1
Männer

37,4
37,3

5,3
8,8

72,5
7,3
7,6
2,8

96,7
Frauen

35,4
24,7

100,9 36,7
85,1 30,5

29,3
44,6

127,2
33,3

7,9
72,5

702,7

32,5
40,3

724,6
20,7

3,4
6,6

748,7

4,2
5,3

77,3
4,7
1,1
1,8

100

42,7
,,,:
4,3
5,4

76,6
2,7
0,5
0,9

100

6,3
1 1,3
73,5

7,8
7,2
2,3

100

6,9
9,O

73,5
4,8
0,9
1,1

100

5,2
7,3

39,4
),7
0,6
7,6

20),5

2,6
3,6

19,1
1,8
0,3
0,8

100

2,8
3,7

75,6
7,3
0,2
0,3

100

319,8
277,4

42,9
22,8

40,0
27,9

46,4
or,1

7,3
9,3

22,5
8,5
2,8
2,9

t40,2

79,3
52,3

39,2
27,9

54,5
38,8

721,7 46,2
30,5

5,7
5,8

72,4
3,4
0,7
1,1

88,4

6,4
7,7

74,0
3,9
0,8
1,3

100

7,6
7,7

25,4
5,0
0,9
2,2

139,o

3,8
5,3

79,7

0,4
0,9

100

to,:

7,3
9,6

47,2
3,3
0,5
0,8

263,3

.L2L-



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

r ... Jahren
Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

daruntsr REP
darunter Schill

Zuaammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunt€r REP
darunter Schill

Zusammon

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

daruntsr REP
darunter Schill

Zu3ammgn

SPD
cou
CSU
GRUNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammn

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstig6

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

978,7
967,O

790,6
223,8

24,7
78,6
23,7
L2,6

2 402,9

426,7
473,3

38,2
40,2

7,9
9,3
1,0
3,3
1,0
0,5

100

36,8
40,8

7,3
70,7

7,3
3,7
7,3
0,8

100

39,6
39,7

8,5
8,6
0,7
2,9
0,7
0,3

100

5 8,5
7,6
4,5
0,7
2,5
o,7
o,2

100

59,0
7,4
5,1
o,9
2,6
0,9
0,3

100

58,2
7,8
3,9
0,5
2,3
0,4
0,1

100

69,0
66,3

35,8
34,3

10,5
72,4

7,4
5,7
2,7
0,3

100

55,4
10,3
6,4
1,1
3,3
0,8
0,2

100

57,5
10,1

7,2
7,4
3,4
1,1
0,2

100

53,5
10,5

5,7
0,9
3,3
0,6
o,2

100

226,0
236,4

111,3
779,9

7 002,3
731,4
81,6
72,6
39,4
10,5
4,6

t 735,7

500,5
64,5
43,8
7,8

20,5
7,2
3,3

a64,7

507,7
69,0
37,8

4,8
18,9

3,3
7,3

a77,6

38,1
39,8

8,1
9,8
1,1
3,1
0,9

100

37,5
40,4

7,4
10,0

7,5
3,3
1,0
1,0

100

38,7
39,2

8,9
9,5
0,8
2,9
0,7
0,4

100

57 ,7
7,7
4,7
0,7
2,3
o,6
0,3

100

57,9
7,5
5,1
0,9
2,4
0,8
o,4

100

57,6
7,9
4,3
0,5))
0,4
0,2

100

300,8
3823

aa a

59,6
4,7

74,3
4,0
3,0

788,8

727,)
769,O

17 3,4
271,f

1 558,0
77,6
79,6
8,7

47,9
72,9
4,7

2 425,7

684,2
30,1
40,1
5,8

22,4
8,5
3,1

7 068,7

883,8
47,5
39,5

2,9
79,5
4,5
1,5

7 356,4

38,1
or,:

3,4
7,6
0,6
1,8
0,5
0,4

100

39,2
48,2

3,9
5,8
o,4
1,5
0,4
0,3

100

64,7
3,0
1,1
0,4
7,7
0,5
o,2

100

64,0
2,8
3,8
0,5
2,7
0,8
0,3

100

65,2
3,7
2,9
0,2
7,4
0,3
0,1

100

Rh€inland-Pfalz

lnsgesamt

720,s 37,3
772,0 34,6

202,4 40,2
770,0 33,7

20,2
23,9

2,7
11,0

4,7
0,7

193,0

60,7
44,4

5,7
20,6

6,7
3,1

503,7

48,4
58,0
6,7

18,3
5,1
4,7

593,9

34,2
37,9
4,3

74,5
4,4

323,5
Männer

56,8
59,2

10,5
77,7

7,3
4,5
7,3
0,5

100

72,7
8,8
1,1
4,7
7,2
0,6

100

85,0
777,3

75,2
43,7
15,5
8,7

1 160,5

9,7
73,5

7,7
5,0
2,5
0,5

99,7

27,5
23,8
3,6

77,3
4,7
2,2

253,8

27,9
29,8
4,4
9,8
3,7
2,9

297,7

10,0
29,3
3,0
77
2,4
7,9

346,4

33,1
35,6

35,9
30,6

767,9
29,5
27,0
4,0
9,9
3,3
0,5

292,O

760,6
37,5
77,7

2,6
9,9
7,7
0,5

300,4

34,7
36,2

39,9
33,7

56,7
70,4
7,3
1,1
3,2
1,1
0,3

100

98,2
89,5

704,2
80,5

38,7
35,3

36,8
ot,:

2,9
8,5
0,9
2,2
o,7
0,5

100

33,2
, t,:

9,7
13,5

7,7
6,0
2,5
0,5

100

38,5
,r,:
77,2
11,1

1,0
5,3
7,7
6)

100

23,4

16,0 9,8
27,0 72,8
2,4 1,5
8,3 5,1
3,3 2,O
7,3 0,8

763,7 100
Frauen

63,8
52,8

287,O
67,5
27,4
4,3

77,2

0,6
534,4

51,3
77,4

5,1
0,8
3,2
0,5
0,1

100

404,3

392,8
96,5
29,7
4,2

24,0
4,2
7,2

75a,O

10,8
9,4
7,4
4,5
7,5
0,9

100

47,7
,r,:
73,3
8,3
0,8
1a

0,8
0,4

100

,r,1

54,0
77,7
4,4
0,7
3,0
0,8
0,2

100

56,0
10,6
4,9
0,9
2,8
1,0
0,3

100

51,8
72,7
3,8
0,6
3,2
0,6
0,2

100

105,6
1o6,4

8,9
3 5,5
8,2
3,9

t 242,2

10,5
70,4
0,9
4,9
7,6
0,2

93,3

33,2
20,7,,

9,3
7,9
1,0

249,9

774,7
776,5

26,5
28,3

8,5
fn
7,2

296,a

77,7
30,2
r,7
6,7
7,6
7,7

442,4

492,O
493,7

4175,7
562,5
J32,7

49,5
181,3

49,0
76,2

7 363,6

2 089,2
262,5
181,8
30,8
91,8
32,7
11,0

3 538,7

2 225,9
300,0
150,9

78,7
89,4
76,3

5,7
3 A24,9

7 039,9 27,2 78,8 26,2

78,2 77,4
76,9 10,6
7,9 7,2
6,7 3,8
1,1 0,7
0,4 0,3

159,8 100
Beyom

lnsgesamt

258,1 24,7

585,0 54,7
776,9 10,9
66,2 6,2
70,2 1,0
34,O 3,2
8,5 0,8
?,2 0,2

t077,5 100
Männer

717,0 22,O

298,9
55,4
38,9
6,0

76,8
5,7
7,6

533,r
Frauen

747,7

7 922,6 25,7 738,4 466,4 26,9 655,3 27,O

328,5
67,7
38,1
6,6

79,7
5,0
1,0

592,4

830,4
77 9,5
67,7
77,3
46,2
72,2
3,8

1 538,8

882,6 24,9 59,6 7929

437,5
82,9
38,0

7,7
22,2
8,0
2,5

780,8

20,4 24,7 226,9 26,3 286,7 26,8

26,2 277,4 27,9 239,5 27 ,5 369,2 27 ,2

I nsgesamt 18-25 25 .35 35-45 45-60 60
1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

unter ... ahren

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstige

darunter REP
darunter schill

Zusammen

SPD
CDU
csu
GRÜNE
FDP
POS

Sonstige
darunter REP
darunter Schill

Zugammen

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schrll

Zuaammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammen

Männer
SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
POS
Sonstrge

darunter REP
darunter Schrll

Zuaammn

SPD
cou
csu
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstrge

darunter REP
darunter Schill

Zuaammn

und mehr

Baden-W0rttemberg

lnsgesamt

281,5 32,4
377,7 36,6

3 5,1
36,7

33,5
47,9

67 5,3
467,8
56,2

273,5
6),0
27,O

5 947,1

77 4,5
112,8

76,2
45,2
13,8

7,2
t 420,2

7 989,5
2 543,8

910,8
7 246,5

313,1
252,3

33,8
772,0

42,9
18,8

2A6a,4

77,4
7,8
0,9
3,6
7,7
0,5

100

33,5
42,8

31,8
43,5

10,9
8,8
7,2
3,9
1,5
0,7

100

768,3
772,0

71,9
49,7
6,2

26,3
10,0

2,7
49),9

7 6,7
89,6

15,s
27,6
3,9

74,8
7,0
7,4

247,5

34,7
34,8

74,6
9,9
1,3
5,3,n
0,4

100

438,9
450,7

206,2
86,1
74,5
53,5
73,7
6,2

7 250,r

97,8
50,2
8,5

a7,6
8,7
5,0

638,7

224,2
210,8

108,4
16,7

5,0
25,9
4,9
7,2

67t,3

6,6
5,2
1,0
3,4
0,5
0,8

68,9

76,5
6,9
7,2
4,3
1,1
0,5

100

47 6,7
595,5

224,4
295,7

80,5
59,4
70,2
24,2

9,6
5,0

694,5

257,6
299,7

12,3
7,9
7,7
3,2
1,0
0,5

100

12,3
42,6

524,7
1 008,0

92,7
725,8

9,4
48,2
13,5

8,1
7 908,2

264,8
449,8

62,8
6,0

25,7
9,3
5,2

844,5

359,9
558,2

55,2
63,0

3,3
23,7

4,7
2,9

1063,7

32,7
52,8

4,8
6,6
0,5
2,5
0,7
0,4

100

53,3

4,2
7,4
0,7
3,0
7,1
0,6

100

737,7 75,2
87,8 10,1
9,9 1,1

40,3 4,6
72,0 7,4
3,4 0,4

868,9 100
Männer

730,7 29,5
771,4 38,7

274,7
239,9

33,6
37,6

75,3
7,9
1,3
4,3
7,4
0,8

100

30,7
35,2

37,4

15,9

1 078,8
7 297,)

363,2
209,5
22,j

101,5
20,7
8,3

3 072,7

92,2 37,4
82,4 33,4

63,4 74,3
52,3 11,8
5,3 7,2

20,2 4,6
8,2 1,8
2,7 0,5

443,2 100
Frauen

150,9 35,4
7463 

'0,:
68,3 16,0
35,5 8,3
4,6 1,1

20,7 4,7
3,8 0,9
7,2 0,3

425,6 100
Ssadand

lnsgesamt

36,J 47,7
79,9 25,8

74,3
77,2

1,5
6,0
2,8
0,6

100

74,8
8,7
0,9
4,7
7,2
0,3

100

77,6
8,5
1,5
3,5
7,4
0,7

100

34,7
47,3

33,8
tr,:

5,3
5,9
0,3
2,2
0,4
0,3

100

N,; Di
53,4 7,4
5,0 0,8

27,0 2,9
4,2 0,6
2,2 0,3

725,7 too

36,7
,0,:

77,7
5,9
1,0
4,2
0,8
0,2

100

35,7
or,r_

11,8
5,8
0,7
3,1
0,7
0,3

100

36,5
27,5

2,3
71,5

3,0
0,7

246,4

295,5
224,8

48,6
41,1

9,0
24,8
3,0
6,7

643,9

757,4
775,7

26,7
'79,3

3,1
11,0
0,8
1)

333,5

45,9
34,9

7,5
6,4
7,4
3,9
0,5
1,0

100

47,2
34,7

8,0
5,8
1,0
3,1
0,2
0,7

100

22,7
73,4

7 6,7
tr,:

11,8
10,8

2,2
6,0
0,5
2,7

165,9

40,3
47,5

)7,7
30,2

64,8
,r,:
15,0
9,)
7,7
6,6
0,6
7,3

136,0

44,)
,,,:
70,7

9,8
3,1
5,3
1,0
1,1

100

45,6
25,7

47,O
27,9

11,1
8,9
7,7
5,5
0,9
7,4

100

11,1
6,8
1,3
4,9
0,5
0,9

100

9,5
7,6
1,5
4,9
o,7
7,2

100

48,2
)7 )

n,;
6,7
1,0
4,8
0,3
0,7

100

44,5
44,0

3,7
4,3
1,0
2,5
0,2
0,8

100

42,9
44,7

?,7
5,0
1,5
3,4
o,4
7,2

100

47,6
28,4

46,2
35,2

95,7
94,6

7,1
6,5
7,4
3,6
0,4
1,2

100

5,4
4,9
7,6
2,6
0,5
0,5

49,9

8,5
6,8
1,3
4,2
0,7
7,7

77,O

7,9
9,2
2,2
5,4
0,5
7,7

215,O

138,1 44,5
109,1 

",:
27,9 7,7
21,8 7,0
5,7 1,8

13,8 4,4
2,2 0,7
4,5 1,5

310,4 100

10,5
7)

17,8
10,0

12,5 47,7
20,3 29,4

44,7
36,4

2,7
2,7
1,1
7,6
0,4
0,4

25,8

10,6
10,3
4,r
6,7
1,5
7,7

100

4,2 70,7
3,9 10,1
0,8 2,0
2,3 5,9
0,5 7,2
0,8 2,0

39,O 100
Frauen

18,5 48,6

77,4
7,7
7,3
5,7
0,5
0,9

100

5,5
5,3
7,4
3,4
0,5
7,4

a2,9

39,7
28,2

6,7
6,4
7,7
4,7
0,6
7,7

100

47 ,7
to'2

7,5
6,6
1,0
3,1
0,2
0,8

100

2,9
4,7
7,4
3,7
0,4
1,1

93,9

55,4
53,2

1 1,5
5,2

47,8
25,7

32,3
18,3

45,7
or,1

4,7
),7
0,6
1,8
0,1
0,5

lo0

10,8
9,J
2,7
4,4
0,5
o,4

100

25,99,9

4,3
2,9
0,5
7,9
0,2
0,3

38,0

8,s
4,7
0,7
3,2
0,2
0,5

67,l

5,0
4,5
0,8
2,2
0,1
0,5

t?l,l
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2,6
2,2
0,5
1,1
0,1
0,1

24,1

6,3
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0,8
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0,2
0,7
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

Partei

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonslige

daruntor REP
daruntsr Schill

Zu3ammen

SPD
cou
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunler REP
darunter Schill

Zu3ammgn

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FOP
POS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zu!ammon

SPO
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zuaammon

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstig€

darunter REP
daruntsr Schill

Zu3ammen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunler Schill

Zusammen

D6ut3chland

78 488,7
14 757,6

4 375,7
4 770,4
3 538,8
1976,7
7 464,2

27 4,9
399,8

48 001,3

7 476.7
977,9
3 28,5
432,6
396,4
743,5
787,4

40,7
37,9

3 876,4

3 972,2
2 505,6

830,4
7 252,0

714,)
384,1
354,8

58,1
93,3

9 953,5

38,5
29,5
9,0
8,6
7,4
4,0
3,1
0,6
0,8

100

36,7
30,1

9,1
8,2
8,1
4,3
3,5
0,8
1,1

100

40,2
28,9
8,9
8,9
6,7
3,7
2,7
0,4
0,6

100

38,3
29,8
11,0
9,4
7,6
1,1
2,8
0,5
o,7

100

36,6
30,3
11,1
9,0
8,4
7,4
3,1
0,8
1,0

100

39,7
29,3
10,9
9,8
6,8
0,9
2,5
0,4
0,5

100

38,1
23,5

8,5
77,2
70,2
3,7
4,8
1,0
0,8

100

34,9
24,8
8,5

70,9
1 1,5
4,0
5,5
1,3
1,1

100

22,3
8,4

77,4
8,9
3,4
4,2
0,7
0,6

100

34,4
25,0
10,9
72,0
77,2

1,8
4,7
7,4
0,8

100

40,9
22,2
10,5
72,5
8,7
1,3
3,9
0,7
0,5

100

39,3
25,2
8,3

72,6
7)
3,9
3,6
0,7
0,9

100

37,5
26,5
8,8

77,7
7,8
3,9
3,9
0,9
7,2

100

47,7
23,9
7,9

13,5
6,5
3,8
3,3
0,4
0,6

100

39,8
24,4
10,1
14,0
7)
1,3
1,3
0,7
0,8

100

38,3
25,5
10,5
72,9
7,9
1,5
1,4
0,9
1,0

100

47,4
23,1
9,6

15,1
6,4
1,1
3,7
0,4
0,5

100

4 567,7
3 404,0
7 002,3
7 047,7

858,3
557,9
336,7

60,5
709,9

7t 771,3

38,8
28,9
8,5
8,8
7,4
4,7
2,9
0,5
0,9

100

6 087,7
5 695,6
1 558,0

597,9
975,6
522,6
377,3

51,5
103,3

15 798,7

2 554,5
2 522,8

684,2
234,6
438,3
)73,7
165,0

3 3,8
62,7

6972,6

3 527,2
3 772,8

883,8
363,3
477,3
309,4
752,3
77,7
40,6

8 886,1

4846,2
4 87 4,8
1 568,0

520,4
808,0

87,4
252,2

45,9
87,7

12963,0

2 042,A
2 762,5

684,2
204,6
392,7

52,7
737,2
30,1
52,6

5 676,0

38,5
36,1

9,9
3,8
5,8
3,9
2,0
0,3
o,7

100

37,0
36,5

9,9
3,4
6,3
4,5
2,4
0,5
o,9

100

19,7
J5,7

9,9
4,7
5,4
3,5
7,7
0,2
0,5

100

17,4
37,6
72,7
4,0
6,2
0,6
2,0
0,4
0,7

100

35,0
38,1
72,7
3,6
6,9
0,9
2,4
0,5
0,9

100

38,5
37,2
72,7
4,3
5,7
0,4
7,7
0,2
0,5

100

lnsgesamt

2 457,0 37,1
1650,5 25,0
586,0 8,9
786,7 77,9
644,2 9,8
274,6 3,)
268,5 4,7
54,6 0,8
67,4 0,9

660t,4 100
Männar

7 747,2 14,4
878,6 26,5
298,9 9,0
373,9 77,3
363,8 11,0
777,6 3,4
748,7 4,5

37 ,3 1,1
40,2 7,2

3 376,7 100
Frauen

1309,8 19,9
777,9 23,5
287,0 8,7
472,8 12,6
280,3 8,5
103,0 3,7
719,8 3,6
77,3 0,5
27,2 0,6

3284,7 100

2 057,9
1345,0

585,0
703,7
519,s

7 5,8
203,3

45,0
40,9

5 571,)
Männer

958,7
772,6
298,9
333,4
304,9

47,4
105,8
30,4
26,4

2 755,7
Frauen

1 099,8
632,4
287,0
370,4
2)4,6

34,5
97,5
74,6
74,5

2 756,2

37,3
24,4
70,6
72,8
9,8
t,4
3,7
0,8
o,7

100

34,A
25,9
10,8
72,7
1 1,1

7,5
3,8
1,1
1,0

100

39,9
22,9
70,4
73,4
8,5
1,3
3,5
0,5
0,5

100

I 457,6
6 939,2
2 089,2
7 893,5
7 868,2

989,9
800,3
185,3
256,0

23 03t,9

70 037 ,7
7 228,4
2 225,9
2 276,9
7 670,6

926,8
663,9
89,6

743,8
24 969,5

75 028,2
71704,8
4 315,7
3 699,2
2 982,5

442,7
7 777,4

228,0
297,0

39 2A9,3

686,8
487,7
767,9
274,7
225,6
78,7

707,6
26,2
20,7

t 967,2

7 755,7
725,4
328,5
37 5,7
306,3

48,4
732,2

33,3
79,8

3 072,7

624,8
339,s
760,6
790,7
733,4

20,7
59,3
11,3
6,9

1524,4

7 875,6
7 323,7

437,6
582,4
390,5
793,6
793,2
46,4
67,4

4996,O

2 793,5
7 727,6

500,6
488,4
449,9
293,6
785,7

47,5
7 7,0

5 839,4

37,6
29,6
8,6
8,4
7,7

789,2
424,8
760,6
2r8,5
170,8

65,4
79,8
73,9
77,7

1 909,1

2 036,6
7 782,5

392,8
669,7
323,8
1 90,5
767,6
27,7
37,9

4 957,5

47,3

7 584,3
7 054,9

437,6
533,7
328,7

63,2
739,9
17,0
42,3

4 t4t,7

7 697,3
950,5
392,8
615,4
263,2

43,3
727,5

18,0
20,9

4 044,7

2 37 4,2
7 676,4

501,7
552,6
478,3
258,4
750,4

79,O
38,9

5 932,0

3 692,8
2 7 54,2
7 002,3

950,9
736,7
128,0
252,3
48,8
79,9

9 517,l

1 904,8
7 367,7

507,7
504,2
352,4
46,2

776,3
75,5
28,2

4 747,3

5,0
3,2
0,7
7,2

100

40,0
29,3
8,5
9,3
7,7
4,4
2,5
0,3
0,7

100

38,8
28,9
10,5
10,0
7,7
7,3
2,7
0,5
0,8

100

17,8
29,4
10,6
9,4
8,1
7,7
2,9
0,7
7,7

100

39,8
28,4
10,5
10,5
7,4
1,0
2,4
0,3
0,6

100

F üheres Bundssgsbict und Berlin-W$t

lnsgesamt

37,6
23,6
70,7
72,2
10,0

7,6
4,3
1,1
0,5

100

3 275,6
2 005,5

830,4
7 748,5

597,9
106,5
267,4

5 5,0
63,2

I225,8

6 904,7
5 708,3
2 089,2
7 702,7
I 583,5

266,8
597,7
752,9
186,0

18 846,4

530,9
385,9
767,9
784,9
773,0

28,1
72,9
22,7
72,9

7 543,7

1 788,0
7 392,4

500,6
446,7
384,2
81,8

136,0
33,3
57,7

4 729,8

8 724,7
5 996,s
2 225,9
1996,5
7 399,0

77 5,4
525,6

7 5,7
105,0

20 443,0

2 803,4
2 772,3

883,8
315,8
475,3
37,3

725,O
75,7
34,5

7 2A6,9

n I
I nstesa mt 78-25 25 -35 35-45 45-60 60 und me

1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 % 1 000

-724-



3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002

3.2 Gültige Zweitstimmen

von... s unterm
478-25ln sgesamt

1 0001 000 1 000 1 000 1 0001 000
Partei

SPD
CDU
csu
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zur!mmen

SPD
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Sc}lill

Zugamtnan

sPo
CDU
CSU
GRÜNE
FDP
PDS
Sonstige

darunter REP
darunter Schill

Zusammon

39 ,7

Nouo Länder und BealinOBt

lnsgesamt

393,0
305,5

3 460,5
2 452,7

471,7
556,3

t 47 4,6
346,8

45,9
108,8

I772,O

7 547,5
7 230,9

790,7
284,7
721,7
208,5

32,4
70,0

4 185,5

7 972,9
7 237,9

220,4
277,6
7 51,4
r38,2

74,6
38,8

4 526,5

28,3

4,7
6,4

76,9
4,0
0,5
7,2

100

37,0
29,4

4,6
6,8

77,3
5,0
0,8
7,7

100

42,3
1a a

4,9
5,0

76,6
3,1
0,3
0,9

100

120,4
1 85,5

57,O
90,7
95,7
55,2

6,7
72,0

804,3

15 5,0
707,2

764,4
85,3

27,8
37,4
45,4
20,5

2,6
4,2

3AO,7

7,7
71,2
11,8
6,9
0,8
1,5

100

39,8
at 1

43,2
22,4

636,6
500,2

103,5
722,4
277,6

87,4
73,7
30,1

t 727,7

297,2
268,2

345,3
232,0

54,2
60,6

747,2
34,7

3,7
11,0

873,4

36,8
28,9

6,0
7,7

75,7
5,7
0,8
7,7

100

34,7
37,4

5,8
,1

75,3
A)
1,1
2,2

100

90,2
7J7,6
423,9
83,8
77,7
30,0

2 254,2

87 4,9
649,8

405,5
335,2

41,7
65,7

277,7
49,7
8,2

79,3
1 109,5

469,4
174,6

48,4
65,9

272,2
34,7

3,6
70,7

I144,7

4,0
5,8

18,8
3,7
0,5
1,3

100

38,8
28,8

47,0
27,5

7 235,5
820,8

77,5
707,6
539,7

55,7
5,7

76,3
2835,7

577,7
360,3

30,0
45,6

26r,0
27,8
3,7

10,1
1236,5

7 23,8
460,6

47,5
62,0

278,7
27,3

2,0
6,7

t 599,2

43,6
28,9

2,7
3,8

19,0
7,9
0,2
0,6

100

36,7
,,,:

7,6
9,6

72,7
5,0
0,9
7,9

100

16,5
to,:

3,8
5,9

79,7
4,5
0,7
7,7

100

36,8
,t,r_

6,9
72,4
11,8
8,2

1,8
100

82,9
704,6
138,8

65,2
9,6

20,5
1 090,0

Männer

183,1
766,0

40,5
58,9
70,2
42,9

6,9
13,8

561,6
Frauen

210,0
t39,5

a)

10,5
72,5
7,6
7,2
2,5

100

32,6
29,6

26,4

47,4
29,r

29,2
52,6
49,8
34,8

4,7
7,8

423,5

49,3
61,8

130,5
53,3
9,4

79,7
854,3

19,5
26,6

2,4
1,7

27,7
2,3
0,3
0,8

100

45,3
28,8

3,0
1,9

77,4
7,7
0,1
0,4

100

39,7

7,3
9,8

77,9
5,4

1,1
100

42,4
45,7
68,6
22,3

2,7
6,7

524,5

8,0
8,6

13,0
4,2
0,5
7,3

100

6,2
6,9

16,8
3,9
0,4
7,3

100

4,2
5,8

18,5
3,0
0,3
0,9

100

-t25-



Wahlkreis

Nordfriesland - Dithmarschen-Nord

München-Nord ..................

Frankfurt am Main ll ......................

Berlin-Reinickendorf ..........

Offenbach

Mettmann I

015 Greifswald - Demmin -
Ostvorpommern,..........,.

Neuwied

4 Wahlkreise in der Reihenfotge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand unter 1 000 Stimmen

SH CDU SPD 331 0,5

BY SPD CSU 348 0,5

HE SPD CDU 408 0,7

BE SPD CDU 635 1,0

HE SPD CDU 766 1,0

NW SPD CDU 861 1,2

Abstand von 1 000 bis unter 2 000 Stimmen

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CSU

CDU

CDU

CDU

CDU

7,9

10,1

0,6

22,5

0,9

5,8

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewähtten

Nr

002

279

784

078

186

105

SPD

CDU

PDS

SPD

1 280

7335

395

76629

772

4490

181 91

664

7998
Punkte

37,3

0,9

200

168

074

202

130

110

709

Vogtland - Plauen

Burgenland

Koblenz

Münster

Mönchengladbach

Neuss I

Berlin-Tempelhof - Schöneberg ....

Neustadt - Speyer

Siegen-Wittgenstein ..........

Krefeld I - Neuss ll .....,.,...............

Soest ...........

Bergstraße

Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg -
Prenzlauer Berg Ost........

MV CDU SPD TT36 2,7

RP SPD CDU LL6O t,4

SN CDU SPD 7344 2,4

ST SPD CDU 7464 2,8

RP CDU SPD 7564 2,3

NW SPD CDU 7649 2,4

NW CDU SPD 7779 2,8

NW SPD CDU t9!9 2,6

Abstand von 2 000 bis unter 5 000 Stimmen

BE SPD CDU 2L79 3,7

RP CDU SPD 2203 2,9

NW SPD CDU 2286 3,0

NW CDU SPD 2478 3,4

NW CDU SPD 2427 3,0

HE SPD CDU 2856 4,7

NW CDU SPD 2945 3,9

BW CDU SPD 3747 4,7

RP SPD CDU 3377 5,3

NW SPD CDU 3377 4,8

BE GRÜNE

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

77526

2637

5537

70282

2705

4086

9980

412

18,5

2,9

8,2

75,3

3,7

5,4

13,8

0,5

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

70942

5990

10989

6530

1958

2447

359

4656

2539

5859

13,4

7,4

L2,6

8,4

2,3

3,3

0,5

6,6

3,8

7,8

082

277

749

7rt
747

189

100

267

206

097

084
SPD

SPD

3804

3859

7,7

5,5

Partei des Partei des
Abstand der
Erststlmmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen Anzahl

Punkte

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen AnzahlName

Land

2002

038 Osnabrück-1and...... NI

-t26-



Wahlkreis

Steinburg - Dithmarschen-Süd ...

Dresden I

Waiblingen

Bertin-Steglitz - Zehlendorf ......

Tübingen

Esslingen......

Pirmasens

München-Süd

Nürnberg-Nord .................

Coburg

Hochtaunus

Viersen

Pforzheim

Südpfalz

Berlin-Marzahn - Hellersdorf ........

Bonn ...............

Emmendingen - Lahr ....................

Suht - Schmalkatden-Meiningen -
Hildburghausen .................

München-West/Mitte

Chemnitzer Land - Stollberg .........

Rhein-Sieg-Kreis I .............

Ludwigsburg

Delitzsch -Torgau-Oschatz - Riesa

Düsseldorf I ...................

Mettmann ll ..................

Stuttgart I ...................

Herzogtum Lauenburg - Stormarn-
süd..............

Kleve............

Abstand von 5 000 bis unter 10 000 Stimmen

HE CDU

NW CDU

BW CDU

RP CDU

BE PDS

NW SPD

BW CDU

TH

BY

SN

NW

BW

SN

NW

NW

BW

SH

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

5034

5355

5467

5664

5666

5739

5757

7,8

6,8

7,0

7,9

t0,7

8,3

7,9

CDU

CDU

SPD

CDU

PDS

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

7L,9

0,3

8,1

75,5

43,7

4,6

1,0

4 Wahlkreise in der Reihenfotge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahtkreissieger und den Erstuntertegenen

Abstand von 2 000 bis unter 5 000 Stimmen

SH SPD CDU 3870 6,7

SN CDU SPD 4133 7,5

BW CDU SPD 4325 5,5

BE SPD CDU 4330 5,9

BW CDU SPD 4377 6,9

BW CDU SPD 4460 7,4

RP CDU SPD 466L 7,2

BY CSU SPD 4722 6,6

BY CSU SPD 4877 7,5

BY CSU SPD 4853 7,6

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CSU

CSU

c5u

4456

79465

6588

6054

73254

7 495

51 10

27 43

3767

6796

6,6

28,3

8,9

7,6

79,5

72,3

7,3

4,2

5,8

70,7

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Nr.
ol

Punkte
1998

003

160

265

080

291

262

273

22t

245

239

777

t72

280

274

086

097

284

799

222

765

098

266

752

to7

106

259

010

SPD

CSU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

5764

5765

5776

5869

6029

6238

6457

6492

6898

10,3

7,5

LL,2

7,4

8,1

10,0

8,5

10,3

71,3

8,2

9,0

SPD

CSU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

8043

254

6L44

t2169

37656

3645

663

17513

6248

2408

279

75544

1010

3979

4420

5465

18,0

8,9

4,7

0,3

27,5

L,6

5,0

6,6

9,7

SPD

CDU

7755

7t6t

SPD

CDU

CDU

SPD

7286

7307

8,3

8,9

CDU

SPD

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewähtten

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen Anzahl lo-

Punkte

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen Anzah IName

Land

2002

773 NW
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Nr.

Wahlkreis

Berlin-Spandau - Charlottenburg-
Nord .............

Karlsruhe-Stadt.............................

Neubrandenburg - Mecklenburg-
Strelitz - Uecker-Randow...............

Nürnberg-Süd

Berlin-Neukölln .................

Leipziger-Land - Muldentalkreis ...

Steinfurt 111 ..........,......

Odenwatd

Greiz - Altenburger Land ..............

Heidelberg

Rheinisch-Bergischer Kreis ...........

Kamenz - Hoyerswerda -
Großenhain

Eichsfeld - Nordhausen

Chemnitz

Döbeln - Mittweida - Meißen ll ....

Unterems

Ahrweiler

Euskirchen - Erftkreis ll ................

Wetterau

Mainz

Lahn-Ditl

Lörrach - Mütlheim

Stralsund - Nordvorpommern -
Rügen.......

Rhein-Neckar

Warendorf

079

272

018

246

083

155

t29

188

797

275

101

756

r90

764

763

026

207

093

t78

208

774

283

015

278

137

260

oo7

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 5 000 bis unter 10 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

SPD CDU

SPD CDU

7998
Punkte

37,9

77,9

BE

BW

MV

BY

BE

SN

NW

HE

TH

BW

NW

SN

TH

SN

SN

NI

RP

NW

HE

RP

HE

BW

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

7227

7 482

9213

9356

9406

9670

9863

17,6

72,3

23293

11200

MV

BW

NW

BW

SH

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

7544

7610

7769

8016

8t 38

8148

8754

8223

8289

14,8

1 1,3

72,7

tl,9

Lt,3

9,7

74,8

77,7

10,5

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CSU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

t877

7930

26575

30

74928

6726

10040

tooT 5

4367

3,5

77,4

34,5

0,0

79,4

7,9

76,3

72,6

5,5

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

8358

8427

8436

8676

8655

8840

8868

8978

9773

9194

9202

74,3

76,2

75,6

73,5

L0,4

t2,3

t0,4

10,3

77,6

12,2

t2,o

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

72957

9000

4057

77377

99L5

17759

67t6

9473

11188

L7644

9388

7583

3594

8484

8057

1065 5

79,6

76,4

6,7

15,8

7t,3

16,0

7,5

70,7

73,3

27,5

72,5

13,5

5,3

10,5

72,8

12,2

-128-

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wäh lten

Erstunter-
legenen Anzaht

o/

Punkte

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen AnzahlName

Land

2002

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

t6,4

13,0

12,2

15,1

77,5

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU



Nr.

767

204

087

180

009

298

039

270

t75

725

07t

183

732

008

t96

264

289

004

179

088

L37

207

001

005

075

270

279

263

273

173

Wahlkreis

Zwickauer Land - Zwickau ............

Kreuznach

Berlin-Lichtenberg ...

Wiesbaden

Ostholstein

Sankt Wendel

Stadt Osnabrück .........................

Ludwigshafen/Frankenthal ..........

Gießen

Steinfurtl-Borkenl..

Anhalt ..........

Frankfurt am Main I ......................

Gütersloh

Segeberg - Stormarn-Nord ...........

Gera - Saale-Holzland-Kreis .........

Göppingen

Watdshut

Rendsburg-Eckernförde

Rheingau-Taunus - Limburg .........

Aachen

Höxter - Lippe ll

Montabaur

Flensburg - Schleswig

Plön - Neumünster ............

Mansfelder Land ............

Backnang - Schwäbisch Gmünd ...

Bruchsal - Schwetzingen ..............

Nürtingen

Karlsruhe-Land ..................

Marburg

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 10 000 bis unter 15 000 Stimmen

sPD 10060 78,4

cDU 10138 74,9

sPD 10201 t7,9

cDU 10348 15,5

cDU 10515 15,5

cDU 70524 74,6

cDU 70672 t5,2

cDU 70842 73,6

cDU 10865 L3,9

sPD 11039 t4,8

cDU 11188 17,6

cDU 11305 18,8

SPD LL339 T2,4

cDU 11600 73,4

cDU 77632 25,9

sPD 1L976 t7,4

sPD 77997 79,2

cDU 72023 75,9

sPD 72222 15,0

cDU 12336 19,8

sPD 72366 14,8

sPD 72389 t6,3

cDU 12479 15,1

cDU 72504 19,0

cDU 72578 22,0

sPD t2648 79,4

sPD 72677 77,6

sPD t3735 t8,6

sPD 73148 77,1

cDU 73193 t9,4

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

ot

Punkte
7998

SN

RP

BE

HE

SH

SL

NI

RP

HE

NW

ST

HE

NW

SH

TH

BW

BW

SH

HE

NW

NW

RP

SH

SH

ST

BW

BW

BW

BW

HE

CDU

SPD

PDS

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

PDS

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

2449

7 439

77270

3054

3825

22299

9088

70486

73378

3386

74207

4536

5772

702t

9277

3r

11279

77743

10058

6585

8353

2956

73304

L4740

17046

4500

9294

71436

7663

12345

4,4

10,3

25,4

4,6

5,8

26,2

tt,9

72,3

76,0

4,6

19,7

7,4

5,6

8,2

19,8

0,1

78,2

74,6

72,7

10,0

9,7

3,8

15,5

20,2

25,0

7,9

73,3

77,4

10,5

77,7

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen Anzahl

ol

Punkte

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen AnzahlName

Land

2002

-729-



Wahlkreis

München-Ost

Berlin-Treptow - Köpenick

Soltau-Fallingbostel - Winsen L. ...

Eisenach - Wartburgkreis - Unstrut-
Hainich-Kreis 1....................

Erlangen

Hanau..........

Otpe - Märkischer Kreis L.............

Dresden ll - Meißen I ...................

Mannheim

Bernburg - Bitterfetd - Saalkreis ..

Reutlingen

Kötn ll ..........

Stade - Cuxhaven

Diephotz - Nienburg I ...................

Lüchow-Dannenberg - Lüneburg ...

Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf

Börde ...........

Solingen - Remscheid -
WuppertaI ll ...................

Celle - Uelzen

Rotenburg - Verden

Coesfetd - Steinfurt ll ...................

Leipzig I ...................

Konstanz

Gotha - llm-Kreis

Heilbronn

Kyffhäuserkreis - Sömmerda -
Unstrut-Hainich-Kreis 11..................

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstuntertegenen

Abstand von 10 000 bis unter 15 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Nr

220

085

036

79t

o,

Punkte
7998

BY CSU SPD

BE SPD PDS

NI SPD CDU

73362 76,9

73387 23,4

73478 74,0

CSU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

PDS

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

6425

4Lt4

72897

9307

4770

37 45

6812

26353

76757

72t52

947 4

12065

76872

1 5098

75476

76636

L1459

20695

L9973

72t79

L6t35

75378

t4700

75226

70245

6L28

8,8

7,4

73,4

243

181

150

767

276

TH

BY

HE

NW

SN

BW

SPD

CSU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

23,2

79,6

L5,6

77,1

27,3

20,6

SPD

CSU

SPD

CDU

CDU

SPD

15,9

7,5

4,3

8,3

35,3

27,0

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

73432

73659

13818

t3859

73995

7483t

75478

16200

76243

16579

76659

16958

17076

17227

t7230

17257

L7546

77677

77777

77786

17865

77925

17942

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

Abstand von 15 000 bis unter 20 000 Stimmen

072

290

095

031

034

037

081

794

070

704

ST SPD

BW CDU

NW SPD

NI SPD

NI SPD

NI SPD

BE SPD

TH SPD

ST SPD

24,8

23,2

22,7

2L,5

22,8

21,2

25,2

34,2

28,7

18,5

74,5

15,7

22,0

20,6

19,0

22,7

24,4

29,6

044

035

728

153

288

793

268

792

NW

NI

NI

NW

SN

BW

TH

BW

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

20,7

20,4

20,5

23,7

31,5

27,3

26,3

79,1

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

20,7

74,L

18,0

20,5

26,0

23,3

75,1.

7,3

TH SPD CDU

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen Anzahl

ot

Punkte

Ge-
wählten

Erstunter'
legenen AnzahlName

Land

2002

-130-

18116 28,6 SPD CDU 75737 22,1



Wahlkreis

Märkischer Kreis ll ..........

Ha11e..,........,

Sonneberg - Saatfeld-Rudolstadt -
Saale-Orla-Kreis ............................

Altmark ....

Worms .....

Lippe I .................

Aalen - Heidenheim

Heinsberg

Saarlouis

Rhein-Sieg-Kreis 11 ............

Mosel/Rhein-H unsrück

Löbau-Zittau - Görlitz - Niesky .....

Minden-Lübbecke 1 .......................

Groß-Gerau

Kreis Aachen

Schwarzwald-Baar .............

Elbe-Have[-Gebiet ..............

WeseI I

Hamburg-Nord .................

Annaberg - Aue-Schwarzenberg ...

Schwäbisch Hatt - Hohenlohe ......

Göttingen

Herford - Minden-Lübbecke ll .......

Bautzen - Weißwasser

Düsseldorf ll ..................

Harz .............

Bitburg

Freiberg - Mittlerer Erzgebirgskreis

NW SPD CDU

ST SPD CDU

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 15 000 bis unter 20 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Nr.

151

073

198

78327 22,2

78432 34,4

7998

ol

Punkte

22,2

37,7

066

209

736

271

090

297

099

203

757

735

185

089

287

067

7t4

022

L66

269

053

t34

158

108

058

205

t62

TH SPD

ST SPD

RP SPD

NW SPD

BW CDU

NW CDU

SL SPD

NW CDU

RP CDU

SN CDU

NW SPD

Abstand von 20 000 bis unter 30 000 Stimmen

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

18588

18683

t8759

79760

79767

79t64

1934r

195t3

79678

79930

79969

2 5,0

32,0

24,9

26,8

21,8

26,6

22,5

23,8

28,5

33,6

24,2

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

27,5

36,9

25,8

29,5

9,2

18,3

34,3

74,6

24,0

28,9

30,1

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

79923

23730

7679t

23956

20237

22557

7305

t3044

34480

72083

77 497

20579

27223

22650

27464

70823

7904L

31293

72907

75566

2329

78954

26754

1.97 40

24277

23582

202t7

19690

HE

NW

BW

ST

NW

HH

SN

BW

NI

NW

SN

NW

ST

RP

SN

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

2005 5

20273

2033L

20492

20894

27068

2t704

2774t

27186

21383

21437

21618

2t623

21679

2L811

29,9

23,7

31,5

28,1

25,7

25,8

36,0

26,6

24,5

23,2

39,6

29,2

33,9

31,7

34,6

31,7

27,8

78,2

25,2

34,7

L6,4

24,5

3,7

20,2

26,5

32,7

30,9

32,8

28,6

30,2

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen Anzahl to-

Pun kte

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen Anzah IName

Land

2002

-131-



011

240

727

028

092

267

L87

782

077

154

21?

299

020

094

L27

065

Nr

076

775

051

274

102

287

L69

012

046

L72

040

282

Wahlkreis

Borken ll ................

0ldenburg - Ammerland

Erftkreis I ............

Böbtingen

Darmstadt

Main-Taunus

Bad Doberan - Güstrow - Müritz .

Leipzig ll ..................

Kaiserslautern

Homburg....

Hamburg-Altona ................

Kötn L..........

Essen lll

Elbe-Elster - 0berspreewald-
Lausitz ll ..............,....

Berlin-Mitte

Krefetd ll - Wesel ll .......................

Helmstedt - Wolfsburg

Rastatt

Leverkusen - Köln lV

CaIw.............

Watdeck

Wismar - Nordwestmecklenburg -
Parchim

Hameln-furmont - Holzminden .....

Schwalm-Eder ...................

Nienburg ll - Schaumburg ............

Freiburg

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 20 000 bis unter 30 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

SH

BY

NW

NI

NW

BW

HE

HE

MV

SN

RP

SL

HH

NW

NW

BB

BE

NW

NI

BW

NW

BW

HE

MV

NI

HE

NI

BW

SPD

CSU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CqU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CSU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

L9023

101 30

15383

25387

28363

70034

75962

27213

75633

75977

32784

38083

75495

26685

260t8

27952

22736

22283

22420

22437

22645

22648

22668

23207

23302

23598

23787

23933

24078

24097

31,9

27,5

27,9

29,3

24,0

23,8

25,7

28,4

3t,7

40,7

26,7

29,4

35,6

35,2

29,3

7998

o/

Punkte

26,7

t3,4

79,7

30,6

27,5

1 1,3

78,4

26,9

27,6

28,4

33,2

39,6

23,9

35,8

29,2

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

24355

24588

24727

24890

24928

25383

25481

25827

25881

26760

26202

26345

26580

37,2

40,2

33,4

3t,2

30,6

37,5

33,5

32,4

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

23472

3777 4

20298

2t713

20630

28337

t9394

37304

L7047

34580

33745

22430

9262

33,6

53,3

26,4

25,7

25,8

37,9

26,5

35,3

25,4

3 5,8

37,0

26,7

13,7

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewähtten

Ge-
wä h tten

Erstunter-
legenen Anzah t

Yo-

Pun kte

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen AnzahtName

Land

2002

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

-732-

36,3

31,2

32,5

31,0

34,0

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU



Wahlkreis

Rostock

Bietefetd

Magdeburg

Hamburg-Bergedorf - Harburg ......

Wuppertal I ...................

Jena - Weimar - Weimarer Land ...

Mittelems

Köln lll .........

Saarbrücken

Hochsauerlandkreis ..........

Würzburg

Werra-Meißner - Hersfeld

Goslar - Northeim - Osterode .......

Braunschweig

Offenburg

Gifhorn - Peine

Ulm....

Cottbus - Spree-Neiße

Hamburg-Wandsbek .....................

Potsdam - Potsdam-Mittelmark ll -
Teltow-Ftäming ll ...............

Kassel ..........

Märkisch-Oderland - Barnim ll .....

Berlin-Pankow

Prignitz - Ostprignitz-Ruppin -
Havelland 1....................

Hamburg-Eimsbüttet .....................

Schwerin - Ludwigslust

Hannover-Land I ................

Abstand von 30 000 bis unter 40 000 Stimmen

4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 20 000 bis unter 30 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Nr,

285

045

292

064

023

06r

170

059

077

056

027

013

043

ol

Punkte
1998

074

133

069

024

103

795

032

096

296

748

252

771

052

050

MV

NW

ST

HH

NW

TH

NI

NW

SL

NW

BY

HE

NI

NI

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CSU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

27793

27207

27388

27 486

27839

27907

27982

28286

28487

28805

29255

29433

29645

29809

30115

30t62

30276

30324

30777

30897

30932

30982

31775

31188

31534

37937

32003

53,7

27,7

44,5

32,0

32,7

40,9

29,3

40,2

34,2

31,2

33,2

35,7

32,0

37,1

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CSU

SPD

SPD

SPD

PDS

CDU

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

4283

27177

37463

26660

40737

t9276

22705

30101

43704

t7226

76870

35375

34225

34764

29528

26754

1.8331

32703

2642t

23836

32238

34925

5 505

39378

24378

20994

26299

9,0

26,3

46,7

30,3

40,L

31,6

23,7

39,g

43,6

18,9

20,8

39,4

33,4

39,5

BW

NI

BW

BB

HH

BB

HE

BB

BE

BB

HH

MV

NI

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

5PD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

37,2

32,t

34,2

46,9

35,0

39,6

36,8

42,4

47,5

57,9

47,5

49,3

32,3

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

37,0

28,9

23,2

46,7

30,6

32,2

34,4

46,7

9,5

56,3

33,L

35,6

25,5

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

PDS

CDU

PDS

PDS

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

PDS

CDU

PDS

PDS

SPD

SPD

SPD

SPD

Partei desPartei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewähtten

Anzahl
%-

Pun kte

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen Anzahl

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen

Land

2002

Name

-133-

CDU

CDU

CDU

CDU



Nr

277

286

759

050

244

030

027

063

236

048

005

057

746

176

058

122

04L

253

779

294

247

138

140

062

739

248

049

Wahlkreis

Odenwald - Tauber

Rottweil - Tuttlingen

Sächsische Schweiz -
Weißeritzkreis

Brandenburg an der Havel -
Potsdam-Mittelmar I - Havelland lll
- Teltow-Fläming I ..............

Fürth ............

Cuxhaven - Osterholz

Friestand - Wilhetmshaven ...........

Frankfurt (Oder) - Oder-Spree .......

Weiden

Hildesheim

Kiet........

Uckermark - Barnim I ................

Hamm - Unna ll ..

Fu1da...........

Oberhavel - Havelland ll ..............

Recklinghausen I ..........................

.Stadt 
Hannover I ...............

Augsburg-Stad1 ................

Mütheim - Essen 1 ........................

Ravensburg - Bodensee

Roth .............

Paderborn

Ennepe-Ruhr-Kreis ll ..........

Dahme-Spreewald - Teltow-Fläming
lll - Oberspreewatd-Lausitz I .........

Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis I .........

Aschaffenburg ..................

Salzgitter - Wolfenbüttet ..............

4 Wahtkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 30 000 bis unter 40 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

BW CDU SPD

BW CDU SPD

32048 35,5

32289 39,8

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

24570

77628

47316

8829

32023

29750

37592

727

33769

32285

42879

38021

28407

44720

42443

32354

72358

47790

22522

8286

34048

45973

7998

lo-
Pun kte

28,9

24,3

56,6

10,1

34,9

36,3

50,8

0,2

32,5

37,8

67,0

34,8

28,5

55,9

48,9

39,3

t7,7

48,7

26,5

9,9

37,2

49,3

SN CDU SPD 32483 44,2 CDU 37633 47,5

BB

BY

NI

NI

BB

BY

NI

SH

BB

NW

HE

BB

NW

NI

BY

NW

BW

BY

NW

NW

BB

NW

BY

NI

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

CDU

CSU

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

32597

327 47

3287 4

33782

33358

3347t

34302

34608

34822

35095

35792

35230

35346

3549r

35776

36031

36248

37069

37800

38294

38366

38737

39586

39770

49,5

3L,7

36,9

4t,4

49,7

40,L

34,7

42,7

56,7

34,5

34,8

46,0

45,5

45,0

44,2

42,4

37,8

36,4

47,4

46,2

50,9

40,6

49,9

40,0

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

CDU

CSU

CDU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

PDS

SPD

CDU

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CSU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

4r767

42878

24653

43470

54,6

40,6

34,4

40,8

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wä h lten

Erstunter.
legenen Anzah I

Pun kte

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen AnzahtName

Land

2002

-734-



4 Wahlkreise in der Reihenfotge der Abstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Wahlkreis

Nr

029 Delmenhorst - Wesermarsch -
Oldenburg-Land .......................

Abstand von 30 000 bis unter 40 000 Stimmen

II ur sPD cDU 39955 42,6

Abstand von 40 000 bis unter 50 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

o/

Pun kte
1998

SPD CDU 39208 40,0

123

047

042

295

238

t20

7L6

257

745

726

777

250

24t

054

74t

242

223

019

237

t24

743

025

228

742

033

233

BY

NW

NW

NI

BY

NW

NI

BY

50668

50724

57758

51933

52207

53394

54030

54269

67,3

57,3

52,7

58,5

65,t

58,0

54,7

52,6

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

CDU

CSU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

29853

64994

52383

44756

22439

670t6

49589

26978

47,6

62,2

57,5

5r,3

37,4

62,8

50,8

37,7

Recklinghausen 11 .......................

Hannover-Land 11 ........,...............

Stadt Hannover ll

Zollernalb - Sigmaringen

Bayreuth ........

Essen ll .....

Duisburg I .

Schweinfurt

Bamberg

Gelsenkirchen

Dortmund I ......

Aurich - Emden

Deggendorf

Herne - Bochum ll ......

Cloppenburg - Vechta ...

Abstand von 50 000 bis unter 60 000 Stimmen

NW

NI

NI

BW

BY

NW

NW

BY

NW

NW

NW

BY

BY

HB

NW

BY

BY

HH

SPD

SPD

SPD

CDU

CSU

SPD

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

CSU

SPD

SPD

CSU

CSU

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

CDU

CSU

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

40389

40408

41487

41677

47828

43947

44396

44497

44559

45147

46056

46972

48246

48427

49854

49862

49867

49868

45,6

38,0

49,2

47,1

52,7

56,3

57,5

48,7

47,7

47,2

67,7

49,5

54,5

47,2

50,2

46,6

42,3

51,1

SPD

SPD

SPD

CDU

CSU

SPD

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

CSU

SPD

SPD

CSU

CSU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

45167

39378

32620

28706

t7287

5347 4

547 55

27037

52662

54084

57864

22624

13707

438L6

56349

24028

34052

46356

46,7

36,1

38,8

34,8

26,3

59,5

55,9

33,7

57,5

50,6

65,7

27,0

79,7

40,9

57,2

25,9

33,5

46,8

Partei desPartei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

AnzahlAnzahI
ot

Punkte

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen

Ge-
wählten

Erstunter-
Iegenen

Land

2002

Name

Amberg ......

-135-



Wahlkreis

Dortmund ll ................

Biberach

Donau-Ries

Bremen ll - Bremerhaven

Regensburg

Oberhausen - Wesel lll

Passau ..

Fürstenfeldbruck ...

Neu-Ulm

Schwandorf .......

Bad Kissingen ...

Rottal-lnn

Rosenheim

Oberallgäu

Straubing

Augsburg-Land ...................

lngolstadt

Freising

Landshut

Weilheim

Ostallgäu

Traunstein

Altötting

Starnberg..........

NW SPD CDU 543L4 54,8

BW CDU SPD 57797 54,8

BY CSU SPD 59018 63,3

HB SPD CDU 59970 58,1

Abstand von 50 000 Stimmen und mehr

BY CSU SPD 60237 54,5

NW SPD CDU 60363 58,7

BY CSU SPD 62388 68,8

BY CSU SPD 53837 54,7

BY CSU SPD 63967 57,7

BY CSU SPD 677 47 59,9

BY CSU SPD 68038 50,2

BY CSU SPD 68362 75,8

BY CSU SPD 7L605 64,9

BY CSU SPD 77788 65,1

BY CSU SPD 73905 74,6

BY CSU SPD 79249 62,7

BY CSU SPD 79380 63,7

BY CSU SPD 79497 63,5

BY CSU SPD 80188 64,6

BY CSU SPD 80326 64,4

BY CSU SPD 80573 66,4

BY CSU SPD 80510 7T,O

BY CSU SPD 82527 62,3

BY CSU SPD 86389 65,3

4 Wahlkreise in der Reihenfotge derAbstände zwischen den Erststimmen
für den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand von 50 000 bis unter 50 000 Stimmen

Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Nr.

L44

293

255

055

SPD

CDU

CSU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

59251

47378

37306

6267 4

1998

o/"-

Punkte

5 5,5

47,5

47,9

54,9

234

118

230

277

256

235

249

237

224

257

232

254

2t8

2t6

229

227

258

226

215

225

CSU

SPD

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

30841

70783

283t9

35092

39546

23979

4324L

33875

44776

46475

43390

57L07

38649

45788

40240

58794

49607

532t2

5 5081

59279

33,7

61,5

47,0

36,0

47,9

28,2

43,6

50,3

50,8

50,5

56,0

48,4

39,5

46,6

42,0

55,9

49,5

57,7

50,7

54,0

Partei des Partei des
Abstand der
Erststimmen

von der Partei
des Gewählten

Ge-
wä h lten

Erstunter-
legenen Anzah I

o/

Punkte

Ge-
wählten

Erstunter-
legenen Anza h IName

Land

2002

-136-



Nr

232

237

Straubing.....

Rottal-1nn.....

Traunstein ..........

Deggendorf ....

Schwandorf ..........

Landshut

Attötting

I ngolstadt ............ .

Passau

Oberatlgäu....

Donau-Ries...

Weilheim

Bad Kissingen

Starnberg

Duisburg 11...................

Rosenheim

Kulmbach

Freising...............

Cloppenburg - Vechta....

Oberhausen - Wesel lll ........

Herne - Bochum ll ..

Aurich - Emden ....

Neu-Ulm

Essen 11................,

Bayreuth.....

5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewähtten Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

über 70 Prozent

60 bis unter 70 Prozent

226

228

235

229

275

2t8

254

258

230

257

255

227

249

225

777

224

241

276

033

118

L42

025

256

t20

238

237

Land
Pa rteiz ugehörig-
keit des gewähl-
ten Bewerbers 2002Name

8amberg...........

-t37-

AnteiI der gültigen
Erststimmen

1998

BY

BY

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

SPD

CSU

CSU

CSU

CDU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

CSU

CSU

7 4,6

73,0

63,0

59,3

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

BY

NW

BY

BY

BY

NI

NW

NW

NI

BY

NW

BY

BY

69,0

68,9

66,9

65,7

65,7

65,3

65,3

64,9

64,8

64,8

64,7

63,5

63,4

63,3

63,1

63,t

63,0

62,7

62,2

61,8

61,5

67,4

61,4

60,9

60,7

60,7

60,7

56,2

5 3,8

56,0

58,2

5 5,0

58,1

56,9

52,8

56,4

57,2

58,0

56,5

57,0

66,4

55,2

50,2

54,8

6!,9

65,2

55,3

59,6

54,8

63,3

57,5

54,7



Nr

233

724

744

234

277

236

250

257

055

743

293

t26

It6

t4t

049

723

L45

242

042

722

140

223

047

139

247

L77

248

295

027

746

Amberg..........

Gelsenkirchen

Dortmund ll ........,..

Regensburg

Fü rstenfeld bruck....

Weiden

Main-Spessart .......

Schweinfurt

Bremen ll - Bremerhaven ...............

Dortmund I .........................

Biberach.......

Bottrop - Recklinghausen lll

Duisburg 1...........................

Bochum 1............................

Salzgitter - Wolfenbüttel.......

Recklinghausen 11..................

Unna 1...........

Ansbach

Stadt Hannover ll ....................

Recklinghausen I

Ennepe-Ruhr-Kreis 11..........

München-1and..........................

Stadt Hannover I

Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis I ..

Zollernalb - Sigmaringen ...

Friesland - Wilhelmshaven ................

Hamm - Unna ll

5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteite
für den 2002 gewählten Wahlkreisbewerber

Wah lkreis

60 bis unter 70 Prozent

50 bis unter 60 Prozent

Name

Land
Pa rteiz ugehörig-
keit des gewäht-
ten Bewerbers 2002

-138-

Anteil der gültigen
Erststimmen

7998

BY

NW

NW

BY

BY

BY

BY

BY

HB

NW

BW

NW

NW

NW

NI

NW

NW

BY

NI

NW

NW

BY

NI

NW

BY

HE

BY

BW

NI

NW

CSU

SPD

60,4

60,3

52,6

64,3

SPD

CSU

CSU

CSU

CSU

CSU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CSU

SPD

SPD

CSU

SPD

CSU

CDU

SPD

SPD

60,0

59,9

59,4

59,2

59,0

58,4

58,0

57,8

57,7

57,6

57,5

57,0

56,8

56,6

56,4

56,4

56,3

56,2

55,7

55,6

5 5,5

55,2

55,2

54,9

54,9

54,9

54,8

54,3

60,5

52,7

52,6

47,7

53,4

57,9

59,3

57,7

48,5

60,9

67,0

59,2

58,4

58,5

59,3

50,4

53,6

58,8

58,5

52,5

54,6

56,0

47,6

54,8

57,4

49,8

54,0

55,4



Nr

5 Wahtkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewählten Wahlkreisbewerber

Wahtkreis

50 bis unter 60 Prozent

045

047

079

050

776

040

029

148

005

253

240

138

tt9

048

051

244

277

032

030

023

024

285

043

286

052

172

031

205

769

296

292

Gifhorn - Peine

Hannover-Land 11................

Hamburg-Mitte ....,..........

Braunschweig

Fulda ............

Nienburg ll - Schaumburg.............

Delmenhorst - Wesermarsch - 0[denburg-Land

Paderborn

Mütheim - Essen I ...................

Hildesheim

Helmstedt - Wolfsburg

Fürth ..

Odenwald - Tauber

Mittelems

Cuxhaven - Osterholz

Hamburg-Wandsbek ..

Hamburg-Bergedorf - Harburg

Offenburg

Hannover-Land I ....................

Rottweil - Tuttlingen

Goslar- Northeim - Osterode

Schwalm-Eder....................

Stade - Cuxhaven

Bitburg...

Waldeck.

Saarbrücken

Utm............

2002

Land
Parteizugehörig-
keit des gewähl-
ten Bewerbers

Name

-139-

Anteil der güttigen
Erststimmen

7998

NI

NI

HH

NI

HE

NI

NI

NW

SH

BY

BY

NW

NW

NI

NI

BY

BW

NI

NI

HH

HH

BW

NI

BW

NI

HE

NI

RP

HE

SL

BW

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CSU

CSU

CDU

SPD

SPD

SPD

CSU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

54,2

54,2

54,7

54,7

54,0

53,9

5 3,8

53,7

53,7

53,6

53,6

53,6

53,5

53,5

53,5

53,5

53,3

53,3

53,2

53,0

53,0

52,9

52,8

52,6

52,4

52,3

52,3

52,3

52,7

51,8

57,7

53,4

55,7

53,3

55,8

57,5

52,2

5 5,0

57,4

53,9

47,2

42,9

53,9

58,4

54,3

52,8

46,9

49,9

53,3

54,5

57,6

52,4

52,6

52,7

46,5

54,O

54,0

57,5

52,2

54,2

57,0

46,6



Name

Land
Pa rteiz ugehörig-
keit des gewähl-
ten Bewerbers 2002Nr

Borken ll ......,.....

Krefeld ll - Wesel ll ......................

Hameln-furmont - Holzminden ...

Bremen 1..........................

Hamburg-Eimsbüttel .......

Rastatt

Lübeck

Saarlouis

Ravensburg - Bodensee ..

Homburg

Köln lll .........

Heinsberg

Groß-Gerau

Celle - Uelzen

Köln I ...........

Wesel I

Wuppertal I ......................

Kaiserslautern

Bietefeld

Main-Taunus

Leverkusen - Köln lV .......

Essen lll

Schwarzwald-Baar ...........

Minden-Lübbecke I

Herford - Minden-Lübbecke ll

Märkischer Kreis ll ............

Düsseldorf ll ....................

Lippe L........

Hamburg-Altona ...............

5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewähtten Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

50 bis unter 50 Prozent

NW

NW

NI

HB

HH

BW

SH

SL

BW

SL

NW

NW

HE

NI

NW

NW

Anteil der gültigen
Erststimmen

1998

727

7L5

046

054

027

274

011

297

294

299

096

090

185

044

094

7L4

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

57,5

51,5

51,5

5t,4

57,3

51,0

50,8

50,6

50,5

50,4

50,3

50,3

50,2

50,1

50,0

50,0

50,9

51,7

56,7

57,5

50,0

49,6

57,2

55,7

45,9

55,6

52,7

49,2

57,5

48,6

51,6

54,9

54,7

52,5

50,2

48,5

52,7

57,7

45,L

53,2

52,7

51,0

50,3

52,2

48,7

40,9

103

272

733

t82

702

727

287

735

734

151

108

136

020

013

40 bis unter 50 Prozent

NW

RP

NW

HE

NW

NW

BW

NW

NW

NW

NW

NW

HH

MV

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

49,9

49,9

49,8

49,8

49,8

49,8

49,7

49,7

49,7

49,6

49,6

49,5

49,4

49,3Schwerin - Ludwigstust.......

-140-



2002

Land
Parteiz ugehörig-
keit des gewäht-
ten Bewerbers

Name

5 Wahtkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteite
für den 2002 gewählten Wahlkreisbewerber

Wahlkreis

40 bis unter 50 Prozent

Uckermark- Barnim I ............

Coesfeld - Steinfurt ll

Aalen - Heidenheim

Erlangen ..

Heilbronn

Kreis Aachen

Würzburg

Worms

Erftkreis I ...................

Mosel/ Rhein-Hunsrück

Flensburg - Schleswig

Ostholstein

Mannheim

Hamburg-Nord

Darmstadt

Diepholz - Nienburg I ........

Freiburg

Ahrweiler .....

Dahme-Spreewatd - Teltow'Fläming lll - 0berspreewald'Lausitz I ..........

Prignitz -Ostprignitz-Ruppin - Havelland I .......'

Otpe - Märkischer Kreis I ...................

Coburg ...

Rendsburg-Eckernförde

Bruchsa[ - Schwetzingen ......................

Göppingen

Plön - Neumünster...

Anteil der gültigen
Erststimmen

7998Nr

287

170

057

728

277

243

268

089

252

209

092

203

001

009

276

022

787

034

282

207

062

099

725

055

150

239

004

279

264

006

298

BW

HE

BB

NW

BW

BY

BW

NW

BY

RP

NW

RP

SH

SH

BW

HH

HE

NI

BW

RP

BB

NW

NW

BB

NW

BY

SH

BW

BW

SH

SL

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CSU

CDU

SPD

CSU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CDU

CSU

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

49,3

49,3

49,3

49,3

49,3

49,3

49,2

49,2

49,2

49,7

48,9

48,8

48,7

48,5

48,5

48,4

48,4

48,3

48,3

48,3

48,3

48,2

48,2

48,2

48,2

48,2

48,1

48,t

48,0

47,9

47,9

47,6

51,0

51,8

50,3

44,2

46,0

43,8

53,7

46,8

50,0

53,0

50,1

50,2

48,0

48,5

47,7

46,5

48,4

42,3

48,3

48,9

48,8

46,9

52,6

47,3

42,7

49,2

46,0

42,4

50,8

53,2Sankt Wendel

-t4L-



5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteite
für den 2002 gewähtten Wahlkreisbewerber

Wah Ikreis

40 bis unter 50 Prozent

t73

035

270

069

246

053

072

026

779

088

180

269

270

181

729

737

028

036

704

204

273

L74

267

037

008

278

060

Nr

778

oo7

t59

Marburg

Rotenburg - Verden

Backnang - Schwäbisch Gmünd

Magdeburg ...:.........!!.!.!..

Nürnberg-Süd ......

Göttingen

Wismar - Nordwestmecklenburg - Parchim

Unterems

Rheingau-Taunus - Limburg

Aachen

Wiesbaden ..........

Schwäbisch Hatl - Hohentohe

Ludwigshafen / Fran kenthaI

Steinfurt lll ....................

Höxter - Lippe 11.............

Oldenburg - Ammerland

Sottau-Fatlingbostel - Winsen L. .........

Solingen - Remscheid - Wuppertal ll ...............

Kreuznach

Karlsruhe-Land ..................

Lahn-Dilt

Böblingen

Lüchow-Dannenberg - Lüneburg ........

Segeberg - Stormarn-Nord .................

Rhein-Neckar

Brandenburgan der Have[ - Potsdam-Mittelmark I - Havelland lll -
Teltow-Fläming I ....

Wetterau

Pinneberg

Sächsische Schweiz - Weißeritzkreis ........

Name

Land
Pa rteiz ugeh örig-
keit des gewähl-
ten Bewerbers

2002

-L42-

AnteiI der gültigen
Erststimmen

1998

HE

NI

BW

ST

BY

NI

MV

NI

HE

NW

HE

BW

RP

HE

NW

NW

NI

NI

NW

RP

BW

HE

BW

NI

SH

BW

BB

HE

SH

SN

SPD

SPD

CDU

SPD

CSU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

47,8

47,7

47,7

47,7

47,5

47,4

47,4

47,4

47,4

47,4

47,3

47,3

47,3

47,3

47,2

47,2

47,7

47,7

47,7

47,1

47,0

46,9

46,8

46,8

46,7

46,5

46,4

46,4

46,4

46,2

47,7

49,3

47,8

45,5

42,5

49,0

4L',1

49,4

46,8

47,3

44,2

37,2

47,7

45,7

50,7

47,2

50,6

47,5

50,0

47,0

44,8

48,5

44,0

48,3

47,4

44,2

48,2

46,2

47,9

44,5



5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewählten Wahtkreisbewerber

Wa h Ikreis

40 bis unter 50 Prozent

Nr,

132

L73

010

207

289

003

245

039

188

260

038

263

284

09t

280

283

106

737

175

220

189

266

290

100

066

070

074

067

273

265

058

Gütersloh.....

Kleve ...

Herzogtum Lauenburg - Stormarn'Süd

Montabaur

Waldshut

Steinburg - Dithmarschen-Süd .....,..

Odenwald ..

Stuttgart ll ...........................

Osnabrück - Land ..................

Nürtingen

Emmendingen - Lahr ...........

Düren ..........

Pforzheim

Lörrach - Mültheim .........

Gießen

München-0st

Bergstraße

Ludwigsburg

Reutlingen

0berbergischer Kreis .

Altmark

Börde ..............

Rostock

Elbe-Havel-Gebiet ..

Pirmasens

Waiblingen

2002

Land
Pa rteiz ugehörig-
keit des gewäht-
ten Bewerbers

Name

Oberhavel - Havelland ll

-L43-

AnteiI der güttigen
Erststimmen

7998

NW

NW

SH

RP

BW

SH

BY

NI

HE

BW

NI

BW

BW

NW

BW

BW

NW

NW

HE

BY

HE

BW

BW

NW

ST

ST

MV

ST

RP

BW

BB

CDU

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

CSU

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

CSU

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

46,2

46,7

46,L

45,9

45,9

45,8

45,8

45,7

45,6

45,6

45,6

45,6

45,5

45,5

45,4

45,4

45,3

45,3

45,3

45,3

45,3

45,2

45,2

45,2

45,2

45,2

45,2

45,t

45,7

45,7

45,0

46,0

,r7,3

46,9

44,7

45,3

47,9

42,8

47,8

45,0

43,3

45,9

42,9

47,4

47,1

40,4

45,0

46,8

46,9

46,3

44,6

45,4

44,3

42,0

44,7

44,8

44,1

35,8

42,4

4L,7

42,8

50,3



Nr.

5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewählten'Wahlkreisbewerber

Wa h lkreis

40 bis unter 50 Prozent

262

068

200

093

101

709

077

267

017

065

t95

22t

222

002

t49

183

277

t47

098

079

712

202

288

107

095

063

777

206

110

111

L66

Esslingen

Harz .,.,....,,.,.

Neuwied

Euskirchen - Erftkreis ll

Rheinisch-Bergischer Kreis ...........

Neuss I

Berlin-Pankow

Neckar-Zaber

Bad Doberan - Güstrow - Müritz .......

Elbe-Elster - Oberspreewald-Lausitz ll

lena - Weimar - Weimarer Land .....

München-Süd

München-West/Mitte

Nordfriesland - Dithmarschen-Nord

Siegen-Wittgenstein ..........

Rhein-Sieg-Kreis I

Berlin-Spandau - Cha rlotten burg-Nord

Viersen

Koblenz

Konstanz

Kötn ll

Frankfurt (Oder) - Oder-Spree ......

Hochtaunus

Trier.............

Mönchengladbach ............

Krefeld I - Neuss ll ..........................

Annaberg - Aue-Schwarzenberg ......

Name

Land
Pa rteiz ugehörig-
keit des gewäht-
ten Bewerbers 2002

-744-

AnteiI der gültigen
Erststimmen

BW

ST

RP

NW

NW

NW

BE

BW

MV

BB

TH

BY

BY

SH

NW

HE

RP

NW

NW

BE

NW

RP

BW

NW

NW

BB

HE

RP

NW

NW

SN

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

CSU

CSU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

CDU

45,0

44,9

44,9

44,9

44,8

44,7

44,7

44,5

44,5

44,5

44,4

44,4

44,3

44,3

44,3

44,3

44,2

44,2

44,2

44,7

44,1

44,t

44,7

44,7

43,9

43,9

43,7

43,7

43,6

43,5

43,5

40,2

45,0

45,5

46,8

45,2

45,5

36,7

39,7

40,0

43,9

37,8

40,6

44,8

45,4

47,9

42,6

45,2

44,4

44,6

49,7

+t+,5

44,3

44,2

44,7

45,3

47,2

45,1

45,2

47,7

46,7

40,5

1



5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewähtten Wahtkreisbewerber

Nr

219

274

186

064

29t

762

072

792

275

059

158

105

t91

078

794

259

083

793

061

081

015

198

076

r90

208

080

130

753

757

077

Wahlkreis

40 bis unter 50 Prozent

Offenbach ...

Cottbus - Spree-Neiße

Tübingen

Frei berg - Mittterer Erzgebi rgskreis ......................

Bernburg - Bitterfetd - Saalkreis

Kyffhäuserkreis - Sömmerda - Unstrut-Hainich-Kreis ll ...

Heidelberg

Märkisch-0derland - Barnim ll ..........,.......

Bautzen - Weißwasser

Mettmann I ...................

Eisenach - Wartburgkreis - Unstrut'Hainich-Kreis I

Potsdam - Potsdam-Mittelmark ll - Tettow-Fläming ll ......

Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf ...................

Stralsund - Nordvorpommern - Rügen ..........

Sonneberg - Saatfeld-Rudolstadt - Saale-Orla-Kreis .....................

Berlin-Mitte

Eichsfeld - Nordhausen

Main2..........

Berlin-Stegtitz - Zehlendorf ..........

Münster

Leipzig I ...................

Löbau-Zittau - Görtitz - Niesky ......

Anhalt ..........

Land
Pa rteizugehörig-
keit des gewäht-
ten Bewerbers 2002Name

-145-

Anteil der gültigen
Erststimmen

7998

BY

RP

HE

BB

BW

SN

ST

TH

BW

BB

SN

NW

TH

BE

TH

BW

BE

TH

BB

BE

MV

TH

BE

TH

RP

BE

NW

SN

SN

ST

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

43,5

43,5

43,4

43,4

43,4

43,3

43,3

43,0

42,9

42,9

42,8

42,8

42,6

42,5

42,7

42,0

47,9

47,8

47,8

41.,7

47,6

47,6

41,3

47,3

4t,2

40,8

40,8

40,7

40,6

40,3

45,2

47,7

43,5

43,6

38,0

39,7

40,3

47,2

45,6

48,8

42,3

46,0

39,3

47,7

36,2

34,0

48,5

37,9

42,6

43,3

37,0

39,3

45,3

40,1

43,6

42,7

41,,8

38,4

42,5

39,8



5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
für den 2002 gewähtten Wahtkreisbewerber

Nr,

Wah lkreis

30 bis unter 40 Prozent

Karlsruhe-Stadt

Leipzig 11 ..................

Mansfetder Land ......................

Leipziger-Land - Muldentalkreis

Bonn............

Berlin-Lichtenberg ....................

Hat1e............

Zwickauer Land - Zwickau ........

Berlin-Treptow - Köpenick

Döbetn - Mittweida - Meißen ll ......

Greiz - Altenburger Land ................

Delitzsch - Torgau-Oschatz - Riesa

Greifswald - Demmin - Ostvorpommern ....

Neubrandenburg - Mecklenburg-Strelitz - Uecker-Randow

Berlin-Marzahn - Heltersdorf .......

Kamenz - Hoyerswerda - Großenhain .,

Chemnitzer Land - Stottberg .................

Gera - Saale-Holzland-Kreis

Berlin-Tempelhof - Schöneberg ...............

Frankfurt am Main ll .....,......

Suhl - Schmalkalden-Meiningen - Hildburghausen

Burgenland

Vogtland - Plauen

Chemnitz ....

Dresden I

Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg - Prenzlauer Berg-Ost ........

272

754

075

155

097

087

073

767

085

763

797

752

016

018

085

756

161.

765

196

082

784

799

074

168

764

760

084

Name

Land
Pa rteiz ugehörig-
keit des gewähl-
ten Bewerbers

2002

-t46-

Anteil der gültigen
Erststimmen

7998

BW

SN

ST

SN

NW

BE

ST

SN

BE

SN

TH

SN

MV

MV

BE

SN

SN

SN

TH

BE

HE

TH

ST

SN

SN

SN

BE

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

PDS

SPD

CDU

SPD

CDU

SPD

CDU

CDU

SPD

PDS

CDU

CDU

CDU

SPD

SPD

SPD

SPD

SPD

CDU

SPD

CDU

GRÜNE

40,0

39,9

39,8

39,7

39,7

39,6

39,4

39,4

39,3

39,3

39,0

38,7

38,1

37,8

37,7

37,6

37,0

36,9

36,6

35,7

35,6

35,6

35,5

3 5,0

3 5,0

33,8

37,6

39,8

36,7

47,4

36,7

40,9

42,5

40,5

34,6

37,6

38,7

38,5

34,4

38,9

3 5,0

45,7

37,7

40,4

36,!

34,8

47,4

39,3

36,7

39,6

34,3

33,4

37,6

77,6



6 Wahtberechtigte, Wähter und ungüttige Stimmen 2002
nach Bundestagswah lkreisen



Wahlkreis

Rostock.......
Stralsund - Nordvorpommern - Rügen..........
Greifswa ld - Demm in - Ostvorpom mern...........
Bad Doberan - Güstrow - Mürit2........
Neubranden burg - Mecklenburg-strelitz - Uecker-Randow...

lnsgesamt ...

19 Hamburg-Mitte.

6 Wahlberechtigte, Wähler und ungtiltige

Wahtberecht
davon

ach § 25
Abs. 2
BWO

Anzahl

Schleswig-

1 Flensburg - Schleswig..
2 Nordfriesland - Dithmarschen-Nord..
3 Steinburg - Dithmarschen-Süd..............
4 Rendsburg-Eckernförde
5 Kie1...............
6 Ptön - Neumünster................
7 Pinneberg.
8 Segeberg - Stormarn-Nord................
9 0stholstein..

10 Herzogtum Lauenburg - Stormarn-Süd..
11 Lübeck...

lnsgesamt

12 Wismar - Nordwestmecklenburg - Parchim.....
13 Schwerin - Ludwigslust....

2 1,72756 7 897 724 274932

Nr

74
75
76
1,7

18

20
27
22
23
24

277 678
787 674
77 5 990
7951,79
793 933
772 977
223 977
228 709
775 045
228 765
1,78 895

794 203
761,720
158 311
773 539
764 259
753 459
1,90 758
1,99 070
752 677
1,96 670
753 778

202 793
767 939
745 847
186 910
790 349
227 993
778 098

1,981,71,
1,29 735
135 589
1 50 658
1,59 996
1.801,27

Mecklenburg-

23 472
20 494
77 679
21_ 638
29 674
79 572
33 273
29 699
22 365
32 077
25 775

3
0
0
2

60
0
6
0
3

24
2

100

278 477
1,84 442
767 960
203 657
208 696
240 766
794 621,

243 21,0
168 860
780 672
201,238
213 526
21,4 337

1,5 684
1,6 494
76 701,
76747
78 347
1,81,73
76 523

44 935
39 046
44 973
50 535
43 574
34 797

704
79
50
45
76
1,9

7

0
9
2
0
0
0
0

7 41.2 01,9 1, 293 929 1,78 069 27

Ham

Hamburg-A1t0na.............
H a m burg-Ei m sb ütte1........
Hamburg-Nord................
Ha m b urg-Wa n d sbek........
Ham burg-Bergedorf - Harburg.....

lnsgesamt... 7 227 783 964276 257 794 373

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spattenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahtbeteitigung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) I rorl
Wah lscheinvermerk

Name

-148-



Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähter

insgesamt
(B)

Anzahl

HoIstein

1.7 7

744
1,40
159
752
1,39
787
787
1,47
790
737

996 580 70,6 884 088 1,1,2 492 95,3 1.1.7 420 77,2 24 993 2,5 23 485 2,4

burg

7 753 226 80,7 7 497 739 262 087 95,3 257 272 1.4,7 21,956 7,3 1,8 267 1,0

Vorpommern

856
507
495
477
938
038
495
998
399
577
518

78,9
79,6
79,8
87,7
78,9
80,4
83,7
82,2
80,8
83,3
76,9

7491,40
724 7 55
723 672
1,38 565
1,24 771,
1,20 371,
756 429
759 673
779 972
759 659
774 792

22 776
79 752
76 823
20 846
28 767
78 667
31,066
28 325
21,487
30 972
23 326

96,8
96,4
95,2
96,3
94,9
95,7
93,5
95,4
96,L
96,3
92,6

22 443
79 685
76 570
20 469
27 289
78 276
30 809
27 820
27 278
30 705
21,988

73,7
73,6
11,8
L2,8
77,8
73,7
76,4
74,8
15,0
76,7
76,0

7 635
7 762
7 689
21,77
7 875
7 966
2 452
2 063
7 972
21,73
2 252

1,0
7,2
1,2
1,4
7,2
1,4
7,3
7,7
7,4
7,7
7,6

1,675
7 606
1,773
7 698
7 657
1,475
7 795
7 663
7 394
1 830
7 827

0,9
1,1
1,2
7,7
7,7
1,7
1,0
0,9
1,0
1,0
7,3

1,54 794
733 843
1,1,5 637
738 269
743 224
1,72 265
738 548

70,9
72,6
77,4
67,9
68,6
7',J,,7

77,2

739 920
1,1,8 599
700 227
722 226
725 550
1,54 892
722 67 4

74874
75 244
75 470
76 043
77 674
1,7 373
75874

94,8
92,4
95,6
95,8
96,3
95,6
96,L

1,4 780
74 757
75 357
75 789
77 623
77 280
75 846

9,5
11,0
7),3
77,4
1,2,3
10,0
1,1,,4

4 473
2 670
2 267
3 566
3 475
4 695
3 907

2,9
2,0
2,0
2,6
2,4
2,7
2,8

3 340
2 706
2 081
3 870
3 666
4 371,
3 457

2,2
2,0
1,8
2,8
2,6
2,5
2,5

Nr.
des

Wkrs.

782 934
73.7 534
749 594
770 042
767 884
764 430

75,2
8L,4
82,8
84,5
78,6
76,7

739 973
99 789

705 896
727 253
725 832
730 776

43 027
37 745
43 698
48 789
42 052
33 654

95,5
96,5
97,7
96,5
96,6
98,4

42 605
37 479
43 372
48 399
41,882
331.03

23,3
27,3
29,0
28,5
24,9
20,7

2 479
7 602
1,61,0
1,429
7 957
2 252

7,4
7,2
7,7
0,8
1,2
7,4

2 071,
1.238
7 732
7 087
7 579
7 933

7,7
0,9
0,8
0,6
0,9
7,2

7

2

3

4
5

6
7
8
9

10
1.7

72
73
74
75
76
77
18

79
20
21,
22
23
24

972 478 79,6 723 459 248 959 96,7 246 840 25,4 77 323 7,2 8 980 0,9

ItiU

stimmen

Erst-
(c)

Zweit-
(E)

oh ne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähter

"/" 1,) Anzahl o/to Anzahl %3) Anzahl %3) Anzahl '/.3)

-149-



Wahtkreis

6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberechti
davon

ch§25
Abs. 2
BWO

Anzahl

Nieder

Nr

25
26
27
28
29
30
37

Aurich - Emden.......
Unterems.....
Friesland - Wilhelmshaven..............
0ldenburg - Ammerland
Delmenhorst - Wesermarsch - 0ldenburg-1and......
Cuxhaven - Osterholz...
Stade - Cuxhaven....

32 Mittelems....
33 Cloppenburg - Vechta.
34 Diepholz - Nienburg 1..................
35 Rotenburg - Verden....
36 Sottau-Fattingbostel - Winsen 1..................
37 Lüchow-Dannenberg - Lüneburg...
38 0snabrück-1and.........
39 Stadt Osnabrück...
40 Nienburg ll - Schaumburg.................
41 Stadt Hannover 1..................
42 Stadt Hannover 11.................
43 Hannover-Land I

44 Celle - Uelzen.......
45 Gifhorn - Peine.........
46 Hameln-Pyrmont - Holzminden
47 Hannover-Land 11.......
48 Hi1desheim...............
49 Salzgitter - Wolfenbüttet.....
50 Braunschweig............
51 Helmstedt - Wolfsburg
52 Goslar - Northeim - Osterode...
53 Göttingen.........

lnsgesamt

54 Bremen 1.....

6 035 1,70 5 247 344 787 750 76

Bre

784 346
223 672
189 577
205 499
222 278
208 337
1,86 254
279 773
200 389
1,901,54
225 057
248 079
273 233
797 489
191 030
798 646
1,79 678
188 563
228 792
276 639
272 606
203 553
236 507
225 028
220 223
1,88 277
1.87 807
223 793
226 749

249 388
235 705

1,65 603
203 330
765 7 46
779 773
1,97 627
784 723
767 904
798 869
782 358
768 462
207 596
273 037
1,84 020
768 767
763 984
1,73 629
749 950
755 978
793 584
1,87 735
788 733
771,996
200 035
793 946
793 507
1,57 027
763 350
790 328
789 673

78743
20 340
23 765
26 380
24 597
24 790
24 350
20 844
18 031
27 689
23 467
35 042
29 273
23 322
27 046
25 077
29 728
32 645
35 203
28 893
23 877
37 557
36 467
37 082
26 722
37 786
24 457
32 848
37 073

41,488
27 483

0
2

0
6
0

18
0
0
0
3
0
0
0
0
0
0
0
0
5

71,
2

0
5

0
0
4
0

77
3

207 842
207 583

58
3955 Bremen ll - Bremerhaven....

lnsgesamt.. 484 493 475 425 68977 97

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung alter Wahlberechtigten. - 2) Wahtbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähter

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) I torl
Wahlscheinvermerk

Name

-150-



Un Iti

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähter

stimmen

Erst-
(c)

Zweit
(E)

"/o 7) Anzahl "/o 2) Anzahl Yo 3) Anzahl Yo 3) AnzahI "/" 3)

Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

sachsen

Nr.
des

Wkrs

1,46 852
778 243
1,48 578
1,64 427
776 606
769 037
749 562
180 640
1,61.752
1,53 072
1,82 294
206 287
772 357
1,56 405
755 747
7601,02
743 570
751,400
189 610
773 848
774874
765 253
798 762
186 886
777 1,03
1 50 095
750 834
7791,77
784 220

79,7
79,7
78,4
80,0
79,5
81,1
80,3
82,2
80,4
80,5
81.,0
83,2
80,8
8L,7
81,5
80,6
79,9
80,3
82,9
80,2
82,3
87,2
83,9
83,1
80,4
79,7
80,3
80,3
81,2

95,9
96,3
96,5
96,5
96,4
96,7
95,8
97,0
96,4
96,9
98,7
96,8
96,2
96,3
96,6
96,6
96,6
96,8
97,0
96,3
96,8
96,4
97,7
96,5
97,3
97,1,
96,3
95,6
96,6

2 332
2 349
2 250
2 075
2 752
7 821,
7 724
1,673
2 437
7 668
1 883
2 782
7 667
1 685
1 818
2 200
7 498
7 548
2 027
1,921,
7 745
2 780
2 047
7 970
21,68
1 560
7 972
2 787
2 023

1,0
1,0
1,0
0,8
0,8
0,7
o,7
0,7
0,9
0,7
0,7
0,7
0,8
0,8
7,7
0,7
0,9
0,8
0,8
0,8
0,8
0,9
0,8
0,8
0,8
0,8
0,8
0,9
0,9

128 881
1,58 656
725 638
138 966
752 899
745 625
726 243
760 430
L43 768
732 067
7591,30
1,72 375
744 236
1,33 957
729 631,
735 943
1,74 780
779 787
755 445
746 007
1.51,768
734 842
762 530
156 888
751,706
71.9 877
727 284
747 766
1,48 396

763 449
754 962

77 977
1,9 587
22 940
25 467
23 707
23 472
23 379
20 21,0
77 384
27 01,1,

23 764
33 91,2
28 71,5
22 454
261,1,6
24 759
28 730
37 673
341,65
27 847
231,06
30 471,
35 632
29 998
25 997
30 284
23 550
31, 41,1,

35 824

38 452 92,6
251,46 97,4

77 960
1,9 567
22 837
25 359
23 635
23 356
23 297
201,22
77 309
20 988
22 607
33 8s3
28 099
22 439
26 777
241,49
28 652
31,539
33 895
27 527
23 049
30 257
35 672
29 969
25 970
30 797
23 388
30 858
35 732

L2,2
11,0
75,4
15,4
73,4
13,8
75,6
71,,7

70,7
73,7
72,4
76,4
76,3
74,3
16,8
1,5,1,

20,0
20,8
1,7,9
15,8
1.3,2
19,3
18,0
16,0
74,7
20,L
75,5
L7,2
79,4

28
29
30
37
32
33
34
35
36
37
38
39
40
47
42
43
44
45
46

25
26

54
55

7,6
7,3
7,5
7,3
1,2
7,1,

7,2
0,9
1.,5
1,7
1,0
1,1
1,0
7,7
1,2
7,4
1,0
1,0
7,7
7,7
1,0
1,3
1,0
7,7
1,2
1,0
1,3
7,2
1,1

7 440
7 834
7 478
1,327
1,427
1,224
1 005
7 295
7 474
1,079
1.287
1,438
7374
1 300
7 667
71,79
7 223
7 278
7 423
7 469
7 340
7 493
7 532
7 496
7 467
7 796
1,222
7 624
1,629

2 053
2 332

27

47
48
49
50
51,

52
53

4 886 327 81,,0 4 724 843 767 484 96,7 758 309 1.5,5 56 690 7,2 40 094 0,8

men

201 901 81,0
180 108 76,5

37 276 78,4
24206 73,4

2 733
2 235

1,7
7,2

1,0
1,3

382 009 78,8 378 477 63 598 92,7 61 422 76,7 4 368 1,1 4 385 1,1
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Wahlkreis

6 Wahlberechtigte, Wähter und ungültige

Wahlberecht
davon

ch§25
Abs. 2

BWO

Anzahl

Branden

Nr.

56 Prignitz - Ostprignitz-Ruppin - Havelland 1...........................
57 Uckermark - Barnim 1..................
58 Oberhave[ - Havelland 11,................
59 Märkisch-Oderland - Barnim ll
50 Brandenburg an der Havel - Potsdam-Mittelmark I -

HaveItand lll - Teltow-Fläming 1..................
61 Potsdam - Potsdam-Mittelmark ll - Teltow-Ftäming 11..........

62 Dahme-spreewald - Teltow-Fläming lll - Oberspreewald-
Lausitz 1.............

63 Frankfurt (Oder) - Oder-Spree...
64 Cottbus - Spree-Neiße.................
65 Elbe-Elster - Oberspreewald-Lausitz 11....................

lnsgesamt ..

66 Altmark..
67 Elbe-Havel-Gebiet.....

69 Magdeburg............
70 Börde.....
71 Anhalt....
72 Bernburg - Bitterfeld - Saalkreis.
73 Halle......
74 Burgen1and...............
75 Mansfelder 1and........

lnsgesamt

Berlin-Mitte.
Berlin-Pankow.................
Berl i n- Rei n i cken d o rf.......
Berlin-Spandau - Cha rlottenburg-Nord
Berli n-Stegl itz - Zeh lendorf.................

1,76 708
779 647
229 920
233 502
203 652

765 292
767 747
209 646
274 357
789 047

77 476
11 900
20274
1.9 757
74 677

247 453
210 588

273 200
207 295
205 060

277 850
793 87 4

29 603
76 770

18 835
77 872
1,3 844

47 670
37 806
36 062
34 005
55 022

794 364
789 423
1,91,275

0
0
0
0
0

0
4

7

0
1.

62 707 025 7 926 803 1.7 4 276

Sachsen-

790
239
207
789
270
229
21,1,

796
227
21,3

453
673
469
697
o62
547
316
1.7 4
118
438

776
222
188
766
1,94
209
795
1,73
202
796

902
972
61,7

948
449
994
636
273
424
575

73 551,
76 701,
1,8 849
22 749
1,5 61,3
1.9 542
15 680
22 907
78 697
76 923

0
0
3
0
0
5

0
0
3
0

2 708 947 7 927 730 181 200 1,1,

Ber

176
77
78
79
80

207 240
220 753
787 783
784 596
277 030

759 674
1,82 343
1,57 1.1.4

150 583
762 008

6
4
7
8
0

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahtbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteitigung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähter

insgesamt.

im Wählerverzeichnis
ohne I mit
(A1) | «nzl

Wa h lscheinvermerk

insgesamt
(A)

Name
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Un

stimmen

Zweit
(E)

Erst-
(c)

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähler

"/" 3) Anzahl o//o"/o 2 Anzahl "/" 3) Anzahl"/" 7) Anzahl

Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähter

insgesamt
(B)

Anzahl

Nr.
des

Wkrs

burg

726 723
726 778
772 476
7731.66
744 473

70 847
77 549
79 859
78 364
1,4 009

95,0
97,7
98,0
95,9
95,9

10 804 8,5
71,333 8,9
79 545 71,,3
78 233 10,5
1,3 937 9,6

2 065
2 735
2 461,
2 593
2 475

7,6
1,7
1,4
7,5
7,7

7 862
1 888
2 081
2 373
2 282

7,5
1,5
1,2
1,3
7,6

77,7
70,6
75,0
7 4,2
70,9

1,89 560 78,5
758 885 75,4

1.55 720 72,8
750 77 4 72,7
750 062 73,2

775 876
775 229
1,52 557
1,54 802
1,30 464

160 853
742 794

1.37 01.6
133 808
736 969

308
228
594
596
1,27
363
784
388
383
275

28 707 97,0
1,6 097 96,3

1.8 704 96,7
76 966 94,9
73 093 94,6

95,6
94,9
95,4
97,4
95,4
96,3
95,8
97,3
96,0
95,4

95,4
96,7
96,9
96,8
96,6

28 562 75,7
1.6 01.6 70,7

78032 77,6
1.6 870 77,2
13 060 8,7

3 047 7,6
2797 1,8

2 270
7 878
2 944

7 874
2 734
2 503
1,665
2 577
2 568
2774
1,702
2 772
2 630

7,4
1,7
7,7
7,3
1,8
7,6
7,9
7,2
1,8
1,8

1,6
7,3
7,7
1,8
1,4

56
57
58
59
60

1,4
7,5

1,4
1,2
2,0

7 91,1,

1,574
2 646

7,2
1,0
1,8

2 589
2 365

2 042
7 977
2 042
2 21,9
7 882

67
62

63
64
65

7547957 73,7 1380368 1,67589 96,2 766392 70,7 24599 7,6 27457 1,4

Anhalt

737 259
1,64 087
744 588
1,30 7 46
738 022
160 188
1,46 804
1.37 668
1,51,325
1,46 472

68,9
68,5
69,7
68,9
65,7
69,8
69,5
70,2
68,4
68,6

72 943
1,5 686
1,7 807
22 088
1,4 878
78 786
74 997
22 280
1,7 898
76 730

g,g

9,6
1,2,3
76,9
10,8
77,7
70,2
76,2
11,8
11,0

118
748
726
108
723
747
737
115
733
130

1,2 957
15 853
77 994
22 750
74 895
18 825
75 020
22 280
1,7 942
76 737

1,973
2 785
2 067
7 475
2 532
2 702
2 457
1,474
2 038
2 266

1,5
7,3
7,4
7,1
1,8
7,3
7,7
1,1
1,3
7,5

66
67
68
69
70
77
72
73
74
75

7 457 093 68,8 7 277 046 774047 96,0 1.73 487 72,0 23 673 7,6 20 503 7,4

lin

750 464
769 91,0
750 276
743 21,4
783 251,

74,8
77,2
80,3
77,6
84,4

770 732
133 344
71,5 320
770 289
7301,02

39 732
36 566
34 956
32 925
531,49

26,2
27,4
23,2
22,9
28,8

2 393
2 247
2 599
2 51,5
2 573

39 426
36 31,0
34 807
32 840
52 764

7,4
1,7
1,4
1,5
1,0

76
77
78
79
80
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Wahlkreis

6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberecht
davon

ach § 25
Abs. 2
BWO

Anzahl

noch: Ber

Nr

81 Bertin-Charlottenburg - Wilmersdorf
82 Berlin-Tempelhof - Schöneberg
83 Berlin-Neukö11n..........

Berlin-Fried richshain - Kreuzberg
Berlin-Treptow - Köpenick
Berlin-Marzahn - Hellersdorf.......
Berlin-Lichtenberg...........

Prenztauer Berg-Ost......

799 937
237 943
1,97 948
209 818
1,89 307
1,98 349
799 297

749 647
1,85 504
1,61,772
777 240
759 023
1,73 594
769 703

730 477
186 818
756 829
1,64 785
1,94 374
797 874
1.43 873
752 082
1,49 237
764 7 60
785 047
765 698
180 501
768 024
774 787
188131
1,97 379
765 398
738 872
769 264
1,58 572
1,76 227
7701,33
765 485
790 764
185 839
772 444

50 280
52 439
36 768
38 576
30 276
24755
29 594

7 0
0
8
2

8
0
0

84
85
86
87

95
96
97
98
99

lnsgesamt... 2442795 7976739 466593 63

Nordrhein-

765 242
225 720
787 929
796 789
237 370
239 202
787 207
206 490
787 895
272 477
220 944
203 878
210 055
270 429
272 452
223 764
233 722
204 445
777 743
275 782
1,92 689
210 801
795 672
207 273
222 874
279 763
202 061,

34 825
38 301
25 095
32 595
42 977
47 327
37 393
54 405
38 654
47 659
35 907
38774
29 554
42 396
38 265
35 632
36 403
39 047
32 330
46 505
34 765
34 580
25 539
35 726
32 709
33 378
29 61,0

6
1

5

9
25

7

7

3
4

58
2

6
0
9
6
7

0
0
7

73
72

0
0
2
7

6
7

100 Oberbergischer Kreis............
101 Rheinisch-Bergischer Kreis............
102 Leverkusen - Köln 1V................
103 Wupperta[ 1...............
104 Solingen - Remscheid - Wuppertat ll.
105 Mettmann 1..............
106 Mettmann 11........
707
108
709
110
771.
772
1,73
774

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahtbeteiligung a[[er Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteitigung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähter

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) I torl
Wahlscheinvermerk

Name

-754-

:.l""...............'.



Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

lin

Nr.
des

Wkrs.

764 302
797 769
748 765
758 449
747 762
742 239
745 975

133 045
787 766
1,45 496
758 285
793 667
792 372
737 267
1,67 745
1,40 566
776 51,8
180 320
1,77 772
1,70 773
777 447
763 626
772 608
1,84 236
768 789
739 874
77 4 292
150 811
769 036
1,45 540
1,63 524
779 695
775 835
764 371,

82,2
80,6
75,2
7 5,5
78,7
77,7
73,2

1,75 642
747 065
113 848
727 434
118 580
1,78 371.
1,77 356

48 660
50 704
34 91.7
37 075
29 782
23 868
28 559

29,4
26,3
23,3
23,2
1,9,6
76,7
79,5

2 054
2 81,1,

3 043
2 582
7 986
2 059
2 706

7 547
2 460
2 430
2 479
7 790
1,764
1,677

0,9
7,3
7,6
7,5
7,2
1,2
1,1

96,8
96,7
96,5
95,9
96,4
96,4
96,5

96,0
94,8
95,4
94,8
96,0
95,5
95,4
94,4
95,3
95,4
96,6
96,5
95,5
96,1,

95,4
96,7
96,2
97,8
96,8
95,8
96,0
94,9
95,3
95,5
97,2
95,9
96,0

1,3
7,5
2,0
1,6
7,3
7,4
7,4

81
82
83
84
85
86
87

48 363
50 349
34 730
36 684
29 025
23 803
28 448

7 896 376 77,6 7 446 083 450 233 96,5 447 549 23,6 28 962 7,5 24 783 7,3

Westfalen

80,5
80,5
80,0
80,4
81,6
80,4
7 5,7
81.,2
7 4,8
83,1
81.,6
84,2
81,0
84,3
77,0
77,7
78,8
82,6
87,7
80,8
78,3
80,2
7 4,4
81.,3
80,6
80,2
81,3

33 444
36 329
23 935
30 896
47 287
39 458
35 679
51 381
36 830
45 526
34 679
36 858
28 228
40759
36 576
34 462
35 011
381,97
37 286
44 566
32 875
32 828
24 326
341,76
37 796
37 970
28 478

33 085
35 929
23 863
30 835
40 862
39 279
35 035
50 379
36 469
45 797
34 577
36 789
28 760
40 528
36 31,4
34 364
34 895
37 232
37 790
44 503
32 81,5

32 805
24 326
33 929
37 446
31 918
28 380

24,9
19,8
76,4
19,5
2L,7
20,4
25,5
30,0
25,9
25,6
79,1.

27,4
1,6,5
22,8
22,2
79,g
78,9
22,L
22,3
25,5
27,8
79,4
76,7
20,7
77,5
18,2
77,3

7 643
2 500
2 409
2 706
2745
3 046

637
693
670

21,62
7 749
7 499
2 01,9
7 569
7 606
2 746
7 970
2 767
7 294
1 333
7 684
1 060
1,879
7 854
2 037
2 730
1,620

7 287
21,57
2 707
1 840
2 400
2 446

377
426
448

1 880
7 755
7 767
1 815
7 506
7 779
2 070
7 975
7 495

987
7 208
7 536

954
7 634
7 787
1 833
7 862
7 469

88
89
90
97
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
1,02
103
704
105
106
707
108
709
110
71.1.

772
71,3
774

99 601,
1,44 837
727 561,
727 389
752 380
1,52 974
101 582
776 364
703 736
1,30 992
745 647
734 854
741,945
736 682
727 770
7381,46
749 225
730 592
108 528
1,29 726
777 996
736 208
727 274
729 408
1,47 899
743 865
735 953

7,2
1,4
7,7
7,3
7,4
7,6
0,5
0,4
0,5
7,2
1,0
0,9
7,2
0,9
1,0
1,2
7,7
1,3
0,9
0,8
7,1
0,6
1,3
7,1
7,7
1,6
1,0

1'01
7,21

7,41

1,21

7,21

7,3
0,3
0,3
0,3
1,1
1,0
0,7
1,7
0,8
0,7
7,2
1,0
0,9
0,7
0,7
1,0
0,6
1,7
7,7
1,0
7,7
0,9

ttiUn

stimmen

Erst-
(c)

Zweit
(E)

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähter

"/r 3) AnzahI Y"3o/lo Anzahl o/" 3) Anzahl"/o 1,) Anzahl
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Wahlkreis

6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberechti
davon

ch§25
Abs. 2
BWO
(A 3)

Anzahl

noch: Nordrhein-

Nr

115 Krefetd ll- Weselll......
116 Duisburg 1...................
117 Duisburg 11..................
117 0berhausen - Wesel lll
119 Mülheim - Essen 1.......
120 Essen ll

782 423
797 750
766 61,0
21,5 525
200 084
777 226
204 032
1,77 456
1,96 035
1,98 882
792 877
209 877
787 554
180 688
1,85 462
200 908
206 778
244 231,
244 267
233 093
208 41.2
1,7 5 855
277 726
2L3 01,4
2261,03
786 820
21,7 254
795 046
275 762
272 287
203 956
247 069
228 436
277 785
218 988
21,4 200
273 870

752 988
760 555
745 476
784 547
1,64 679
1,46 573
757 297
1,50 928
762 042
772 577
767 235
778 967
1,63 473
750 824
't62 958
1,57 978
175 397
209 403
207 779
1,96 804
181 802
1,49 656
788 462
1,84 694
789 034
749 377
1,70 438
762 838
773 247
7751,72
768 369
203 676
789 607
1,73 077
786 399
773 888
1,73 679

29 432
30 585
27 790
30 978
35 405
30 653
46 7 41,

26 525
33 972
26 305
25 575
30 854
24 081,
29 862
22 504
48 929
37 377
34 809
42 482
36 284
26 295
261,96
29 264
28 320
37 063
37 503
46 81,6
32 208
47 905
37 099
35 587
37 453
38 81,7
38 773
32 589
40 306
40 787

3
10

4
0
0
0
0
3

27
0
1

2

0
2

0
1

4
79

0
5

375
3
0
0
6
0
0
0

Essen 111.......

Recklinghausen 1.....................
Recklinghausen 11....................
GeIsenkirchen.........................
Steinfurt I - Borken 1................
Bottrop - Recktinghausen i11.....

127 Borken 11.................
128 Coesfetd - Steinfurt 11..............
1 29 Steinfurt 111................
130 Münster.......
1 3 1 Warendorf...............
1 32 Güters1oh.................
133 Bielefetd
134 Herford - Minden-Lübbecke 11...

1 3 5 Minden-Lübbecke 1................

139 Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis 1..................

Soest...........
Hochsauerlandkreis........
Siegen-Wittgenstein........
Olpe - Märkischer Kreis 1..............
Märkischer Kreis 11.........

727
722
723
724
725
726

747
748
749
150
757

76
10

0
0

72
7

0
6
4

lnsgesamt 1.31,79 091 10 941 721, 2 237 343 627

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahtbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) I roa
Wahlscheinvermerk

Name
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U It

oh ne mit Wahlschein

WahIschein

darunter
Briehruähler

stimmen

Erst
(c)

Zweit-
(E)

"/" 7 Anzahl "/.2) Anzahl o/" 3) Anzahl "/" 3) Anzahl "/" 3)

Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

WestfaIen

Nr.
des

Wkrs.

745 484
752 022
727 573
769 093
767 248
1,29 959
766 922
739 939
158 511
1,49 770
756 869
767 885
1 56 098
752 997
753 902
169 832
1,72 866
1.99 887
200 004
1,88 924
168 560
1,46 064
180 012
772 727
77 5 782
757 877
776 754
1,57 966
770 755
765 977
767 457
1,89 927
784 772
773 757
1,77 268
770 604
1,68 669

79,8
79,5
72,9
78,5
80,6
73,3
81,8
78,9
80,9
75,0
87,4
80,0
83,2
84,7
83,0
84,5
83,6
81.,8
87,9
81,1
80,9
83,1
82,7
81,1
77,5
81,3
81,1
77,9
79,4
78,2
82,1,

78,8
80,6
82,0
80,9
79,6
78,9

777 033
722 872
101 905
739 270
727 053
1,OO 695
727 950
1,74 450
725 376
1,23 7 55
737 897
138 109
133 015
1,24 773
732 279
1,22 750
742 522
1,66 328
1,59 254
153 980
743 076
720 71,7
757 982
745 342
739 924
776 768
1,30 862
779 895
729 553
729 580
1,32 979
1,53 373
746 480
736 568
746 01,6
731,651,
1,29 920

96,7
95,5
92,5
96,3
96,6
95,5
96,2
96,7
97,5
96,4
97,7
96,5
95,9
96,7
96,4
96,2
96,9
96,4
95,9
96,3
95,8
96,7
95,8
96,7
95,1,

95,7
96,7
99,6
98,3
97,9
97,1,
97,6
97,7
95,8
95,9
96,6
96,4

79,3
78,9
75,7
77,6
27,7
22,3
26,8
78,2
20,7
77,0
15,8
17,7
74,6
18,9
14,0
27,5
77,5
76,7
20,2
18,3
75,7
77,3
75,5
15,8
20,0
23,7
25,6
20,4
24,0
2L,8
20,6
1,9,1,

20,7
27,0
77,6
22,7
22,7

1,3
7,5
1,8
1,6
1.,4

1.,4

1,0
7,2
7,2
7,5
7,2
7,1
0,8
0,9
1,1
0,9
7,2
7,3
7,3
1,8
1,3
7,3
1,6
7,3
7,4
1,9
7,7
7,5
0,4
0,4
1,1
7,4
1,2
0,9
7,4
1,4
1,3

7,2
7,4
7,7
7,7
1,0
7,3
0,8
7,7
7,7
7,3
1,0
1,0
0,8
0,8
1,0
0,7
1,1
1,7
1,3
7,3
1,4
1,2
1,3
7,2
7,3
2,3
1,0
1,3
0,3
0,3
1,0
7,7
7,1.

0,8
7,7
7,1
7,2

28 457
29 21,0
19 608
29 823
341,95
29 264
44 972
25 489
33 735
25 355
24 978
29 776
23 083
28 884
27 683
47 082
30 344
33 559
40 750
34 944
25 484
25 347
28 030
27 385
35 258
35 649
45 292
32 077
41,202
36 337
34 538
36 554
37 692
36 589
31,252
38 953
38749

28 774
28 777
79 079
29 709
33 947
29 079
44 694
25 449
32 883
25 305
24 760
29 709
22 837
28 844
21,530
46 724
30 282
33 370
40 399
34 573
25 369
25 275
27 838
27 372
34 961.
35 733
45 734
31,077
41,043
36 21,9
34 497
36 21,3

36 986
36 446
31,764
38 653
38 367

7 841,
2 308
21,68
2 721,
2 337
7 845
7 603
7 730
7 857
2 278
7 867
7 907
7 247
1,430
1,660
7 456
21,57
2 589
2 685
3 341,
2 242
7 867
2 959
2 303
2 463
2 865
7 970
2 31.6

725
61,3

7 857
2 672
2 278
1 550
2 409
2 352
2 276

7 745
2 060
2 723
7 866
7 679
7 752
1,382
7 561,
7 700
7 958
1. 547
1,683
7 775
7 206
1 583
7 270
7 843
2 1,1,9

2 537
2 494
2 364
1 810
2 258
2 057
2 364
3 507
7 827
7 973

474
41,8

7 775
2 757
21,73
7 377
7 863
7 904
7 997

775
776
777
118
779
720
1,27

722
1,23
724
1,25
726
727
1,28
1,29
130
1,31,

732
733
734
735
736
737
138
1,39
740
747
1,42
1,43
744
1,45
746
747
748
1,49
150
751.

10 581 477 80,3 8 428 854 2 752 557 96,2 2 736 543 20,2 725 503 1,2 108 851 1,0
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Wahlkreis

Nr,

152 Delitzsch - Torgau-Oschatz - Riesa...........
153 Leipzig 1.......
154 Leipzig 11......

1 55 Leipziger-Land - Muldentalkreis..
156 Kamenz - Hoyerswerda - Großenhain................
757 Löbau-Zittau - Görlitz - Niesky....
158 Bautzen - Weißwasser
159 Sächsische Schweiz - Weißeritzkreis..
160 Dresden 1....

161 Dresden ll - Meißen 1..

162 Freiberg - Mittlerer Erzgebirgskreis
163 Döbeln - Mittweida - Meißen ll
164 Chemnitz.
165 Chemnitzer Land - Stottberg......
166 Annaberg - Aue-Schwarzenberg.
767 Zwickauer Land - Zwickau.....
168 Vogtland - Plauen

lnsgesamt...

6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberechti e

davon
ach § 25
Abs. 2
BWO

Anzahl

Sach

230 648
1.92 61,3

1,97 877
235 764
21,5 805
207 575
1,75 038
220 467
277 783
247 686
798 97 4
228 884
277 057
792 377
1,86 037
1,95 393
225 235

794 230
21,9 374
797 277
1.97 753
787 936
21,1,863
223 047
235 821,
787 643
240 425
21,8 072
185 838
237 956
1,93 637
782 930
200 796
769 053

277 488
777 225
770 406
21,3 843
1,99 973
790 575
161 838
202 986
786 986
273 589
787 665
209 570
784 762
776 673
770 340
1,78 067
205 623

766 754
180 519
764 460
772 323
1,56 760
787 772
795 776
209 075
1,48 047
2051,92
1,83 046
755 786
203 473
752 985
1,57 677
762 669
743 278

791,51,
27 362
27 475
21,320
1,5 887
77 060
1,31,99
77 463
30 797
28 092
77 309
1,9 373
26 289
1,5 703
75 697
77 379
79 598

28 076
38 795
26 756
24 830
25 767
24 697
27 864
26 805
33 596
35 233
35 026
31,052
34 483
40 646
3L 259
381.27
25 832

9
26
50

1

5

0
1

1,2

0
5

0
7

0
7

0
73
1.4

3 577 995 3 229 483 342 374 138

Hes

769
1,70
777
772
773
1.7 4
175 Gießen.
1.76 Fulda....
1 77 Hochtaunus..............
1 78 Wettera u.................
179 Rheingau-Taunus - Limburg...
1 80 Wiesbaden...............
181 Hanau..
1 82 Main-Taunus..................
183 Frankfurt am Main I

184 Frankfurt am Main 11......

1 85 Groß-Gera u...................

0
0
1

0
9
0
7

7

0
0
0
0
0
0
0
0
3

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahtbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahtbeteitigurig der Wahtscheininhaber. - 3) Der Wähler

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) | rnzl
Wahlscheinvermerk

Name
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

sen

Nr.
des

Wkrs.

764 458
740 645
747 721,
773 787
759 223
1,49 767
1,29 655
1,67 890
1,64 923
1,80 284
748 731,
766 676
1,57 325
743 025
737 624
742 036
7651,87

71,,3
73,0
7 4,7
73,6
73,8
72,2
7 4,7
73,4
7 5,9
7 4,6
7 4,7
72,8
7 4,5
7 4,3
7 4,0
72,7
73,3

1,45 996
720 070
1,27 385
752 81,4
1,44 045
733 443
1,1,6 97 4
745 267
1,35 595
753 797
1,37 987
1,48 076
732 067
1,27 91,3
722 499
725 294
1,46 526

729 689
736 332
1,28 397
734 678
720 725
740 034
150 588
165 805
1,76 857
1,59 01,5
743 734
71,4 798
757 935
724 274
1,O8 467
720 543
772 089

2 632 297 73,7 2 303 076 329 227 96,7 328 298 72,5 50 070 1,9 45 797 7,7

78 462
20 575
26 336
20 373
1,51,78
76 324
1,2 681,
76 629
29 328
27 093
76744
18 600
25 258
1,5 71,2

1,51,25
76742
78 667

96,4
96,2
95,9
95,6
95,5
95,7
96,7
95,2
97,1,
96,4
96,7
96,3
96,7
96,2
96,4
96,6
95,2

78 437
20 469
26 226
20 359
15 158
1,6 287
72 664
16 588
29 226
26 905
76 667
78574
25 796
15 088
1.5 71.5

1,6 722
78 677

77,2
14,6
77,8
11,8

9,5
'J,0,9

9,8
70,2
77,7
74,9
7L,2
71,,1,

16,0
1 0,5
11,0
l.1,8
77,3

3 027
1,869
2 787
3 772
4 01.9
3 634
31,97
2 832
2 386
2 833
3 477
3 660
2 378
2 829
2 723
2 907
3 000

1,8
7,3
7,5
1,8
2,5
2,4
2,5
7,7
1,4
7,6
2,3
2,2
7,5
2,0
2,0
2,0
1,8

2 569
1 568
7 697
2 759
4 229
3 240
2 868
2 825
21,62
2 632
2 780
3 673
2 767
2 425
2 606
2 670
2 399

7,6
1,1
1,1
1,6
2,7
2,2
2,2
1,7
7,3
7,5
7,9
2,2
7,4
7,7
1,9
1,8
7,5

96,7
96,1
95,2
95,9
96,0
96,0
96,0
95,7
96,7
95,9
95,5
95,3
96,3
96,7
96,7
95,7
96,4

26 977
37 21,7
25 21,6
23 690
24 033
23 673
26 637
25 580
32 707
33 732
32 946
29 400
33 158
39 242
29 555
36 032
24 824

1,7,2
27,4
't 6,4
1,4,9
1,6,6
74,5
15,0
1,3,4
27,5
1,7,5
1,8,7
20,4
17,3
24,0
27,3
22,9
1 8,1

3 852
3 740
3 645
4 108
2 647
3 404
4 220
41,42
2 433
4 363
41,76
3 025
3 845
2 943
2 909
2 61,0

3 494

2,5
1,8
2,4
2,6
1,8
2,7
2,4
2,2
1,6
2,3
2,3
2,1
2,0
1,8
2,1
1,,7

2,6

3 799
2 801
3 438
3 332
2 797
3 21,6
3 779
4 277
2 789
4 382
2 998
2 41,7

3 984
2 370
2 429
2 526
2 906

2,0
7,6
2,2
2,1
7,5
2,0
2,7
2,2
1.,5

2,3
7,7
1,7
2,7
7,4
1,8
7,6
2,7

752
1,53
754
755
1,56
757
158
759
1,60
1.67

762
1,63
764
765
766
767
768

sen

1,56 682
1,73 626
753 878
1 58 483
1,44 891,
763 747
777 347
791,467
749 323
1,92 786
1,76 590
743 782
1,971,45
1,63 577
738 574
757 01,5
1 36 988

80,7
79,2
80,5
80,4
79,6
77,3
7 9,5
81,2
82,2
80,2
81,0
77,0
80,3
84,4
7 5,7
78,2
81,0

26 993
37 294
25 487
23 805
24 766
23 707
26759
25 662
32 472
33 771,

33 456
29 584
33 270
39 303
30 047
36 472
24 899

769
1,70
777
772
773
774
1,7 5

776
1,77
778
779
180
181
782
183
784
185

U 1t

oh ne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähler

Erst
(c)

stimmen

Zweit-
(E)

"/" 1,) Anzahl "/" 2) Anzahl "/o 3 Anzahl o/" 3; Anzahl "/" 3i
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Wahlkreis

Nr

186 Offenbach.
187 Darmstadt.
188 Odenwald.
189 Bergstraße

lnsgesamt

1 90 Eichsfetd - Nordhausen...............
1 91 Eisenach - Wartburgkreis - Unstrut-Hainich-Kreis 1..............
192 Kyffhäuserkreis - Sömmerda - Unstrut-Hainich-Kreis I1........
193 Gotha - llm-Kreis....
794 Ertuft...

lena - Weimar - Weimarer 1and............
Gera - Saale-Holzland-Kreis.................
Greiz - Altenburger 1and............
Sonneberg - Saalfeld-Rudolstadt - Saale-Orla-Kreis
Suhl - Schmalkalden-Meiningen - Hildburghausen.

5 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberec
davon

ch§25
Abs. 2
BWO

Anzahl

noch: Hes

221,942
229 095
237 299
1,96 599

016
068
810
555
397
254
493
740
462
774
320
054
024

784 466
791 689
1.95 954
1,66 854

205 383
762 564
767 539
1 59 868
767 935
150 385
757 208
779 438
790 960
764 586
1,781,76
1,78 562
207 076

37 477
37 406
35 342
29 745

15 988
1,6 684
77 485
20 666
20 972
24 724
1,7 91,8
77 392
22 535
78 927

35 631,
28 504
34 277
79 683
23 459
77 868
26 281,
29 702
43 492
30 510
37 744
38 490
27 948

5

0
3

0

4344854 3 676629 668202 23

Thürin

795
796
1,97
798
1,99

168
185
205
220
1,67
204
1,66
1,94
243
275

250
691.
799
101
977
557
101
424
395
683

757 262
1,69 007
787 774
799 428
1,47 059
780 433
748 783
777 026
220 853
796 755

0
0
0
7
6
0
0
6
7
7

lnsgesamt...

200 Neuwied
201 Ahnruei1er..................
202 Koblenz
203 Moset/Rhein-Hunsrück................
20 4 Kreu2nach................

7 965 378 1,771, 720 1.93 631. 27

Rhein land-

Bitburg........
Trier............
Montabaur..
Main2..........
Worms........
Ludwigshafen/Frankentha1................
Neustadt - Speyer.......
Kaiserslautern................

241,
791,
1,95

1,79
797
768
183
209
234
795
21,5
21.7
235

2

0
0
4
3
0
4
0

10
18

0
2

0

205
206
207
208
209
270
21.7

272

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAntage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahtbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähter

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) I oa
Wahlscheinvermerk

Name

-160-



Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

sen

Nr.
des

Wkrs.

776 790 79,4
185 863 81,1
789 584 82,0
758 91,5 80,8

740 746
749 928
755 474
1,30 331,

158 368
724 996
727 796
1,26 388
1,26 857
1,77 088
779 636
140 010
1 50 888
727 978
1,36 357
1.40 865
155 003

36 044 96,2
35 935 96,1,
34 770 96,5
28 584 96,7

35 969 20,4
35 820 79,3
34066 78,0
28 497 1,7,9

3747
3 974
5 090
3 476

2,7
2,7
2,7
2,7

3 270
3 477
3 834
3 727

1,8
1,,9

2,0
2,0

186
1,87
188
789

3 480 327 80,7 2 838 573 647 754 96,0 638 359 78,3 75 777 2,2 66 004 1,9

gen

727 837
138 303
750 325
1,66 006
1,21,524
756 448
725 039
743 780
787 757
759 322

76,0
7 4,5
73,3
75,4
7 5,0
76,5
75,3
7 4,0
7 4,7
73,9

71,7 453
722 754
1,33 438
746 079
1,07 420
732 490
707 587
726 970
1 59 800
1,41, 045

76 384
76 749
76 887
79 927
20 704
23 958
1,7 458
16 810
27 957
78 277

96,4
96,8
96,6
96,4
96,7
99,3
97,4
96,6
97,4
96,6

76 375
76 776
76 859
19 908
79 998
23 220
77 394
1,6 781,
21,842
78 767

L2,8
77,7
77,2
72,0
't 6,5
14,8
73,9
71,,7
72,0
77,4

2 027
2 460
2 973
3 286
1,91,2
2 692
2 770
2 854
3 013
2 776

7,6
1,8
2,0
2,O
7,6
1,7
7,7
2,0
7,7
1,7

7 744
1,957
2 637
2 347
7 347
1,939
1,696
21,97
2 547
2 249

7,4
7,4
1,8
7,4
7,7
7,2
7,4
1,5
7,4
1,4

792
752
155
745
1,49
1,34
1,45
168
1,92
757
772
777
181

190
797
1,92
793
794
1,95

796
797
198
1,99

200
207
202
203
204
205
206
207
208
?.09
270
277
272

1, 470 341, 74,8 1, 282 430

Pfatz

1,87 977 97,0 786 600 72,7 261,03 1,8 20 642 1,,4

3 160
3 784
2 920
3 660
4 347
3 250
2 689
3 429
2 602
3 776
3 731,
4 005
4 587

672
366
o23
190
008
o22
225
795
698
318
1,36
855
694

79,9
79,7
79,2
80,9
77,9
79,7
79,1,
80,7
82,2
80,6
79,9
81,9
77,3

34 304
27 370
33 227
18 802
22 757
1,6 934
25 589
28 785
41 810
29 340
35 779
36 990
26 691,

96,3
96,0
97,0
95,5
94,4
94,8
97,4
96,9
96,7
96,7
96,3
96,7
95,5

34 267
27 321,
33 185
78742
22 725
76 897
24 953
28743
47 657
29 31,7
35 753
36 932
26 621,

77,8
'J,7,9

27,4
12,9
14,8
72,6
77,2
77,0
27,6
1.8,6
20,8
20,8
74,7

7,6
2,5
1,9
2,5
2,9
2,4
7,9
2,0
1,4
2,4
1,8
2,3
2,5

2 644
2 226
2 018
2 373
3 246
2 091,
2 773
2 428
2 070
2 454
2 535
2 675
3 573

1,4
7,5
1,3
7,6
2,2
7,6
7,5
7,4
1,7
7,6
7,5
1,5
2,0

Un

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähler

stimmen

Erst-
(c)

Zweit
(E)

% 1)l Anzahl "/" 2) Anzahl ./" 3) Anzahl o/o 3 Anzahl o/o 3
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6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberechti e

Wahtkreis

Nr

215 Attötting
216 Freising
21 7 Fürstenfeldbruck......

21 9 München-Nord.........
220 München-0st...........
221 München-Süd..........
2 22 München-West/Mitte
223 München-Land

2 26 Traunstein.........
227 Weitheim
228 Deggendorf.......
229 Landshut...........

233 Amberg
2 34 Regensburg..............
2 3 5 Schwandorf.............
236 Weiden.
237 9amberg.................
2 38 Bayreuth.............
239 Coburg.
240 Hof.......
241 Ku1mbach............
242 Ansbach
243 Erlangen
244 Füfth....
24 5 N ürnberg-Nord.........
246 Nürnberg-Süd..

3051,076 2607687 449350 45

davon
ach § 25
Abs. 2
BWO

noch: Rheinland-

lnsgesamt ...

788 666
205 703

Anzahl

1,641,43
773 857

24 523
31,844

45 342
47 676
46 848
43 739
49 887
55 056
57 963
55 948
58 728
41,387
63 783
39 253
50 567
28 844
43 277
40 943
27 230
37 982
34 336
45 018
46 007
37 647
31,773
28 658
22 745
29 873
28 605
39 673
33 707
38 598
36 547
29 431.

0
2

Bay

247 852
245 476
238 437
2401,21,
203 053
21,7 262
200 604
276 927
248 648
276 569
247 902
204 009
238 479
752 670
236 680
1,82 945
1,59 275
1,70 41,5
270 365
237 583
21,4 754
772 997
770 527
764 7 45
1,64 597
1,90 359
1,72 724
239 860
770 096
247 620
787 437
784 263

202 570
797 858
797 566
796 382
1,53 766
762 206
748 641,
760 979
789 920
77 5 767
784 697
1,64 756
787 91,7
1,23 823
793 402
1,42 002
732 045
738 433
1,76 029
786 567
168 1 51
747 356
1,38 872
736 087
747 852
760 485
1.44 779
200 787
1,36 379
203 020
744 851,
754 820

0
2

23
0
0
0
0
0
0

0
'J.

3
'1,

0
0
0
0
4
2
0
2

0
0
7

0
0

10
2

75
22

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahtbeteiligung a[[er Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteitigung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A) ohne I mit

(A1) I roa
Wahlscheinvermerk

Name

-L62-

39
1.2



Un

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briehruähler

stimmen

Erst-
(c)

Zweit-
(E)

Yo 7'. Anzahl o/" 2) Anzahl o/" 3) Anzahl o/o 3; Anzahl o/o 3

Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

Pfalz

Nr.
des

Wkrs.

1,49 1,55 79,7
168 303 81,8

1,25 864
737 647

760 325
1,56 780
1,561,89
1,57 076
71,1, 454
722 803
777 937
721,947
1 56 608
1,37 742
1,49 892
728 855
750 263
89 765

750 274
1,02 328
99 859

1.03 706
740 292
743 678
727 335
772 404
1,07 265
1,06 762
772 358
722 894
11 5 181
1,54 727
770 037
158 283
707 779
775 464

23 291, 95,0
30 656 96,3

23 27 4 75,6
30 604 1,8,2

4 796
3 100

3,2
1,8

2,3
7,7

3 465
2 823

7 470
7 773
7 234
7 638

947
893
798
881

7 023
984

7 240
7 368
1 068

788
7 206
7 076
1 000

977
7 673
7 535
1,695
7 227

848
7 032
7 766
1,469
1 019
7 602

828
7 456
1 004
1 380

2L3
21,4

2 447 460 80,0 2 009 735 437 725 96,7 430 385 1.7 ,6 53 770 2,2 38 67 4 7,6

ern

204334
203 047
207 675
793 458
759 323
77 5 91,7
1,62 031,
775 739
273 830
777 047
277 399
766 863
1,99 447
1,77 647
792 222
747 905
726 277
734 647
1,73 477
787 335
777 904
1,431.52
738 077
133 853
1,34 420
1,51,948
1,42 877
792 379
1,42 675
795 623
742 41,0

743 956

82,4
82,7
84,6
80,6
78,5
81,0
80,8
81,0
86,0
81,,7
85,3
81,8
83,6
77,7
8L,2
77,6
79,2
79,0
82,5
g0,g
80,3
82,7
g0,g
87,2
87,7
79,8
82,7
80,2
83,8
81,0
78,5
78,1,

44 009
46 267
45 486
42 382
47 869
5311,4
50 094
53 792
57 222
39 899
67 507
38 008
49 778
27 876
42 008
39 577
26 358
30 935
33 779
43 657
44 569
30748
30752
27 697
22 062
29 054
27 690
38 792
32 578
37 340
35 291,
28 492

97,7
97,2
97,0
96,9
96,0
96,5
96,4
96,7
97,4
96,4
97,3
96,8
97,3
96,6
97,1,
96,7
96,8
96,7
96,6
97,0
96,9
97,2
97,O
96,6
97,0
97,3
96,8
96,3
96,6
96,7
96,5
96,8

43 958
46 205
45 423
42 337
47 525
52 708
49 804
53 402
57 043
39 775
61,420
37 953
49 725
27 855
47 949
39 548
26 347
30 920
33 774
43 557
44 538
30 774
30 554
27 655
22 038
29 032
27 674
38133
32 398
37 240
34 976
28 324

27,5
22,9
22,5
27,9
29,8
30,0
30,7
30,4
26,7
22,5
29,7
22,7
24,6
23,7
27,8
27,9
20,9
23,0
L9,7
23,2
25,9
21,,5
22,7
20,7
76,4
L9,L
79,4
19,8
22,7
79,0
24,5
1,9,7

2 635
31,04
2 705
2 570
7 575
1,750
1,720
7 526
1,974
2 233
2 458
2 237
2 931,
7 297
3 301
2 018
2 679
7 967
2 870
2 571,
2745
2 205
1 851
7 650
1,670
1 918
2 337
2 730
7 407
2 363
1 501
2 282

7,3
1,5
7,3
1,3
1,0
1,0
1,7
0,9
0,9
7,3
7,2
7,3
1,5
7,7
7,7
1,4
2,1,

7,5
7,7
1,3
7,6
7,5
1,3
7,2
1,,2

7,3
7,6
1,4
1,0
7,2
1.,1.

7,6

0,7
0,5
0,6
0,8
0,6
0,5
0,5
0,5
0,5
0,6
0,6
0,8
0,5
0,7
0,6
0,9
0,8
0,7
0,9
0,8
1,0
0,9
0,6
0,8
0,9
1,0
0,7
0,8
0,6
0,7
0,7
1,0

275
276
277
278
279
220
227
222
223
224
225
226
227
228
229
230
237
232
233
234
235
236
237
238
239
240
247
242
243
244
245
246
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Wahlkreis

Nr.

247 Roth.....
248 Aschaffenburg..........
249 Bad Kissingen....
2 50 Main-Spessart..........
25 1 Schweinfurt..............
252 W ür2burg................
2 5 3 Augsburg-Stadt........
254 Augsburg-1and.........
2 5 5 Donau-Ries.......
256 Neu-Ulm
257 0berattgäu
2 58 Ostattgäu..............

N ürtingen..........
Göppingen
Waiblingen.......
Ludwigsburg....
Neckar-Zaber......
Heilbronn...
Schwäbisch Hall - Hohenlohe.
Backnang - Schwäbisch Gmünd..
Aalen - Heidenheim.
Karlsruhe-Stadt....................
Karlsruhe-1and.....................
Rastatt........
Heidelberg...
Mannheim...
0denwald - Tauber...............
Rhein-Neckar.......................,
Bruchsal - Schwetzingen......
Pforzheim.......

6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberecht
davon

ch§25
Abs. 2
BWO

AnzahI

noch: Bay

220 891,
779 783
279 433
796 787
796 958
218 885
797 729
237 787
1.79 327
229 564
21,2 926
235 972

777 965
779 288
246 593
767 767
787 657
1,79 765
274 962
799 71,4
205 577
247 478
278 789
772 868
223 224
796 039
207 960
204 208
208 183
198 538
21,3 656
7901,49
787 678
276 370

779 777
148 081
181 033
1.57 988
765 283
766 61,8
770 307
201,095
747 796
792 780
772 348
1,98 447

47 71,3
37 701,
38 400
38 198
37 675
52 264
27 420
36 077
31 531
37 384
40 574
37 537

7

1.

0
1

0
3

8
5

0
0
4
0

7

lnsgesamt 9 707 493 7 358 574 7 7 42 807 772

Baden-

259
260
267
262
263
264
265
266
267
268
269
270
271,
272
273
274
275
276
277
278
279
280

736 690
747 202
207 822
733 351,
758 990
755 950
782 972
1,67 749
776 436
272 07 4
797 557
150 318
796 757
1,67 860
772 247
775 357
767 301,
1,62 429
790 682
763 977
1,60 656
786 702

47 270
32 044
38 768
27 806
28 657
23 277
32 049
32 526
29 075
29 323
20 638
22 546
26 473
34 737
29 773
28 818
40 882
36 709
22 972
26774
27 022
30 262

65
42

3

4
0
4
1,

39
0

27
0
4
0

42
0

39
0
0
2
4
0
6

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.

1) Wahlbeteiligung atler Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähter
insgesamt.

im Wählerverzeichnis
ohne I mit
(A1) | rnzl

Wahlscheinvermerk

insgesamt
(A)

Name

-L64-



U It

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Briefwähler

Erst
(c)

stimmen

Zweit-
(E)

"/" 1,) Anzahl "/o 2) AnzahI "/" 3 Anzahl 7o 3. Anzahl Yo3

Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähler

insgesamt
(B)

Anzahl

ern

Nr.
des

Wkrs.

786 972
746 803
787 397
763 345
1,61,232
787 696
1 53 010
198 040
746 402
783 557
772 437
790 790

746 455
1,76 247
1,44 208
726 337
730 544
731,070
726 540
1,62 957
1,75 937
1,47 622
1,33 776
754 472

40 457
30 562
37 783
37 008
30 688
50 626
26 470
35 083
30 465
35 935
39 267
36 31,8

39 678
30 610
37 408
27 030
28 777
22 459
31,047
37 537
28 407
281,20
1,9 770
27 558
25 378
32 477
28 664
27 572
39 209
34 470
27 984
251.34
26 075
29 793

40 248
30 282
37 774
36 946
30 433
50 460
26 356
35 035
30 453
35 679
38 994
36 225

84,6
87,7
82,7
83,3
81,9
83,0
77,4
83,5
81,6
80,0
81.,0
80,9

97,0
96,4
96,8
96,9
96,9
96,9
96,5
97,2
96,6
96,7
96,8
96,8

27,5
20,6
20,5
22,6
18,9
27,8
1.7,2
77,7
20,8
79,4
22,6
19,0

2 266
2 343
2 928
2 449
2 848
2 476
2 284
2 737
21,79
2 837
21,06
3 597

7,2
7,6
7,6
7,5
1,8
7,3
7,5
7,4
7,5
1,5
1,2
7,9

0,7
1,0
0,9
0,9
0,9
0,7
0,9
0,7
0,8
0,7
0,6
0,8

7 367
1 830
2 41,9

7 664
2 226
7 904
2 307
2 361.
2 777
3 031
2 593
2 21,4
31,35
2 550
3 289
3 018
7 957
2 475
3 676
2 535
3 597
2 558

7 228
1 530
7 665
7 398
7 478
1,225
7 339
7 342
7 734
7 268
1 020
1.474

7 273
1,692
2 043
7 245
7 559
7 727
7 699
1,739
7 859
2 777
2 507
1 808
2775
2 607
7 820
2 673
7 659
7 975
2744
2 061,
2 287
2 486

0,9
1,2
1,0
0,9
1,0
1,2
1,0
1,0
7,7
7,4
7,5
1,3
7,5
1,7
1,7
7,6
1,0
7,3
7,6
7,3
7,5
7,4

247
248
249
250
257
252
253
254
255
256
257
258

259
260
267
262
263
264
265
256
267
268
269
270
277
272
273
274
275
276
277
278
279
280

7 41.6 233 81.,5 5 729 301. 1, 686 932 96,8 7 687 337 22,7 701, 572 1,4 53 619 0,7

Württemberg

747 730
742 379
205 778
734 788
1,57 359
745 541.
777 967
1,66 670
773 202
793 572
770 643
738 607
787 426
755 007
767 758
762 560
77 4 246
1 50 891
772 872
157 808
753 528
773 7 46

82,7
79,4
83,4
83,6
83,9
87,2
82,8
83,5
84,3
80,2
78,2
80,2
81,3
79,7
82,8
79,6
83,7
76,0
80,9
83,0
81,8
80,3

707
777
168
707
729
723
746
1,35
744
765
150
777
756
722
138
734
735
776
150
732
727
744

572
769
370
758
782
082
926
1,33
801
392
933
049
108
596
494
988
037
427
888
674
453
553

96,O
95,4
96,5
97,2
98,3
96,7
96,9
96,8
97,7
95,8
95,5
95,6
95,6
94,8
96,5
95,5
95,9
95,5
95,7
96,0
96,5
96,4

39 705
30 318
37 293
26 874
28 776
22 409
30 978
31,428
28 027
28 031
79 539
27 574
251.03
32 287
28 627
27 530
39 056
34 788
21,951,
25 037
26 042
28 925

26,6
27,3
l.8,1
79,9
77,9
L5,4
77,4
1,8,9
76,2
1,4,5
77,5
1,5,5
13,8
20,8
77,'.J,

76,9
22,4
22,7
72,7
75,9
77,O
76,6

o,9
1,3
1,,2

7,2
7,4
7,3
7,3
7,4
7,3
7,6
1,5
1,6
7,7
7,6
2,0
7,9
7,7
7,6
2,1,

1,6
2,3
1.,5

-165-



6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige

Wahlberechti e

Wahtkreis

Nr

281 Calw.....
282 Freiburg
283 Lörrach - Mü11heim............
284 Emmendingen - 1ahr.........
28 5 Offenburg................
286 Rottweil - Tuttlingen..
287 Schw arzwa ld -Baa r....

293 8iberach.................
294 Ravensburg - Bodensee..............
29 5 Zollernatb - Sigmaringen..............

lnsgesamt...

lnsgesamt

Bundesgebiet insgesamt

7 41,8 781, 6 343 578 7 074 876 387

Saar

davon

25 292
38 884
37 874
23 629
24 397
24 652
22 380
31,393
2431,9
26 374
26 899
28 660
26 696
36 327
22 687

37 436
26 300
24 869
29 690

ach § 25
Abs. 2
BWO

3)

1,95 598
200 287
21.7 334
204 699
1,97 554
796 766
765 776
789 547
77 4 477
1,92 797
778 068
270 762
228 590
235 888
206 748

272 426
275 792
786 770
206 290

Anzahl

770 298
761,363
785 456
181 069
1731,60
7721,07
1,43 392
758 747
7501,55
1,66 476
1,571,65
1,82 099
201,892
799 553
783 457

1,74 990
789 497
761,839
776 598

noch: Baden

8
40

4
1

3

7
4
7

3
7
4
3
2

8
10

827 21,8 702 978 778 295

0
7

2
2

5

67 432 868 52 275 074 9 755 743 2 71.7

*) Die großen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in derAnlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung a[[er Wahlberechtigten. - 2) Wahtbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wähler

insgesamt.

im Wählerverzeichnisinsgesamt
(A)

Wahlscheinvermerk

oh ne
(A 1)

mit
(A 2)

Name
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Un

stimmen

Erst-
(c)

Zweit
(E)

ohne mit Wahlschein

Wahlschein

darunter
Brieflruähler

o/.3) Anzahl '/" 3)Anzahl loz Anzahl "/o 3) Anzahl"/.7)

Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wähter

insgesamt
(B)

Anzahl

Württemberg

Nr.
des

Wkrs.

1,56 563
763 962
1,77 737
763 91,4
755 776
757 654
1,32 493
757 71,7

738 929
757 772
748 044
773 826
1,861,36
792 494
764 439

732 257
726 648
1,41758
741, 71,6
732 497
733 884
71.1.398
720 979
1,75 626
732 370
722 230
1,46 332
760 47 4
757 687
1,42 604

1,64 069 77,2
773 877 80,6
754 672 82,8
764 546 79,8

35 987 96,7
25 492 96,9
24 767 97,L
28 770 96,9

24 249
37 1,00
30 504
22 538
23 265
23 770
20 939
29 957
23 245
25 705
25 597
27 243
25 578
34 663
21,772

35 628 27,7
25 37 4 74,6
24 035 75,5
28 7 47 1,7 ,5

80,0
81,,9
79,0
80,1
78,9
80,1.
7g,g
79,7
79,6
81,8
83,1
82,5
81,4
81,6
7g,g

24 306
37 374
30 573
22 798
23 285
23 770
27 095
30 138
23 303
25 342
25 874
27 494
25 662
34 81,3
21,835

96,7
95,9
95,9
96,5
95,5
96,4
94,2
96,0
95,8
96,3
96,0
95,9
96,1
95,8
96,2

2 278
2 301,
3 045
2 942
2 787
3 407
2 836
2 875
2 856
3 077
2 397
2 789
3 339
2774
3 056

287
282
283
284
285
286
287
288
289
290
297
292
293
274
295

1,5,5
22,6
77,8
1,3,7
1,4,9
1 5,0
15,9
L9,8
76,7
75,9
77,3
1,5,7
1,3,7
18,0
1.3,2

7,4
1,4
1,8
1,8
1,8
2,2
2,7
1,9
2,1
7,9
7,6
7,6
1,8
7,4
7,9

2 733
7 729
2 248
2 789
2 923
2 207
2 707
1 856
1, 725
1,842
7 424
2 794
2 928
2 303
2 452

7,4
1,1
7,3
1,7
7,9
7,4
7,6
1,2
7,2
7,2
1,0
7,3
7,6
7,2
7,5

6077 608 81.,7 4984367 7033247 96,7 1.027 777 77,7 97 438 7,6 77 749 1,3

land

728 082
748 379
130 511
735 776

3 272
4 705
4 261,

3 862

2,0
2,4
2,8
2,3

2 969
3 952
3 789
) 487

1,8
2,3
2,4
2,7

296
297
298
299

657158 80,0 542748 774470 96,7 1.13778 1.7,3 15 500 2,4 1,4797 2,2

48 582 767 79,7 39 764 527 I81.8 240 96,3 8765 762 78,0 747 037 7,5 586 281 7,2
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7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

5PD
ot

Wah lkreis

Nr.

001 Flensburg -

Schleswig

002 Nordfriesland-
Dithma rsc hen-Nord

003 Steinburg -

D ithma rsc hen-Süd

004 Rendsburg-
Eckernförde

005 Kiet

006 P[ön - Neumünster

007 Pinneberg

008 Segeberg -

Stormam-Nord

009 Ostholstein

010 Herzogtum
Lauenburg -

Stormam-Süd

011 Lübeck

lnsgesamt

012 Wismar - Nordwest-
mecklenburg -

Parchim

013 Schwerin -

Ludwigslust

86,9
73,7

100,0

7.575
100

7.675

86,4
73,6

100,0

7.493
113

7.606

7,2
0,6
7,7

88,2
11,8

100,0

1.608
105

7.773

7,3
0,6
7,2

87,2
72,8

100,0

7.577
721,

7.698

7,7
0,6
7,7

82,2
17,8

100,0

1.480
777

7.657

7,2
0,6
1,1

83,6
76,4

100,0

7.602
79)

7.795

1,0
0,6
1,0

Schleswig-

66.1)5 44,7
8.799 39,4

7 4.934 44,O

A
B

C

A

B

c

A

B

c

A
B

C

A
B

C

A

B

C

A
B

C

A

B

C

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

C

277.678

277.678

787.674

787.674

77 5.990

1,7 5.990

795.779

795.779

793.933

793.933

772.977

772.971

22).977

223.977

228.709

228.709

77 5.045

77 5.045

228.7 65

228.765

178.895

778.895

2.772.7 56

2.772.7 56

278.477

278.477

184.442

784.442

149.473
22.443

777.856

724.822
79.685

744.507

72).925
76.570

740.495

738.942
20.469

759.477

725.649
27.289

752.938

720.762
78.276

139.038

756.686
30.809

787.495

760.778
27.820

787.998

1 20.1 81
27.278

747.399

747.898
22.343

770.247

723.329
19.572

742.907

722.377
76.465

738.782

717.365
20.348

757.773

724.769
27.772

757.287

779.424
78.739

737.563

51.202
7.403

60.605

50.693
6.507

57.200

59.7 54
7.464

67.278

56.702
10.881
66.983

54.285
7.007

67.286

65.371
77.795
77.766

65.975
70.827
76.736

53.7 43
7.840

61,.583

64.799
77.273
7 5.472

55.467
9.1 88

64.655

1,0
0,4
o,9

43,7
37,8
42,4

41,4
39,s
47,2

43,5
36,7
42,6

45,2
40,7
44,3

86,9
73,7

100,0

1,338
717

7.47 5

7,7
0,7
7,7

45,5
38,6
44,6

85,2
74,8

100,0

85,0
15,0

100,0

7.252
742

7.)94

7.622
799

7.827

76.702
7.565

78.267

3.782
158

3.340

1 5 5.084
30.676

1 8 5.700

758.648
27.687

786.335

778.929
27.07 6

140.005

158.181
30.560

788.7 47

113.908
27.789

735.697

7.47 9.252
255.707

7.734.959

736.8)2
74.622

757.454

776.537
74.600

717.737

42,2
38,5
47,6

1.530
7)3

7.66)

1,0
0,5
0,9

47,5
39,7
47,2

1,0
o,7
1,0

45,2
37,2
44,0

759.866
10.705

790.57 7

81,9
76,7

100,0

1.68 5

745
1,830

1.,1.

0,5
1,0

40,6
36,9
40,0

1 1 5.530
27.988

7)7.578

84,0
16,0

100,0

7,4
0,9
7,3

48,7
42,2
47,6

7.495.954
257.272

7.7 53.226

740.O74
74.780

754.794

779.092
74.7 57

733.843

8 5,3
74,7

100,0

7,7
0,6
1,0

43,6
38,7
42,9

644.866
98.972

74).8)8

A
B

C

A
B

c

90,5
9,s

100,0

2,3
1,1
2,2

Mecklenburg-

62.757 45,9
6.)75 43,2

69.066 45,6

54.885 47,7
6.598 45,2

67.483 46,9

89,0
1 1,0

100,0

2,7
1,0
2,0

f) A= o-hne Briefwahl, 8= Briefwahl, C= einschtießlich Briefiruahl

Abgegebene Stimmen
ungü ltig süttig

Wahtberechtigte
i nsgesamt

AnzahI Anzah IName

1)

AnzahI

-168-

2.555
151

2.706



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

CDU

Anzahl

Holstein

Waht-
kreis
Nr.

5 3.190
8.810

62.000

48.930
8.204

57.734

46.955
6.540

53.495

50.27 4

8.587
58.861

13.557
8.779

42.270

47.830
7.429

49.259

54.07 5

11.8 50
65.925

57.841
70.479
68.320

44.387
9.767

53.548

58.861
t2.))7
77.792

3s.309
7.787

43.096

525.203
99.897

625.700

Vorpommern

38.821
4.776

42.997

29.828
3.509

33.)37

36,O

)6,4
39,4

73.404
2.740

75.544

9,7
9,6
9,7

7,3
8,4
7,5

7.892
306

2.798

2.457
420

2.877

7,7
7,9
7,7

9.421
7.241

70.664

18.8 51

3.976
22.767

76.229
2.7 69

18.998

8.4 50
7.528
9.978

75.720
2.729

78.449

138.625
23.800

762.425

10.820
1.868

72.688

9.827
7.894

77.727

70.669
1.581

72.250

70.778
1.887

72.665

70.07 4
2.456

12.530

72.587
2.832

75.479

13.456
2.737

76.793

9.048
1.975

70.963

1,2.485
2.927

1,5.472

7.326
7.707
9.027

7.598
247

7.839

2.639
676

3.255

1.501
779

1.680

7.740
796

7.336

7.799
370

2.769

t.844
334

2.778

79.793
3.386

22.579

19.)40
2.233

27.573

77.707
2.628

20.)29

2.527
420

2.941,

2.952
524

3.47 6

4.977
7.O77
5.988

4.47 5

846
5.327

001

002

003

004

005

006

007

008

009

010

011

7,3
1,

7,
4

3

)9,7
47,9
40,0

7.882
7.446
9.f28

6,4
7,4
6,5

8,0
9,7
8,2

7.)32
255

7.587

7,7
1,)
7,7

2.756
)70

2.526

7,7
7,9
1,8

38,4
39,7
38,5

7,7
7,5
7,7

8,7
9,6
8,8

7.587
183

7.770

7,)
1,1
7,)

2.990
473

3.403

2,4
2,s
2,5

)6,6
42,2
37,3

27,0
32,2
27,9

)7,2
40,4
17,7

9,9
8,9
9,8

72.440
7.7 49

74.789

9,7
8,6
9,0

7,8
9,3
8,0

7,2
7,2
7,2

1,8
2,7
7,9

75,2
74,4
15,0

8,1
9,7
8,3

2,4
7,9
2,3

7

)
2

2,
2,
2,

3 5,0
41,0
3 5,8

10.1 39
1.543

77.682

8,5
8,5
8,5

8.943
7.606

70.549

7,5
8,9
7,7

1,3
1,0
7,2

2.726
381

).107

2,3
2,7
2,3

34,9
38,7
3 5,5

10,5
9,0

10,2

8,1
9,3
8,3

1,,2

7,2
7,2

1.851
35)

2.204

),2
3,3
3,2

36,s
37,8
36,7

74.957
2.457

77.402

9,4
8,9
9,3

8,5
9,9
8,7

2.010
353

2.363

7,3
7,1
7,3

2,8
3,7
2,9

37,)
43,5
38,2

7,7
7,2
7,1

7,6
9,7
7,8

1,0
0,9
1,0

2.767
436

2.597

1,8
2,1
7,9

7,9
9,6
8,2

7,7
7,2
7,7

5.71.7

930
6.047

3,2
3,0
),2

31,0
35,7
31,8

77.7)6
2.288

73.424

9,8
10,5

9,9

6,4
7,8
6,7

7,6
1,5
7,6

2,5
2,)
2,4

2.826
49r

3.377

35,5
39,1
)6,O

9,4
9,3
9,4

7,8
9,2
8,0

7,3
7,3
7,3

2,4
2,4
2,4

4.627
743

5.)70

116.013
23.404

739.477

6.045
769

6.874

)5.352
6.248

41.600

3.435
238

3.673

07228,4
28,6
28,4

1,4
5,7
3,5

7.539
828

8.367

5,5
5,7
5,5

74,7
75,3
74,2

3.754
327

4.081

2,7
2,2
2,7

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
o//o AnzahI o/ Anzahl Anzahl Anzahl AnzahI

25,6
24,O
25,4

4.641
858

5.501

4,0
5,9
4,2

-169-

5,2
5,3
5,2

75,2
18,0
75,5

2,9
7,6
2,8

013



7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

%

Wahlkreis

Nr.

074 Rostock

015 Stralsund -

Nordvorpommem
Rügen

016 Greifswald -

Demmin -

Ostvorpommem

077 Bad Doberan -

Güstrow - Müritz

018 Neubrandenburg
Mecklenburg-
Strelitz -

Uecker-Randow

lnsgesamt

019 Hamburg-Mitte

020 Hamburg-Altona

O27 Hamburg-Eimsbüttel

022 Hamburg-Nord

023 Hamburg-Wandsbek

024 Hamburg-Bergedorf
Harburg

lnsgesamt

86,7
73,3

100,0

7,9
1,0
1,8

noch: Mecklenburg-

48.083 48,9
7.026 46,2

55.709 48,5

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

C

767.960

767.960

203.657

203.657

208.696

208.696

240.766

240.166

794.621

794.627

7.472.O19

7.412.079

243.270

243.270

168.860

168.860

780.672

780.672

207.2)8

207.238

21,).526

273.526

274.337

274.3)7

7.227.783

7.227.7 83

100.286
75.)57

775.617

722.480
75.789

7)8.269

725.607
77.623

743.224

754.985
77.280

772.265

722.702
75.846

7)8.548

87,7
72,3

100,0

90,0
10,0

100,0

88,6
77,4

100,0

7.926
755

2.087

3.477
195

3.666

4.030
347

4.377

3.29s
156

3.457

22.735
1.3 50

23.485

7.046
792

7.238

7.700
23)

7.9)3

7.586
7.)94
8.980

98.160
7s.796

773.556

118.804
75.595

734.199

722.730
77.428

1 39.5 58

150.955
76.939

767.894

71,9.407
75.690

735.O97

863.025
110.070
973.095

4).047
5.544

48.597

42.524
6.779

48.643

64.O30
6.810

70.840

45.860
5.82)

57.683

361.1 80
44.235

405.475

64.382
18.6 51
83.03 3

)8.993
72.7 55
57.7 48

4).529
76.544
60.073

47.4)8
77.522
64.960

5 5.5 51

77.323
72.87 4

57 .7 62
74.288
72.050

307.6s5
97.O83

404.738

88,6
1.7,4

100,0

3.67 6
794

3.870

3,0
7,2
2,8

36,2
)5,5
36,2

42,4
40,2
42,2

2,8
7,7
2,6

34,8
35,7
34,9

2,6
2,O

2,5

2,7
1,0
2,5

18,4
37,7
38,3

2,5
7,2
2,4

47,9
40,2
47,7

A

B

C

88 5.1 60
777.420
996.580

88,8
77,2

100,0

Ham

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

C

A
B

c

A
B

C

740.329
42.605

782.934

7 6,7
23,)

100,0

7.698
373

2.077

7,2
0,7
1,1

46,4
44,7
45,9

738.637
42.292

780.923

100.05 5

37.479
737.534

72,7
27,3

100,0

1,0
0,5
0,9

39,4
34,2
38,0

99.009
37.287

736.296

706.222
43.372

749.594

721,.643
48.199

770.042

726.002
47.882

767.884

737.127
3 3.103

764.430

725.578
246.840
972.478

705.325
43.737

748.462

72O.7 tt4
48.277

768.955

724.656
41.649

766.30s

729.627
)2.870

762.497

777.992
245.446
963.438

39,)
36,3
38,4

77,0
29,0

100,0

897
235

7.732

77,5
28,5

100,0

899
188

7.087

7 5,1
24,9

100,0

7.)46
233

7.579

0,8
0,5
0,8

47,)
38,4
40,5

0,7
0,4
0,6

7,7
0,6
0,9

79,9
20,7

100,0

,3
,7
,2

0
1

44,6
47,6
43,8

44,6
4),5
44,3

7 4,6
25,4

100,0

Abgegebene Stimmen
Wahlberec htigte

in sgesamt ungülti c eültig
Name

1)

Anzahl Anzahl Anzahl

1) A= ohne Briefrnrahl, B= Briefrruahl, C= einschließtich Briefrruahl

-L70-

1,0
0,6
0,9

42,8
39,6
42,0
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stimmen

4).5)5
5.260

48.795

45.875
6.083

57.958

45.697
5.022

50.773

37.883
4.679

42.502

262.990
17.7 56

294.7 46

)6,6
33,7
)6,3

3.256
720

3.976

28.304
5.87 6

3 4.180

24.247
6.387

30.634

20.923
6.667

27.590

22.536
7.)26

29.862

23.O2)
6.682

29.705

16.328
3.86 5

20.793

75.759
2.867

78.026

6.1 81
889

7.070

6.970
1.019
7.929

8.71,7
7.072
9.789

6.778
870

7.588

46.672
6.204

52.876

7.722
3.003

70.725

6.400
3.161
9.567

7.764
3.546

70.770

7.737
2.777
9.308

45.794
79.780
65.57 4

3.7 48
307

4.055

4.078
375

4.391

4.706
373

4.479

25.077
2.098

27.775

7.637
2.230
9.867

4.092
7.324
5.476

4.290
7.630
5.920

4.O95
7.556
5.657

7.207
2.276
9.483

8.O7 6
2.732

10.208

15.397
77.748
46.545

Waht-
kreis
Nr.

0t4

015

016

077

018

019

023

024

Von den gültigen Stimmen entfieten auf
CDU

Anzahl

Vorpommern

27.357
3.O87

24.444

21,7
20,1
21,5

4.593
1 .118
5.777

4,7
7,4
5,0

4.502
757

5.259

4,6
5,0
4,6

2.725
226

2.357

2,2
1,5
2.7

5,2
5,7
5,)

3,2
2,0
3,0

77.700
2.982

20.682

79.0)7
2.87 5

27.9t2

79.549
2.963

22.572

23.467
2.847

26.308

22.728
3.379

25.507

3.872
1.168
4.980

2.97 5
7.077
3.992

7.992
752

2.7 44

2.045
542

2.587

75.328
4.925

20.253

2

1 0

0
61

4
3

1

1

8,
9,
8,

6,
8,
6,

37,6
34,9
37,2

3.794
929

4.723

5,7
5,8
5,7

76,0
77,0
76,7

3,1
1,8
3,7

2,7
4,6
3,0

2,6
5,3
3,0

30,3
29,6
30,2

4.944
881

5.825

3,3
5,2
1,5

5,8
6,3
5,8

75,5
76,8
75,7

2,7
1,8
2,6

37,7
29,4
)7,5

3.047
627

3.67 4

2,6
4,O

2,7

5,6
5,5
5,6

18, 5

27,5
78,9

3.777
372

4.74)

3,2
2,4
3,7

30,5
28,9
30,3

3,3
5,3
3,5

5,4
5,6
5,4

76,7
18,1
76,3

2,9
7,9
2,8

738.922
79.907

158.823

burg

30.831
10.853
47.684

25.626
72.363
37.989

25.242
13.200
38.442

34.968
77.O82
52.0 50

35.487
74.148
49.835

39.448
10.870
50.318

r9r.602
78.716

270.378

22,2
25,7
23,0

24,0
30,6
25,9

77,5
75,7
76,9

5,6
7 ,1.

5,9

2,7
2,8
2,8

5,5
5,)
5,5

25,9
11,2
27,9

27,1.

77,9
20,2

6,5
8,5
7,O

3,0
2,7
2,9

4,L 020
3,6
4,0

4,L 027
3,8
4,0

6,2
6,5
6,3

4,9
4,5
4,8

29,0
35,4
30,8

27,4
77,O

20,7

6,8
8,2
7,2

2.564
891

3.455

2,4
2,7
2,3

79,7
73,9
77,6

9.228
4.677

73.845

7,6
9,6
8,2

7,6
7,6
7,6

3,4
3,2
3,3

022

28,5
34,4
30,0

7),7
9,3

t2,7

8.743
3.282

77.425

6,5
7,9
6,9

7.940
555

2.495

7,6
7,3
1,5

30,4
33,7
)7,O

77,7
8,7

11,1

5,5
6,6
5,7

5,8
5,5
5,7

1

1

1

,6
,6
,6

722.276
3).794

156.010

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
Anzahl /o Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl ot

26,7
)2,7
28,7

77,0
13,8
76,2

-L7L-

6,4
8,1
6,8

2,7
2,O

2,7



Wah lkreis

Nr,

025 Aurich - Emden

026 Unterems

027 Friesland -

Wilhelmshaven

028 Otdenburg-
Ammerland

029 Delmenhorst -

Wesermarsch -

Olden burg-Land

030 Cuxhaven -

Osterhotz

031 Stade - Cuxhaven

032 Mittetems

033 Ctoppenburg
Vechta

034 Diepholz -

Nienburg I

035 Rotenburg - Verden

036 Soltau-
Fatlingbostel
Winsen L.

037 Lüchow-Dannenberg-
Lüneburg

038 Osnabrück-Land

039 Stadt Osnabrück

1) A= ohne Briefrarahl, B= Briefwahl, C= einschließlich Briehnrahl

-172-

7,2
0,5
7,7

44,3
19,2
43,4

Abgegebene Stimmen
Wahlberechtigte

insgesamt ungü ltig grittig
Name

1)

Anzahl % AnzahI Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

Nieder

o/"

784.346

784.346

223.672

223.672

789.577

189.511

205.499

205.499

222.278

222.218

208.337

208.117

786.254

786.254

279.7 73

279.7 73

200.389

200.389

790.754

790.754

225.O57

225.057

248.079

248.O79

273.2f3

273.233

797.489

797.489

191.030

191.030

728.892
77.960

146.852

87,8
12,2

100,0

727.539
77.873

745.472

756.942
79.467

77 6.409

724.443
22.777

747.760

737.907
25.799

163.100

751.636
23.543

77 5.779

744.548
23.265

767.87)

725.348
23.209

748.557

80.454
9.27 5

89.729

70.763
8.156

78.979

66.030
1 0.5 30
76.560

67.946
70.973
78.859

79.103
70.977
90.020

72.784
70.163
83.747

58.770
70.707
68.877

60.765
7.342

68.t07

40.3 10
4.674

44.924

6).366
9.378

72.684

73.208
9.7 67

82.969

7 4.372
73.677
87.989

63.735
77.)33
7 4.468

55.793
8.445

63.638

56.728
10.1 84
66.972

1.351
87

7.440

1,0
0,5
1,0

63,7
57,9
61,7

758.67 6
79.567

778.243

725.7 47
22.817

1,48.578

89,0
11,0

100,0

84,6
15,4

100,0

45,7
47,9
44,7

53,7
46,4
52,0

49,3
43,1
48,4

52,2
46,4
57,4

50,4
44,5
49,5

7.734
100

1.8)4

1,1
0,5
1,0

7.304
774

7.418

1,0
0,5
1,0

84,6
75,4

100,0

7.767
160

7.)27

0,8
0,6
0,8

139.068
25.359

764.427

752.977
2).6)5

77 6.606

86,6
13,4

100,0

7.335
92

7.427

7.409
65

7.47 4

0,9
o,4
0,8

14 5.681
23.356

769.037

86,2
13,8

100,0

726.277
23.297

749.562

7.133
91,

7.224

0,8
0,4
0,7

92)
82

1.005

0,7
0,4
0,7

1.43.843
77.)09

767.752

712.O84
20.988

1,53.072

89,3
70,7

100,0

759.272
20.o73

77 9.345

742.4)4
77.244

759.678

731,.1,35

20.978
752.053

758.47 5
22.538

181.013

46,8
43,5
46,)

28,3
26,8
28,7

84,4
75,6

100,0

160.518
20.722

180.640

88,9
77,7

100,0

7.246
49

7.295

0,8
o,2
0,7

38,2
36,6
38,0

86,3
t),7

100,0

949
70

1.019

48,3
44,5
47,8

1,0
0,4
0,9

o,7
0,3
0,7

759.687
22.607

782.294

87,6
12,4

100,0

7.272
69

7.287

7.525
742

7.667

0,8
0,3
0,7

46,2
43,)
45,8

44,2
40,5
43,6

772.434
)).853

206.287

744.252
28.O99

772.357

8),7
76,3

100,0

83,6
76,4

100,0

7.256
118

7.37 4

85,7
74,3

100,0

7.274
86

1 .300

1.300
738

7.438

0,8
0,4
0,7

43,4
40,6
43,0

777.714
33.775

204.849

742.996
27.987

770.977

732.752
22.353

155.105

o,9
0,4
0,8

731.966
22.439

1.56.405

729.636
26.777

755.7 47

83,2
16,8

100,0

0,9
0,4
0,8

47,6
37,8
47,O

728.777
25.969

154.080

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

C

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

C

A

B

c

A

B

c



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den güttigen Stimmen entfielen auf Waht-
kreis

Nr.Anzahl

sachsen

CDU

29.654
5.264

34.918

65.537
7.999

73.5)0

37.209
7.979

45.728

38.029
7.821

45.852

44.636
7.895

52.537

44.477
8.076

52.547

44.059
8.552

52.61,7

77.877
9.454

87.265

84.537
70.722
94.6s9

42.987
7.287

50.268

56.064
8.093

64.757

67.287
72.798
7 4.079

47.840
9.7 98

57.638

56.480
9.794

66.27 4

46.637
9.954

56.597

2),3
29,5
24,0

5,4
7,0
5,6

5,6
8,6
6,0

7.793
198

7.)97

6.826
7.255
8.081

6.305
7.O87
7.)92

7.081
7.155
8.436

15.385
3.07 5

18.460

70.732
7.632

72.364

77.676
1.910

t3.526

9.092
1.805

10.897

6.991
1.201
8.794

4.645
777

5.476

9.250
7.436

10.686

72.327
7.859

1,4.1,86

74.720
2.592

77.372

75.254
3.762

78.416

72.702
2.667

74.763

7.740
1,.537
8.677

70.473
1.625

12.038

9.927
2.706

12.027

11.853
2.492

14.345

72.473
2.297

74.764

10.319
2.745

72.464

8.831
1.884

70.7 75

10.863
7.672

12.5)5

10.348
7.403

11.7 57

77.522
2.797

73.773

77.7)2
2.072

73.7 44

73.224
3.143

76.167

70.677
2.476

73.093

10.03 5

2.753
12.188

9.87 6
2.550

72.426

2.272
350

2.622

2.923
564

3.487

2.5)5
461

2.998

1.44)
596

4.O39

7.949
279

2.228

1.888
218

2.726

2.872
468

3.280

5.895
7.203
7.O98

3.880
777

4.657

1,8 025

1,8

026

027

029

2,7
2,4
2,7

2,7
2,6
2,7

031

032

033

034

035

036

038

0,9
1,1
1,0

7,6
7,7
7,6

1,0
1,1
1,0

2 ,0

47,8
47,1
47,7

4,0
5,6
4,2

6,6
8,3
6,8

7.77 4
759

7.33J

0,7
0,8
0,8

2.7 56
447

3.797

1,8
2,1
1,8

29,9
34,9
30,7

5,7
6,0
5,7

8,0
9,3
8,2

7.279
241

7.522

1,0
7,7
1,0

2,3
2,5
2,4

27,6
31,0
28,7

77,2
72,2
77,3

8,6
9,9
8,8

2.75)
4J3

2.586

1,8
1,8
1,8

028

29,4
33,5
30,0

48,9
47,7
48,7

7,7
6,9
7,7

8,2
9,7
8,4

7.522
268

7.790

3.770
540

3.770

2,L
2,)
2,1

30,8
34,7
31,,)

8,0
8,2
8,1

7,7
9,2
7,4

1.390
207

7.597

1,0
0,9
1,0

1.968
564

4.5)2

030

35,7
36,8
35,4

7,1
7,8
7,3

7,0
8,1
7,2

7.273
265

1.478

1,0
1,1
1,0

4,4
6,0
4,6

6,8
8,3
7,0

897
725

1.016

0,6
0,6
0,6

7,2
1,4
1,2

59,4
58,7
59,3

3,3
4,5
3,4

7,3
8,1
7,4

0,5
o,6
0,5

7,3
7,4
7,)

706
96

802

7.582
234

1.816

32,8
)4,8
)3,7

7,7
6,9
7,0

8,8
10,5

9,0

7.798
224

1,.422

0,9
1,1
0,9

2,1))
2,2

35,4
35,9
35,4

7,8
8,2
7,8

7,4
8,9
7,6

1,0
1,0
1,0

3.562
579

4.747

2,2
2,6
2,3

3 5,8
38,0
)6,2

8,6
7,7
8,5

7,7
9,3
8,0

7.702
302

2.004

1,0
0,9
1,0

1,4
3,6
3,5

33,5
35,0
33,7

70,7
77,)
10,8

2.270
495

2.705

7,5
1,8
7,6

)7

2,8
17

7,5
8,6
7,7

037

42,5
43,8
42,7

8.068
7.487
9.549

7,6
9,6
7,9

937
764

1.101

0,7
o,7
0,7

2.039
376

2.355

7,5
7,4
1,5

6,7
6,6
6,2

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
AnzahI Anzahl Anzahl o/ AnzahI Anzahl Yo

36,4
)8,)
)6,7

9,4
70,2

9,6

-773-

7,7
9,8
8,1

7.77 5
278

1.453

o,9
1,1
0,9

7.59)
342

7.935

7,2
7,)
7,3

039



Nr

Wahlkreis

040 Nienburg ll -

Schaumburg

047 Stadt Hannover I

O42 Stadt Hannover ll

043 Hannover-Land I

044 Cette - Uelzen

O45 Gifhom - Peine

046 Hameln-hTrmont -

Holzminden

047 Hannover-Land ll

048 Hitdesheim

049 Salzgitter -

Wolfenbüttel

050 Braunschweig

051 Helmstedt
Wolfsburg

052 Gostar- Northeim -

Osterode

053 Göttingen

lnsgesamt

ffiIne Briefrruaht, B= Briefwahl, C= einschtießlich Briefrruahl

Abgegebene Stimmen
Wahtberechtigte

i n sgesa mt ungüttig cültis
Name

1)

Anzahl Anzahl AnzahI

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefrrvähler, der
Zweit

SPD

noch: Nieder

798.646

798.646

77 9.67I

77 9.678

1 88.563

188.563

228.792

228.792

276.639

276.6)9

272.606

272.606

203.553

203.553

236.507

236.507

225.028

225.028

220.223

220.22)

788.277

788.277

18 7.801

787.807

223.793

223.1,93

226.7 49

226.7 49

6.O15.770

6.035.770

735.953
24.749

760.702

114.8 58
28.652

743.570

779.867
37.519

1 51.400

7J4.87 4
24.049

758.923

773.77 5

28.572
742.287

778.734
31.388

750.722

754.437
33.7 56

188.1 87

744.997
27.388

772.379

150.57 5

22.959
773.534

7)3.687
)0.079

763.760

767.784
35.446

796.630

1 5 5.568
29.822

18 5.3 90

749.763
25.873

77 5.616

778.827
30.o72

748.899

70.058 57,9
1 1.50 5 47 ,8
87.563 57,3

58.987 51,8
73.4)7 47,7
72.424 50,9

60.284 50,8
74.585 46,5
7 4.869 49,9

78.457 50,8
75.247 45,2
93.704 49,8

65.229 45,0
11.186 40,8
76.41,5 44,3

78.725 57,9
77.767 48,6
89.292 57,5

84,9
75,7

100,0

7.079
100

7.179

0,8
0,4
o,7

80,0
20,0

100,0

1.083
740

7.221

0,9
0,5
0,9

7.727
757

7.278

0,9
0,5
0,8

79,2
20,8

100,0

746.327
27.527

773.848

0,8
o,4
0,8

7.3)6
733

7.469

0,9
0,5
0,8

7s5.775
33.895

189.610

82,7
77,9

100,0

7.284
739

7.423

7.349
747

7.496

7.712
90

7.222

36.7 52
1.342

40.o94

84,2
15,8

100,0

757.825
23.049

77 4.87 4

734.996
30.257

765.253

87,7
18,3

100,0

86,8
13,2

100,0

7.250
90

7.340

0,8
0,4
0,8

762.550
)5.612

798.762

82,0
18,0

100,0

727.446
2).388

750.834

748.379
30.8 58

779.777

84,5
75,5

100,0

726.)74
23.298

749.672

746.859
30.694

777.55)

747.024
)5.567

782.597

4.097.266
7 54.967

4.846.233

69.979
74.294
84.273

85.744
77.702

702.246

81. 51 5

7).929
95.444

80.962
72.21,3
93.775

60.448
73.607
74.055

67.423
77.740
78.563

76.628
1,3.798
90.426

69.459
74.97 5

84.4)4

1.985.505
33).720

2.378.625

7.375
778

7.493

1,0
0,6
0,9

7.)66
766

7.532

84,0
16,0

100,0

0,9
0,5
0,8

0,8
0,5
0,8

52,8
48,2
52,0

52,3
47,5
57,5

52,4
46,7
5L,5

756.977
29.969

186.885

1,s7.733
2s.970

777.703

779.904
30.797

150.095

79,9
20,7

100,0

8 5,3
74,7

100,0

7.370
97

7.467

54,7
47,2
53,7

7.077
779

7.796

0,9
o,4
0,8

50,9
45,2
49,7

0,9
0,4
0,8

0,9
o,4
0,8

0,9
o,4
0,8

53,4
47,8
52,5

82,8
77,2

100,0

1,.460
764

7.624

1.464
765

7.629

1,0
0,5
0,9

1,0
0,5
o,9

52,2
45,0
50,9

748.488
35.7)2

784.220

4.728.078
7 58.309

4.886.327

80,6
79,4

100,0

47,2
42,7
46,2

84,5
75,5

100,0

-L74-

48,5
44,7
47,8

A
B

C

A

B

c

A

B

c

A

B

C

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

C

A

B

c

A

B

c

A
B

c



Briefwähter und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf Waht-
kreis
Nr.AnzahI

sachsen

CDU

44.685
8.774

53.399

37.032
8.820

39.852

30.097
9.795

)9.292

49.249
72.560
61.809

54.767
77.065
65.826

33,7
36,2
33,6

37,8
40,4
38,2

)3,)
35,5
31,6

32,3
36,0
32,9

37,9
37,2
32,8

30,0
34,6
30,9

)7,6
)7,)
)2,4

28,8
31,9
29,8

)3,2
17,8
33,9

6,8
6,7
6,7

6,5
6,7
6,6

7,4
6,4
7,2

6,6
6,7
6,6

5,8
7,2
6,0

6,0
7,4
6,7

6,5
7,8
6,7

5,8
7,7

1,0

0

8

1,0
1,1

2,2
2,0
2,2

7

5

7

5,

5,

5,

7.729
7.326
9.055

72.729
3.052

75.787

16.673
4.069

20.7 42

70.570
2.055

72.625

8.71,6
7.)27

10.043

77.927
2.257

74.778

7.905
7.)92
9.297

72.078
2.833

14.977

6.477
1.138
7.555

7.923
1.694
9.677

75.349
4.585

79.934

295.797
58.453

353.644

7.872
7.728
9.600

6.776
2.770
8.946

6.812
2.1)2
9.764

70.902
2.87 4

73.77 6

9.962
2.265

72.227

8.964
7.692

10.6 56

8.684
2.336

1 1.020

70.244
2.7 52

72.996

8.704
7.826

10.530

6.677
7.582
8.793

9.396
2.827

72.223

).157
556

3.907

2.682
632

).374

4.759
765

4.924

3.369
462

3.831

3.500
748

4.248

4.O74
806

4.820

1.554
552

4.706

2.384
527

2.9t1

2.883
450

3.))3

2.879
567

3.386

2.764
659

3.423

2,5 040
2,3
2,5

7.179
220

7.399

0,9
0,9
0,9

27,1
)0,9
28,0

1,7,2

70,7
1 1,1

6,0
7,6
6,3

7,4
7,4
7,4

2,4
2,2
2,3

280.207
62.789

)42.990

7.569
407

1,.970

2.5 00
627

3.L27

7.437
26)

7.694

7.)56
250

7.606

42.057
8.329

50.380

90.589
76.570

707.O99

047

042

o43

044

045

046

047

048

o49

050

051

052

053

25,3
29,)
26,2

74,0
13,0
13,8

5,8
7,4
6,7

2,7
2,0
2,7

2.348
586

2.934

2,0
7,9
2,0

7,7
8,5
7,3

1,.336
232

1.568

3.977
788

4.705

2,s
2,1
2,5

0,9
0,7
0,8

9.449
7.844

77.293

6,9
8,3
7,7

2,9
2,8
2,9

0

7

7,

1,

0,
0,
0,

50.163
8.741

58.304

5,8
5,8
5,8

7.238
770

1.408

43.777
70.829
53.946

48.424
12.267
60.685

50.043
77.777
61.160

47.264
9.657

56.975

14.77 5

10.1 8 5

44.360

41.885
8.807

50.69)

47.964
1 1.81 1
59.77 5

47.643
11.788
59.437

1.)97.729
275.766

7.673.495

7.734
7.61,7

8.7 51,

5,J
5,4
5,3

7.267
255

7.522

0,9
0,8
0,9

2,6
2,5
2,6

6,4
7,8
6,6

7.437
274

7.705

0,9
0,8
0,9

2,5
2,1
2,5

32,2
37,3
33,0

70.796
1 .988

72.784

8.298
7.846

70.744

5,3
6,2
5,5

0,9
0,8
0,9

4.760
692

4.852

2,7
2,3
2,6

5,3
5,4
5,3

7.37 4
2)9

7.67)

0,9
0,9
0,9

2,4
2,7
2,)

70,2
9,4

10,0

7.794
2.454

70.248

1,.948
466

2.474

1,6
7,5
1,6

2,0
1,8
2,0

6,0

6,6
8,2
6,9

5,1
4,9
5,0

7.094
181

7.27 5

0,9
0,8
0,9

2,3
1,,9

2,2

5,2
6,8
5,5

6,8
8,3
7,7

32,7
38,5
31,7

5,4
5,5
5,4

9.935
2.497

72.426

6,8
8,1
7,0

1.590
333

7.923

1,1
7,7
1,1

7,9
1,8
7,9

32,4
)3,1
32,5

70,4
72,9
10,9

6,4
7,9
6,7

2.473
73)

).746

7,6
2,7
7,7

7,9
7,9
7,9

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
AnzahI Anzahl Anzahl Anzaht 7o Anzahl

)4,2
36,5
34,5

7)

7,7
7,3

-175-

1,0

2,2
2,2
2,2



SPD
Nr

Wahlkreis

O54 Bremen I

055 Bremen ll -

Bremerhaven

lnsgesamt

056 Prignitz-
Ostprignitz-
Ruppin -
Havetland I

057 Uckermark
Bamim I

058 Oberhavel -
Havetland ll

059 Märkisch-Oderland
Barnim ll

060 Brandenburg an der
Havel - Potsdam-
Mittelmark l-
Havelland lll -

Teltow-Fläming I

061 Potsdam - Potsdam-
Mittetmark ll -

Teltow-Ftäming ll

062 Dahme-Spreewald
Teltow-
Fläming lll -

Oberspreewald-
Lausitz I

063 Frankfurt (Oder)

Oder-Spree

064 Cottbus -

Spree-Neiße

055 Elbe-Etster-
Oberspreewald-
Lausitz ll

81,6
78,4

100,0

7,7
0,5
1,0

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

Bre

A

B

C

A

B

c

A

B

c

249.)88

249.388

235.705

235.705

484.493

484.493

776.708

77 6.708

779.647

779.647

229.920

229.920

233.502

233.502

203.652

20).652

247.453

247.451

2 1 0.588

2 1 0.588

27).200

273.200

207.295

207.295

20 5.060

205.060

764.685
17.276

207.907

755.902
24.206

180.108

320.587
67.422

382.009

775.979
10.804

726.723

1.856
797

2.053

2.249
83

2.332

1.843
45

1.888

762.829
37.079

199.848

7 4.962
74.807
89.7 69

87.7 47
77.852
93.599

46,0
40,0
44,9

49,5
4),6
48,6

Branden

48,7
47,7
48,6

86,6
7),4

100,0

83,9
76,7

100,0

97,5
8,5

100,0

7,4
0,3
7,3

53,2
49,7
52,6

753.653
24.723

777.776

376.482
67.742

377.624

756.709
26.659

18 3.3 68

56.598
5."176

67.77 4

55.340
5.320

60.660

68.256
8.544

76.800

66.502
7.554

7 4.056

67.763
6.47 5

68.238

77.872
12.727
83.993

65.57 2

6.997
72.563

67.547
8.746

69.693

64.872
7.757

72.629

61 .5 50
5.975

67.46s

4.705
280

4.385

7,3
0,5
1,1

A

B

C

775.445
77.3))

726.778

752.877
79.545

772.476

88,7
77,)

100,0

7.960
727

2.081

774.779
70.7 42

1,24.867

773.602
1 1.288

724.890

1 50.911
79.424

770.335

45,2
44,0
45,7

48,1
46,8
48,0

1.800
62

1.862

7,6
0,6
7,5

49,6
48,2
49,5

A

B

C

A

B

C

A

B

c

A

B

c

97,7
8,9

100,0

7,6
0,4
7,5

89,5
10,5

100,0

2.206
707

2.373

2.782
100

2.282

2.377
278

2.589

2.223
742

2.365

2.585
67

2.646

1,3

7,2

7,7
0,7
7,6

0,6

754.931
78.233

773.1.66

7)0.536
71.937

144.473

160.998
28.562

1 89.560

742.869
76.O76

158.885

13 7-088
78.032

155.120

90,4
9,6

100,0

752.727
18.726

770.853

728.)54
7).837

742.797

7,4
0,6
1,3

4),5
47,7
43,3

A

B

c

A

B

c

84,9
75,7

100,0

88,4
77,6

100,0

7,5
0,8
7,4

45,3
42,8
44,9

758.627
28.344

786.977

740.646
75.87 4

756.520

89,9
10,1

100,0

1,,6

0,9
7,5

46,6
44,0
46,4

A

B

c

A
B

c

A
B

c

73).904
76.870

750.77 4

737.002
13.060

750.062

735.293
77.976

753.209

7)2.47 4
76.786

749.260

49,O

46,2
48,7

7.795
11,6

7.977

7,)
0,6
7,2

45,5
45,5
45,5

88,8
77,2

100,0

7.4)0
84

7.574

7,7
0,5
1,0

97,3
8,7

100,0

734.477
72.999

147.476

Abgegebene Stimmen
Wahlberechtigte

insgesamt ungü ltig güttig
Name

1)

Anza h I Anzahl o/ Anzahl

-; 

n= onne Briefwaht, B= Briefrruahl, C= einschließlich Briefwahl

-t76-

7,9
0,5
1,8

45,8
45,5
45,8



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfieten auf

28.677
6.5 50

15."t61

78.525
2.946

27.47 7

47.736
9.496

56.632

3.530
600

4.7)0

8.901
7.376

70.277

6.732
980

7.712

5.779
67)

5.792

72.251
2.53)

74.784

5.543
925

6.468

3.451
467

3.920

77.O)7
3.273

14.370

9.773
7.823

70.996

20.270
5.096

25.)06

8.509
993

9.502

9.429
7.832

77.267

8.26J
7.072
9.27 5

7.354
926

8.280

7.40)
977

8.380

8.27)
846

9.059

4.007
890

4.897

3.080
466

).546

7.087
7.356
8.443

77 .7 59
7.702

79.467

20.890
2.359

23.249

27.6)2
2.672

24.304

30.975
4.47 5

35.390

20.7 59
2.497

23.256

28.529
5.58 5

34.774

23.506
3.709

26.675

25.305
3.676

28.987

27.056
2.089

23.745

9.57 6
7.525

11.101

4.350
282

4.632

7.415
706

8.747

4.399
)70

4.769

4.897
637

5.528

5.437
463

5.894

5.7 56
s34

6.290

Waht
kreis

Nr.

054

055

056

3,8 057
2,5
3,7

058

059

062

063

064

men

burg

CDU

Anzahl

40.322
70.728
51.050

35.442
6.282

41.724

7 5.7 64
77.070
92.77 4

24,8
29,0
25,5

77,6
77,7
77,6

6,8
8,8
7,2

1.890
777

4.667

2,4
2,7
2,3

5

4

5

2,

2,
2,

23,7
26,0
23,5

72,1
72,2
72,1

6,0
7,6
6,2

2,0
7,9
2,0

5.686
754

6.440

3,7
3,7
3,6

2),9
27,8
24,6

74,9
1 5,5
15,0

6,4
8,3
6,7

2,2))
2,2

3,0
2,5
2,9

22,8
22,7
22,7

3.775
5)9

4.254

3,3
5,0
3,4

6.477
682

7.75)

5,7
6,)
5,7

75,6
15,8
75,6

1.677
265

3.87 6

),2
2,5
3,7

25.965
2.378

28.343

2).702
2.720

25.822

35.130
4.772

39.842

)2.504
1.455

35.959

28.7 58
2.977

37.729

11.655
5.636

37.297

31.886
3.476

)5.362

29.7 88
3.709

33.497

30.05 5

1.556
33.677

)5.732
3.280

38.472

20,9
18,8
20,7

23,3
24,1
2),4

3,7
5,3
3,3

5.790
607

6.397

5,7
5,4
5,7

1,8,4

20,9
18,6

5,9
7,7
6,0

6,3
7,)
6,4

5,9
6,2
5,9

9.557
7.474

70.977

74,3
13,8
74,3

4,9
3,6
4,8

27,1
79,7
27,0

4,4
5,4
4,5

5,6
5,5
5,6

20,2
24,7
20,7

7.565
669

8.234

5,0
3,7
4,8

22,4
27,5
22,J

4,0
4,9
4,7

7.556
851

8.407

6,2
8,0
6,4

3,4
2,7
3,4

7

060

06120,0
79,9
79,9

22,O

20,7
27,9

7,7
8,9
7,9

5,9
6,5
6,0

18,0
79,7
78,2

3,7
2,2
3,0

22,7
27,9
22,6

5.988
823

5.811

4,)
5,2
4,4

5,9
6,4
5,9

76,7
1,9,6

77,0

3,9
2,9
3,8

4,7
5,2
4,2

78,7
20,5
18,9

4,)
3,0
4,7

4
2

8

5

1

5,

5,

5,

5,

5,
5,

6,
6,
6,

))7
27,2
22,5

3.861
754

4.677

2,9
4,5
1,7

27.459
3.254

24.773

76,2
79,4
76,6

4.822
488

5.3 10

),6
2,9
3,6

4

6

6

126,7
25,2
26,7

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
AnzahI Anzahl AnzahI AnzahI AnzahI

2,6
),6
)7

-t77-

75,7
76,7
75,7

5.013
402

5.475

),7
3,7
3,7

065



Nr

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

noch: Branden

Wahtkreis

lnsgesamt

066 Altmark

O67 Elbe-Havel-Gebiet

068 Harz

069 Magdeburg

070 Börde

071 Anhalt

072 Bemburg -

Bitterfeld -

Saalkreis

073 Halte

074 Burgenland

07 5 Mansfetder Land

lnsgesamt

89,3
70,7

100,0

7,5
0,5
7,4

633.872 46,6
73.999 44,8

707.877 46,4

Sachsen-

5).485
5.507

58.992

6).862
6.597

70.459

56.003
7.974

63.977

49.800
10.105
59.905

A

B

c

2.707.O25

2.701.02s

790.453

790.453

239.671

239.67 3

207.469

207.469

789.697

789.697

210.062

270.062

229.547

229.547

277.376

277.)76

796.77 4

796.77 4

227.778

227.778

27).438

273.438

2.708.941

2.1,08.941

1.3 81.56 5

766.392
7.547.957

118.316
72.943

7)7.259

748.395
15.686

164.081

726.787
77.807

744.588

87,7
72,)

100,0

20.39s
1.0 56

27.457

7.836
77

7.973

1.988
774

2.702

2.347
1.O4

2.457

2.769
97

2.266

79.459
1.044

20.503

7.)67.770
765.336

7.526.506

776.480
72.866

729.346

746.303
75.s9)

767.896

124.822
77.699

742.527

707.320
27.957

729.27 7

720.770
74.780

735.490

739.474
78.672

158.085

729.460
74.893

744.353

774.023
22.771

1)6.794

728.773
76.O13

744.746

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

C

A

B

C

A

B

c

90,1
9,9

100,0

7,6
0,6
1,5

45,9
42,8
45,6

90,4
9,6

100,0

2.092
93

2.785

7,4
o,6
7,3

43,7
42,3
43,5

7.965
702

2.067

1,5
0,6
7,4

44,9
44,7
44,8

108.5 58
22.O88

710.7 46

723.744
74.878

738.O22

89,2
10,8

100,0

46,4
46,O

46,3

44,7
43,6
44,6

54.077
6.443

60.460

59.648
8.754

67.802

57.944
6.237

58.1 81

47.970
9.342

57.252

5).625
7.226

60.851

5).597
6.600

60.197

54).897
74.725

618.016

47.072
13.820
54.832

83,1
76,9

100,0

7.118
737

7.47 5

2.434
98

2.532

88,3
71,7

100,0

89,8
70,2

100,0

83,8
76,2

100,0

7,2

1,1

2,0
0,7
1,8

7,7

7,5

o,6

747.402
78.786

1 60.1 88

711.807
74.997

746.804

1 1 5.388
22.280

737.668

1,8
o,7
7,7

7.365
709

7.47 4

7,2
0,5
7,7

7,4
0,6
7,3

42,8
4),7
42,9

40,7
47,9
40,3

42,0
42,7
42,O

713.427
77.898

757.325

88,2
11,8

100,0

7.925
771

2.038

7,4
0,6
7,)

737.502
77.785

749.287

40,8
40,6
40,8

7)O.282
76.730

746.472

89,0
1 1,0

100,0

47,8
47,2
47,8

o,6

7.277.606
773.487

1.451,.093

88,0
72,O

100,0

7,5
0,6
7,4

43,2
4),0
43,2

7.258.747
1,72.443

7.430.590

076 Bertin-Mitte 207.240

207.240

A

B

c

111.038
)9.426

750.464

73,8
26,2

100,0

Ber

37,5
15,3
36,9

Abgegebene Stimmen
SPTeültie I

Wahlberechtigte
in sgesamt ungütti

Anza h I AnzahIName

1)

AnzahI

-1 

A-- ohne Briefiruahl, B= Briefwahl, C= einschließlich Briefrruaht

-t78-

7.7 44
298

2.042

7,6
0,8
1,4

709.294
39.728

748.422



Briefrryähler und der Wähter insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

burg

Anhalt

lin

CDU

Anzahl

304.57 5

35.293
339.868

22,4
27,3
22,3

30,2
29,4
30,2

29,8
29,0
29,7

22,9
24,O

21,2

59.O95
9.67 0

68.765

4.390
599

4.989

4.257
702

4.959

5.149
1,.285
6.6)4

3.088
462

3.5 50

4.374
768

5.082

6.503
1.600
8.1 03

).276
559

3.77 5

2.799
447

3.246

47.048
7.526

48.57 4

20.8)4
7.397

28.225

78.545
10.140
88.68 5

8.279
96s

9.244

77.637
7.287

72.978

9.567
7.296

70.857

8.200
924

9.724

1 0.165
7.288

77.453

9.657
1.279

70.87 6

2 31 .810
37.478

26).228

76.066
1.890

77.956

78.947
2.228

27.L69

75.905
2.377

78.216

76.325
3.585

19.910

76.029
2.742

78.171

20.17 4
2.697

22.871

78.393
2.060

20.453

79.57 5

2.622
22.797

79.244
2.5)7

27.77 5

53.277
4.876

58.089

2.853
352

3.20s

2.490
364

2.8s4

2.732
257

2.989

3.500
357

3.8 51

3.464
28L

3.7 45

2.766
444

).270

3.8 50
408

4.258

30.798
3.320

34.118

5.450
7.507
6.957

Waht-
kreis
Nr.

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

4,1
5,8
4,5

5,8
6,7
5,8

77,O
19,0
77,2

3,9
2,9
3,8

32.505
3.665

36.770

44.255
4.582

48.837

16.243
5.724

47.367

25.587
5.132

30.779

36.644
4.552

47.796

47.673
5.474

47.O27

40.815
4.605

45.420

28.745
5.798

11.143

47.373
5.57 6

46.889

39.605
4.973

44.578

)66.725
48.767

475.486

25.061,
9.381

34.442

23,8
23,4
23,8

30,4
30,8
30,4

27,9
28,s
28,0

3.417
605

4.0)6

2,9
4,7
3,7

7,7
7,5
7,7

1 3,8
74,7
73,9

2.7L4
234

2.948

2,3
1,8
2,)

2,)
2,0
2,2

2,5
2,O

2,5

2,4
7,9
2,4

066

067

068

o69

070

077

072

073

074

075

3,0
3,8
3,7

8,0
8,2
8,0

72,9
74,3
7),7

3.278
306

3.524

2,2
2,0
2,2

29,0
29,0
29,0

1,4
4,0
3,5

7,7
7,3
7,6

72,7
73,7
72,8

5,0
5,9
5,7

7.769
1.480
9.249

7,2
6,7
7,2

75,2
76,3
75,4

2,3
7,7
2,2

2,6
J,T
2,6

2,9
3,4
2,9

6,8
6,)
6,7

73,3
74,5
73,4

2,3
7,7
2,2

3,7
4,7
),2

7,3
6,9
7,2

t4,5
74,4
74,5

2,5
7,9
2,4

31,5
)o,9
37,5

3.707
499

4.200

77.743
r.277

"t2.354

8,6
8,1
8,6

74,2
13,8
14,2

2,7
7,9
2,6

24,7
23,4
24,5

5,7
7,2
5,9

9.27 6
7.599

10.87 5

8,1
7)

8,0

"19.423

3.988
23.477

77,0
18,0
77,2

2,4
2,0
2,4

)7,4
37,4
11,4

2,4
3,7
2,5

9.923
1.394

77.377

7,5
7,8
7,6

74,9
74,7
74,9

2,9
2,3
2,9

30,9
)0,6
30,9

2,2
2,8
2,3

7,5
7,6
7,5

15,0
15,8
1 5,1

3.277
323

3.534

29,7
28,3
29,0

3,3
4,4
3,4

7,6
7,3
7,6

74,3
75,7
t4,4

95.670
72.657

708.267

6.365
2.977
9.282

180.07 5

26.054
206.1,29

70.572
4.172

1,4.684

5,8
7,5
6,3

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
Anzahl AnzahlYo Anzahl AnzahI AnzahI

79,7
18,9
19,0

-L79-

9,7
10,5

9,9

5,0
J,9
4,7

076



Abgegebene Stimmen

eüttie
Wahtberechtigte

in sgesamt ungültig
Anzahl AnzahlName

1)

Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähter ohne Briefwähler, der
Zweit

PD

noch: Ber

Wahlkreis

Nr.

077 Bertin-Pankow

078 Berlin-
Reinickendorf

079 Berlin-Spandau -

Charlottenburg-
Nord

080 Bertin-Steglitz
Zehtendorf

081 Bertin-
Charlottenburg -

Wilmersdorf

082 Berlin-Tempelhof
Schöneberg

083 Berlin-Neuköltn

084 Berlin-
Friedrichshain -

Kreuzberg -

Prenzlauer Berg-

Ost

085 Berlin-Treptow -
Köpen ick

086 Berlin-Mazahn
Hellersdorf

087 Berlin-Lichtenberg

lnsgesamt

7,2
0,7
1,1

37,7
38,1
37,8

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

220.75)

220.753

787.783

787.783

784.596

784.596

277.030

277.030

799.937

799.937

237.94)

2)7.94)

797.948

797.948

209.818

209.818

789.)07

789.307

798.349

798.)49

799.297

799.297

2.442.795

2.442.795

133.500
36.)70

769.970

78,6
27,4

100,0

7.663
254

7.977

7.829
390

2.279

2.018
442

2.460

7.595
19s

7.790

737.937
36.056

767.99)

773.708
)4.526

748.2)4

108.545
32.450

740.995

728.987
52.382

787.369

774.697
48.058

762.755

739.402
49.907

789.)O9

77t.968
)4.367

746.335

779.877
36.273

156.030

1,77.742
28.830

745.972

776.842
23.63)

140.47 5

775.973
28.277

744.244

1.428.372
443.827

7.872.733

98.802
32.9s6

737.7 58

49.7 67
73.7 42
6).50)

40.497
11.511
5 2.008

47.)44
77.909
53.253

47.574
75.737
57.257

38.749
75.249
5).398

49.)25
76.862
66.787

47.738
11.990
53.728

47.)42
13.818
67.760

48.257
77.899
60.756

45.466
8.980

54.446

45.007
70.84t
5 5.848

775.469
34.807

750.276

7 6,8
23,2

100,0

7.767
287

2.042

7,5
0,8
7,4

35,6
33,3
35,7

770.374
32.840

74).274

730.487
52.7 64

783.257

77,t
22,9

100,0

38,1
16,7
37,8

77,2
28,8

100,0

7,7
t,2
1,5

1,1
0,6
0,9

7,3
0,7
7,2

32,2
30,0
37,6

175.9)9
48.f6)

764.)02

1.500
382

7.882

1,1
0,7
1,0

7.242
305

7.547

747.420
50.349

797.7 69

114.03 5

)4.7)0
748.765

727.765
)6.684

758.449

7 6,7
23,1

100,0

73,7
26,3

100,0

7 6,8
23,2

100,0

70,6
29,4

100,0

3),3
31,7
32,8

39,5
38,2
39,2

38,9
38,0
38,8

1,4
0,9
1,3

35,4
3 3,8
3 5,0

2.067
363

2.430

1,8
1,0
7,6

36,7
34,9
)6,)

7.948
477

2.479

7,6
7,3
7,5

778.737
29.025

747.762

778.4)6
23.80)

742.2)9

80,4
79,6

100,0

7,1
0,7
7,2

47,2
47,3
47,2

83,3
76,7

100,0

7.594
770

7.7 64

777.467
28.448

745.975

80,5
79,5

100,0

7.494
777

7.677

20.455
3.728

24.781

7,3
0,6
1,1

38,8
38,3
38,7

7.448.767
447.549

7.896.176

99.960
3 3.08 5

733.O45

76,4
23,6

100,0

7,4
0,8
7,3

)7,0
35,2
36,6

528.872
156.358
685.170

088 Aachen 165.242

765.242

A
B

c

7 5,1.

24,9
100,0

Nordrhein-

36.890 37,3
70.670 32,4
47.560 36,7

1) A= ohne Briefwaht, B= Briefwahl, C: einschtießtich Briefwahl
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1.1 58
729

7.287

7,2
0,4
1,0



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den güttigen Stimmen entfielen auf Waht-
kreis
Nr.

tin

CDU

Anzaht

27.579
5.186

26.765

42.397
74.729
56.526

37.757
72.747
49.)04

44.059
79.995
64.054

33.5 58
75.696
49.254

43.569
76.998
60.567

37.254
72.209
49.463

75.677
4.376

20.047

27.O39
3.782

24.827

367.570
722.447
484.077

32.700
72.070
44.770

76,4
74,4
75,9

1,5,6

18,1
16,2

4,9
5,0
4,9

20,0
20,9
20,2

20.638
6.515

27.771

12.54)
3.734

15.677

24.720
8.f77

33.097

26.928
9.683

)6.677

27.076
8.997

36.073

8.884
2.253

77.137

5.468
7.719
6.607

6.263
7.445
7.708

21,5
20,7
22,5

22,6
24,8
23,7

6.445
1.80 3
8.248

9.3 30
3.283

72.6t)

8.303
2.798

11.101

1,7.929
5.628

77.557

9.786
4.971

74.7 57

10.400
4.323

14.723

7.700
2.622

10.322

4.439
7.455
5.894

5.695
7.27 5

6.970

5. 509
960

6.469

5.03 5
1.033
6.068

90.936
33.068

724.004

9.037
3.7 52

72.789

26.407
7.532

33.939

2.27 6
619

2.975

2.631
664

3.297

).333
7.779
4.452

20.)97
6.437

26.828

26.627
7.557

34.778

30.86 5

7.453
38.3 1 8

32.455
9.827

42.282

764.)70
48.272

212.642

7.707
7.258
8.365

6.296
7.676
7.912

3.558
7.449
5.007

6.876
2.047
8.863

4.898
1.130
6.O28

6.895
7.755
8.050

7.777
7.268
9.04s

73.973
18.319
92.292

4

5

5,

3,
5,

077

078

079

080

081

082

083

084

37,3
40,9
38,1

1,2.972
).348

76.260

77,4
9,7

11,0

8,2
9,5
8,5

2,0
7,9
2,0

5,5
4,7
5,3

34,2
37,4
3 5,0

71,6
9,7

1 1,1

7,6
8,6
7,9

2,4
2,O

2,3

6.565
7.798
8.363

6,0
5,5
5,9

34,2
38,2
35,3

79,2
76,0
78,2

9,2
70,7

9,7

2.482
932

3.474

7,9
1,8
7,9

4.283
7.713
5.996

3,3
3,3
3,1

29,3
32,7
30,3

73,7
72,7
72,8

8,5
10,3

9,7

2.778
1.010
3.728

2,4
2,7
2,3

3,7
3,0
3,1,

37,3
34,7
32,0

79,3
77,1
78,7

26.942
8.546

)5.488

7,5
8,7
7,8

5.83 3
2.059
7.892

4,2
4,7
4,2

2,4
2,2
2,4

33,3
35,5
33,8

75.443
4.509

t9.952

13,8
13,1
73,6

3.617
990

4.607

),2
2,9
1,7

6,L
6,0
6,L

6,9
7,6
7,7

4,9
4,4
4,8

6,4
7,5
6,6

),7
4,0
3,8

17,0
t7,8
17,2

4,1,

3,7
),9

20.790
4.697

25.481

77,7
76,)
77,5

22,7
26,2
23,4

5,9
4,0
5,5

7

7

7

,6
,8
,6

6,8
6,2
6,6

085

087

2,O 088

18,0
15,0
77,7

79.436
3.857

2).29)

16,8
73,6
1,6,7

5,4
5,7

5,3

4,7
4,8
4,7

4,7
4,7
4,6

26,4
37,5
27,3

8.495
7.)79
9.874

7,)
5,6
7,0

086

4,3
3,7
4,2

28,0
34,8
29,3

6,7
4,5
6,3

Westfalen

25,3
27,6
25,9

74,6
74,7
74,6

11,5
10,9
77,4

5,2
4,7
4,9

208.657
65.357

274.008

76.s89
5.344

27.933

33,1
16,6
34,0

7

7

7

5

6

1,

7,
,9
,9

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
Anzahl AnzahI Anzahl % Anzaht Anzahl
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9,7
It,4

9,7

1.642
501

2.743

7.944
679

2.563



Wahlkreis

Nr.

089 Kreis Aachen

090 Heinsberg

091 Düren

092 Erftkreis I

093 Euskirchen -

Erftkreis ll

094 Kötn I

095 Kötn ll

096 Köln lll

097 Bonn

098 Rhein-Sieg-Kreis I

099 Rhein-Sieg-Kreisll

100 0berbergischer
Kreis

101 Rheinisch-
Bergischer Kreis

LO2 Leverkusen -

Köln lV

103 Wuppertat I

1) A= ohne Briefwaht, B= Briefwahl, C= einschließlich Briefrnrahl

-782-

7,3
o,7
7,2

43,4
40,2
42,8

Abgegebene Stimmen
ungüttig gültigWahtberechtigte

insgesamt
o/" Anzahl AnzahlName

1)

Anzaht

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Brieflrvähler, der
Zweit

SPD

noch: Nordrhein

225.120

225.720

787.929

787.929

796.789

796.789

237.310

2)7.370

239.202

239.202

787.207

787.207

206.490

206.490

787.895

787.895

272.477

272.477

220.944

220.944

201.878

203.878

210.05 5

270.055

270.429

270.429

272.452

272.452

22).764

223.764

L45.237
3s.929

1 81.1 56

727.633
23.86)

745.496

80,2
19,8

100,0

83,6
76,4

100,0

152.805
40.862

793.667

753.09)
39.279

792.372

702.226
3 5.03 5

737.26t

71,9.679
23.770

1,43.)89

725.786
30.659

756.445

750.706
40.561,

797.267

150.908
39.018

789.926

44,6
40,9
43,8

7.974
237

2.751

7,1
0,7
7,2

1,.954
753

2.707

7.664
776

7.840

7,3
0,6
7,2

78,9
27,7

100,0

2.099
301

2.400

7,4
0,7
7,2

79,6
20,4

100,0

2.785
267

2.446

7,4
0,7
7,3

7,6
0,6
7,4

36,4
)3,5
35,9

74).323
35.692

77 9.075

65.623 45,8
74.599 40,9
80.222 44,8

43.593
7.934

57.527

52.737
77.367
64.704

4r,9
)7,7
41,,O

67.763
76.589
83.7 52

727.450
'30.83 5

758.285

80,5
79,5

100,0

0,2
0,5
0,3

44,7
39,5
42,9

70,0
30,0

100,0

270
276
426

0,2
0,4
0,3

44.280
76.468
60.7 48

7 4,5
25,5

100,0

277
160
377

244
204
448

7.839
237

2.O70

102.009
34.87 5

136.884

777.276
50.103

767.31,9

103.853
36.265

140.118

729.670
44.968

77 4.518

744.302
34.263

778.565

731.947
36.598

170.545

56.544
73.784
70.328

44.948
73.7 67
58.775

47 .57 5

74.870
62.445

4).794
73.777
56.977

55.747
72.772
67.379

44.225
70.654
54.879

54.57 4
10.083
64.657

50.s23
13.3)4
63.857

58.477
75.375
73.726

59.796
11.728
72.924

17,5
3s,3
37,O

777.426
50.379

767 .7 45

704.097
36.469

740.566

737.327
45.797

176.578

745.809
)4.577

180.320

37,8
32,9
36,3

7 4,7
25,9

100,0

0,2
0,6
0,3

45,8
47,0
44,6

7 4,4
25,6

100,0

1.657
229

1.880

t.507
248

7.7 55

7,3
0,5
1.1

3),8
29,3
32,6

80,9
t9,7

100,0

1,0
0,7
1,0

38,2
)5,5
37,7

734.923
)6.789

777.772

78,6
27,4

100,0

976
797

7.767

0,7
0,5
o,7

3 3,0
29,7
32,2

742.07)
28.160

770.771

83,5
76,5

100,0

7.647
774

1.81 5

7,2
0,6
7,7

38,9
36,O
38,4

740.372
27.986

168.3 58

735.606
40.329

77 5.9)5

736.973
40.528

777.447

77,2
22,8

100,0

7.307
799

1.506

1,0
0,5
0,8

37,3
)3,t
36,3

727.372
36.374

753.626

77,8
22,2

100,0

925
L94

7.779

0,7
0,5
0,7

46,2
42,4
45,4

726.387
36.720

762.507

738.244
)4.364

772.608

80,1
79,9

100,0

7)6.405
34.733

770.538



Briefwähler und derWähler insgesamt nach Wahtkreisen 2002
stimmen

CDU

Anzahl

Westfaten

49.267
7).760
63.O27

54.077
77.777
6 5.188

49.272
13.031
62.30)

50.449
15.01 5

65.464

67.732
76.47 5

77.607

28.429
11.380
39.809

33.47 5

17.888
57.363

Von den güttigen Stimmen entfieten auf

71.007
3.8s6

76.86)

8.584
1.91,5

70.499

72.823
2.759

75.582

1,5.472
4.7 57

20.229

1,2.468
2.844

75.372

76.207
4.678

20.879

76.022
4.7 43

20.765

8.323
3.492

1 1.81 5

23.893
8.028

37.927

11.848
6.775

77.963

77.220
5.)15

22.535

7.644
3.256

10.900

2,0
1.,7

7,9

2.270
893

3.76)

))
2,6
2,)

Waht-
kreis
Nr.

)4,4
38,6
35,2

70.205
2.188

1,2.)93

7,7
6,7
6,9

9,7
10,8

9,4

7.13)
288

7.627

0,9
0,8
0,9

)7

2,8
)7

7.064
270

7.27 4

7.47 5
368

7.843

2.077
600

2.677

2.207
769

2.976

7.202
282

7.484

7.367
277

7.644

7.577
378

7.895

7.922
499

2.427

0,9
0,9
0,9

1

7,9
7,5
1,8

3.888
1.001
4.889

3.088
869

3.957

7.5t3
835

2.348

2.286
952

).238

2.548
1 .010
3.5 58

2.838
946

3.784

2.840
9)4

3.77 4

4.468
893

5.367

2,2
2,8
2,)

2,O))
2,7

089

090

091

092

093

094

095

096

097

098

099

100

101

702

103

45,7
47,7
45,5

6.894
1.301
8.19 5

5,8
5,5
5,7

77.240
2.476

13.656

9,4
70,2

9,5

0,9
0,9
0,9

2.877
672

3.549

2,4
2,8
2,5

39,2
42,5
)9,8

6,8
6,2
6,7

10.881
3.274

74.095

8,7
10,5

9,0

t.743
267

7.404

).769
877

4.040

2,5
2,8
2,6

33,5
37,0
)4,2

8,5
6,8
8,1

10,3
77,7
10,6

7.442
374

7.7 56

1,0
0,8
0,9

).357
7.727
4.484

40,5
42,2
40,9

8,3
7,3
8,1

r0,7
72,0
11,0

1

8,2
10,0

8,6

,0
,9
,0

15,7
1,3,6

75,2

28,6
35,7
)0,7

20,4
16,0
79,7

10,1
72,2
1,0,7

27,9
12,6
29,7

35,4
40,0
36,6

42,2
44,9
42,8

28,9
34,8
30,1

1,3
7,7
7,4

27.707
1 1.103
38.204

26,7
30,6
27,3

76,6
74,7
16,1

2.027
769

2.796

2,0
2,7
2,0

2,2
2,6
2,3

7,4
9,0
7,8

45.887
17.973
63.860

55.257
73.7 57

69.O74

56.576
76.445
72.967

58.3 58
7t.928
70.286

50.000
76.824
66.824

18.117
72.365
50.482

)9.387
77.87 5

57.256

38,3
40,2
38,6

9,5
8,4
9,3

16,0
74,5
75,6

77,2
72,5
11 ,6

2.095
678

2.773

7,6
7,5
7,6

2,0
2,2
2,O

70,7
72,5
1 1.1

7.446
)27

7.767

1,0
0,9
1,0

1.277
862

4.079

2,2
2,5
2,3

10,1
9,2
9,9

72,0
14,0
72,4

0,9
0,8
0,9

2.367
736

3.103

1,8
2,0
1,8

20.7 68
6. 510

27.278

73.777
2.879

16.6 50

1 3.580
3.357

76.937

10.002
7.949

11.951

75.214
3.495

t8.709

74.157
3.162

77.779

76.422
3.099

79.527

74.578
5.620

20.798

75.464
4.272

79.716

76.057
5.724

27.787

72.658
3.038

75.696

15.514
5.352

20.866

70.7 40
).645

74.)85

74.027
3.969

77.996

41,6
42,6
47,7

7,7
7,0
7,7

9,0
70,9

9,3

1,0
1,0
1,0

3.473
777

4.724

2,4
2,5
2,4

16,9
47,7
38,0

71,,2

8,7
70,6

7t,4
1,3,3

77,9

1,1
0,9
1,1

2,7
2,)
2,2

2,2
2,6
2,3

)0,2
34,2
31,1

77,4
9,)

10,9

8,5
10,1

8,9

7,5
7,4
7,5

GRÜNE FDP PD5 SonstigeCSU
o//o Anzaht ol Anzah I % AnzahIAnzahl AnzahI

72,0
9,1,

7L,4

-183-

10,3
77,6
10,6

2.977
569

3.480

2,7
7,7
2,0

3,3
2,6
3,1



Wahtkreis

1O4 Solingen -

Remscheid -

Wuppertat ll

105 Mettmann I

106 Mettmann ll

107 Düsseldorfl

108 Düsseldorf ll

7O9 Neuss I

110 Mönchengladbach

777 Krefeld l-
Neuss ll

112 Viersen

7l) Kleve

114 Wesel I

775 Krefeld ll -

Weset ll

776 Duisburg I

777 Duisburg ll

118 Oberhausen
Wesel lll

Nr

1) A= ohne Briefwahl, B: Briehruahl, C= einschließtich Briefwahl

-184-

7.70)
763

7.866

7,2
0,5
7,7

57,9
52,5
56,9

Abgegebene Stimmen
Wahtberechtigte

in sgesamt ungü[tig gü ttig
Name

1)

Anza hl Anzahl I Y. Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähter ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

noch: Nordrhein

23).722

233.722

204.445

204.445

777.1.4)

777.143

275.782

275.782

792.689

792.689

210.801

210.801

795.672

795.672

207.21,1

20't.273

222.87 4

222.87 4

279.763

279.16)

202.067

202.067

782.423

782.42)

791.150

797.750

766.670

766.670

275.525

275.525

749.)47
34.895

784.236

81,1
18,9

100,0

7.777
204

7.975

7,7
0,6
1,0

7.273
222

7.495

1,0
0,6
0,9

747.630
34.697

782.)27

730.284
37.070

767.294

62.658 42,4
72.856 37,7
75.574 47,4

708.624
37.790

7)9.874

77,7
22,3

100,0

808
779
987

7.049
759

1 .208

7.405
737

1.536

780
774
954

1.465
769

7.634

1.676
777

7.787

1.650
783

1.833

7.679
183

1.862

1.866
794

2.060

707.876
31.01 1

7)8.827

728.7 40
44.344

773.084

776.597
)2.684

749.27 5

737.557
37.232

768.789

77,9
22,1

100,0

52.499
73.305
6s.804

46.029
77.459
57.488

49.038
1,4.434
61.472

49.896
72.767
62.663

5).877
11.030
64.907

47.084
7.590

54.67 4

49.007
77.0)4
60.03 5

56.744
70.728
66.272

63.768
77.899
7 5.067

55.704
11.385
67.089

66.000
74.291
80.291

60.oo7
70.437
70.438

79.705
75.525
95.230

40,3
)5,9
39,3

0,7
0,6
0,7

42,7
37,O
47,4

729.789
44.503

77 4.292

777.996
32.875

150.811

78,2
27,8

100,0

7 4,5
25,5

100,0

0,8
0,4
0,7

38,1
32,6
36,7

729.595
33.929

763.524

748.249
37.446

779.695

743.977
31.918

77 5.835

79,3
20,7

100,0

82,5
77,5

100,0

735.457
32.637

168.082

719.7 49
24.757

743.906

727.979
)).7 58

767.737

746.599
37.263

777.862

42,8
39,7
42,0

38,3
32,4
37,3

37,6
3 5,0
37,7

1,2
0,4
1,0

736.2)7
32.805

769.036

80,6
79,4

100,0

0,6
0,5
0,6

39,8
33,8
38,6

727.274
24.126

745.540

83,)
76,7

100,0

7,2
o,7
7,7

39,)
31,,4

38,0

7,2
0,5
1,1

38,3
32,7
37,7

7,7
0,6
1,0

735.997
28.380

764.377

82,7
77,)

100,0

742.2J8
37.735

773.971

734.6)2
28.270

762.902

11 5.803
27.936

743.739

727.385
28.577

749.962

46,9
42,7
46,7

81,8
78,2

100,0

7,2
0,6
7,7

5).487
1 1.104
64.597

7.359
110

7.469

7.567
778

7.7 45

81,1
1,8,9

100,0

7,5
0,7
7,4

7,3
0,6
7,2

48,7
40,8
46,7

1,0
0,4
0,9

777.370
28.774

745.484

80,7
79,)

100,0

723.257
28.777

752.022

702.494
79.O79

727.57)

739.384
29.709

769.O93

54,4
50,0
53,5

84,3
75,7

100,0

7.960
763

2.723

82,4
77,6

100,0

7,9
0,9
7,7

59,7
55,3
59,0

700.534
18.8 56

779.390

737.687
29.546

767.227

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

C

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

C

A
B

c

A

B

c



Briefwähler und der Wähter insgesamt nach Wahtkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

7).272
2.477

75.7 43

7t.57 5

2.723
14.298

9.200
7.970

77.770

17.058
4.282

21.340

74.207
3.337

77.5)8

9.857
7.949

11.806

77.406
2.367

73.767

77.654
2.270

13.864

9.0 50
7.920

70.970

10.8 54
7.947

72.795

70.972
2.024

72.996

11.808
2.769

73.977

6.67 5

1.01 1

7.686

77.778
1.861

7).O)9

1.6.137
4.695

20.8)2

74.778
4.777

18.83 5

11.318
3.881

75.799

74.400
5.98 5

20.385

10.900
3.670

74.570

1 1.503
2.760

74.263

75.7 40
J.877

79.677

73.286
3.276

76.502

12.293
3.079

75.372

70.770
3.720

73.290

8.3 20
2.387

70.707

5.959
7.37 6
7.335

9.744
2.546

11.690

2,9 704

Waht-
kreis
Nr.

105

707

108

110

7t7

772

77)

tl4

775

776

7t7

AnzahI

Westfalen

CDU

49.739
13.388
62.527

tt7.582
15.020
62.602

37.770
72.569
49.739

43.424
1 8.1 61
61.58 5

36.389
1 1.608
47.997

53.396
74.535
67.937

47.478
77.290
58.708

48.830
74.697
63.527

58.)29
14.080
72.409

62.467
74.572
77.O39

4).685
1,0.)77
54.056

34.595
70.454
45.049

28.999
8.470

37.469

22.782
5.09 5

27.277

37.707
8.476

40.777

33,)
38,6
34,3

)6,5
40,6
37,4

34,5
40,5
3 5,8

)),7
47,0
)5,6

37,2
35,5
32,2

39,4
44,5
40,4

39,6
46,7
40,8

18,2
41,5
19,3

,6
,8

,4
,4
,4

2

2

5

3

5

1,
1,

7,
1,

1,

0,9
0,8
0,9

0,8
0,8
0,8

9,0
7,7
8,6

70,9
73,5
77,4

2.787
393

2.5 80

4.2)7
888

5.1,25

7,5
7,7
7,4

4
7

8,9
7,4
8,5

10,8
72,7
77,)

7.409
359

7.768

1,1
1,0
7,7

7.348
257

1.605

7.097
242

7.339

7.458
299

7.757

2.425
448

2.873

1.801
267

2.068

2.OO2
377

2.379

3. r01
886

3.987

2.772
802

).574

2.847
926

).7 67

3.704
829

1.933

1.579
9)0

4.509

2.948
530

).478

3.272
839

4.O5r

3.384
777

4.095

3.385
720

4.705

3.813
818

4.657

3.970
676

4.586

3.957
767

4.772

2

2

2

8,5
6,4
8,0

10,5
12,5
70,9

7.)87
)30

7.777

7,3
7,7
7,2

2,5
2,6
2,5

106

73,2
9,7

72,)

77,2
73,5
11,8

7.979
556

2.535

2,2
2,7
2,2

72,2
10,2
77,7

9,3
77,2

9,8

2.707
473

2.57 4

2,7
2,5
2,6

7,3
6,0
7,0

73.407
3.977

1,7.324

9,9
72,0
10,3

7.)47
270

7.677

1,0
0,8
1,0

2,6
2,9
2,7

L09

9.403
7.737

77.734

7,9
7)

7,7

9,6
77,4

9,9

1,.393
256

7.649

7,2
1,1
1,1

2,5
2,2
2,4

8,9
7,0
8,5

74.226
4.537

78.7 57

11,1
73,4
77,6

7.104
296

1.600

1,0
o,9
1,0

2,5
2,5
2,5

39,8
45,0
40,7

7,9
7,7
7,8

70,7
72,4
1 1,0

2,3
2,3
2,3

43,9
45,9
44,3

32,4
36,7
33,2

29,9
37,4
37,3

6,4
6,7
6,3

9,)
10,1

9,5

2.857
681

3.5)2

2,0
2,7
2,0

8,1
6,9
7,9

9,7
10,9

9,4

1,.247

260
7.507

0,9
0,9
0,9

2,5
2,5
2,5

9,5
7,2
9,0

8,8
17,2

9,2

7,3
1,1
7,2

2.904
654

3.5 58

2,5
2,3
2,5

23,9
29,6
25,0

9,7
7,6
9,3

6,9
8,3
7,1

2,O

1,6
7,9

3,2
2,9
3,7

22,7
27,0
22,8

6,6
8,6
7,0

6,6
5,4
6,4

5,9
7,3
6,1

1,8
7,4
7,7

3,9
),6
3,8

FDP PDS SonstigeCSU GRUNE

Anzahl Anzahl 7o AnzahtAnzahl AnzahI

23,0
28,7
24,O

8,1
6,3
7,8

-185-

7,5
7,3
7,4

2,9 118
2,6 '
2,8



Wahtkreis

Nr.

119 Mütheim - Essen I

720 Essen ll

727 Essen lll

122 Recklinghausen I

723 Recklinghausen ll

124 Gelsenkirchen

725 Steinfurt l-
Borken I

126 Bottrop -

Recklinghausen lll

727 Borken ll

128 Coesfetd-
Steinfurt ll

129 Steinfurt lll

130 Münster

737 Warendorf

732 Gütersloh

733 Bietefeld

fr-onne Briefrruahl, B= Briefwaht, C= einschtießtich Briehryahl

-185-

7,5
0,5
7,3

47,9
40,7
47,5

Abgegebene Stimmen
Wahlberechtigte

insgesamt ungültig güttie
Name

1)

Anzahl Anzahl Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

noch: Nordrhein-

200.084

200.084

777.226

777.226

204.032

204.O12

177.456

777.456

796.035

796.O35

198.882

198.882

792.877

192.81,7

209.877

209.877

787.554

787.554

180.688

180.688

785.462

785.462

200.908

200.908

206.778

206'.718

244.237

244.2)7

244.267

244.261

727.)07
)3.947

767.248

100.940
29.079

729.959

78,9
27,7

100,0

77,7
22,3

100,0

7.446
77)

7.679

725.855
33.77 4

759.629

99.467
28.7 40

728.207

727.046
44.494

765.540

77).076
25.302

738.178

724.764
32.647

1 56.811

722.058
25.094

747.752

130.668
24.660

755.328

722.228
44.694

766.922

774.490
25.449

719.939

725.628
32.883

158.511

723.805
25.305

749.770

732.709
24.760

756.869

738.77 6
29.709

767.885

733.267
22.837

156.098

1,1
0,5
1.0

7.47)
279

7.7 52

7,5
1,0
7,3

71,2
26,8

100,0

7.182
200

7.182

7.474
747

7.567

7,2
0,6
1,1

79,3
20,7

100,0

7.464
236

7.700

7,2
0,7
1,1

83,0
77,0

100,0

7.7 47
277

1.9 58

7,4
0,8
1,3

84,2
15,8

100,0

7.447
100

7.547

1,1
0,4
1,0

1,0
0,4
0,8

65.786 52,)
76.529 48,9
82.375 57,6

54.856 55,7
75.044 52,3
69.900 54,5

54.645 45,7
18.316 47,2
72.967 44,7

67.322 54,2
72.223 48,3
7).545 53,7

66.587 53,6
76.559 50,7
83.140 53,0

81,8
78,2

100,0

82,3
77,7

100,0

85,4
14,6

100,0

736.677
29.525

766.202

38,4
33,9
37,7

39,3
34,8
38,5

7.499
784

1.683

1,1
0,6
1,0

53,7
50,4
53,t

69.927
73.204
83.725

50.205
8.3 51

58.556

7).397
74.873
88.270

45.797
6.709

51.906

42.968
8.804

57.772

58.69t
8.368

67.059

45.9s8
15.o97
51.05 5

55.407
10.488
5 5.889

67.502
77.943
7).445

65.950
16.098
82.O48

57,3
52,6
56,5

1.07 5
100

7.77 5

0,8
0,4
0,8

34,2
29,5
33,5

732.786
22.737

754.923

1,24.753
28.844

752.997

732.)72
27.530

753.902

81,1
78,9

100,0

86,0
74,O

100,0

7.067
739

7.206

7.493
90

1.583

123.086
28.705

t51.797

730.879
27.440

752.179

722.048
46.574

768.562

740.896
30.727

777.023

0,9
0,5
0,8

34,9
30,7
34,1

1,1
o,4
1,0

44,8
39,0
44,0

37,7
32,5
36,2

723.708
46.724

769.832

742.584
10.282

772.866

72,5
27,5

100,0

82,5
77,5

100,0

766.577
33.370

799.887

1.060
2r0

7.270

0,9
0,4
0,7

1.688
755

7.843

1,2
0,5
7,7

7.998
727

2.719

1,64.579
33.249

797.768

757.282
40.797

797.473

83,3
76,7

100,0

7,2
0,4
7,7

)7,4
35,9
)7,1

759.605
40.199

200.004

79,8
20,2

100,0

2.323
208

2.537

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c



Son stigeFDP PDSCSU GRÜNE

AnzahlAnzaht AnzahIAnzahl AnzahI

Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gultigen Stimmen entfieten auf

CDU

Anzahl

Westfalen

77.334
2.205

73.539

75.730
4.763

79.891

8.726
1.57 9

10.30 5

9.O02
7.799

10.801

9.038
1.385

t0.423

9.37 4
1.505

70.879

8.234
7.420
9.6s4

9.990
2.734

72.724

79.667
6.567

26.228

13.2 88
2.593

15.881

22.697
5.006

27.703

10.4 51

3.355
1 3.806

6.883
2.792
9.07 5

70.735
4.671,

15.346

8.049
2.705

10.154

9.207
2.697

7t.892

8.18 5

7.963
10.148

72.982
2.627

75.609

72.943
3.586

76.529

72.782
2.696

74.878

7).742
5.860

19.002

1,4.476
).682

18.098

75.329
3.77 5

79.704

1.681
362

2.043

7.892
577

2.469

7.729
342

2.077

3.749
755

).904

2.7 55
986

1.7 47

).335
655

3.990

5.17 5
937

6.706

4.793
794

4.987

2.747
340

2.487

2.024
499

2.523

7.997
379

2.3r0

7.540
628

2.768

2.594
553

3.747

4,026
739

4.765

4.47 4
960

5.434

Waht-
kreis
Nr.

119

727

722

123

4,2 724
3,7
4,1

725

126

727

728

729

130

7)7

33.454
10.568
44.022

23.137
8.062

37.399

35.289
75.847
51.130

30.300
8.475

38.77 5

34.O82
10.485
44.567

27.945
7.377

35.256

56.556
77.445
68.001

38.227
9.573

47.800

62.7 57

77.468
7 4.279

54.247
73.477
67.724

47.797
8.3 40

55.537

39.997
77.759
57.750

58.001
73.268
77.269

68.960
73.912
82.892

49.450
71.625
63.07 5

29,2
35,6
30,9

26,8
33,5
28,0

26,6
37,)
27,6

9,0
6,5
8,5

8,3
9,9
8,6

7,3
1,1
1,3

2,5
2,2
2,4

23,5
28,7
24,5

9.O97
7.997

11.082

6,9
7,6
7,7

7.778
477

2.735

7,7
1,5
7,7

3.582
7.O34
4.676

3,6
3,6
3,6

9,7
6,9
8,6

120

13,0
9,4

72,0

8,9
70,4

9,3

7,6
7,3
7,5

2,3
2,2
2,3

7,7
6,2
7,4

7,7
8,3
7,3

7.344
265

1.609

7,2
1,0
7,2

2,9
2,6
2,9

27,4
12,7
28,4

7,3
5,5
6,9

7,4
8,2
7,6

7.392
284

7.676

7,7
0,9
1,1

).906
829

4.735

3,1
2,5
3,0

ll o

29,7
24,0

7,4
5,5
7,7

6,7
7,8
6,9

7.794
300

2.094

7,5
7,2
7,4

43,3
46,4
43,8

28,0
32,4
28,8

47,5
50,4
47,9

44,7
47,0
44,6

36,7
38,9
36,5

32,8
38,2
34,j

41,2
44,0
47,7

8.479
7.454
9.933

6,5
5,9
6,4

72.472
2.976

75.328

9,5
11,8

9,9

947
744

1.085

o,7
0,6
0,7

2.07 5
350

2.425

7,6
7,4
7,6

9.7 57

2.4)8
72.t95

7,1
8,3
7,3

3,7
2,7
3,0

9,8
77,6
10,1

875
773

1.048

0,7
0,8
0,7

1,,6

1,5
7,6

8,1
7,4
8,0

10,5
72,5
70,9

974
205

7.1,79

0,7
0,7
o,7

7,6
7,7
7,7

6,9
5,7

6,5

3

2

2

,2

,2

,2

6
6

6

9.772
7.547

77.379

7,5
7,2
7,4

1.046
770

7.276

0,8
0,8
0,8

7,5
7,5
t,5

9,3
72,6

9,8

70,2
12,2
10,6

76,7
74,7
15,6

10,8
12,6
71,3

7.7 50
609

2.359

7,4
7,3
1,4

7,3
t,4
7,3

9.292
1.90 5

77.797

6,6
6,3
6,5

7.792
237

7.423

1,8
1,8
1,8

0,8
0,8
0,8

0,9
0,8
0,8

41,9
47,9
47,9

8,1
7,8
8,0

9,3
77,4

9,7

7.474
267

1.681

2.895
68s

3.580

2,4
2,2
2,4

7)2

11 .816
3.877

15.633

37,4
33,9
37,9

74,4
72,5
74,0

-L87-

7,5
9,5
7,9

1,8
7,7
1,8

2,8
2,4
2,8

133



Wahlkreis

7)4 Herford -

Minden-Lübbecke ll

735 Minden-Lübbecke I

736 Lippe I

737 Höxter-Lippe ll

138 Paderborn

139 Hagen - Ennepe-
Ruhr-Kreis I

140 Ennepe-Ruhr-
Kreis ll

747 Bochum I

742 Herne - Bochum ll

743 Dortmund I

744 Dortmund ll

745 Unna I

746 Hamm - Unna ll

147 Soest

148 Hochsauerlandkreis

Nr

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwaht, C= einschließtich Briefwaht

-188-

o,9
0,5
0,8

35,7
37,9
)4,4

Abgegebene Stimmen
Wahtberechtigte

insgesamt u n gü ltig eüttie
Name

1)

Anzah I Anzahl Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

23).093

233.093

208.472

208.472

77 5.855

77 5.855

277.726

277.726

271.074

273.074

226.70J

226.703

186.820

186.820

277.254

277.254

795.046

795.O46

275.762

275.762

272.287

272.287

203.956

201.956

247.069

247.069

228.4)6

228.436

277.785

277.785

2.238
726

2.364

7,6
0,5
7,4

7,4
0,5
7,2

2.065
793

2.258

1,,4

o,7
7,3

752.O69
34.)61

786.430

740.953
25.243

766.796

779.777
25.077

744.254

150.109
27,645

777 .7 54

743.492
27.778

770.670

138.103
34.775

772.878

773.632
34.678

148.3 1 0

729.462
44.877

77 4.333

119.158
30.83 5

749.993

729.446
40.83 5

770.281,

729.465
36.028

765.493

noch: Nordrhein

69.724 45,9
74.294 47,6
84.018 45,7

63.590 45,7
77.026 43,7
7 4.676 44,9

55.386 46,5
70.7 57 42,9
66.1,43 45,9

55.782 37,2
9.83 5 15,6

65.677 36,9

42.007
7.702

49.709

68.993
75.63)
84.626

50,0
45,0
49,0

59.342
77.7t7
7 6.459

52,2
49,4
57,6

68.279
22.383
90.662

52,7
49,9
52,0

69.589
77.095
86.684

58,4
55,4
57,8

68.377
L9.7 47
88.724

52,8
48,4
51,8

77.357
18.819
90.776

55,L
52,2
54,5

77.205
77.769
88.374

78.295
76.526
94.82t

57.393
72.979
70.372

47.570
11.5 50
59.720

754.357
)4.573

788.924

74).797
25.369

1 68.560

84,9
75,7

100,0

2.282
272

2.494

7.672
138

1.810

7.92)
734

2.057

2.178
246

2.364

266
208
474

87,7
18,3

100,0

7,5
0,6
7,)

720.849
25.275

746.064

82,7
77,3

100,0

752.77 4

27.838
180.012

84,5
75,s

100,0

745.475
27.372

772.727

84,2
15,8

100,0

7,1
0,5
7,2

29,3
28,3
29,7

740.227
14.967

775.782

1,76.684
35.733

757.877

131.020
45.734

77 6.754

80,0
20,0

100,0

7 4,4
25,6

100,0

7,5
0,7
7,)

7 6,9
23,7

100,0

3.052
455

3.507

2,6
7,3
2,3

1.558
263

7.827

1,,2

o,6
1,0

7.7)7
242

7.973

7,4
0,8
7,3

720.889
37.077

757.966

79,6
20,4

100,0

729.712
47.043

770.755

76,0
24,0

100,0

729.692
36.279

765.977

0,2
0,5
0,3

227
797
478

0,2
0,5
0,3

78,2
27,8

100,0

732.960
34.497

767.457

79,4
20,6

100,0

753.774
36.27)

789.927

147.786
36.986

784.772

736.777
36.446

773.757

80,9
79,7

100,0

7.953
798

2.757

7.777
200

7.)77

737.459
34.283

765.7 42

757.767
36.075

787.776

1.501
274

7.775

1,1
0,6
1,0

54,2
50,1
53,3

7,3
0,5
1,1

57,6
45,9
50,5

79,9
20,7

100,0

7.919
794

2.t73

7,3
0,5
7,7

39,5
15,7
38,6

745.267
36.792

782.059

735.5)4
36.246

777.780

79,O
27,O

100,0

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

C

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c



Briefl,vähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den güttigen Stimmen entfielen auf

11.3 38
2.276

7).554

9.7 97
7.869

77.660

9.935
2.050

11.98 5

9.305
7.922

77.227

10.570
2.772

12.7 42

77.453
2.764

1,4.277

74.997
3.877

18.814

9.402
7.856

77.258

75.637
3.834

79.471,

72.625
2.600

75.225

70.877
2.373

13.190

9.122
7.911

77.255

70.757
2.379

7).7)6

72.414
3.572

75.946

72.564
2.908

75.472

70.2)7
2.7 57

12.988

72.477
2.954

75.365

11.905
2.624

74.529

77.7 28
3.557

75.279

9.101
3.397

72.492

9.067
3.544

12.677

7.090
2.207
9.297

9.066
2.952

12.018

10.408
3.278

73.686

74.239
4.664

18.903

77.703
3.808

1 5.511

4.706
957

5.063

4.703
737

4.834

3.577
7.763
4.67 4

4.463
997

5.460

3.227
7.0t9
4.246

).477
787

4.204

3.707
7.025
4.7)2

2.739
800

3.539

Wahl-
kreis
Nr.

734

736

737

138

739

140

741.

742

743

744

745

747

AnzahI

Westfaten

CDU

52.897
73.069
65.966

49.529
8.430

57.959

39.567
8.928

48.495

66.683
77.846
78.529

7 5.262
1 3.888
89.1 50

47.384
72.O78
53.462

29.625
10.208
39.833

37.753
7).24t
44.394

26.608
8.259

34.867

30.87 5

77.97)
42.788

34.77 5

70.376
44.497

48.197
72.976
67.773

57.679
75.47)
73.752

65.368
18.004
83.372

34,8
38,0
35,4

7,5
6,4
7,3

8,2
70,2

8,6

7.570
373

1.883

1,0
0,9
1,0

72,

2,
2,

)5,7
33,4
34,9

6,9
7,4
7,0

8,9
77,5

9,3

7.268
246

1.514

0,9
1,0
0,9

4.277
764

4.97 5

3,0
3,0
3,0

26,7
29,4
26,9

24,7
29,5
25,5

22,3
26,8
23,2

23,9
29,2
25,7

52,5
57,7
52,2

31,8
36,0
32,6

7,4
6,7
7,3

6,5
7,7
6,6

7,9
6,0
7,5

7

2,5
2,8
2,6

7.487
479

1.900

2.425
698

).r23

2.776
507

2.683

7.458
356

7.874

7.535
310

7.845

7.492
))2

7.824

7.024
222

7.246

735

33,2
)5,6
33,6

8.805
1.683

10.488

8,6
11,0

9,0

7.795
270

1.405

1,0
0,8
1,0

3.993
742

4.715

3,4
3,0
3,3

44,4
42,9
44,2

6,6
7,4
6,7

8,3
70,7

8,6

1.195
229

7.424

2,7
2,6
2,7

0,8
0,8
0,8

0,8
0,9
0,8

8,3
9,7
8,5

7.769
235

r.404

3.844
807

4.657

2,7
3,0
2,7

30,0
34,8
30,9

7,7
6,1
7,4

8,5
70,2

8,8

7.643
337

7.97 4

7,2
1,0
7,7

3.785
950

4.735

2,7
2,7
2,7

10,1
8,0
9,6

8,0
9,8
8,4

7,3
7,2
7,3

2.610
779

3.409

2,J
2,2
2,3

77,6
8,5

10,8

7,O

7,9
7,2

2.455
723

3.778

2,7
2,6
2,7

7,
7,
t,

9

6

8

7,9
7,7
1,8

6,0
7,2
6,2

2.006
427

2.427

7,7
7,4
7,6

3,7
3,2
3,6

72,t
9,4

71,,4

9.732
3.673

72.7 45

7,7
8,8
7,5

3.000
1.030
4.030

2,3
2,5
2,4

37.074
10.131
47.t45

24,0
28,7
24,9

26,0
30,1
26,8

8,3
6,7
8,0

1,7
7,4
7,6

7,9
9,6
8,3

1,1
1,0
1,1

3.3)6
851

4.787

2,5
2,5
2,5

70.995
).48)

74.478

7,2
9,7
7,7

1,0
0,9
1,0

2,3
') ')

))

9,8
7,2
9,2

6,1
5,4
6,0

7,4
6,5
7,2

7,0
8,2
7,)

746

)9,7
42,1
40,2

9,8
72,7
70,4

1,0
0,9
1,0

2,6
2,8
2,6

2,0
2,2
2,7

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
Anzahl Anzahl Anzahl Anzaht Anzahl

48,2
49,7
48,5

7.730
7.862
8.992

5,3
5,1
5,2

-189-

8,6
10,5

9,0

0,8
0,6
0,7

L48



Wahlkreis

Nr,

749 Siegen-Wittgenstein

150 Otpe -

Märkischer Kreis I

757 Märkischer Kreis ll

lnsgesamt

152 Delitzsch -

Torgau-0schatz
Riesa

75) Leipzig I

754 Leipzig ll

755 Leipziger-Land.
Muldentalkreis

756 Kamenz -

Hoyerswerda -

Großenhain

757 Löbau-Zittau-
Görtitz - Niesky

158 Bautzen -

Weißwasser

1 59 Sächsische
Schweiz -

Weißeritzkreis

160 Dresden I

761 Dresden ll -

Meißen I

1.668
795

7.861

1,1
0,6
7,7

7.7 54
243

7.997

1,3
0,6
7,2

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

noch: Nordrhein-

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

218.988

218.988

274.200

21,4.200

273.870

273.870

7).779.097

73.779.097

230.648

230.648

192.673

792.671

797 .87 7

797.877

235.164

215.764

275.805

215.805

207 .57 5

207 .57 5

77 5.0)8

775.038

220.467

220.467

277.781

277.783

247.686

247.686

746.1,04
37.764

777.268

144.436
30.969

77 5.405

730.257
38.443

168.700

t28.548
38.724

766.672

8.348.3 1 8
2.724.242

70.472.560

14 3.5 80
18.309

767.889

778.682
20.395

7J9.077

179.960
26.070

746.030

750.273
20.755

770.428

739.956
15.038

754.994

130.386
76.147

746.527

774.208
72.579

726.787

742.599
76.466

759.065

67.264
12.041
73.305

48.972
73.536
62.508

57.185
74.680
77.865

3.656.204
843.784

4.499.388

57.456
6.767

58.277

47.738
8.248

55.386

48.737
10.5 1 8
59.25s

56.488
7.773

64.207

44.768
5.1,09

49.877

)6.720
4.883

47.60)

11.666
).828

35.494

38.88 5

4.783
43.668

43.7 48
9.7 59

5).507

45.097
8.322

53.479

82,4
77,6

100,0

42,4
9
8

8,J
47,

737.957
38.653

770.604

710.302
38.367

768.669

77,3
22,7

100,0

77,3
22,7

100,0

44,5
38,5
43,7

4),8
39,7
43,0

3 5,8
36,9
36,0

)9,7
40,4
)9,8

7.694
270

7.904

7,3
0,5
1.1

37,6
35,2
17,7

8.444.868
2.736.543

10.581.411

79,8
20,2

100,0

96.550
72.107

108.851

2.555
204

2.7 59

1,1
0,6
1,0

7,)
0,6
7,7

Sach

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

746.O27
78.437

764.458

88,8
17,2

100,0

720.776
20.469

740.645

2.447
728

2.569

7,7
0,7
7,6

7.494
74

1.568

7,2
o,4
7,7

7.535
756

7.697

85,4
14,6

100,0

727.495
26.226

147.721,

82,2
t7,8

r00,0

752.828
20.359

77).787

744.065
15.158

7s9.223

88,2
11,8

100,0

90,5
9,5

100,0

4.709
720

4.229

40,6
40,3
40,6

37,6
38,3
37,7

32,O

34,O
32,2

7,7
1,0
7,6

2,9
0,8
2,7

733.480
76.287

749.7 67

716.997
72.664

729.655

745.302
1 6.588

161.890

28,2
30,3
28,4

89,7
10,9

100,0

3.094
746

).240

2,3
0,9
2,2

90,2
9,8

100,0

2,4
o,7
2,2

27,7
)0,4
28,0

89,8
70,2

100,0

2.783
85

2.868

2.701
722

2.825

7.996
766

2.762

2.465
767

2.632

7,9
0,7
7,7

27,3
29,0
27,5

135.697
29.226

764.92)

82,3
77,7

100,0

7,5
0,6
7,3

32,7
33,6
32,9

733.707
29.060

762.7 67

750.974
26.738

777.652

753.)79
26.905

1 80.284

8 5,1
74,9

100,0

1) A= ohne Briehruahl, B: Briefrruaht, C: einschließlich Briehruaht

Abgegebene Stimmen
Wahlberechtigte

insgesamt ungüttig gültig
Name

1)

Anzahl Anzahl AnzahI

-190-

7,6
0,6
7,5

29,9
37,7
30,1



Briefwähter und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfieten auf

10.1 98
2,076

72.27 4

8.096
1,.903
9.999

759.086
777.598
930.684

7.470
7.629
9.039

70.292
2.97 5

73.267

5.164
979

6.283

4.544
815

5.359

5.233
804

6.O37

10.155
2.632

12.787

72.551
3.O82

75.635

72.223
).)46

75.569

77.359
4.285

15.644

77.268
4.)24

75.592

7 49.019
229.822
978.847

8.373
7.369
9.7 42

7.832
7.676
9.508

10.880
7.434

72.374

70.837
1,003

11.840

8.880
938

9.818

70.446
1.189

77.635

9.572
1.868

t7.440

72.467
7.990

74.457

7.764
292

7.456

4.696
976

5.672

3.323
t.078
4.407

4.7 43
7.284
6.O27

209.8)s
52.634

262.469

6.068
539

6.607

4.877
558

5.435

4.188
622

4.810

6.340
581

6.921,

Waht-
kreis
Nr.

150

151

752

753

754

155

756

757

158

759

160

Anzahl

Westfalen

CDU

s4.598
72.272
66.870

37,8
39,6
38,1

7,7
6,7
7,0

8,5
10,8

8,9

7.457
318

7.77 5

1,0 3,1
3,0
3,2

749
1 ,0

,07

57.280
77.798
7 4.478

48.011
5.820

53.837

10.304
4.7 44

35.O48

27.757
5.409

33.766

48.)76
6.266

54.642

48.424
4.874

53.238

49.7 46
5.7 57

55.503

44.462
4.586

49.048

59.771,
6.447

66.758

50.410
8.226

58.636

44,0
44,7
44,7

3 5,8
47,0
37,O

23,7
20,7
22,7

8.159
2.054

70.27)

6,1
5,3
6,7

8,7
1 1,1

9,3

2,6
2,8
2,6

0,9
0,8
0,9

0,9
0,8
0,9

46.057
75.637
61.682

2.872.390
80).342

3.67 5.732

8,8
1 1,3

9,4

7.205
302

7.507

3,7
1,4
3,6

34,4
37,8
3 5,1

9,7
8,1
8,9

9,0
10,8
9,)

7,2
7,1,

7,2

2,5
2,5
2,5

6,3
5,0
6,0

sen

707.784
23.662

725.446

23.482
3.t47

26.629

20.580
3.847

24.427

27.754
4.870

26.O24

22.825
3.242

26.067

23.886
2.959

26.845

27.176
2.7 52

2).868

78.029
2.086

20.71,5

20.1,42
2.674

22.7 56

2).483
5.390

28.873

23.524
4.250

27 .77 4

33,4
31,8
33,3

4.477
702

5.771

10.092
7.340

77.432

7,0
7,3
7,7

76,4
77,2
16,4

4,2
2,9
4,7

1

I
2

3,
3,
3,

25,5
23,)
25,2

6,2
8,0
6,5

7,7
6,7
7,O

77,3
18,9
77,6

4,7
2,7
),9

8,5
77,4

9,7

6,5
6,4
6,5

77,6
78,7
77,8

3,5
2,4
3,1

32,2
37,1
)2,7

3,6
4,6
3,7

7a

7,7
7,2

75,2
76,7
75,3

4,2
2,9
4,t

34,6
32,0
)4,3

4.)02
675

4.977

3,7
4,7
3,2

7,7
6,7
7,6

77,7
79,7
77,3

7.739
538

8.277

5,5
3,6
5,3

38,2
35,7
37,9

3,5
5,0
3,7

9.798
7.795

70.993

7,5
7,4
7,5

76,2
77,O
76,3

8.462
739

9.207

6,5
4,6
6,3

3.456
526

3.982

38,9
36,5
38,7

3,0
4,2
),7

7,8
7,5
7,7

15,8
1,6,6
75,9

7.775
675

8.3 30

6,8
4,9
6,6

47,9
39,2
47,6

),7
4,9
3,8

7,3
7,2
7,3

74,7
L5,9
t4,)

8.782
629

8.811

5,7
3,8
5,5

47.1,05
8.53)

49.638

30,7
29,4
30,5

7,6
9,7
7,9

77,6
18,5
77,7

5.638
878

6.576

4,2
3,0
4,0

7,2
6,4
7,0

8,3
7,4
8,1

I,
11,

8,

)
5

I

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
Anzahl Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl

33,4
30,8
3 3,0

-191 -

75,6
75,9
75,6

6.86)
868

7.737

4,5
3,2
4,4

767



Nr

Wahlkreis

762 Freiberg -

Mittlerer
Ezgebirgskreis

t63 Döbetn -

Mittweida -

Meißen ll

164 Chemnitz

165 Chemnitzer Land
Stotlberg

155 Annaberg -

Aue-Schwazenberg

167 Zwickauer Land -

Zwickau

168 Vogttand - Plauen

lnsgesamt

169 Waldeck

170 Kassel

777 Werra-Meißner -

Hersfeld

172 Schwalm-Eder

773 Marburg

174 Lahn-Ditl

7 Stimmabgabe der Wähter ohne Briefrrrrähler, der
Zweit

SPD

noch: Sach

A
B

c

A

B

C

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

2,0
o,7
7,9

798.97 4

1,98.97 4

228.884

228.884

211.051

271,.057

792.377

1,92.377

786.037

786.037

795.393

795.)9)

22s.215

225.2)5

1.577.995

3.577.995

794.230

794.230

279.374

279.374

797.277

797.277

197.753

797.753

781,.936

781,.9)6

277.863

277.863

732.064
76.667

748.737

88,8
77,2

100,0

2.666
774

2.780

729.398
76.5s)

745.957

744.545
18.398

762.943

730.787
24.977

755.764

725.648
74.952

140.600

720.O52
74.966

13 5.018

722.832
76.594

739.426

744.292
78.496

162.788

2.267.273
325.887

2.587.700

726.771
26.770

153.483

133.980
36.845

770.825

725.492
24.948

750.440

7)7.669
23.482

755.757

778.824
23.876

742.700

737.058
23.467

760.525

37.639 29,7
5.287 37,9

42.926 29,4

748.042
78.57 4

766.676

88,9
1 1,1

100,0

3.497
776

3.673

45.770
6.313

52.083

46.044
9.07 5

55.779

43.046
5.3t5

48.367

37.)02
4.840

42.742

42.602
5.684

48.286

5 1.501
6.640

58.747

37,7
34,3
32,0

2,4
0,9
2,2

732.729
25.796

757.325

84,0
76,0

100,0

7.942
279

2.767

2.289
736

2.425

1,8
0,9
7,7

727.9)7
1 5,088

743.025

1,22.509
15.115

737.524

725.374
76.722

742.036

746.570
78.677

765.787

1.,5

0,9
7,4

35,4
36,)
35,5

89,5
10,5

100,0

89,0
11,0

100,0

88,2
11,8

100,0

88,7
77,3

100,0

2.457
749

2.606

2.482
728

2.670

2,0
1,0
7,9

31,1
12,3
37,2

34,J
15,5
34,4

Hes

2,0
0,8
1,8

34,7
34,3
)4,6

2.278
727

2.199

7,6
0,6
1,5

35,7
J5,9
35,7

2.303.999
)28.298

2.612.297

87,5
72,5

100,0

729.705
26.977

756.682

82,8
77,2

100,0

42.786
2.477

45.797

2.932
267

3.199

2.429
172

2.801

2.034
757

2.797

3.010
206

J.276

7 48.607
773.078
861.68 5

67.778
72.509
7 4.227

65.047
76.694
87.7 47

63.787
77.57 5

7 4.7 56

65.306
77.208
76.574

51.032
9.269

60.301

58.054
9.777

67.765

48,7
46,8
48,4

50,3
46,4
49,7

49,6
47,7
49,3

42,9
38,8
42,3

42,4
38,8
47,8

7,9
0,7
7,7

33,7
34,7
33,3

A

B

c

A
B

c

A

B

C

A

B

c

A
B

c

A

B

c

2,3
1,0
2,0

736.409
)7.277

1,73.626

78,6
27,4

100,0

1,8
1,0
7,6

48,5
45,3
47,9

728.662
25.276

753.878

734.793
23.690

158.483

120.858
24.033

744.897

140.068
23.67)

763.7 47

83,4
76,6

100,0

85,5
74,5

100,0

83,6
76,4

100,0

3.170
268

3.438

2,5
7,7
2,2

1,7

8 5,1
74,9

100,0

1.724
208

3.332

2,3
0,9
2,7

,7
7 ,5

2,7
0,9
2,0

-1 

A= ohne Briefrruahl, B: Briehryaht, C= einschließlich Briefrruahl

Abgegebene StimmenWahlberechtigte
insgesamt ungültig sültig

Name

1)

Anzahl AnzahI AnzahI

-L92-



Brieflruähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfieten auf Waht-
kreis
Nr.

sen

sen

36,3
34,8
36,7

26,8
25,0
26,5

14,6
33,9
34,6

31,6
33,s
33,5

7,7
6,8
7,O

6,3
6,7
6,4

7,4
8,6
7,6

8.628
993

9.627

7.246
705

7.957

6,6
4,0
6,2

CDU

Anzahl

49.977
5.97 4

55.957

52.495
6.404

58.899

34.847
6.250

4t.097

43.524
5.069

48.593

47.452
5.662

53.774

47.277
5.554

46.777

48.723
6.777

54.840

766.535
707.632
868.767

42.O39
8.949

50.988

38.429
71,.334
49.763

40.734
8.573

49.307

42.824
7.572

50.496

42.060
8.232

50.292

52.)83
9.464

67.847

38,6
36,1
18,)

),2
4,2
3,3

7,5
7,9
7,6

15,0
75,7
75,7

6,6
4,)
6,3

4.1,04
693

4.7 97

4.97)
747

5.660

6.492
7.364
7.856

4.000
562

4.562

2.990
495

3.485

4.312
673

5.005

4.939
747

5.686

99.550
19.980

7L9.530

9.463
1,.987

77.450

76.777
4.)69

20.486

8.1 36
1.813
9.949

9.046
7.775

70.7 67

77.732
3.221

74.955

10.031
7.7 50

77.787

9.767
1.301

77.062

70.894
7.478

72.372

8.842
1,.1,24

9.966

7.605
1.001
8.606

70.927
7.479

72.406

9.326
2.299

77.625

8.548
2.909

77.457

9.624
2.083

77.707

8.110
't.958

10.068

10.01 3

2.270
72.223

79.475
2.59)

22.008

22.528
2.884

25.472

24.988
5.586

30.57 4

78.728
2.300

27.028

1,6.737
2.299

19.030

20.720
3.015

23.7)5

20.9s6
2.808

23.764

2.478
598

3.016

2.O78
582

2.660

8.502
705

9.207

162

763

164

765

766

767

168

),4
4,7
),5

7,5
8,0
7,6

75,6
75,7
75,6

5,5
3,7
5,2

7.945
572

8.577

5,0
5,5
5,7

9.794
7.709

10.903

79,2
22,4
79,7

3,2
3,8
3,2

4,4
6,7
4,6

7,0
7,5
7,7

74,9.

75,4
15,0

6,0
3,9
5,8

7.508
582

8.090

7.972
669

8.647

6.408
556

6.964

39,5
37,8
39,3

2,5
3,3
2,6

73,9
75,4
74,7

6,6
4,5
6,4

3,5
4,7
3,6

8.153
7.772
9.265

6,6
6,7
6,6

76,4
78,2
76,6

5,2
),4
5,0

33,8
33,7
33,7

),4
4,0
3,5

7,6
8,0
7,6

74,5
1,5,2

74,6

5,0
3,8
4,9

)),9
)7,2
33,6

)2,5
34,4
)2,8

32,5
32,7
32,s

764.553
23.206

787 .7 59

367.687
56.642

478.329

720.287
77.349

731.630

2.925
697

f .676

3.480
665

4.745

3.496
547

4.037

3.81,2

61,2

4.424

7,3
7,7
7,3

16,0
77,4
76,2

5,3
3,5
5,1

)),2
33,5
33,2

28,7
30,8
29,7

72,O

77,9
1,2,0

7,5
7,4
7,5

7.302
275

1.57 7

0
0

7,

7,
1,

2,3 769

6,4
7,9
6,7

1,8
7,6
1,8

3.427
947

4.362

,6
,4

,6
,6
,6

2

2

2

2

2

6,5
7,)
6,6

8.489
2.061.

10.5 50

6,8
8,3
7,0

1.472
267

7.733

7,2
1,0
1,2

2,8
)a

2,8

777

770

772

t73

6,9
7,3
6,9

7,3
8,9
7,5

7.373
26)

7.636

1,0
1,1
1,1

2,7
2,3
2,6

35,4
34,5
35,2

9,9
1,3,5
10,5

6,8
8,2
7,1.

7,7
2,4
7,9

3,2
2,6
3,7

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
Anzahl Anzahl ot Anzahl % AnzahI /o Anzahl %

38,2
40,1
38,5

7,3
7,5
7,)

-193-

7,3
9,4
7,6

7.393
2)2

7.625

1,0
1,0
1,0

5.784
700

5.884

3,8
3,0
3,7

774



Nr

Wahlkreis

775 Gießen

176 Futda

777 Hochtaunus

178 Wetterau

179 Rheingau-Taunus
Limburg

180 Wiesbaden

181 Hanau

182 Main-Taunus

183 Frankfurt am Main I

784 Frankfurt am
Main ll

185 Groß-Gerau

186 0ffenbach

787 Darmstadt

188 Odenwald

189 Bergstraße

-j 

A: of,ne Briefwahl, B= Briefwaht, C= einschließlich Briefrruaht

Abgegebene Stimmen
insgesamt ungü[tig güttig

Wahtberechtigte
1)

Anzahl Anzahl AnzahlName

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Brieflrträhler, der
Zweit

SPD

/o

noch: HeS

223.047

223.047

235.821,

235.821

787.643

787.64)

240.425

240.425

278.072

278.072

186.838

186.838

237.956

237.956

793.637

793.637

782.910

182.930

200.796

200.796

769.053

769.05)

227.942

227.942

229.095

229.095

217.299

237.299

796.599

796.599

1,50.776
26.637

777.347

8 5,0
15,0

100,0

3.463
256

).779

4.050
227

4.277

3.999
383

4.382

2.722
276

2.998

2.746
277

2.477

).594
)90

3.984

2.027
34)

2.370

2.207
228

2.429

2.243
283

2.526

747.253
26.37 5

773.628

767.837
25.359

187.796

775.327
31.813

1.47.7f 4

60.407
70.239
70.640

41.180
77.258
52.438

48.108
70.426
58.534

49.442
77.873
67.375

59.655
73.484
73.739

67.247
72.436
73.677

51.7 55
70.07 5

61.830

47,0
38,8
40,7

36,0
3),3
35,4

765.887
2 5.580

797.467

2,3
1,0
2,7

2,4
o,9
2,2

7.895
294

2.789

1,6
o,9
1,5

52.080 32,2
7.780 30,7

59.860 32,0

40.266 34,9
9.870 31,0

50.736 )4,7

67.293
72.259
73.552

50.866
10.681
67.547

42.245
9.789

52.034

51.830
72.473
7 4.241

)9.455
17.074
s0.469

)2,3
28,)
37,)

38.106
9.272

47.378

86,6
13,4

100,0

777.276
32.1,07

749.)2)

759.054
33.732

792.786

743.644
32.946

776.590

114.382
29.400

743.782

78,5
27,5

100,0

82,5
77,5

100,0

2,5
1,1
2,3

39,s
36,8
39,0

155.055
)3.149

788.404

740.922
32.670

773.592

81,3
78,7

100,0

7,9
0,8
7,7

36,7
)2,7
)5,5

757.987
33.158

197.745

724.27 5

39.242
763.517

708.959
29.5s5

738.574

76,0
24,0

100,0

78,7
27,3

100,0

772.236
29.729

747.f65

754.393
32.768

787.767

722.248
38.899

767.747

106.7 58
29.327

1 36.08 5

35,7
37,6
34,8

43,9
42,5
43,7

79,6
20,4

100,0

7,9
0,9
7,7

37,6
33,6
36,8

82,7
77,3

100,0

2,)
1,2
2,7

40,0
37,9
39,7

7,6
0,9
7,4

720.98)
36.032

757.075

772.764
24.824

736.988

740.227
35.969

77 6.790

750.O43
35.820

18 5.863

3.7)0
147

3.477

2.857
353

3.210

3.487
347

3.834

2.872
249

3.727

778.7 40
35.7 49

754.489

1 09.5 38
24.544

734.082

737.364
)5.676

772.980

746.973
)5.479

782.392

77,7
22,9

100,0

87,9
18,1

100,0

80,7
79,3

100,0

2.626
280

2.906

2,0
0,8
1,8

2,)
1,1
2,1

7,9
0,8
7,6

34,7
37,5
33,9

79,6
20,4

100,0

2,0
1,0
1,8

2,7
1,0
7,9

40,6
38,0
40,7

155.518
)4.O66

789.584

7)0.424
28.497

758.975

82,0
18,0

100,0

82,7
77,9

100,0

2,2
1,0
2,0

40,3
)6,9
39,7

752.037
3).779

785.7 50

1,27.552
28.242

755.794

-t94-

2,2
0,9
2,0

40,6
35,7
)9,7

A

B

C

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

CDU

Anzaht

s3.945
9.349

63.294

7 9.7 58
72.262
92.020

47.304
74.09)
67.)97

58.4)9
13.183
77.622

59.736
74.978
7 4.774

39.653
11.401
51.054

58.445
72.957
77.402

57.266
78.022
69.288

34.884
70.777
45.655

37.879
72.7 45
50.564

34.87 6
8.399

43.27 5

52.737
74.990
67.727

46.774
77.669
58.383

5 8.140
73.825
77.965

48.7 58
72.249
67.O07

73.727
2.974

76.647

1,0.496
2.005

72.507

72.57 6
3.733

75.709

15.371,
3.277

78.648

71.669
2.836

1 6.505

75.967
3.638

79.605

1,4.633
3.9)9

1,8.572

79.054
4.874

23.868

23.523
6.387

29.910

76.996
3.717

20.733

23.274
5.630

28.844

14.884
).027

77.905

77.954
2.420

74.37 4

9,3
1 1,0

9,6

72.954
2.7 6)

75.71,7

72.252
2.307

74.553

70.934
3.659

74.593

73.277
3.385

76.602

77.735
3.028

74.7 63

1,2.479
3.047

75.460

72.7 66
4.622

77.)88

8.168
2.978

11.086

9.780
1.597

73.377

77.777
).529

15.300

77.7))
3.707

74.840

9.840
2.505

72.345

2.071
455

2.526

7.285
358

7.643

7.)46
290

7.636

7.670
377

2.047

7.942
428

2.370

7.260
394

7.654

2.760
732

).492

2.828
870

3.698

7.543
320

7.863

2.063
504

2.567

Wahl-
kreis
Nr.

775

776

777

778

779

180

181

782

183

784

185

186

787

188

Von den güttigen Stimmen entfieten auf

sen

)6,6
)5,4
36,5

8,8
10,5

9,7

7,4
7,7
T,5

4.755
655

4.810

2,8
2,5
2,8

7,6
9,7
7,8

7.454
259

7.773

0,9
1,0
0,9

5.797
752

6.549

3,6
3,0
3,5

49,3
48,4
49,2

6,5
7,9
6,7

47,O

44,3
47,7

1,0,9

9,8
70,7

9,5
11, 5

9,9

7,7
1,1
1,1

2.956
700

).656

1.570
857

4.427

5.740
1 ,018
6.158

2.868
908

3.77 6

3.786
820

4.606

3.610
892

4.502

).829
828

4.657

4.062
742

4.804

2,6
11

2,5

37,7
39,5
38,0

9,9
9,8
9,9

7.65)
344

7.997

1,1
1,0
1,1

5.082
901

5.983

3,3
)7

3,2

9,4
8,6
9,2

8,5
70,2

8,8

7,7
8,9
7,9

42,4
45,8
43,0

9,7
8,7
9,5

8,3
9,3
8,5

1,0
0,9
0,9

2,5
2,6
2,6

35,3
39,7
36,7

74,2
72,5
73,9

9.108
3.725

72.2))

8,1
70,7
8,7

1,5
7,)
7,4

3.591
799

4.392

3,2
2,7
3,7

37,9
)9,5
18,2

74.677
2.977

77.528

9,5
8,9
9,4

8,0
9,3
8,3

7,3
7,3
7,3

3,)
3,7
3,3

47,9
46,3
41,O

t2,0
10,1
11,5

1,0,4

17,9
10,8

1,0
1,0
1,0

2,1
2,3
2,3

32,7
36,7
33,5

77,8
76,4
77,5

7,7
9,9
8,1

2,6
2,5
2,6

3,5
2,8
3,4

37,9
)5,7
32,7

19,8
77,9
79,4

8,2
10,1
8,7

2,4
2,4
2,4

3,0
2,5
2,9

31 ,8
)4,2
)2,J

12.894
2.473

75.307

11,8
9,8

77,4

8.288
2.758

70.446

7,6
8,8
7,8

7,4
7,)
7,4

3,5
J,4
J,5

38,4
42,7
39,7

31,8
32,9
12,0

18,2
47,0
18,7

72,4
10,5
12,0

8,6
9,9
8,8

7,5
7,4
7,5

4.367
983

5.344

3,2
2,8
),7

15,8
75,9
15,8

77.)67
).2)3

74.594

7,7
9,7
8,0

2.378
578

2.896

3.651,
885

4.536

2,5
2,5
2,5

1

1

,6
,6
,61

9,8
9,0
9,6

7,7
9,2
8,0

7.7 27

187
2.108

1,1
1,1
1,1

4.)72
943

5.255

2,8
2,8
2,8

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
/o Anzahl /o Anzaht Anzahl Anzahl AnzahI ot

38,2
43,4
)9,2
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1.183
257

7.4)4

0,9
0,9
0,9

3,2
2,6
3,7

789



5PD

Nr

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Brieflrrrähler, der
Zweit

Thü

Wahlkreis

190 Eichsfeld -

Nordhausen

797 Eisenach -

Wartburgkreis -

Unstrut-Hain ich-
Kreis I

792 Kyffhäuserkreis -

Sömmerda -

Unstrut-Hain ich-
Kreis ll

79J Gotha - llm-Kreis

794 Erfurt

195 lena - Weimar-
Weimarer Land

196 Gera - Saale-
Holzland-Kreis

797 Greiz -

Attenburger Land

198 Sonneberg-
Saalfeld-
Rudolstadt -

Saale-Orta- Kreis

799 Suhl -

Schmalkalden-
Meiningen -

Hildurghausen

lnsgesamt

87,2
72,8

100,0

7.634
110

7.7 44

7,5
0,7
7,4

A

B

c

A

B

c

768.250

768.250

L85.697

785.697

205.1,99

205.799

220.707

220.707

767.977

767.977

204.557

204.557

766.707

1 66.101

794.424

794.424

243.395

243.395

275.683

275.683

7.965.)78

717.522
76.375

727.837

722.787
76.776

138.303

88,3
77,7

100,0

109.888
76.205

726.O93

120.372
75.97 4

1)6.)46

7)0.992
76.702

747.694

741.900
79.7 65

763.665

40.347
5.081

46.428

50.0 56
6.803

56.859

53.405
7.759

60.564

58.104
8.727

66.237

40.976
8.28 5

49.267

52.707
9.036

6t.737

47.787
6.894

48.687

48.848
6.647

55.489

62.98s
8.801

7 7.7 86

5 5.383
6.907

62.290

503.992
7 4.7 )4

578.726

1.81 5

742
7.957

7,5
0,9
1,4

47,6
42,6
47,7

36,7
17,5
36,8

40,4
47,7
40,5

39,8
38,3
39,7

A
B

C

733.466
76.859

750.325

88,8
77,2

100,0

2.47 4
757

2.6)7

7,9
0,9
1,8

40,8
42,9
47,0

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

746.O98
19.908

766.006

88,0
72,0

100,0

2.798
743

2.347

1,5
0,7
7,4

707.526
t9.998

727.524

83,5
76,5

100,0

1.2)0
777

7.347

7,2
0,6
1,1

40,9
47,7
4t,0

7.787
158

7.9)9

7.525
777

7.696

2.)61
784

2.547

19.765
7.477

20.642

t00.296
79.887

120.183

737.447
23.062

154.509

73).228
23.220

756.448

707.645
77.394

725.0)9

726.999
76.787

74J.780

759.975
27.842

787.7 57

86,1
73,9

100,0

88,3
17,7

100,0

88,0
72,0

100,0

85,2
74,8

100,0

7,3
o,7
7,2

)9,6
39,2
39,6

747.1.55
78.767

759.322

7.283.7 47
186.600

7.470.347

2.770
739

2.249

7,5
0,8
7,4

706.720
77.223

723.343

724.964
76.679

747.583

757.552
27.658

779.270

739.045
18.028

757.O73

7.264.57 6
785.723

7.449.699

7,4
1,0
1.,4

39,4
40,0
39,s

2.035
762

2.797

7,6
1,0
1,5

39,7
40,0
39,2

7,5
0,8
7,4

40,0
40,6
40,1

A

B

c

88,6
77,4

100,0

87,3
72,7

100,0

A

B

c

1,5
0,8
7,4

39,9
40,4
39,97.965.378

Abgegebene Stimmen
samt ungü[tig güttig

Wahlberechtigte
1)

Anzahl Anzahl AnzahlName

1) A= ohne Briefrarahl, B= Briefwahl, C= einschließlich Briefrarahl
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Briefl,vähler und der Wähler insgesamt nach Wahtkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

CDU

AnzahI

ringen

36.477
4.638

47.O55

38.887
4.80 5

43.692

4).723
5.828

48.957

24.583
4.690

29.273

34.342
5.51 1

19.853

28.063
4.450

32.573

38.O28
5.724

43.752

46.841
6.506

5).347

47.136
5.260

46.396

371.476
52.7 46

426.762

30,3
29,0
30,1

29,7
28,8
29,6

30,0
29,5
29,9

3.556
707

4.257

4.467
735

5.202

5.J30
997

6.127

6.552
7.657
8.209

9.540
2.659

72.799

5.016
802

5.818

4,684
843

5.527

6.)55
945

7.300

6.727
977

7.698

7.524
93s

8.459

8.299
7.794
9.493

5.5 30
964

6.494

8.473
7.624

70.097

8.235
r.15)
9.388

73.904
70.978
84.882

74.078
2.747

76.225

78.247
2.454

20.707

22.739
2.736

24.87 5

2).363
3.746

26.509

79.029
3.837

22.866

27.837
3.726

25.563

27.070
3.7)0

24.800

20.406
2.592

22.998

27.899
).787

)7.686

25.947
3.625

29.566

3.556
197

3.953

4.464
367

4.837

4.788
385

5.773

5.681
479

6.160

3.626
454

4.080

5.754
506

5.660

4.7 52
526

5.278

5.128
488

5.876

4.296
349

4.645

47.877
4.524

52.347

Waht-
kreis
Nr.

t95

796

797

798

799

47.996
5.934

47.9)0

38,2
36,6
38,0

3,2
4,)
1,4

5,8
5,8
5,8

72,8
73,2
72,9

3,2
2,4
3,7

190

s,6
6,7
5,6

75,2
75,4
75,2

3,7
2,3
3,5

4.249
682

4.937

3,2
4,1
3,3

5,7
5,6
5,7

76,9
76,4
16,8

3,7
4,6
3,8

797

792

9 793

7

3

5

3,
2,
3,

4
3,
2,

3,

7

9

3,
5,

1,

5,5
4,8
5,4

5

8

9

9

5,8
6,0
5,8

16,2
75,9
76,2

24,5
23,6
24,4

6,5
8,3
6,8

19,0
79,3
19,0

),6
2,3
3,4

794

26,7
23,9
25,8

29,7
30,0
29,8

7,3
77,5

7,9

6,4
7,0
6,5

76,6
76,2
16,5

),9
2,2
3,7

26,4
25,8
26,4

3.925
670

4.595

1,7
3,9
3,7

6.523
953

7.476

6,7
5,5
6,7

30,4
30,8
30,5

4.779
627

4.7 40

1,3
3,7
3,3

6,6
6,9
6,6

19,9
27,7
20,t

4,5
3,7
4,3

76,3
75,6
76,2

4,3
2,9
4,7

),2
3,7
3,2

8.639
1.189
9.828

5,5
5,5
5,5

77,7
77,5
77,7

6.772
57)

6.7 45

3,9
2,6
3,8

29,6
29,2
29,5

29,5
28,5
29,4

57.438
10.361
67.7 99

),4
4,7
3,5

7.605
1,.044
8.649

78,7
20,7
18,8

3,7
7,9
3,0

5,

5,
5, 5

85,

5,

5,

4,7
5,6
4,3

274.009
37.780

245.789

76,9
77,2
77,O

3,8
2,4
),6

PDS Sonstigecsu GRUNE FDP

Anzahl AnzahlAhzahl Anzahl Anzahl
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Wahlkreis

Nr,

2O0 Neuwied

207 Ahrweiter

202 Koblenz

2o3 Mosel/
Rhein-Hun srück

204 Kreuznach

2O5 Bitburg

206 frier

207 Montabaur

208 Mainz

209 Worms

270 Ludwigshafen/
Frankenthal

271 Neustadt-Speyer

272 Kaiserslautern

273 Pirmasens

214 5üd pfatz

ffionne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschtießtich Briefwahl

-198-

2.540
283

2.823

1,8
0,9
7,7

36,9
13,3
36,2

Abgegebene Stimmen
Wah lberechtigte

insgesamt ungüttig SPtsültig I

Name

1)

Anzahl Anzah I AnzahI

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

Rheinland-

247.076

247.076

191.068

191.068

195.810

19 5.810

77 9.555

77 9.555

197.)97

797.397

768.254

768.254

783.493

783.493

209.740

209.740

234.462

2)4.462

795.774

795.774

275.320

275.320

277.054

277.O54

235.024

235.024

188.666

188.656

205.70)

205.701

758.477
)4.267

792.672

725.045
27.327

752.366

727.8)8
3 3.18 5

755.023

756.029
33.999

190.028

123.030
27.770

1 50.1 40

67.)73 )9,3
77.862 34,9
71.235 38,5

47.900 34,7
8.694 )2,7

50.594 33,7

48.247
77.328
59.57 5

47.735
5.7 67

47.496

82,2
t7,8

100,0

2.382
262

2.644

1,5
0,8
7,4

82,7
77,9

100,0

7,6
0,8
7,5

78,6
21,4

100,0

2.075
277

2.226

7.778
240

2.018

3.03 3
27f

3.246

7.956
735

2.097

7.797
271

2.070

2.)53
)22

2.67 5

3.278
295

3.573

3.767
304

3.465

720.060
32.945

153.005

1,24.295
78.582

742.877

7,5
0,7
7,3

40,2
34,4
38,9

726.448
78.7 42

745.790

87,7
72,9

100,0

33,6
31,0
33,2

32,9
29,6
32,s

2.753
160

2.313

7,7
0,9
7,6

726.883
22.725

149.008

85,2
74,8

100,0

723.850
27.972

745.7 62

77s.769
76.762

7)7.937

118.31 5

24.797
743.172

5).33)
8.340

67.673

37.892
4.958

42.850

48.883
8.356

57.239

53.575
10.066
63.647

57.792
74.054
77.246

52.570
77.393
63.961

55.665
74.424
70.089

50.6)7
72.564
63.207

68.472
11.200
79.672

46.468
7.837

54.299

49.877
10.086
59.963

2,4
1,0
))

43,7
38,1
42,3

777.725
76.897

7)4.022

720.272
24.95)

745.225

740.052
28.7 43

768.795

87,4
72,6

100,0

82,8
77,2

100,0

83,0
77,O

100,0

7,7
0,8
7,6

7.957
r56

2.773

7,6
0,6
7,5

47,3
33,7
40,0

2.274
214

2.428

78,4
27,6

100,0

87,4
78,6

100,0

2.77 5

279
2.454

7,7
1,0
7,6

7,6
0,7
7,4

38,9
3s,3
38,3

737.838
28.529

766.)67

757.047
47.657

792.698

128.001
29.377

757.378

736.383
35.7 53

772.1,)6

740.921
36.932

777.855

749.244
47.384

790.628

725.826
29.O38

754.864

734.770
3s.437

769.607

47,8
)9,2
47,3

7,2
0,7
7,7

38,3
34,0
37,4

79,2
20,8

100,0

79,2
20,8

100,0

2.273
)22

2.535

7,6
0,9
1,5

47,5
40,7
4L,3

755.073
26.627

787.694

12 5.881
21.27 4

749.755

8 5,3
74,7

100,0

738.570
36.670

17 5.180

757.795
26.)26

778.727

722.720
22.970

745.690

7)5.759
30.327

765.480

7,7
0,9
1,5

36,5
34,3
36,7

2,7
1,1
2,0

45,7
42,5
44,7

84,4
75,6

100,0

37,9
14,7
37,3

2,5
7,3
2,1

737.699
)0.604

168.303

81,8
78,2

100,0

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gultigen Stimmen entfieten auf

77.097
2.221,

13.318

9.227
7.876

1 1.103

9.884
2.424

12.308

7.522
7.285
8.807

8.837
1,.597

70.428

7.228
1,.)59
8.587

1,1,.298

2.7 40
14.038

9.t52
7.788

10.940

78.679
4.902

23.581

10.541
2.795

72.736

10.809
2.207

13.010

1).272
2.961

16.23s

77.579
2.754

73.673

7.725
1.222
8.347

1 1.100
2.434

7).534

1 3.589
3.633

77.222

77.697
3.088

74.785

70.246
).450

7).696

73.789
2.348

75.537

72.733
2.667

14.800

70.7 49
7.943

72.692

9.540
2.437

77.977

72.109
3.O7 5

75.384

74.420
4.548

18.968

72.025
3.787

75.2t2

70.634
3.220

73.854

72.673
3.694

76.307

72.790
2.543

75.333

10.310
2.185

72.495

72.)93
3.106

75.499

9,8
72,2
70,2

982
202

7.784

7.288
237

7.579

764
727
891

2.952
446

3.398

3.662
582

4.244

2.678
398

).07 6

2.7 1,9

573
3.232

1.899
798

4.697

4.364
1.099
5.463

4.596
1.O87
5.683

5.977
7.307
7.224

6.894
1.073
7.967

6.778
933

7.777

Waht-
kreis
Nr.

200

207

202

203

205

206

207

208

209

270

2r1

272

273

Plalz

CDU

Anzaht

64.377
75.O54
79.365

56.575
72.652
69.227

47.946
74.726
62.672

57.853
8.578

66.437

44.597
8.501

53.098

5 5.8 58
7.977

63.835

44.702
10.480
55.782

57.s99
72.563
70.162

52.597
76.246
68.843

44.708
10.886
55.594

49.577
73.936
6).51,3

55.023
1 5.608
70.637

50.398
9.060

59.458

50.725
10.581
61 .306

54.596
13.098
67.694

47,2
44,3
47,8

46,0
46,7
46,7

39,9
44,7
47,O

48,5
47,6
48,4

37,8
42,3
38,6

41,8
44,O
42,2

35,2
39,1
36,7

)5,5
37,5
3s,9

37,0
39,3
37,4

39,7
42,6
40,)

11,2
34,4
33,4

47,3
46,7
42,7

7,7
6,5
7,0

8,7
70,7

9,1

7.496
377

1.807

1,0
0,9
1,0

4.763
918

5.081

2,7
2,7
2,7

7,5
6,9
7,4

8,1
6,2
7,7

9,s
77,4

9,8

0,8
o,7
0,8

2.649
598

3.247

))
2,2))

8,2
7,4
8,0

8,5
10,5

9,0

7.201
279

7.482

1,0
0,8
1,0

2.534
738

1.272

2,7
2,2
2,7

46,5
46,2
46,5

36,0
38,8
36,4

7,1
7,3
7)

6,7
6,9
6,2

10,6
72,6
10,9

7.O44
764

1.208

2,4
2,4
2,4

3,0
)7

2,9

0,8
0,9
0,8

o,9
0,8
0,9

1,0
1,1
1,0

204

6,3
8,1
6,5

9,1
77,6

9,6

o,7
0,8
0,7

2,3
2,4
2,3

9,5
1 1,0

9,8

8,1
9,8
8,4

1,.773
277

7.444

1,0
1,1
1,0

2,3
2,7
2,3

6,6
6,)
6,6

8,9
10,8

9,2

7.304
239

7.543

2,8
2,8
2,8

72,5
11,8
72,4

9,7
1 1,0
10,0

7.992
5)5

2.527

7,)
7,3
L,3

2,9
2,7
2,9

8,4
7,6
8,2

9,6
1 1,0

9,8

7.186
290

7.676

1,1
1,0
7,7

3,7
3,7
3,7

7,9
9,7
8,2

7.568
343

7.971

7,2
1,0
1.1

4,4
3,7
4,3

9,6
8,1
9,)

9,7
10,1

9,3

7.458
338

1.796

5.567
7.44J
7.010

4,O

3,9
4,0

1,1
0,9
1,0

7,6
8,2
7,7

8,4
9,7
8,6

1.722
296

2.018

1,1
1,1
7,L

4,5
4,7
4,5

5,8
5,3
5,7

8,4
9,5
8,6

7.374
278

7.532

7,7
0,9
1,1

5,5
4,7
5,3

8,2
8,0
8,2

C5U GRUNE FDP PDS Sonstige
% AnzahI o/to AnzahI o/ Anzahl 7o Anzahl AnzahI %

40,4
43,2
40,9

-199-

9,2
70,2

9,4

7.374
247

7.567

1,0
0,8
0,9

5.879
1.3 50
7.229

4,3
4,5
4,4

274



Wahtkreis

Nr,

lnsgesamt

215 Attötting

21.6 Freising

277 Fürstenfeldbruck

278 lngolstadt

219 München-Nord

220 München-Ost

227 München-Süd

222 München-West/Mitte

223 München-Land

224 Rosenheim

225 Starnberg

226 Traunstein

227 Weilheim

7 Stimmabgabe der Wähter ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

noch: Rheinland

A

B

c

3.O57.076

).057.O7 6

247.852

247.852

245.47 6

245.47 6

238.437

238.4)7

240.721

240.727

203.O51

203.053

277.262

277.262

200.604

200.604

276.927

276.927

248.648

248.648

276.569

276.569

247.902

247.902

204.OO9

204.OO9

238.479

238.479

2.O77.07 5

4)O.385
2.447.460

760.37 6

43.958
204.334

82,4
77,6

100,0

78,5
27,5

100,0

3 5.005
).669

38.67 4

746
147
893

643
t55
798

877
773
984

7.246
722

7.368

7.976.O70
426.776

2.402.786

7 67 .879
1,50.977
91,8.716

32.77)
9.522

47.635

33.422
1,O.424
41.846

)6.697
77.722
47.879

37.728
77.1,7 4
48.902

34.102
74.309
48.677

35.984
74.647
50.6)7

)).324
74.962
48.286

35.47 5

75.642
57.1,77

77.770
1 3.810
57.520

26.664
7.929

34.59)

29.767
77.725
40.886

24.708
7.227

)7.))5

)0.573
9.830

40.403

7,7
0,9
1,.6

38,9
35,4
)8,2

A

B

C

A

B

C

A

B

C

A

B

c

A

B

C

A

B

c

A
B

C

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

C

A

B

C

A

B

c

756.842
46.205

203.O47

77,2
22,8

100,0

159.081
4).843

202.924

1 5 5.860
46.07 4

207.9)4

1,55.723
45.378

200.441

749.676
42.204

797.820

111.014
47.362

758.376

Bay

23,7
24,5
23,9

7.295
115

7.470

0,8
0,3
0,7

20,2
27,7
20,5

756.252
45.42J

207.67 5

157.727
42.337

79).458

777.798
47.525

759.323

982
711

1.1 13

7.729
105

1.234

0,7
0,2
o,6

1.505
733

7.638

1,0
0,3
0,8

0,6
0,3
0,5

21,4
22,6
27,7

77,5
22,5

100,0

78,7
27,9

100,0

70,2
29,8

100,0

25,2
26,5
25,5

30,9
30,2
30,7

0,7
0,3
0,6

784
1.63

947

12J.209
52.708

77 5.977

772.227
49.804

762.037

70,0
30,0

100,0

69,3
)o,7

100,0

0,6
0,3
0,s

29,4
27,9
28,9

722.463
52.567

77 5.O24

o,6
0,3
0,5

29,9
30,1
29,9

711..584
49.649

767.213

727.654
53.204

77 4.858

755.972
56.895

272.807

736.)95
39.662

776.O57

29,2
29,4
29,2

722.3)7
53.402

77 5.7)9

756.787
57.04)

273.810

7)7.266
39.7 7 5

777.047

749.979
67.420

277.399

728.970
37.953

766.863

750.376
49.725

799.447

71,3
26,7

100,0

77,5
22,5

100,0

77,3
22,7

100,0

79,5
20,o
79,6

69,6
30,4

100,0

681
198
881

0,6
0,4
0,5

875
748

t.021

0,6
0,3
0,5

24,2
24,3
24,2

0,6
0,3
0,6

70,9
29,7

100,0

1.040
200

7.240

o,7
0,3
o,6

79,6
79,2
79,5

748.919
67.220

270.759

1,0
0,3
0,8

78,9
79,7
78,9

727.664
37.8)7

765.495

749.392
48.987

798.373

7 5,4
24,6

100,0

20,5
20,7
20,4

T)E-nne Briefüvahl, B= Briefwahl, C= einschtießtich Briefiryahl

Abgegebene Stimmen
Wah lberechtigte

insgesamt ungülti c güttig
Name

1)

Anzahl o/ Anzahl Anzahl

-200-

924
744

1.068

0,6
0,3
0,5



Briefwähter und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf Wahl-
kreis
Nr.

Pf alz

CDU

Anzahl

787.065
77 9.946
967.01,7

39,8
42,2
40,2

8,0
7,8
7,9

9,0
10,6

9,3

),3
),7
3,3

757.290
33.355

790.645

10.82 5

).746
7).971

71.654
3.334

14.988

16.0 50
4.377

20.)67

8.799
2.571

10.710

78.284
7.555

25.839

19.)70
7.)67

26.737

77.404
6.767

24.777

22.204
8.902

31.706

76.7 56
6.029

22.785

10.186
3.267

73.447

14.438
5.702

20.740

8.689
2.872

1 1.501

77.635
3.822

75.457

778.637
45.724

223.767

20.008
4.097

24.O99

7.463
565

2.028

7.579
543

2.062

796
208

1.004

647
273
860

65.257
73.281
78.514

3.7 59
1..07 9
4.838

3.596
1.101
4.697

).049
937

3.986

2.560
981

3.547

2.570
7.076
3.646

2.7 40
7.t46
3.886

3.031
7.741
4.77 4

4.037
1.189
5.220

2.673
7.767
3.77 4

3.3 58
1.07 6
4.434

3.532
7.275
4.747

,0
,0
,0

1

7

1

ern

,6
,6
,6

,7

,7

,7

0

0
0

704.985
27.572

732.557

99.277
28.636

727.907

90.568
25.879

776.187

94.726
25.492

720.278

48.744
20.627
68.765

s5.)63
24.984
80.347

50.)29
23.748
73.477

s2.7)8
23.482
76.220

94.075
38.200

732.275

86.586
24.7 66

777.152

96.1 80
17.307

727.487

66,O
62,9
65,3

6,8
7,2
6,9

4,0
5,2
4,3

970
263

7.233

2,4
2,5
2,4

6.429
2.267
8.690

6.832
2.278
9.110

7.506
2.655

10.161

4.998
7.854
6.852

7.723
4.01,7

77.740

6.438
).753
9.597

6.818
3.J28

70.746

9.935
4.306

74.247

7.806
4.744

11.9 50

6.s88
2.547
9.73s

0

0

0

275

276

277

278

279

220

227

222

223

224

225

226

227

2

63,7
62,2
63,3

7,5
7a

7,4

4,4
4,9
4,5

1.085
301

1.386

2,3
2,4
2,3

58,4
57,0
58,1

10,3
9,5

70,2

4,8
5,9
5,1

1,.033
284

7.377

0,7
0,6
o,7

3.269
7.r27
4.390

2,7
2,5
))

),3
4,4
3,6

976
236

7.752

0,5
0,6
0,6

2,0
2,2
2,7

43,4
43,5
43,4

76,5
16,0
76,1

6.357
3.194
9.7 57

5,7
7)

6,2

1.518
5)5

2.05)

1,,4

7,7
7,)

2.409
948

3.)57

2,2
2,0
2,7

63,3
60,4
62,7

45,1,

46,6
45,6

43,4
44,7
43,6

56,0
54,9
5s,7

65,2
62,9
64,7

63,7
62,4
62,9

67,8
65,5
67,3

64,4
63,9
64,3

5,5
5,9
5,6

7,5
8,2
7,6

45,2
47,5
45,9

15,8
14,0
75,)

6,3
7,6
6,7

7,2
1,1
1,2

2,7
7,9
2,0

75,6
73,6
1 5,0

5,8
6,4
5,9

7,4
1,7
7,)

2,)

2,3
2,

18,3
76,7
77,8

5,6
6,3
5,8

7.679
704

2.)8)

1,4
1,3
7,4

2,3
2,2
2,2

87.)18
37.230

1 18.568

10,7
10,5
70,7

6,4
7,6
6,7

7.742
377

7.579

0,7
0,7
0,7

7,9
2,0
2,O

88.93 5

24.947
771.876

5.78)
2.7)4
7.977

4,2
5,4
4,5

0,6
0,5
0,6

3,0
3,0
3,0

9,7
9,3
9,6

906
288

7.794

0,6
0,5
0,6

1,8
1,9
1,8

5,2
6,8
5,7

6,8
7,4
6,9

4.276
1,.7 37
6.013

0,5
0,6
0,5

2,6
2,8
2,7

3,3
4,6
3,6

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
Anzahl Anzah I o/ Anzahl Anzahl AnzahI

7,8
7,8
7,8

-201-

4,4
5,2
4,6

884
266

1.150

o,6
0,5
0,6

2,4
2,5
2,4



Wahlkreis

Nr,

228 Deggendorf

229 Landshut

230 Passau

237 Rotta[-lnn

232 Straubing

233 Amberg

234 Regensburg

235 Schwandorf

236 Weiden

217 Bamberg

238 Bayreuth

239 Coburg

24O Hof

247 Kulmbach

242 Ansbach

-9 

A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschtießlich Briehruaht

-202-

7.454
748

1.602

0,9
0,4
0,8

Abgegebene Stimmen
insgesamt ungültig gü ltig

Wahtberechtigte

Name

1)

AnzahI Anzahl o/ Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

7"

noch: Bay

752.670

752.670

2)6.680

236.680

782.945

782.945

759.27 5

759.27 5

770.475

170.475

270.)65

21,0.365

237.583

237.583

21,4.754

274.754

772.997

772.997

770.527

770.527

764.7 45

764.7 45

764.597

764.597

r90.359

790.359

772.724

772.724

219.860

239.860

89.7 86
27.855

777.647

7 6,J
23,7

100,0

89.069
27.784

776.85)

77.093
5.586

22.679

37.737
8.549

39.686

27.9s4
8.596

30.5 50

77.459
4.894

22.)51

79.27 7

6.O73
25.344

35.845
8.36s

44.21,0

)5.578
11.05 5

46.571

30.674
L0.704
47.378

33.O45
9.247

42.286

25.770
7.025

)2.735

30.269
7.585

37.854

40.727
7.226

47.953

43.O52
9.494

52.s46

31.818
7.376

39.t94

45.078
77.)89
56.467

777
77

788

0,8
0,3
o,7

79,2
20,7
79,4

750.273
41,.949

792.222

78,2
27,8

100,0

7.O94
712

7.206

895
105

1.000

869
108
977

7.486
727

7.67)

7.)99
736

7.535

749.779
47.837

1,97.076

101.401
39.428

740.829

0,7
0,3
0,6

20,9
20,4
20,8

702.357
39.548

147.905

72,7
27,9

100,0

27,7
27,8
2L,7

25,8
25,4
25,7

24,9
25,5
25,7

24,)
24,1
24,)

956
720

7.076

0,9
0,3
0,8

99.87 6
26.347

726.277

70).727
30.920

734.647

79,7
20,9

100,0

o,9
0,4
0,8

77,6
78,7
77,9

98.981
26.2)6

725.277

727.166
44.5)8

777.904

772.438
30.774

743.752

7 4,7
25,9

100,0

78,5
21,,5

100,0

7.483
272

7.695

702.852
30.812

733.664

738.877
32.987

171.858

t42.385
43.475

18 5.800

12 5.883
44.326

770.209

777.)29
30.596

747.925

77,0
23,0

100,0

0,8
0,3
0,7

78,7
79,7
19,0

740.)57
33.774

77).477

80,9
19,7

100,0

7,7
0,4
0,9

74).784
4).557

787.))5

76,8
23,2

100,0

1,0
0,3
0,8

7,2
0,5
1,0

707.463
30.554

738.077

7.709
118

7.227

1,0
0,4
0,9

922
110

7.0)2

0,9
o,4
0,8

706.698
30.477

737.769

705.27 6
27.545

732.827

777.302
27.952

733.254

727.57 5

28.904
750.479

774.287
27.565

747.852

752.732
37.985

790.777

77,9
22,7

100,0

765
83

848

0,7
0,3
0,6

24,7
23,7
23,9

29,7
)o,2
29,8

28,8
27,5
28,5

27,8
26,8
27,6

29,5
30,0
29,6

706.198
27.655

133.853

722.976
29.032

1,57.948

79,3
20,7

100,0

80,9
79,7

100,0

1.080
86

7.766

772.382 83,6
22.038 76,4

734.420 100,0

1,0
0,4
0,9

36,6
12,9
36,0

7.347
728

7.469

1,1
0,4
1,0

35,4
32,8
34,9

775.797
27 .67 4

742.877

754.786
38.733

792.379

80,2
19,8

100,0

80,6
19,4

100,0

910
709

1.019

0,8
0,4
o,7

A

B

C

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

C

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c



Briefwähler und der Wähter insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

Anzahl

ern

CDU

63.676
79.279
82.895

100.328
27.978

728.306

68.946
26.087
95.027

72.653
78.514
91.787

7 4.973
27.780
96.693

88.486
20.649

109.735

86.258
2s.)04

777.562

84.963
29.7)7

774.700

68.576
78.377
86.953

64.848
78.720
83.568

61.808
75.662
77.470

57.977
11.838
69.7 55

64.057
76.O23
80.080

69.798
76.949
86.7 47

86.564
20.89)

707.457

67,1
66,9
67,2

68,0
66,7
67,5

72,8
70,7
72,3

2.952
7.O21
).97 5

4.108
7.828
5.936

3.343
1.048
4.)97

2.887
7.O37
3.924

6.386
7.709
8.09 5

77.57 5

).780
75.355

4.260
7.432
5.692

8.O76
2.287

10.363

5.910
1.906
7.876

5.O93
7.735
6.228

5.118
1.186
6.304

10.088
2.647

72.7)5

2.647
986

3.633

5.206
7.777
6.923

3.668
1.7 45
5.473

2.852
955

3.807

2.726
957

3.677

4.627
7.363
5.984

4.897
1.829
6.726

3.077
7.220
4.237

4.345
7.494
5.839

4.255
7.643
5.898

4.4)4
1.208
5.642

4.634
7.236
5.870

3.989
1.198
5.787

5.917
L.778
7.695

3.370
992

4.362

2.27 6
1 .018
3.294

2.284
775

2.999

2.705
873

3.578

2.824
748

3.572

).756
7.726
4.282

2.526
1.085
3.677

2.067
699

2.766

3.Ot2
764

3.776

2.430
590

3.O20

2.335
390

2.725

3.450
766

4.216

4.237
1.068
5.305

Waht-
kreis
Nr.

234

235

236

237

238

2)9

77,5
69,2
70,9

3,1
3,7
),4

3,0
3,5
3,7

318
96

474

o,4
0,3
0,4

2.383
874

3.257

2287

8

3

4

3

6

7

2,
3,
2,

2,
2,
2,

2,
2,
2,

8.114
2.)96

70.730

5,6
5,7
5,6

3,5
4,7
3,6

804
205

1.009

0,5
0,5
0,5

229

2 230

3

2)2

233

7f ,4
70,6
72,8

3,4
4,0
),5

2,9
3,6
3,0

2,3
2,7
2,4

4,7
4,6
4,2

3,5
3,8
3,6

5,6
6,9
5,9

3,6
4,4
3,8

3,4
4,2
3,6

4,0
5,5
4,2

2,2
2,6
2,3

0,4
0,4
0,4

o,4
0,3
o,4

0,3
0,3
0,3

o,4
0,3
0,4

0,4
0,4
0,4

0,7
0,6
0,6

0,6
0,6
0,6

449
160
609

390
90

480

237

2,8
3,4
2,9

2,7
f,7
2,8

350
98

448

2,6
2,8
2,7

63,7
62,6
63,5

4,6
5,2
4,7

1,3
4,7
3,5

709
153
862

0,5
0,5
0,5

2,O

2,3
2,7

60,6
58,3
60,0

67,6
60,7
67,3

60,8
67,4
60,9

8,1
8,7
8,3

0,7
0,7
0,7

981
327
302

67,5
67,7
67,4

3,4
3,2
3,3

2,4
2,8
2,5

503
748
657

2,0
2,4
2,7

3.973
1.1 50
5.063

3.247
1,.077

4.264

2,9
3,3
3,0

487
772
593

7,9
2,3
7,9

7,6
7,5
7,6

4,7
4,9
4,3

2,8
2,5
2,8

707
181
888

58,7
56,9
58,3

4,0
6,0
4,4

2,)
2,7
2,3

604
759
763

52,0
53,9
52,3

52,7
55,4
53,2

4,6
5,2
4,7

796
155
957

0,7
0,7
0,7

2,7
1,8
2,0

5.47 4
1.198
6.672

4,5
4,7
4,4

3,8
4,3
3,9

908
787

1.095

0,7
0,6
0,7

2,8
2,7
2,8

240

247

242

67,7
67,5
67,2

4,5
4,3
4,4

3,5
4,3
3,7

672
755
827

0,6
0,6
0,6

2.892
701

3.59)

0,6
0,5
o,6

2,5
2,5
2,5

,8
,8

2,8
2

2

csu GRÜNE FDP PD5 Sonstige
Anzahl AnzahI AnzahI Anzahl AnzahI

56,7
5 5,0
56,3

6,6
7,0
6,7

-203-

3,9
4,7
4,O

848
270

1.058



Wahlkreis

243 Ertangen

244 Fürth

245 Nürnberg-Nord

246 Nürnberg-5üd

247 Roth

248 Aschaffenburg

249 Bad Kissingen

250 Main-Spessart

257 Schweinfurt

252 Würzburg

253 Augsburg-Stadt

254 Augsburg-Land

255 Donau-Ries

256 Neu-Ulm

2 5 7 Oberallgäu

Nr

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschließlich Briehruaht

-204-

883
737

7.O20

0,7
0,4
o,6

Abgegebene Stimmen
Wahtberechtigte

insgesamt ungü lti g eüttie
Name

1)

Anzahl Anzahl Anzahl

7 Stimmabgabe der Wähter ohne Briefwähter, der
Zweit

SPD

noch: Bay

770.096

770.096

247.620

247.620

787.437

787.4)7

784.263

784.263

220.897

220.897

77 9.783

77 9.783

279.431

279.433

796.187

796.187

796.958

196.958

218.88 5

278.885

797.729

797.729

237.787

217.787

779.327

779.)27

229.564

229.564

212.926

272.926

770.277
)2.)98

142.675

158.383
)7.240

795.623

107.494
34.976

742.41,0

77,1
1a 7

100,0

7 5,5
24,5

100,0

757

828

1.090
138

7.228

709.466
)2.327

747.787

757.087
37.086

1,94.767

706.635
34.771,

747.406

774.)72
28.204

742.57 6

745.57 4

40.11,0
185.684

775.737
30.1)6

745.273

742.766
36.960

77 9.7 26

125.789
36.7 s8

767.947

729.452
30.302

759.7 54

730.255
50.276

1,80.477

725.477
26.254

757.671,

36.497
70.627
47.724

53.250
72.58)
65.833

40.260
72.726
s2.)86

42.980
70.666
5).646

47.065
13.006
60.07 7

34.552
8.390

42.942

33.429
8.652

42.087

36.892
70.428
47.)20

36.467
8.730

45.797

)9.577
74.577
54.088

38.69)
7.996

46.689

37 .7 47
8.2)6

45.983

26.542
7.307

3).843

37.749
9.)7 5

46.524

30.3 56
8.774

)9.730

0,7
0,2
0,6

73,3
32,9
33,2

81,0
79,0

100,0

7.302
754

7.456

0,8
0,4
0,7

13,9
33,9
)3,9

859
145

1.004

0,8
0,4
0,7

)7,8
34,9
37,0

1,75.6)2
28.324

741.956

80,3
79,7

100,0

7.260
720

1.380

7,7
0,4
1,0

37,6
37,8
)7,6

0,7
0,3
o,7

32,3
32,4
32,4

146.664
40.248

786.91.2

776.527
30.282

746.803

744.277
37.174

181.391

726.399
)6.946

763.345

78,5
21,,5

100,0

79,4
20,6

100,0

79,5
20,5

100,0

77,4
22,6

100,0

7.384
746

1.5 30

30,0
27,8
29,6

7,2
0,5
1,0

7)0.799
30.433

161,.232

81,1
18,9

100,0

7.577
754

7.665

7.347
7)7

7.478

1,0
0,4
0,9

21,4
2),4
23,4

7.21,0

188
1,398

1,0
0,5
o,9

29,5
28,4
29,2

1,0
0,4
0,9

72,2
27,8

100,0

981
244

7.225

0,7
0,5
0,7

7.237
702

1.139

28,2
28,8
28,)

30,4
28,9
30,0

737.236
50.460

787.696

726.654
26.356

153.010

163.00 5

35.015
198.040

775.949
)0.45)

746.402

747.938
35.679

't83.557

82,8
77,2

100,0

82,3
77,7

100,0

79,2
20,8

100,0

80,6
79,4

100,0

30,9
30, s

30,8

1,0
o,4
0,9

7.2t0
732

7.)42

7.O47
93

7.734

0,7
0,4
0,7

23,3
23,6
23,4

767.795
)4.903

796.698

0,9
0,3
0,8

2),7
24,O
23,3

774.908
30.360

745.268

1.747
727

7.268

0,8
0,4
0,7

25,3
26,4
25,5

746.797
3s.492

782.289

732.560
38.8s7

777.477

713.443
38.994

77 2.4)7

77,4
22,6

100,0

22,9
22,6
22,8

A

B

C

A

B

C

A

B

C

A
B

c

A

E

c

A
B

c

A
B

c

A
B

C

A

B

C

A

B

c

A

B

c

A
B

C

A
B

c

A
B

C

A
B

C



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf Wahl-
kreis
Nr.

CDU

Anzahl

ern

52.5)0
75.476
67.946

7 9.546
78.696
98.242

44.830
75.552
60.)82

54.850
73.363
68.273

7 6.479
27.776
97.595

67.096
76.592
77.688

97.289
2).424

774.7r)

77.770
2 1 .500
92.670

73.2)7
76.934
90.777

64.558
25.626
90.784

66.693
13.3 50
80.0 5 3

101.369
27.324

722.693

7 5.733
79.)68
95.707

89.470
20.907

71,0.377

81.001
23.789

704.790

63,9
63,4
63,8

49,6
51,0
50,0

60,9
58,9
60,5

67,7
59,7
60,8

71.782
3.342

75.724

1 1.820
2.627

74.447

72.396
3.857

76.25)

7.894
7.870
9.7 64

77.727
2.704

1 3.831

8.790
2,067

70.857

7.176
7.856
9.232

7.685
1.901
9.586

8.257
1,.839

10.096

74.436
5.779

79.555

10.866
2.677

73.483

1 1.084
2.672

73.7 56

5.273
1.544
6.877

8.522
2.729

10.651

9.993
3.001

72.994

7.226
7.949
9.77 5

5.O45
7.957
7.002

6.305
2.051,
8.3 56

6.704
1.848
7.952

5.030
7.37 5
6.405

3.970
7.289
5.259

6.682
1.905
8.587

6.578
2.598
9.77.6

1.510
4JO

7.940

79)
799
992

673
158
831

1.084
209

7.291

482
93

575

2.232
629

2.867

4.O70
953

5.023

2.594
849

3.441

3.480
947

4.427

3.77 5

987
4.7 56

4.438
968

5.406

4.767
7.572
5.679

3.0 51

697
3.7 48

).893
780

4.673

2.908
765

).673

4.744
984

5.728

3.801
7.092
4.893

48,0
47,7
47,9

10,8
10,3
70,7

5.548
2.066
7.674

877
247

1.1 18

0,8
0,7
0,8

2,0
r,9
2,0

5,7
6,4
5,4

4,7
5,6
5,0

2,7
2,8
2,7

2,4
2,3
2,4

4,5
5,7
4,6

5,2
4,2

243

244

245

246

247

248

249

250

257

252

253

254

255

256

257

50,6
50,4
50,5

7,5
7,7
7,4

4,6
5,3
4,7

7.769
278

1.447

o,7
0,7
0,7

2,6
2,6
2,6

42,0
44,7
42,7

77,6
77,7
1 1,5

7,4
7,2
7,4

2,4
2,4
2,4

48,0
47,4
47,8

6,9
6,6
6,8

4.558
7.267
5.819

4,0
4,5
4,7

1.05 5
258

7.)"t)

0,9
0,9
0,9

3.035
786

3.827

52,5
52,8
52,6

7,6
6,7
7,4

6.572
2.059
8.577

977
224

7.795

o,7
0,5
0,6

5),7
55,7
53,5

7,6
6,9
7,5

975
275

1.130

0,8
0,7
0,8

3.479
827

4.300

3,0
2,7
3,0

5,2
5,0
5,1

6,7
5,2
5,9

5,5
6,8
5,8

4,3
5,0
4,4

4,4
5,0
4,6

0,6
0,5
0,6

2,6
2,7
2,6

56,9
58,5
57,2

5.552
7.823
7.175

0,5
0,4
0,5

).277
948

4.765

2,6
2,6
2,6

56,6
55,9
56,4

6,4
6,7
6,3

6.247
7.656
7.897

4,8
5,5
4,9

872
775
987

0,6
0,6
o,6

3,4
3,2
),4

77,1
70,2
10,8

6.594
3.722
9.776

5,1
6,2
5,4

923
326

7.249

o,7
0,6
0,7

3,2
3,0
3,7

53,2
50,9
52,8

8,7
10,0

8,9

0,9
0,8
0,9

2,4
2,7
2,5

4,0

62,7
67,7
62,4

6,9
7,7
7,0

6.978
7.731
8.6 51

4,)
5,0
4,4

784
158
942

0,5
0,5
0,5

2,4
2,2
2,4

65,9
63,8
65,5

4,6
5,7
4,7

0,4
0,3
0,4

2,5
2,5
2,5

3,5
4,2
3,6

5,8
6,0
5,8

4,6
5,4
4,7

890
792

1.082

0,6
0,5
0,6

2,8
2,8
2,8

CSU GRÜNE FDP PDS Sonstige
AnzahI Anzaht Anzahl Anzahl Anzahl

7,5
7,7
7,6

-205-

5,0
6,7
5,4

831
20)

7.O34

0,6
0,5
0,6

2,9
2,8
2,9



Nr

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD
Wahlkreis

2 58 Ostattgäu

lnsgesamt

259 Stuttgart I

260 Stuttgart ll

267 Böbtingen

262 Esslingen

263 Nürtingen

264 Göppingen

255 Waiblingen

266 Ludwigsburg

267 Neckar-Zaber

268 Heilbronn

269 Schwäbisch Hatl -

Hohenlohe

270 Backnang -
Schwäbisch Gmünd

81,0
19,0

100,0

7.353
727

7.474

0,9
0,3
0,8

noch: Bay

30.895 20,2
7.467 20,7

38.)62 20,3

7.488.202 26,2
4J4.349 25,9

7.922.557 26,7

Baden-

42.239
L0.679
52.978

38.341
9.018

47.)59

A

B

c

A

B

c

235.972

235.972

9.707.49)

9.701,.493

777.965

777.965

77 9.288

779.288

246.593

246.593

767.167

767.767

787.657

787.657

77 9.765

779.765

274.962

274.962

799.774

799.774

205.577

205.577

247.478

247.478

278.789

278.789

772.868

772.868

754.565
36.225

790.790

5.734.896
7.687.337
7.476.233

108.02 5

39.705
747.730

77,3
22,7

100,0

7),4
26,6

100,0

47.763
5.856

53.679

7.872
777

2.O43

7.626
101

7.727

753.272
36.704

789.376

5.687.733
7.67 5.487
7.362.674

0,8
0,3
0,7

A

B

c

A
B

C

A

B

c

A

B

c

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A
B

c

A

B

c

7.772
767

7.273

1,0
0,4
0,9

36.999
72.374
49.373

34,6
)7,6
31,8

7.547
151

7.692

7,4
0,5
7,2

38,2
35,4
37,6

706.973
38.944

745.857

772.067
30.318

742.)79

78,7
27,3

100,0

707 .97 4
26.874

734.788

729.243
28.776

757.)59

72).732
22.409

745.547

1 1 0.520
30.767

740.687

766.673
J7.722

203.735

706.844
26.699

1,33.543

727.877
27.983

155.800

721,.506
22.108

743.874

35,9
33,8
35,5

1,68.485
37.291

205.778

81,9
18,1

100,0

1,1
0,5
1,0

55.742
72.291
67.435

3),7
33,7
33,7

80,1
79,9

100,0

1.130
775

7.245

1,0
0,4
o,9

82,7
77,9

100,0

7.426
73)

7.559

7,7
0,5
1,0

42.479
9.089

5 1.568

4).467
7.757

57.272

47.858
70.449
58.307

46.990
70.943
57.93)

49.657
9.540

59.797

58.)33
9.872

68.145

47.288
6.269

53.5s7

38.828
7.323

46.757

33,2
32,5
33,7

84,6
75,4

100,0

7,3
0,5
7,2

3 5,8
34,7
35,6

746.989
30.978

777.967

82,6
77,4

100,0

7.569
130

7.699

745.420
30.848

776.268

731.642
J7.289

764.937

7,7
0,4
1,0

)2,9
3),9
33,1

735.242
37.428

766.670

81,1
1,8,9

100,0

1.600
1)9

7.739

35,2
3 5,0
35,7

7,2
o,4
1,0

745.77 5

28.027
773.202

83,8
76,2

100,0

7.775
744

1.859

743.460
27.88)

777.)43

762.903
27.892

790.795

748.696
79.440

768.736

175.397
27.402

736.799

1,2
0,5
1,1

34,6
34,2
34,5

765.487
28.037

793.572

757.704
79.539

770.643

85,5
74,5

100,0

88,5
77,5

100,0

2.578
739

2.777

7.696
772

1.808

7,6
0,5
7,4

3 5,8
35,2
3s,7

777.O9)
27.574

718.607

2.408
99

2.507

84,5
75,5

100,0

7,6
0,5
7,5

31,8
32,2
37,9

33,6
34,2
)3,7

1) A= ohne Briefiruaht, B: Briefrruahl, C: einschtießtich Briefrruaht

Abgegebene Stimmen
Wahtberechtigte

insgesamt ungültig güttig
Name

1)

Anzahl AnzahI o/ Anzahl

-206-

7,4
0,5
7,3



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahtkreisen 2002
stimmen

Von den güttigen Stimmen entfieten auf Wahl-
kreis
Nr.

258

CDU

Anzahl

ern

Württenberg

35.626
L3.869
49.49s

39.7 61
77.284
57.047

70.555
15.118
85.67)

43.248
77.209
54.457

54.367
71.683
66.050

57.256
9.155

60.677

60.7 40
72.57t
73.)77

52.888
72.205
65.093

58.943
71,.283
70.226

70.955
77.721,
82.67 6

65.406
7.600

7).006

51.500
9.009

60.509

101.051
22.966

724.077

1.347.757
967.329

4.315.080

6.948
2.080
9.028

243.7 55
88.920

332.67 5

9.426
4.776

73.602

8.734
2.7 51

10.887

7.948
2.402

10.3 50

10.095
2.690

72.785

8.90 5

7.977
70.822

72.221
).076

75.299

72.264
2.567

74.825

73.57 6
2.706

75.682

7.970
1.800
9.770

38.7 43
70.772
49.5"t5

7.577
509

2.085

906
762

1.068

739.069
47.247

1 80.310

4.O24
1.031
5.05 5

6.277
7.328
7.539

5.1 10
7.O77
6.727

4.669
754

5.421

5.589
1.088
6.677

4.857
7.753
6.004

5.789
t.0)4
6.823

6.739
t.173
7.852

66,0
63,6
65,5

58,9
57,7
58,6

5,9
6,8
6,7

9.1 01
2.438

11,.5)9

429.673
732.870
562.483

20.458
7.773

27 .57 7

74.7 44
4.029

78.771

1 9.108
4.779

23.287

72.628
2.97 5

15.603

1,4.837
3.305

1,8.1,42

72.309
2.169

1,4.678

77.809
3.470

27.219

76.678
3.723

20.407

76.077
3.O1,7

19.088

13.245
2.454

1,5.699

74.736
2.430

1,7.766

1,7.692
2.129

74.021,

4,5
5,8
4,8

4.327
953

5.27 4

0,6
0,6
0,6

896
200

1.096

8

6
8

2,
2,

2,

7,6
7,9
7,6

4,3
5,3
4,5

0,7
0,6
0,7

2,4
2,5
2,4

33,3
35,6
33,9

79,7
18,3
78,9

8,8
70,7

9,3

7,5
1,3
7,4

2.827
963

3.790

2,6
2,5
2,6

259

260

267

262

26)

264

265

266

267

268

269

270

16,0
37,4
)6,)

42,3
40,7
42,L

40,5
42,0
40,8

42,5
47,8
42,4

73,3
73,4
73,3

7.676
197

2.007

1,5
7,)
7,4

7,4
9,t
7,7

1,6
3,4
1,6

77,5
17,3
77,4

74.273
).920

18.133

8,5
10,6

8,9

7.384
284

7.668

0,8
0,8
0,8

3,7
3,6
3,7

1 1,8
77,7
77,7

7,4
9,0
7,8

929
793

7.722

0,9
0,7
0,8

3.7 50
902

4.652

3,5
),4
3,5

77,6
11,8
77,6

7,9
9,6
8,2

929
799

7.128

0,7
0,7
0,7

4,0
1,6
3,9

42,2
41,9
42,7

10,1
10,6
70,2

7,3
8,6
7,5

0,7
0,7
o,7

3,8
3,4
3,8

47,8
40,8
41,,6

72,2
1 1,1
72,0

8,4
10,0

8,7

1.207
254

7.455

0,8
0,8
0,8

3,8
3,5
3,8

39,6
39,0
39,5

72,5
77,9
72,4

10.868
2.965

73.8))

8,1
9,5
8,4

7.367
300

1.667

1,0
1,0
1,0

3,6
3,7
),6

47,7
40,5
47,0

43,6
42,0
41,3

44,0
39,7
43,4

77,2
10,8
11,1

77.844
2.790

74.634

8,3
10,0

8,5

1.156
21,9

7.37 5

0,8
0,8
0,8

4,0
3,7
4,0

8,1
8,8
8,2

7,5
9,2
7,8

7.)67
237

1.598

0,8
0,8
0,8

4,1
4,0
4,1,

9,9
12,5
70,2

9,7
10,8

9,3

7.314
784

7.498

0,9
0,9
0,9

6.37 6
851

7.227

4,)
4,4
4,)

CSU GRUNE FDP PDS Sonstige
Anzahl AnzahI AnzahI Anzahl Anzahl

44,6
42,7
44,2

10,1
70,9
70,2

-207-

6,9
8,4
7,7

885
190

7.075

0,8
0,9
0,8

4.582
757

5.33)

4,0
3,5
3,9



Wahlkreis

Nr,

277 Aaten - Heidenheim

272 Karlsruhe-Stadt

273 Karlsruhe-Land

274 Rastatt

275 Heidelberg

276 Mannheim

277 Odenwald - Tauber

278 Rhein-Neckar

279 Bruchsal-
Schwetzingen

280 Pfozheim

281 Calw

282 Freiburg

283 Lörrach-Mültheim

284 Emmendingen - Lahr

285 Offenburg

-j 

A= otrne Briefrruaht, B: Briefrruaht, C= einschließlich Briefrruaht

Abgegebene Stimmen
Wahlberechtigte

insgesamt ungültig güttig1)

Anzahl Anzahl AnzahlName

7 Stimmabgabe der Wähter ohne Briefwähler, der
Zweit

SPD

noch: Baden-

223.224

223.224

796.0J9

796.O39

207.960

201,.960

204.208

204.208

208.1 83

208.1 83

1 98.538

1 98.5 38

273.656

27).656

190.749

790.749

787.678

787.678

276.)70

276.370

795.598

795.598

200.287

200.287

277.3J4

277.))4

204.699

204.699

797.554

797.554

756.323
25.703

787.426

722.726
)2.287

755.007

138.531
28.627

767.758

13 5.030
27.530

762.560

82,9
77,7

100,0

83,1
76,9

100,0

2.603
772

2.77 5

1,.7 7 0
205

7.97 5

2.677
727

2.7 44

7.979
742

2.067

2.073
208

2.287

2.378
768

2.486

2.67 5

774
2.789

2.77 5

748
2.923

153.720
24.937

1,78.657

720.377
32.O29

152.400

1)6.863
28.47 5

765.338

732.607
27.146

759.947

86,2
13,8

100,0

7,7
0,7
7,5

733.7 58
38.829

772.587

54.872 35,7
8.7 55 35,7

63.567 35,6

45.537 37,8
1 1.131 34,8
56.668 )7,2

48.553 15,5
9.870 34,7

58.423 35,3

45.372 34,2
8.696 31,8

54.008 33,8

47.739
72.797
59.930

48.255
73.233
67.488

44.368
6.549

50.977

45.502
8.244

51.7 46

79,2
20,8

100,0

2.355
252

2.607

7,9

7,7
0,8

1.668
752

1.820

7,2
0,5
1.1

2.429
784

2.673

1,8
0,7
7,6

13 5.190
39.056

77 4.246

176.70)
34.1,88

150.891

750.927
27.957

772.872

732.777
25.037

157.808

77,3
22,7

100,0

87,3
72,7

100,0

84,7
15,9

100,0

77,6
22,4

100,0

7.432
227

7.659

1,1
0,6
1,0

35,2
32,9
34,7

7,5
0,6
7,3

42,0
38,9
47,3

1,74.933
33.983

748.976

7,7
o,6
7,6

29,9
30,0
29,9

748.304
27.824

770.728

130.8 58
24.889

155.7 47

725.473
25.8)4

757.247

)4,8
33,7
)4,5

727.486
26.042

1,5).528

744.821,
28.925

"173.7 46

726.862
37.700

763.962

747.227
10.504

771,.731,

147.37 6
22.5)8

763.91,4

1,32.571
21.265

755.776

83,0
t7,0

100,0

83,4
76,6

100,0

77,4
22,6

100,0

8 5,1
74,9

100,0

7,4
0,6
7,)

7,5
0,5
7,3

7,6
0,8
1,5

)5,4
33,6
)5,7

742.503
28.7 57

777.260

44.41,0
8.680

53.090

49.607
9.483

59.084

38.0 59
7.221

45.282

42.280
77.977
54.257

54.62)
10.998
65.627

50.392
7.928

58.320

42.348
7.34)

49.697

7,6
0,6
7,4

34,8
33,0
34,5

732.J74
24.249

756.563

84,5
75,5

100,0

2.027
772

2.733

7,5
0,5
7,4

29,2
29,9
29,3

730.293
24.7)7

754.430

7.597
138

1.729

7,3
o,4
7,7

3 3,8
32,4
t3,4

725.277
36.962

762.231

739.722
30.361

769.483

738.707
22.424

767.125

1,29.736
23.777

752.853

82,2
77,8

100,0

2.705
743

2.248

86,3
73,7

100,0

39,3
36,2
38,7

7,9
0,5
7,7

36,3
)5,4
36,2

-208-

2,7
0,6
7,9

32,6
31,8
32,5



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den güttigen Stimmen entfieten auf
CDU

AnzahI

Württenberg

7 7.7 55
10.990
82.7 45

42.367
11.608
s).969

59.394
72.201
7 7.595

67.386
12.673
7 4.059

47.339
74.276
61.555

18.909
72.)49
57.258

77.07i
10.812
87.825

56.602
70.644
67.246

5 5.6 50
72.074
67.664

67.942
72.637
7 4.579

61.70)
70.991,
7 4.694

18.624
10.780
49.404

50.7)9
77.O29
61.1 68

57.486
8.365

65.8 51

60.039
10.1 59
70.798

46,7

46,3

35,2
36,2
)5,4

77.829
2.291

74.720

77.762
4.874

27.97 6

72.324
2.517

74.855

77.377
2.455

73.772

2).694
6.779

)0.413

13.883
3.973

77.796

1 3.600
2.625

76.225

70.247
7.896

72.743

11 .3 58
2.474

1,3.772

30.815
9.797

40.606

78.395
4.495

22.890

75.959
3.727

19.080

72.O84
2.357

14.4)5

8.695
7.87 6

70.571

9.77 5

3.048
1.2.823

10.893
2.599

73.492

9.422
2.459

1 1 .881

70.654
3.677

74.337

7.756
2.838

70.594

9.777
2.366

72.737

9.284
2.052

77.336

11.185
2.763

1,3.948

9.939
2.247

12.180

8.467
2.882

77.349

9.7 45
2.598

72.343

8.982
7.966

70.948

8.998
2.027

77.O25

1.901
472

2.373

1.087
779

1.266

1.802
525

2.327

1.884
5)7

2.427

7.O27
757

7.772

1.019
797

7.276

7.222
272

7.434

2.775
66)

2.778

7

444,

8,1
9,5
8,4

1,6
7,5
7,6

).6)5
956

4.597

3,0
3,0
3,0

43,4
42,8
43,)

9,0
8,9
9,0

8,0
9,7
8,2

1.031
220

7.257

0,8
0,8
0,8

3,4
3,7
3,5

7,7
9,2
7,9

5,7
7,5
5,9

964
782

7.746

0,6
0,7
0,6

5.665
837

6.502

74,1
15,0
74,4

),
3,
3,

7

6

6,3
6,3
6,3

8,5
9,0
8,6

7,7
9,0
7,4

0,8
0,7
0,8

4.O77
884

4.961,

3,7
3,2
3,7

4
4

4

4.668
7.O54
5.722

5.649
709

6.3 58

4.803
995

5.798

5.7 64
7.O79
6.843

6.777
1.086
7.257

5.228
7.063
6.297

3,7
3,3
3,6

3,8
3,2
3,7

)5,4
36,6
35,7

17,7
77,3
77,6

8,0
9,5
8,3

7,3
1,4
7,3

3.130
901

4.037

2,)
2,3
2,3

33,9
36,)
34,4

72,7
1 1,5
72,0

6,7
8,4
7,7

7,6
7,6
7,6

4.246
7.773
5.359

57,9
49,5
57,6

70.824
7.849

72.673

7,)
8,5
7,4

9.429
7.7 54

11.183

6,4
8,0
6,6

0,7
o,7
o,7

43,3
42,8
43,2

70,4
10,5
70,4

7,5
9,5
7,8

7.224
246

7.470

4.159
764

4.92)

3,2
3,1,

3,2

0,9
1,0
0,9

44,4
46,5
44,7

8,2
7,3
8,0

7,4
7,9
7,5

0,8
0,8
0,8

3,8
),9
3,8

43,5
4),9
43,5

48,9
45,5
48,4

30,8
29,2
30,5

16,O

16,3
36,7

72.789
2.583

75.372

9,0
9,0
9,0

7,8
9,6
8,1

o,9
0,7
0,8

4,0
3,8
4,0

8,7
10,0

8,9

7,6
9,3
7,9

1.063
782

7.245

0,8
0,8
0,8

4,7
4,5
4,7

24,6
26,5
25,0

6,8
7,8
7,0

7,7
1,8
t,7

2.970
869

).839

2,4
2,4
2,4

47,4
37,3
40,9

73,2
14,8
73,5

7,O

8,6
7,)

7.594
348

7.942

7,7
1,1
1,1

4.626
893

5.579

),3
2,9
),)

11,5
7),9
11,8

6,5
8,8
6,8

1.1 50
228

7.)7I

0,8
1,0
0,9

4.7f2
816

5.548

3,4
3,6
3,4

6,9
8,8

0,8
0,8
0,8

GRÜNE FDP PDS SonstigeCSU

Anzahl Anzahl Anzahl AnzahI AnzahI

46,3
43,9
45,9

9,)
70,2
9,4

-209-

1.03 9
774

7.273

4,0
4,6
4,7

Waht-
kreis
Nr.



Wahtkreis

Nr.

286 Rottweil-
Tuttlingen

287 Schwanwatd-Baar

288 Konstanz

289 Waldshut

290 Reuttingen

297 Tübingen

292 Utm

293 Biberach

294 Ravensburg
Bodensee

295 Zollemalb-
Sigmaringen

lnsgesamt

296 Saarbrücken

297 Saarlouis

298 SanktWendel

7,6
0,5
7,4

7.97 4
7))

2.107

1,8
0,6
7,6

7.777
7)9

1.8 56

7,4
0,5
7,2

7.7 52
90

7.842

38.567 29,2
6.945 29,4

45.572 29,)

35.094 )2,0
6.7 53 32,5

47.847 32,7

40.620 34,0
9.813 )2,9

50.4)3 33,8

38.3 28
7.368

45.696

41.35)
8.111

57.464

33,1
32,4
3 3,0

40.707
7.927

48.034

45.200
8.698

53.898

37.905
6.57 4

44.479

24,0
25,8
24,)

45.847
70.247
56.094

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähter, der
Zweit

SPD

noch: Baden

A

B

c

A
B

c

A
B

C

A

B

c

A
B

c

A
B

c

A

B

c

A

B

c

A

B

C

A

B

c

A
B

c

796.7 66

796.766

165.77 6

765.776

789.547

789.547

77 4.477

77 4.477

792.797

792.797

778.068

778.068

210.7 62

270.7 62

228.590

228.590

2 3 5.888

2)5.888

206.148

206.148

7.478.787

7.478.787

272.426

272.426

275.792

215.792

1,86.770

786.770

73).944
23.770

757.654

8 5,0
15,0

100,0

2.081
726

2.207

7.320
t04

1.424

2.089
105

2.1,94

2.808
720

2.928

2.350
702

2.452

72.436
5.373

77 .7 49

2.570
459

2.969

3.s82
)70

3.952

711,.863
23.584

755.447

109.580
20.805

730.386

779.44)
29.878

749.267

774.O92
23.772

717.204

130.855
25.075

755.870

727.727
25.49)

746.620

744.494
27.738

77 7.632

757 .7 50
2s.458

1 83.208

755.702
34.489

790.791,

740.377
27.670

767.987

4.917.407
7.O22.458
5.9)9.859

725.911.
35.769

1 61.100

744.975
25.OO4

169.979

727.257
23.626

150.883

717.554
20.939

732.491

727.760
29.957

751.777

775.684
23.245

1,38.929

732.607
25.705

157.772

84,2
15,8

100,0

80,2
79,8

100,0

83,3
76,7

100,0

7.592
733

7.725

7,4
0,6
7,2

33,6
37,9
33,)

84,7
75,9

100,0

7,3

7,2
0,4

722.447
25.597

748.O44

82,7
77,3

100,0

7,7
o,4
1,0

33,7
37,7
32,8

746.583
27.243

773.826

160.5 58
25.578

786.736

757.831,
34.663

792.494

84,)
75,7

100,0

7,4
o,4
7,)

31,)
32,7
37,4

7,7
0,5
7,6

2.729
774

2.30)

7,3
0,5
7,2

86,8
73,2

100,0

7,6
0,5
7,5

86,3
7),7

100,0

82,0
18,0

100,0

29,4
29,7
29,5

1.42.667
27.772

764.439

4.989.837
7.O27.777
6.017.608

1,28.447
)5.628

764.069

82,9
77,7

100,0

78,3
27,7

100,0

39.001
5.879

44.880

1.652.828
336.696

7.989.524

58.797
75.227
7 4.078

66.606
1.O.7 42
77.348

59.O39
10.089
69.728

Saar

7,5
0,5
7,)

33,6
32,9
33,5

27,8
27,7
27,7

46,7
43,3
45,9

A

B

c

A

B

C

A

B

C

2,0
1,3
1,8

748.497
25.37 4

77).877

85,4
74,6

100,0

2,4
1,5
2,3

46,0
43,0
45,5

7)0.637
24.O15

754.672

84,5
75,5

100,0

1) A= ohne Briefwahl, B= Briehryahl, C: einschtießtich Briefwahl

Abgegebene Stimmen
Wah lberechtigte

insgesamt ungülti g güttig
Name

1)

Anzahl Anzahl Anzahl

-2to-

3.3 80
409

3.789

2,6
7,7
2,4

46,4
42,7
45,8



Briefrruähter und der Wähter insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den güttigen Stimmen entfielen auf

1.280
363

7.643

7.27 4

252
7.526

46.O90
10.065
56.756

3.773
784

4.497

3.977
782

4.753

4.962
846

5.808

777.564
34.683

21,2.247

4.937
1.248
6.779

Wahl-
kreis
Nr,

296

297

DU

Anzaht

Württenberg

67 .47 6

77.245
78.727

57,2
47,7
50,6

,7
,7
,7

0
0

57.607
9.07 5

60.682

48.360
77.231,
59.597

49.7 47
9.438

59.1 8 5

57.878
70.529
68.347

L8.786
8.904

57.690

68.745
77.667
79.806

86.68 5

72.566
99.257

7 4.067
74.943
89.010

7 4.7 27
10.815
85.542

2.725.O07
478.782

2.543.7 89

land

38.076
72.359
50.415

51.946
10.005
67.957

47.707
70.729
57.830

7,5
9,6
7,8

979
173

7.752

5.483
887

6.370

4,2
3,8
4,7

47,7
4),6
46,5

9.460
1.9 50

77.470

8,6
9,4
8,8

8.5 10
2.089

70.599

7,8
10,0

8,1

906
749

1.055

0,8
0,7
0,8

4.OO3

790
4.793

3,7
3,8
3,7

40,5
37,7
)9,9

1,2,2

74,8
72,8

11.019
3.234

74.25)

9,2
10,8

9,s

1,7
7,2
7,7

3.s)3
772

4.305

3,0
2,6
2,9

9.44)
2.060

1 1 .503

74.6J1,
4.405

19.036

72.904
1.209

76.773

74.O25
2.867

76.892

78.262
5.377

23.573

75.462
3.403

18.86 5

1 5.1 10
3.O02

78.772

78.258
4.772

23.010

10.053
7.97 9

72.032

548.20J
1,28.7)9
676.342

7,2
8,7
7,4

75,7
20,8
76,7

9.975
2.27 4

72.789

8.408
2.704

70.572

70.570
2.507

7).071

8.322
2.767

10.483

9.457
2.278

77.729

10.046
2.074

12.060

17.377
).725

1,4.442

9.7 50
2.010

77.760

367.709
94.092

467.807

8.285
2.527

10.806

9.577
1,.7 7 9

77.296

7.078
7.423
8.447

286

287

288

289

290

297

292

293

294

295

43,6
40,8
41,7

71,,3
71,9
77,7

7,4
9,7
7,7

992
209

7.207

0,9
0,9
0,9

3,1
3,4
3,3

5 5,0
49,4
54,2

47,6
43,3
46,8

53,3
49,9
52,8

44,2
42,7
43,8

40,3
34,9
39,1

70,7
77,5
10,8

8,1
10,0

8,4

1.118
225

7.341

0,9
0,9
0,9

3,0
3,7
3,0

6,9
8,5
7,7

7.662
456

2.778

7,4
1,8
7,4

3.988
734

4.722

),3
2,9
),2

47,2
43,0
46,5

70,7
72,5
11,0

6,5
8,4
6,8

0,9
0,9
0,9

3,4
1,7
3,4

9,6
11,8

9,9

6,4
7,9
6,6

965
77)

1.138

0,6
0,7
0,6

7.039
1.729
8.168

4,5
4,4
4,5

7

8

1.

7,

3,

2,

1

1

7

7,)
9,L
7,6

7.240
279

7.579

4.973
7.723
6.096

3,2
3,3
3,2

0,8
0,8
0,8

7

7

7,2
9,7
7,4

6,9
9,3
7,3

927
155

1.082

5.8 59
832

6.697

4,2
3,8
4,7

0,
0,7

0,

7,2

43,2
47,0
42,8

77,7
72,5
77,4

0,9
1,0
0,9

7,5
9,2
7,8

3,6
3,4
3,6

10,2
35,1
37,3

10,6
8,9

10,3

6,6
7')

6,7

2.453
669

3.722

7,9
t,9
7,9

3,9
1,5
3,8

71.195
3.145

76.540

7.476
1.084
8.560

3 5,8
40,0
36,5

70.139
1,.449

1 1 .788

7,7
5,8
6,9

6,6
7,1.

6,6

7.7 64
274

2.038

7,2
7,7
7,2

4.7 43
755

5.498

3,3
3,0
3,2

0,8

CSU GRÜNE FDP PDS Son stige
% Anzahl AnzahI Anzahl Anzahl Anzahl

)7,5
42,9
38,3

5,9
4,6
5,7

-2L7-

5,5
6,0
5,6

1.505
185

7.690 7,1

4.51 8
776

5.234

3,6
3,0
3,5

298



Wahlkreis

Nr,

299 Homburg

lnsgesamt

7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler, der
Zweit

noch: Saar

A

B

c

A
B

C

206.290 13 5.80 5

28.7 47
764.546206.290

827.278 543.380
773.778
657.758827.278

67.432.868 19.816.999
- 8.7 65.7 62

61.4)2.868 48.582.767

82,5
77,5

100,0

82,7
77,3

100,0

).067
420

).487

72.5)9
1.6 58

74.797

5)1.844
52.437

586.287

7)2.738
28.327

767.059

530.847
172.720
642.967

19.28f .755
8.773.325

47.996.480

62.4)5 47,0
72.592 44,5
7 5.027 46,6

2,3
7,5
2,7

2,3
1,5
2,2

A

B

c

246.877
48.650

295.527

75.349.27 4
3.739.)94

18.488.668

46,5
43,4
46,0

Deutsch

lnsgesamt 82,0
18,0

100,0

7,3
0,6
7,2

39,7
36,0
38,5

Abgegebene Stimmen
Wahtberechtigte

insgesamt ungü[tig 5Ptcü ttig I1)

Anzahl o/" Anzahl AnzahlName

1) A= ohne Briehruahl, B= Briefwahl, C= einschließlich BriefrruahI

-212-



Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahtkreisen 2002
stimmen

CDU

AnzahI

[and

43.919
70.687
54.626

787.662
4 3.180

224.842

land

77.673.770
2.554,397

74.167.567

Von den gültigen Stimmen entfielen auf

8.778
7.849

70.567

47.766
7.436

48.602

33.538
7.572

47.770

Wahl-
kreis
Nr.

29933,7
37,7
3),9

9.956
1.7 58

77.774

7,5
6,2
7,3

7.7 98
352

2.750

7,4
7,2
7,3

4,4
3,8
4,3

6
5

6,
6,
6,

,1

,8
,4

6

7.520
1.480
9.000

5.892
1.083
6.97 5

20.OBtt
).802

21.886

34,2
38,5
3 5,0

7,8
6,6
7,6

7,4
1,3
7,4

3,8
3,4
),7

6
6
6

29,6
29,3
29,5

8,5
1 1,1

9,0

3.347 .7 57

967.)29
4.315,080

).)24.7 72
785.643

4.110.3 s 5

2.805.472
713.343

3.538.815

7.625.870
290.892

7.976.702

7.276.966
242.333

7.459.299

8,5
9,0
8,6

7,7
8,4
7,4

4,7
1,3
4,0

3,7
2,8
3,0

SonstigeFDP PDSCSU GRÜNE

AnzahI 7oAnzahl Anzahl 7"Anzahl Anzahl

-2L3-



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Stati sti sc he
Kennziffer

I want I lWaht-l ZweitstimmenrKrersl berech- I wahter I b.tei-ffi
nd I tist. I lrig,ngl süttig I sültis

I Anzaht I y" I Anzahl I v" I Rnzaht

Kreisfreie Städte
65.7 40

1,7 6.468
765.37 5

67.909

272.644
1 51.938

8.982
76:9.53
195.800
705.762

74.275

2.77 2.7 56
469.492

7.703.264

10
168.850
180.612
201.218

49.054
737 .7 58
726.336
46.253

t+!,998
4r.696

775.977
702.509
729.463
787.495

85.8 51

77 4.597
722.802

6.93tt
1 38.517
759.763
85.087

7.753.226
359.407

7.)91.825

t87.934
t37.534
149.594
170,O42
!67.884
164.430

150.095
63.588
72.868

55?
526

7.822
7.774

t24
78

7.202

78.267
4.324

73.943

7,3 4
41

Schleswig-

48.553
736.225
724.634

45.66s

82.676

772.769
727.688

Kiel, Landeshauptstadt.
Lübeck, Hansestadt..
Neumünster, Stadt

Kreise
01 051 Dithmarschen..

Zusammen.......
01 O 53 Herzogtum Lauenburg........

Zusammen.......
Nordfries land...
Ostholstein......
Pinneberg.

01
01
01
01

01
01
01
01
01

0
0
0
0

01
02
03
04

Zusammen.......

7 4,6
78,7
7 6,4
7 4,7

501
7.513
7.702

588

1,0
1,1
7,3
7,3

1

5

11
6

542
707.594 83.694 77 7.078 7,3
728.272
71.520

1.1
7L.L82

81,7
82,7

1,1
1,7

77,7
77,9

81,8
80,4
80,5
83,7

0
0
0
0
0

54
55

747.792
127.562
760.770
223.977
102.080

7.243
7.054
7.281
7.795

809

1,1
1,0
1,0
1,0

774.734
707.455
728.782
185.700

85.042

Sc h [eswig-Ftens burg.

2

9

7

6
56
57
58

01 059
01 060

01 061
01 062

8 1

7

9

82,7

,
77,2

0,9

1,1
0,9
0,8
0,6
O'9

0,8
1,0
0,8

1 ,0
1

0,9
7,1

1,0
7,2
1,0

6.856
137.t15
757 .7 59

84.024

11,823

7.734.959
355.077

7.379.882

Ham

ß6.296
14&46? ii
16e.955
166'345
7621497

963.4)8

Nieder

748.899
62.944
72.300

1

81,3 1.404
1.063

83,6
83,6

46t
113
706

0,9
7,2
0,9
0,9

3

59.1 49.487
11.936
85.776

773.945 747.793 84,6 1.280 0,9 745.9L3
I

01 80,7
7 6,6
81,8

Kreisfreie Städte

02 0 00 Hamburg, Freie und Hansestadt................

o2 Land insgesamt,

RB Braunschweig
Kreisfreie Städte

Braunschweig, Stadt

7.227.78) 972.418 79,6 8.980 0,9

273.
ittt.

75,2
81,4
82,8
84,5
78,6

2.011
7.218
t.t)2
1:087
7.r79,526

788.21,7
81.987
97.445

03
03
03

79,7
77,6
7 9,7

7

7

7

01
02
03 Wolfsburg, Stadt..

796
644
568

1

2

3

10
11

4
5

lr17

15,180 9 1

195.lV9
17.465

3

6
I

8
9
0

1) CSU nur in Bayem.

50
49
57

-274-
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und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von den güttigen Zweitstimmen

5.556
20.890
72.37 5

3.005

5,0
2.371
4.461 5,4

17.25'
34.465 47,7 33.700

4.6L6 47,7
39.5t6
k,o84

4).600
39.904
49.370
65.925
37.057

.218 42,6 58.861
5.67tl5"4F4

7.072 8,5 7.072 7,3 7.906

au

AnzahI

Holstein

SPD

23.396
67.489
60.039
22.752

77.21

72.7 72
51.5 l8
4.775
2.672

56.520
63.907
35.772

6

7 43.838
767.086
57 6.7 52

7 4.055
35.060
37.873

48,2
45,7
48,2
48,5

29,6
26,9
)7,1
33,5

71,,4
75,3

9,9
6,6

3.424
70.948

8.13 5

3.277

7,7
8,0
6,5
7,2

1,8
2,3
1,,6

t,1

956
3.204
3.040
1.3 30

2,0
2,4
2,4
2,9

01001
01002
01003
01004

74.362
36.596
39.072
75.31,2

44.360
19.808
24.607

8,5
3.499 5

8,0
892 1

8,0
8,1
7,8
8,3

859
3.098
2.0)3

585

508
564

t.222
745

7.978
1.061

22.579
6.57 5

16.004

2,2
2,5

01051

Statistische
Kennziffer

01053

77.210
t6.47A

64.535
47.638

5.483
2.890

50.720
59.O93
37.542
17.6@
4.238

11.676

625.L00
705.282
519.818

893
1.013

3.181
277

41.600
8.5 30

33.070

9.867
5,476
5.920
5.65t
9,483

2.977
7.7 47
7.582

41,5
47,9

47,6
40,0

7,2

8

7

t

1

)
38,1
16,9

39

9.195
1.049

76.066
9.988
7.212

500
t2.190
73.902

7.O87
5.27
1.025

't62.425
47.826

720.599

42,1.

42,4
5,1

38,1

40,5
47

8,9
9, 5

9,3
2

8,
7,6

7,2

7,2
7,7
1,1
0,8

t12 3,7
2,5

46.896
43.393
56.478
77.766
36.572

40,9
42,8
44,O

47,6
42,9

38,0
)9,3
38,5
35,5
36,5

70.244
7.238
8.953

18.998
8.777

8,9
7,7

,7,O
70,2

9.769
8,208
9.947

75.479
6.636

7.)67
1,.079
7.204
2.204
1.040

7,2
1,1
0,9
7,2
7,2

3.458
7.613
2.356
5.988
7.620

3,0
1,6
1,8
3,2
7,9

01054
01055
01056
07057
01058

7

17.7 7.877 1 1.582 1 5

J7,4

8'O 1.839
757

8,2 1,.996
7.3)9

74.247
9.264

7
14.356
7.733
4.097
1.022
7.735

t)9.477
25.778

71,3.639

70.725
9.561

10.710
13.845
71.425

9.308

70.248
3.247
3.767

r,9
272

3.273
7.921,

7,9
1

4.583
2.035
t.250

2,9
2

5

01059
01060

01061
07062

40,4
1t2,2

I 11,9
642 9,4

745
55

7.778

15s
757

4,071

2,6
2,17,3

8,9 3

37,5
37

8,8
8,4

9,1
8,5

7,2

5 1

5.165
3).792
58.573 40,7

47,2
43,7

42,9
47,7
47,8

35,9
3 5,8
37 2

23,O
27,9
25,9
30,8
30,0
31,0

8,7
10,9

8.4
8,6

53.574 36,7 75.497 10,6 72.254 8,4

645
132
947

1,3
1,1 247

.8661

7.724 7,2 4.357

2,0
1,4

,0
,8
,2

36,0
29,7
37,7

9,4
11,8

8,7

8,0
7,3
8,2

7,3
1,,9

1,2

3,0

2,4
2,4
2,4

01

burg

sachsen

45,9
38,d
40,5
38,4
ß,8

47.684
)7.989
38.442
52.050
49.ß35
50-318

E3.033
51.7 48
50.073
6,4.960
72.874
72.050

30.6?4
27.590
29.862
29.70s
20.x93
18.025

20,2
20,1
77,6
t2,l

4.980
1.992
3.455
2.744
2.495
2.587

2,8
219

2,)
t,6
1'5

7,4
7,2
8,2
6,9

61

02000

02

5'5
4,Q

4,0
1,3
5,7
6,311

404.738 42,0 270.378 28,7 156.010 76,2 65.574 6,8 20.253 2,7 46.545 4,8

6,9
5,2
5,2

2

2

2

GRÜNE FDP PDS Sonstige
CDU bzw

CSUl)

Anza h I % AnzahI AnzahI o/ Anzah I Anzahl o/

49,7
55,7
52,3

29,8
3r,5
34,0

74.917
2.578
3.955

10,0
4,0
5,5

-215-

2.474 7,6
564 0,9
582 0,8
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Stati sti sc he
Kennziffer

I wanl- I lWahl-l Zweitstimmen| 

-

'l berech- I wahler I betei-f
| ,t*,u I ltigungl gültig I sultis

fAnzahllUlAnzahllv.lAnzaht

Landkreise
03 1 51 G ifho m. 1 10.348

728.791,
798.O77

39.167
81.969

727.336
77.973

102.065
717.963
39.759

12
67.897

102.258
98.869

7.27 4.687
367.649
973.O38

188.
228.792

833.540
764.997
724.300
225.028
63.)55
25.157
71
96.587

727.276

753.737
28.7?l

181.858
47.362

730.272
86.5s4

723.665

90.662
15.406

106.068
761,.6)0
31.512
64.97t
96.483
62.560
12.858
82.777

7.029.767
286.557
7 42.670

151.400
189.610
198.162
682.682
133.340
700.597
186.886

51.798
79.732
56-199
7 5.931,

103.903

r29.86s
24.516

754.387
32.540

105.652
77.772
99.7 86

0,8
1ü0
846

7.)76
0,8

9
277

896
554

noch Nieder

89.9t6
15.306

705.222
760.254

82"2
83,5

Goslar,
53

82,4
81,6037

037
52
53

037
037

54
55

03 757
03 158

80,0
79,1

E

78,4
,7

78,6
87,7

84,8

305
25)

,9 31

Helmstedt.
Northeim

Zusammen.......
03 7 56 Osterode am Ha12...........

57

7

0,9

1,0

79,5
3

0,9
0,8
0,8

8.608
2.408
6.200

95.587
62.006

8?.083
94.877

22.377

1.020.5 53
284.743
736.470

142.287
150i,122
188.187

677.226
t32.469

99.7)7
18 5.3 90

57.295

55
7 5.362

70).745

753.429
32.757

704.870
70.592
99.O96

I
,9
7

Zusammen.......

694
95.635 81,1 824
31.429
22.590

80,3

54.079
84.272
82.003

79,6
82,4
82,9

558
594
552

53.461
83.618
87.457

1,0
t

Peine. 45
49

40

1,0
0,7
0,7Wolfenbüttel.

03 1 RBBraunschweigzusammen....................
Kreisfreie 5tädte.
Landkreise

RB Hannover
Landkreise

03 2 47 Region Hann0ver.....................

Diepholz
Hameln-h7rmont.
Hildesheim......
Holzminden.....
Nienburg (Weser)

03 2 57 5chaumburg...

03 2 RB Hannover2usammen...........................

RB Lüneburg
Landkreise

3 51 Cetle................
3 52 Cuxhaven.........

7.635.021 7.335.737 81,7 10.513 0,8 7.324.624

44 1,39.1,33 111.056 79 837 0,8 770.279
127.777 97.925 0,7 97,227

30.409 205
759.877 728.)34 80 909 727.425

80,7
79,2
81,3

0,8
0,8
0,8

5X0 79, 1

1

1

1

.2 3

569
758

80,3
82,9

.278

.473

748
4Xt

0,8

0,7
0,7

8L7
x35

03 257
03 252
03 254
o) 255
03 256

34
46
48
46

81,9
80,8
80,9
83,1
81,8

5.456
877
860

7.496
503

0,8
0,7
0,9
0,8
1,0

03
03

03

03 )54
03 355
03 3s6
03 357

Lüc how-Dan nen berg..
84,9
78,7
81,1
82,2
80,7

9s2
383
782
520
690

0,6
7,2
0,7
0,7
o,7

Osterholz
Rotenburg (Wümme)

45
57

49
52

46
52

52
53

30
37

16
37

1) CSU nur in Bayem

37
37
30
35

-2t6-

Zusammen.......
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

SPD

42.416
8.362

50.778
73.092
76.614
11.034
47.648
12.388
7.765

42.861

47,2

48,3
45,6
5r,2

37,2
13,0

35,1
33,9
29,0
32,7

12,6
17,2
)3,2

35,6
32,7

men e

813
6.695

70.624
1.725
4.934
6.659
3.679

).509
4.77 4
5.558

64.945
17.256
47.689

87
802

2.867

1.099
606

71.894
3.560
8.334

2.017
297

2.302
2.927

657
7.19?

7.066
1.820
7.702

27.247
6.240

t5.007

4.705
4.820

Von den güttigen

5.451
703

6.754
19.005

2,2 03151

Statistische
Kennziffer

03752
03153

03 1

03247

03257

032

13.4A1
5.050

38.49r
5t.7 45

36,6
32

47 14,4
22.829 15
3).57 6
27.036

3.688
26.8?2

10.114
7.686

17.800
24.86)
26.360

auf

Anzaht

sachsen

5,8
1.7,9

7.2n3
3.508

4,0

0,8
1,8

2,2
1,8

617

5

5,0

6,s

6,4
6

0,8775

7,1
4

5:5
7,7

25s
844

0,8

7,O
5,8

7.854
7.460

7,9

2,7
T.

2

257
1.6L9
1..876 2,0

570
496

03754
03155

2,0
2,2
2,1

03157
03158

27.873
46.87 6
47.501,

577.370
746.928
)70.382

49,8
52
57,9

53,1

50,7
51,7
50,3

12,5 1

4.7 57
2.897

4.424

929
2.614
4.592
5.536

77.997
27.384
50.607

1 5-7E1
2P,742
72.625
74.178

1.099
2.934
4.033
6.127

7 0

50.226 53,0 30.520 32,2 5.058 5,)

5,0 669 5,3

6.257 6,6
5,4 1.910

1.599
6,1

t15
765
880 0

285 I
599
693
794

o,9
o,9

1,0

7,7
0,8
1,0

2

1,8 o3756
2

537
342

437
7

52,7
56,7
51 ,0

J3,3
29,7
32,4

4,9
5,5
6,8

6,6
5,7
6,8

6,4
6,7
6,5

6,1
7,3

2,3
2,0
2,s

49,9

46,4
50,4
49,4
51,8

29,0
26r?
72,8

32
36,9

11,1
13n8
6,7
7

5,6

5,4
5,9

74.869
93-704

702.246

9.093
734

37.227
s3.429

39.852
19.292
61.E09
60,685

333.766
88.77 5

244.397

19.640
26.863
)).7 59

9,,,76,1

17;776
:'2.996,
44.882
72.797
6.932

70.744
3.479
7.5L6
3.r03
4.879
6.297

7,970
7.127
1.568

tt67
636
932

7,7
7,5
6,9

7,2
7,3
1,1

2,7
2,2
2,0

50,9

49,8

\i 14
2,L 2.974
0,8
0,9
1,,2

0,9
0,9
0,9

184
1.300
7.784
2.607

5

)43.243
6).597
49.923
95.444
26.985

50,7
48,0
50,1
51,5
52,6

207.6)8
43.O45
33.573
67.760
76.685

29,8
)2,5
33,7
33,0

63.326
9.587
5.565

72.784
2.552

9,4
7,2
5,6
6,6
5,0

6,6
9,2
7,0
5,5

8.364
7.251

947
7.606

460

75.773
2.796
2.797
4.852
7.794

2,3
2,7
2,8
2,6
2,3

03257
03252
03254
03255
032s6

6

,7
5,9
6,4
6,7 0,

2,4
2,5

0,
9

669.842 50,6 476.723 37,5 103.368 7,8 88.690 6,7 74.798 7,7 31'803 2,4

47.768 42,8 43.658 3 6

51 ttg,l 37.769
r1.i1s

32,7
6.755 6,7 8.052 7 3 1.009 3.577 3,2 03357

03352

03353

t4.193 47
62.7 44 4
52 40,7
9.681 3

,o
37 .678

36,3 12.540 9,7

7,t
2.030

:1 8'7
2.244 9,

6 0,9 2,62.577
638

3.209 2,52 42.987 33
46.818

9.308
56.126
77.332
32.645
20.778
38.326

8.473 6,6 8.931 7

247
1.081
1,27 5

242
1,0 4.711 3,7

62.278
73.489
47.478
34.796
43.329

40,6
47,9
45,f
49,3
43,7

36,6
35,2
)7,7
29,4
38,7

74.639
3.736

72.256
6.737
6.769

9,5
77,6
77,7

9,5
6,8

73.477
2.756
7.958
5.563
7.574

8,7
6,7
7,6
7,9
7,6

7.577
683

7.7t4
763
892

1,0
2,7
7,6
1,1
o,9

5.51 8

767
2.879
7.967
2.266

3,6
2,4
2,7
2,8
2,)

FDP PDS Sonstige
CDU bzw.

CSU,)
GRÜNE

Anzah I
ot Anzahl o/AnzahI Anzahl o/ AnzahI

-217-

03354
03355
033s6
031s7



Waht-
betei-
Iigung

un-
güttig

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Wähler

AnzahI
tigehörend

Zum Wah
Wahl-

berech-

AnzahI

Stati sti sc he
Kennziffer

03 3 58 Soltau-Fallingbostel...

Stade.

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

AnzahI

noch Nieder

80,594.942
12.938

107.880
148.160

77.506
707.)92

86.424
745.7 65
709.365
100,028
125.182

191.489
72,474

263.903
97.O24
77.470
44.793

7.827 .867
399.988

7 .427 .87 9

6.0)s.170
761.637

5.273.533

76.422
9.643

86.06 5

779.753
62.792
82.508

44.)74
29.650
95.1,94
94.294
57.064

69.233
177.202
86.610
84.822

103.1 55

t56.405
67.45,

7.468.650
374.576

7.754.714

4.886.)27
607.067

4.285.260

376.290
65.719

627
74

0,8
0,8

567
1.151

872

0,8
1,0
1,0

750
780

75.801
9.569

85.370
118.3 5 3

62.760
87.977

43.907
29.367
94.434
93.706
50.552

68.666
116.051

85.738

782.447
62.872
76.970
96.337
7 5.7 43

1 5r.105
64.9:74

276.O79
73.940
5s.529
)).7)6

7.455.468
377.360

7.744.708

4.846.2)3
595.503

4.250.730

372.855
64.769

7 5

37
44
35

79,8
80,4
81,0
87,4

0,8
0,7
1,0
0,7

695
800
632
597

03 3 RB Lüneburg zusammen.......

RB Weser-Ems
Kreisfreie Städte

Delmenhorst, Stadt.
Emden, Stadt..
Olden b urg (Olden bu rg), Stadt.................
Osnabrück, Stadt.
Wilhelmshaven, Stadt..

Landkreise
51. Ammerland......
52 Aurich
53 Cloppenburg...
54 Emstand

Friesland.
Grafschaft Bentheim.........
Leer.

03 359
03 360
03 367

03 460
03 467
03 462

7.297.593 7.053.379 87,2 7.797 0,7 1.045.588

03
03
03
03
03

03
03
03
03

4
4

4
4
4

01
o2
03
04
05

29
25
28
39
27

57.477
38.581

779.07 5

778.676
66.299

77 1

7 6,9
79,9
79,5
77,0

407
289
760

1 .188
572

0,9
1,0
0,8
7,3
1,0

4
4
4
4

28
25
)3

80,1
80,4

03 455
03 456
03 457
03 4s8
03 459

27
32
26
29

225
79
94

72)
93

210
079
537
644
397

783.977
63.449
77.485
97.427
76.257

87,7
80,3
82,0
78,8

1.5 30
577
515

1.084
514

0,8
0,9
0,7
1,1

Oldenburg........

7 2

7

80,E
82,4

81

0,9

0
Osnabrück. 87,V 1.300

479

7).1,82
3.756

70.026

40.094
5.564

)4.530

Vechta...
Wesermarsch
Wittmund.

034
Kreisfreie Städte..

03
Kreisfreie Städte

Kreisfreie Städte
04 0 11 Bremen, Stadt.

04 O 72 Bremerhaven, Stadt...

04 Land insgesamt.

ffiijiffi-aayu..

))
29
)7

277.858
7 4.542
s6.o35
)4.065

82,6
81,9
78,5
77,7

7.779
602
505
329

0,8
0,8
0,9
1,0

RB Weser-Ems.. 80,3
78,6
80,8

o,9
1,0
0,9

388

81,0
78,9
81,3

79,6
7 5,4

81,0
77,3

0,8
0,9
0,8

901
147.901 714.389

Bre

2.4* 1,0
1.382 1; 113.007

397.289
87.204

3.415 7,7

950 7,4

484.493 382.009 78,8 4385 7,7 177.624

55

-2L8-

Landkreise...,...



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Anzaht

sach sen

SPD

15.452
3.820

)9.27 2

54.424
29.247
39.640

)3.760
70.97 5

24.997

39,9

48,3
67,2
29,7

41,0
43,0

36,0
4 5

31,8
25,2

27.267
4.?51

27.859
29.207
50.1 3 5

)7.834
28.7 60
24.553
66.27
25.210
97.484
44.524
74.577
1 1 .506

556.7 48
90.777

466.637

7.673.49s
778.892

7.494.603

51,050
24.913
7 5.983
76.797

4.772
325

5.097
9.279
4.538
7.477

4.859
6.098
2.775
2.424
4.318

3.874

92.655
32.087
60.568

5.200
735

6.880
6.690
6.272
5.963
7.145

770.7 45
23.864
86.881

342.990
41.120

301.870

14.310
6-997

27.307
3.999

Von c gen Zwe ene au

6,9 729 1

7,0
7,3
6,7
7,6

7

714 435
524

188 7,9 7.7
4.597 7 5 357 0,6

6,3 2.387
270

7.33)
2.052
1.2 50

0'5 .065
5

2.35'
697

24.658
6.207

78.457

707.099
72.447
94.652

A:O78
2,4
7,5

Statistische
Kennziffer

03358

033

3,1
2,8

L,)
1,1

3 66
46,0
46,O
47,7
48,4

17.674
47.393
22.768
25.837

37,O
3 5,0
35,7
37,5

6,0
7,8
7,)
9,7

5.915
8.68 5

4.775
6.230

795
7.237

685
924

0,9
1,0
7,7
7,7

2.657
3.401
7.347
7.875

),7
2,9
2,2
2,3

03)59
03360
03)67

473.805 45,3 366.858 15,7 85.630 8,2 78.670 7,5 77.294 7,7 29.397 2,8

13.407
5.777

23.99)
3 1.381
75.637

22.977
78.7 54
45.699
40.67)
26.373

52,3
63,9
48,4
43,7
52,2

30,5
79,5
25,4
33,7
30,9

2.806
1.98 3

73.607
10.889

2.808

6,4
6,8

74,4
77,7

s,6

2.967
1.981
7.465
7.829
3.628

6,7
6,7
7,9
8,4
7,2

506
362

2.077
1,.096

640

7,2
1,,2

2,7
7,2
7,)

7.262
570

7.665
r.238
t.472

2,9
7,9
1,8
7,3
2,9

03401
03402
03403
03404
03405

7,7
5,3

10,0
5,8

575
7.O29

435

0,8
0,9
0,5

7,9
1,8
1,5

03457
03452
03453
03454

5 )
25.415 31 44. 55,9

31, 55.43.1
100.201 54,9
77.997 28,6

1,0

s9.306
32.946
34.276
53.504
35.409

32,s
52,4
44,5
55,5
46,7

6.7 42
4.029
3.876
4.968
6.030

3,7
6,4
5,0
5,2

13.068
5.893
5.430
6.07 5

7.465

7,2
9,4
7,7
6,3
9,9

959
587
492
898
788

0,5
0,9
0,6
0,9
1,0

2.777
7.426
7.722
2.7)2
7.498

7,2
2,3
1,5
2,2
2,O

03455
03456
03457
03458
01459

47,4
29,9
3 8

t7,6
1

16,0
70,2

t,
1

,5
126.219

89.877
1,9.933
37.640
1,7.247

657.668
754.470
503.198

2.378.625
301.398

2.077.227

47,6
27,0
57,0
57,7

42,3
60,2
26,3
34,7

73.423
2.707
3.528
7.599

6,2
3,7
6,4
4,7

76.785
5.539
4.338
2.506

7,8
7,5
7,8
7,4

7.458
f67
496
295

0,7
0,5
0,9
0,9

1.052
876
950
589

7,4
7,2
7,7
7,7

03460
0)461
03462

45,2
49,6
44,0

47,8
50,6
47,5

52,7
47,7
52,6

24,3
25,9

72.994
4.675
8.379

50.380
8.77 5

42.205

&.897
2.567
7.464

979
8.739
2.362

38,3
28,9
40,8

6,4
10,3

5,3

7,6
7,7
7,6

0,9
1,5
0,7

1.,7

2,0
7,6

0)4

04011

2,8
),6 04072

34,5
30,0
35,2

7,3
9,0
7,7

7,7
6,9
7,7

1,0
7,4
1,0

2,2
2,7
2,2

153.644
53.477

300.773

35.16r
14.881
50.042
6.590

03

men

89.769
59.551

149.320
34.O48

7,2

6,8
6,2

183.368 48,6 92.774 24,6 56.632 15,0 25.306 6,7 8.443 2,2 11.101 2,9

Sonstige
CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS

Anzahl Anza h I Anzah I AnzahI% AnzahI

-279-
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I watrl- | Iwahl-l zweitstinrnrentKrersl berech- I wahl., I b"t.i-ffi
nd I tigt. I ltigrngl sültig I süttis

I Anzahl I .t I Anzaht I v. I Anzahl

RB Düss.rdorf
Kreisfrcie Städte

05 7 77 Düsseldorf, Stadt................

05 7 72 Duisburg, Stadt.

05 7 73 Essen, Stadt...

05 7 74 Krefeld, Stadt...

0,7 173.084
,3

408.477 )25.701 79,6 2.744 0,8 322.359

5.782 80,8

79,5
72.9

77,r

80,5
83,1

73

1.208
1.536

774.292
1 50,811

752.022
121.511

51.406
129.959
166.922

64.885
63.794

728.679
745.540
707.842
725.872

65.705
90.601

1

267 .67 5

77 9.695
764.37L
81.690
43,287

3.034.792
7.873.642
7.227.750

7)).045
776.578
137.26t
767.745
140.566

69.959
51 5.5 31

93.667

5 4.783 7

Nordrhein-

5 269.352

751;
346.554

7

1.733 1

2.060
2.123

7.752
1.382

904
747

2.O70
276

37.297
20.311
70.964

7.287
1.880

)77
426
448
7

7.440
930

1,4
7

1,1
1,3

166.6x0
357 .7 60 273.535
68.638

177.226
204.012

85.374
81.959

22

326.640
222.87 4

3.830.379
2.310.960
7.499.479

765.242
272.477
181.
2aa.qgo
iar.sgs

670.457
777.587

77
7),3
81

76,0
77

1

449.896 350.287 77
7,4 6).

05
05
05
05
05
05

776
777
719
720
722
724

110
779
118
104
704

767.333
795.672
737.446
162.896

84.345
175.077

7 6,9
7 4,4
82,0
77,2
77,2
78,7

1.651
7.634
1.020
7.38)

777
922

7,3
7,7
0,9
1,1
7,7
1,0

727.028
743.906
706.822
724.429

64.388
89.679

Zusammen.......
Mönchengladbach, Stadt.
Mütheim an der Ruhr, Stadt..
Oberhausen, Stadt
Remscheid, Stadt..
Sotingen, Stadt...
Wuppertal, Stadt, 1,

1 58 Mettmann

66
70 Wesel.

05 1 RB Düsseldorf zusammen.........
Kreisfreie Städte
Kreise

RB Köln
Kreisfreie Städte

3 73 Aachen, Stadt,.

28.530 83
258.070 201.138 77,9 2.)46 7,2 798.792

773 279.763 775.8)5 80,2 7.862 7,7 773.973
204.,445 82,6 1.49'

9ß7747 !)9,874
375.588 308.603 82,2 2.482 0,8 306.727

169.0)6
98.639

80,2
11

Kreise
7 54 Kleve.

t70.535
28.254

265.838
777.862

3.003.495
7.793.309
1.210.186

737.7 58
774.638

05
05

05
05
05

7

0,6

05
05

1

1

1,72

87,9
80,6

7.8)7
1.833

0,7
1,0

81,3
81,3

0,9
t;,214O.464 998

483 1.529
355.754 289.342 81,5 2.950 1,0 286.392

79,2
77,8
87,4

1,0
1,1
0,9

88
97

1,0
3 74 Bonn, Stadt

05 3 76 Leverkusen, Stadt...

3 1.5 Kötn, Stadt....... 75,7
81,2
74,8

0,3
0,3
0,3

7

,

702

740,1,

574.O97
9V.7)7

707
108

116
117

111
115

103
704

105
x06

r09
111

114
t!,5
118

95
96

1) CSU nur in Bayem

-220-

76,9
7 9,7

0,3
1,0

Zusammen.

Zusammen.......

Zusammen



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

SPD

Anzahl

Westfalen

69.t00
72.961

28.588
24.A85

72.924
17.496

}L.447

7.327.629
829.029
492.600

47.560
56.977
58.715
60,748
62.445
12.287

274.789
47.445

Von gü gen

?40

mmen e au

9.075
15.3/16

7,4
7,7

1

77.995
3.281 1

15.199

10,3
12.592 72,

77,3
77

9,4
7,7

,5

290.895
766.028
724.867

72.789
20.798

9,7
11

11.815
17.96?
10.900

5.374

8,6

45.992
9.07t

Statistische
Kennziffer

63.472
47.997 ,2 77.t38

t26.735 39,7 709.582 )4,0 38.878 1,2

.4:69 75,O 1 977
va.418 59, 27.277 22,8 7

150.729 56,0 64.746 0 27.663

12,?
71.i

4.178
11.082
19.893 1

7,9
8,6

tt,8
70

18.036 6,7

2.53s
2.574 t
5.109 7

L,7
7,7

5

820 1.3

2,2 05111
7 3.931

7 34.955 10 7.700 2,4
3,1 05772

3,2 05113

05774

2,5
2,4
2,1
2,9
2,8

53,5 7,9
2.068 I 7 4.186
4.947 1,8 9.237 3,4

53,1
54,5 31.399

5r .130

23.259
44.066
s8.708
29.673
29.7 55
22.700
37.029
57.256
9.398

tt?.V20
110.651

72.409
54.056
27.790
10,422

1.00s.899
547.797
458.708

44.770
63.860

57.363
18.204
1

749.066
30.792

654
2.t35
2.469

1.61 r
780

1;685
4.616
).747

770.899 49,3 96.878 28 15.753 10,1 28.324 8,2 5.258
5;83tt
6.406

9,7 6.165 9,6

24,5

32,544,7
38,2

40.7

5 70.042 2

1

7.427 2

52.67)
54.67 4
54.277
77.204
27.539
)6.479

47,5
38,0
50,8
57,2
42,8
40,7

34,7
40,8
27,8
23,9
34,3

72.240
77.734
9.167
9.436
4.888
7.950

9,6
7,7
8,8
7,6
7,6
8,9

13.214
74.263
9.903
8.48 5

7.794
10.357

70,4
9,9
9,)
5,8

77,2
17,5

7.627
7.649
1.389
1.900

875
7.278

7,3
1,1
7,3
1,5
t,4

3.194
1.478
2.279
3.649
7.7 92
2.586

05116
05777
05119
05120
05722
05124

6 1 2

3

30,1 79.521
2.905

266.758
771.729

93.O29

27.933
27.278
24.765
1r.927
22.535
9.487

84.702
8.2 38

7L,4

8,5

76,6
75,6

3 16.502 9

2,0 5.367 1,1
427

6.108 3,1

7.339 0,8 3.532 2,0

7

84.420 42,5 60.654 30,5 22.426 11,3 21.277 70,7 3.907 2,0

64.597 37 77.039 44,3 70.970
'14 tA.298

u..77457.488
723.292 40 712.347 36,7 25.468

1

1

05754
05158

3 34.034 11 1 3.485 1,1
1,0
0,8

4.

0,9

7.507

6.793
4.095
4.105
2.737
1.063

05762

05766
05770

05 1

5

96.348
66.272
75.067
43.004
?4;§26

742.097 49,6

11.806 7,0
7.933

19.739
73.864
12.795

6.590
1.603

7,4
7,8
7,9
8,2
8,A

15.372
6.221
3.205

38,6 40,4
41,7
47,6 29.976

1,9.677
36,2
37,)

2.)97
1.6057 9

2

2

,6
,)

46,1
53,)

33,2
27,0

34,0
36
29,7
30,7
2V,3

29,O

)3,2

956
479

39.689
27.927
77.7 62

2.743
2.771
2.617
2.976
2.796
1.396
9.785
7.025

2,5
216

2;5
86.268 30,1 22.988 8,0 24.798 8,7 2.942 1,0 7.299 2,5

1,2
7

7,6

,9

44,0
46,2
40,7

13,5
30,5
37,9

8,9
9,7
7,7

9,7
9,3

10,3

7,3
7,6
1,0

2,6
2,8
2,4

79.225
50.00 5

29.220

2.563
3.558

70.)57
2.766

7,9
2,0

05313
05374
05 3 1542,9

36,3
44,6
46,3

36,7
12,6

15,2
19,7
76,7
t3,6

3.163
2.348
3.2)8
1.608

2,)
1,4
2,3
2,3

10,7
7,8

1,8
2,0

8,9
9,8

PDS Sonstige
CSU')

CDU
GRÜNE FDP

/o AnzahI Anzahl o/" AnzahlAnzahl Anzahl

2,4
3" 51/r:
?.987. 1rI58

7.717

47,7
44,7

76,5
8,9

-227-

7,9
1,1

2,O
2,3 05316

7

t



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I want- I lwahl-l Zweitstimmen
I berech- I wahter lb"tei-f
| ,ig,. I ltigungl güttig I suttis

I Anzaht | "t I Anzaht I .t I Anzaht

noch Nordrhein

05
05
05

05
05
05
05
05

055
055
05 5

726
724
130

80,5
80

80,3
7 5,0
84,5

79.,9

82,1

t,2
7,2

7,7
7,3
o,7

3

3

3

Kreise
Aachen.
Düren...
Erftkreis..

Euskirchen..
Heinsberg...
0berbergischer Kreis.
Rheinisch-Bergischer Kreis..
Rhei n-Sieg-Krei s.

3

RB Münster
Kreisfreie Städte
72 Bottrop, Stadt................

87,6
79,6
80,0
81,0
84,3

7,2
7,)
7,4
1,1

267.969
773.224
143.389
1 68.3 58
775.935

2.400 7,2 197.267
2

3.303
7.54)
2.707
1.81 5
1 .506

54
58
62

89
97

225.720
796.789

1,81.1,66
758.285

2.489.39)
978.767

7.570.6J2

73.558
749.770
769.8)2

58.7
15
274.878
736.819
1

1 58.51 1

94.327

268.749
772.866

1,.578.009
)92.s00

1.18 5.509

207.209
1 58.5 30
97.584

2.751
1.840

22.724
5.537

77.787

805
7.958
7.270

582
1.175

779.0t5
756.445

237.370 193.667
9

3)2.422
744.090
787.929
21,0.055
270.429

277.272
774.767
745.496
770.773
777.447

1

366
370
)74
378
382

93
90

100
101

8 1.755
203:8V8 171.7t2 t67
424.822 352.032 82,9 2.922 0,8 )49.770

27 7 1

1

1

I

05 1.097.479
7.765.7 63
7.925.656

97.670
798.882
200.908

71.572
187.554
267.1.26
762.009
177.4
95i035
t8.207

1

323.380
206.778

1,.936.)31,
491.400

7.444.917

252.947
794.733
71,7.460

80,5
78,8
87,6

0,9
0,6
7,7

2.466.669
913.224

7.553.445

72.7 53
747.152
768.562

73 Gelsenkirchen,Stadt.
75 Münster, Stadt.

Kreise
05 5 54 8orken.............

Coesfeld
7.7 57
1,.07 5

27).727
735.76405 558

05 562

Zusammen....... 0,8
8728

737

133

114
737

5

Recklinghausen,
80,9

1.561
L.7AO

878

2.673
7.843

15.520
4.O33

77.487

1,7
1,11

7

497.698 192.777 79 4.739 1,1 388.638

05

05

05 5 66 Steinfurt.

5 70 Warendorf.

5 RBMünster2usammen............................
Kreisfreie 5tädte..

RB Detmold
Kreisfreie Stadt

05 7 77 Bielefetd, Stadt

Kreise
05 7 54 Gütersloh.

05 7 58 Herford
05 7 62 Höxter.

18.679 16.1 58
82,3
86'5
83,0

959
131

1,583

1,0
0,8

82,9
83,6

1,0
7,7

81,5
79,9
82,0

1,0
1,0
1,0

265.476
777.023

1,.562.489
388.467

7.77 4.022

205.O31
756.474

96.456

235.557 792.682 81,8 2.472 7,3 190.210

244.237 199 81,8
84,t

2.119 t,L
7.322 .263

92
91

98
99

125
127

722
723
726

5

728
729

732
L13

1) CSU nur in Bayem.

-222-

81,9
87,4
83,1

2.778
2.776
1.728

7,7
7,3
7,2

Zusammen.......

Zusammen.......

Zusammen.......



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

SPD

AnzahI

Westfalen

Von den güttigen Zweitstimmen entfielen auf

Statistische
Kennziffer

.007

67.319
54"879

960.810
360.765
600.645

tß.444
83.725
61.055

t 1.906
72.289
46.448
73

63.027
62.303

35,2
39

65.464
27.714

3tt,2

69.Ottt 38,6
72.967 42,8

80.222
64.704

.75

44,8
4 0

17,7
32,2

1,2.393
L0.499
15.582

7.2A6

L6.937

268.379
L42.757
726.228

4.520
70.421
26.228

16.863
74.095

28.377
72.797
73.656
75.696
20.866
19.736
2L.18t

257.257
88.050

763.207

4.787
10.148
79.002

5.609
21,.0)9
74.644

741.833
)3.931

709.902

t9.7 56
71.142

8.747

7.627
7.404
1.755

818

30.414
1,5.726
L4.688

879
2.094
2.359

1.048

4.889
4.040
1.484

05354
05358
05362

6,9
6

9,4

29?o 10,6

0,9 2,7
0

9,3
9,e

0,9
1,1

7,2
7,7
0,9

0,6
0,7

1.

,082 5 1 1

115.7 59
38.327
57.527
64.657
6).857

34,s
44,6
45,5
4t,7

43,2
33,8
35,9
38,4
36,3

92.578
50.493
65.188
70.286
66.824

22.788
8.106
8.1 95

77.957
78.709

8,5
7,2
5,7
7,7

10,6

10,6
1 1,3

9,5
9,3

2.57 4
7.025
7.27 4
7.644
1.895

1,0
0,9
0,9
1,0
1,1

5.959
2.482
3.549
4.124
3.784

2,2
2,2
2,5
2,4
2,2

05366
05370
05374
05378
05382

11 9
11,1 1.767 1,0

3.103 1,8
722.798 35,0 747.975 40,7 33.587 9,6 40.977 1,7,7 ).251 0,9 7.182 2,7

39,0
39,4
38,7

36,5
31,6
)9,4

10,9
15,6

8,1

70,2
9,6

10,5

2,2
2,0
2,3

907.762
288.488
672.67 4

54.653
78.644
36.009

924
2.4E7
3.477
2.297

232
2.310
4.04i
3.747

34.878
70.694
24.1,84

4.959
4.730
2.297

053

05554

05558
05562

05570

055

55,6
56,5
36,2

6,2
7,7

75,6

6,6
6,9

77,3

7,2
7,4
7,4

2.420
5.106
2.768

3,3
4,7
7,3

055t2
05513
05 5 15

79.709
35.256
57.750

27,7
24,0
34,1

27 47,8 3.313
9.65474.279 47

5,7 5.49;0 9,1 138

33,9 702.029
60.735

44.567
28.091

40.191
6.989

55.5?7
702.777
77.269

47,9 72.967
70.645

5

2

6,7
7

7'4

6,8

6,8
9,2

9,9 7.386
1.001

o,7 7,6
4

3

7 10 7 7

9

5

5 7t? ,2
1,1

3

0,8
0,7

1.

83.140
47.826

53,0
51

47,6
38,5

2&,4 10.801
6.3s9

6.620
L,A79

79.478
77.1,97

722.863
47.777
81,.692

76.893
77.324
4.926

7 29.460 7

t.892 7,6
7:414 7,9

9.898 70,2
1.885 11,8

4.47 7 1

4
2 1,1.292

t.676
L.192

4-71'
2.s67

3,0

204.577 52,6 777.4)3 28,7 27.465 7

38.173
5.124

67.059
710.556
65.889

39,3
13,2

4r,4
43,6

7,5 05566
1,4

38,7
47,7

7,3
6,5

118
1.276

1.681
109

1,5
1,8

2,2
2,8
2,7

a 14,878 9
26.667 10,0 2.081
18.098 10,6 7.42)

0,8
0,8

684.377
784.624
499.693

560.898
7t2.775
448.783

85.267
55.077
49.990

43,8
47,5
42,6

35,9
29,0
38,2

7,9
10,6

7,0

9,2
8,7
9,4

75.700
5.1)2

10.368

7.790
1.5 50

640

1,0
7,4
0,9

0,9
1,0
0,7

79.127 47,6 60.700 37,9 26.697 74,0 74.98t 7,9 3.477 1,8 5.240 2,8 05777

0,8 4,765 2,4 057 5473.445 37,7 82.892 41,9 15.881 8,0 79. 9,7
2 2 3 1 9 652 9

76.366
70.997
30.456

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl Anzahl AnzahI Anzahl % Anzahl

37,2
45,4
)1,,6

47,6
15,2
51,8

1

8,2
7,2
5,7

-223-

9,6
8,5
8,4

2,4
2,6
2,4

057 s8
057 62

1



Waht-
berech-

tigte
Wähler

Wahl-
betei-
ligung güttig

un-

Anzahl

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Zum Wahtkreis

gehörend
Anzahl

Statistische
Kennziffer

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

Anzahl

noch Nordrhein-

775.855
100.266

38.360
208.412
246.772
273.074

7.536.592
235.557

1.301.041

427.441
746.475
129.828
723.025

266.508
2Lr.785

32s.782
102.888
218.988
228.436

2.784.370
7.775.986
7.668.384

7).779.O97
5.339.660
7.839.437

t46.064
82.428

30.394
168.560
798.954
772.727

7.256.778
792.682

7.063.496

336.666
777.832
101.330

94.869

275.767
773.757

255.049
84.224

777.268
784.772

xq!4s\
81.298

83,1
82,2

1.810
1.130 1,4

t12

2,2

I,

27,

276.727 228.492 82,8 2.940

80,9 2364

225.552

196
796.272
770.670

7.240.545
790.270

1.0 50.33 5

230.644

)35.77 4
1 1 0.595
100.081

93.682

148.310
270.513
t77.780

76ß.672
257.997

83.381
775.405
782.O59

2.799.362
870.77 6

7.328.586

70.472.560
4.755.986
6.376.57 4

05 7 70 Minden-Lübbecke..

Zusammen.......
05 7 74 Paderbom........

05 7 RB Detmotd zusammen.......
Kreisfreie Stadt

RB Amsberg
Kreisfreie 5tädte

05 9 77 Bochum, Stadt...

05 9 ß Dortmund,Stadt.

3

138

748

7,4
7,2

81,8
81,8
87,7

7,2
7,1
7,2

80,6
81,1

80,7
0

2.7 42
2.057

15.633
2.472

73.767

7.254 176.154 81,1
72.021 7.O97

289.27 5 233.257 80
215. 170.755

765911281

1.821
786

1,0
1

2.607 7
'4

418

1.1 1,9

74 Hagen, Stadt.
75 Hamm, Stadt.
76 Heme, Stadt,

Kreise
05 9 54 Ennepe-Ruhr-Kreis.

059
059
059

05 958
05 962

05 966
05 970
05 974
05 978

739
"146

742

78,8
7 6,4
78,0
77,7

892
7.237
7.249
7.787

0,3
1,1
7,2
7,3

186.820 7 .817 81 3.s§7
Zusammen.......

Hochsauerlandkreis.................
Märkischer Kreis.

Otpe
Siegen-Wittgenstein................
Soest.

RB Amsberg 2usammen............
Kreisfreie Städte..............
Kreise..

77 t2
213.870 168.669 7

2.223.O39
877.948

1.345.097

10.581.411
4.795.533
6.385.878

4.634
7.177

;997
3.0 58

843
1.863
2.773

23.677
7.772

1 6.50 5

108.8 51

39.547
69.304

150
749
747

78,4
81,9
80,9
80,6

7,2
1,0
1,7
7,7

375.797 256.054 87,2 2.677 1,0 2s3.437

059

1) CSU nur in Bayern

79,8
78,7
80,6

7,7
0,8
7,2

05 80,3
78,6
81,5

1,0
0,9
1,1

717

741
742

719
140

750
151

145
746 79,6

1'0203.956
77.24X

767.457
88.597

1.715
902

-224-

Zusammen..

1

134
135

743



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von

SPD

AnzahI

Westfalen

en Zweitstimmen entfielen auf

,1 7.059
12.988
i.zta

7,3
8,7

9,0
8,9

1.405 1,066.741
35.167

48.495
28.539

486.066
60.700

425.366

727.707
230.21,9
497.488

1.67 5.732
7.239.373
2.4)6.419

tt.735
2.5)7

5.908
4.657

)4.457
5.240

29.277

Statistische
Kennziffer

059

05

4r,9 33,6 1,3 057 66
) 1 1

7

6

707.104 44,9 77.034 2 77.547 7 20.206 9,0 2.789 1,0
7,4 .6A4 E,7

9,3 1.5747, 75.472

7.272 3,2
13.021
74.676
87.637
49.709

495.596
7 9.727

476.469

43,&
44
44,7
29,7

7,7
6,6

9,7
2

9,2
8,5

7.847
7.404

10,895
57.959

36,3

68.854 )s,1
89.150 52,2

2.230
11,660
13.890
77.227

702.498
26.697
7 5.807

19.089
8.992

933
4.975

3,1
3,0
3,0
)7

05770

05774

057

2,7 05911

2,4 0s973

05954

2,3
05958
05962

78.07 6
74.529

709.037
74.987
94.056

12.018
24.763

9.057
8.466
5.769

78.774
75.577

183.82 5

64.194
779.637

978.847
367.784
677.657

0,9
0,8

39,9
47,6
19,7

39,2
37,9
40,5

8,3
74,0

7,2

8,8
7,9
9,0

72.891,
3.477
9.420

1,0
1,8
0,9

2,8
2,8
2,8

94.662
12.496

88.124
90.176

7.037.0)6
460.371
576.725

4.499.388
7.973.256
2.586.732

52,4

57,8

!t4394
12.696

42.788
47.745
83.933
34.297
32.734
22.777

39.813
59.004
83.372

6t.682 
'797.966

44.794
66.870
73.752
4h.497
28.439 32

25,5 18.814

.471 r
75.225
34.696

7.870
5.997
6.245

30,8

28,0
48

5.895
9.999

7,7
7,2
0,9
7,6

2,5
2,9
2,7
4,O

05974
05915
05976

1 7,2 !.178
908

4.674
1.670
6.144

6

4.922
3.539

59.256
23.708
35.548

,87

1

1

t
3.528

723.758 53,4 57.090 24,8 23.827 10,3 76.7)9 7,O
57

7,5
4.086
3.

778.300
54.802
49.863
54.188

53,7
49,6
49,8
57,8

25,0
31,0
32,7
2),7

10,3
7,7
6,0
6,7

7,4
8,2
8,5
6,2

5.806
7.35)

945
7.579

8.27 6
3.222
2.076
3.790

5

4

6

7

9

2.683

2.527
7.246

1.507

900

26.7 52
73.709
73.O43

1,0
3

1,2

29.$24 47l,9,

76.tr59 51,6
706.283 50,5
59.120 )

77.865
108.189

26.784
73.305
70.172'4 53,3
44.95

4.8i72 7.8 6 2,2? 1o:p 627
74.277 9;6 12-1192 8;4 1.900

8,9

15,5

190 E,O 8,3 1.8

7

I,L

t

8.948
1.480
5.672
4.7)2
4.7 2,5
2.728

2.921
6.027

7,!
15. 9,

24.5)7
6.699

75.569
18.903
13.686

6.012

42,9
37,4
41,,8

36,5
5 3,0
38,1
40,2

6,3
5,2
7,0
7)

9,7
8,0
8,9

70,4

2.457
506

7.77 5
7.824

1,0
0,6
1,0
1,0

3,6
1,8
3,2

05966
05970
05 9 74
05978

75.894
4.378

72.27 4
73.7363

5

L

5.258
733.332 52,6 72.930 28,8 78.448 7,3 1,9.698 7,8 2.7 74 1 ,1 6.375 2,5

47,2
52,9
43,4

32,8
26,4
37,0

7,8
9,0
6,9

8,4
7,4
9,o

1,2
1,,6

1,0

2,7
2,7
2,7

770.786
78.6)5
92.757

930.684
467.777
468.907

43,0
46,O
40,9

15,7
29,8
38,6

8,9
77,7

7,4

9,3
8,8
9,7

1,2
7,6
0,9

725.446
66.765
59.287

262.469
708.297
754.778

2,5
2,6
2,4

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl Anzaht AnzahI Anzahl AnzahI
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I Waht- I I Wrhl- L_ z*.itstimmen
I berech- I wahl"r lb.t"i-f
| ,i*,. I ltigunsl gültig I cüttic

fAnzahtl"/.lAnzahll%lAnzahl

RB Darmstadt
Kreisfreie Städte

4 77 Darmstadt,Stadt................
4 72 Frankfurt am Main, Stadt..

787 97.323
182.930
240.796
383.726

68.061
186.838

7?8.514
15 7.015
295.529

50.467
741.782

777.O47
736.988

18.409
1 91.1 45
2)6.484
736.572

58.47 4
25,723

2.08).577
567.262

7.576.375

74.912
734-857
749.769
748.829
39.25)
64.372

703.565
744.891

77,0
7 4,7
77,0

82,2

79,7
80,3

8),4

83,2
79,7
80,0
76,7
80,0
78,6
79,2

2.429
2.526
4.955
1.020
2.477

3.326
2.906

Hes

76.097

290.57 4
49.447

74L.365

67
767.775
734.O82

7
7,995

.161
237.483
7)4.547

57.097

701.493
742.700

77.484 79,6 7.387 1,806
06

064
064

75,7
78,2

1,8

Zusammen.......
186
180

7,7
2,0
7,7

117

1,8

4
4

06
06

06
06

06

06
06
06

06
06

o6

5

5

06
06

o6
06

06

1.3 Offenbach am Main, Stadt.
14 Wiesbaden, Landeshauptstadt...............

Landkreise
37 Bergstraße
32 Darmstadt-Dieburg...

Zusammen.......
Groß-Gerau......

189 t96.599 758.975 80,8 3.727
772 ,79 82,2

,0 755.794

76.126 62.662 A2
1

7

2.084
7"242

719

1,9
433
434

436
437
438

5)4
535

185 81 1

132.604
3!;592

110.070 83,0 I 68 7,2
2$;945 3

764.796 737.075 83,4 7.773 7,3 735.302

208.098
769.053

33-828
23.092

.956
294.876
762.O39

72.928

Hochtaun uskreis

4 35 Main-Kinzig-Kreis

Zusammen
Main-Taunus-Kreis...............

I
Zusammen.......

2'2.

2,2
2,7

80,2
84,3
80,2

2,7
1,5
2,4

603
4t4

3.984
5.001
2.O25
7.38J
2.190
L.209
3.)99
7.7 47
3.968

38.368
9.779

28.589

277
2.7 49
3.026
2.939

821
7.25L

38.432
6,.061

Offenbach..

Zusammen.......

Zusammen.......

794.777
772.278
77 4.37 7

82,3
82,4
80,2

1,8
7,6
2,3

123,s31

790.772
1 10.53 1

770.409

2.04s.209
557.483

7.487.726

1,
2,0 712.7ß8
2,0 746.7 43

145.890')

2,1
1

2,O

782
188

779
178

Rhein gau-Taunus-Kreis
Wetteraukreis.

RB Darmstadt zusammen.......
Kreisfreie Städte..............
Landkrei se.......

RB Gießen
Landkreise

06 5 37 Gießen.............

4
4

4

39
40

32
33

82.045
235.926
736.273
277.)33

2.593.269
735.948

7.857.327

17.926
169.277
787.20)
1,91.937

49.o39
87.799

130.838
787.936

80,3
77,7
81,6

1,8
7,7
7,9

Lahn-Ditl-Kreis

Zusammen....
Marburg-B
Vogelsbergkreis

Zusammen.

RB Gießen zusammen.......

774

773
2.072
2.79779 7

51.764 42.490
30.349

79,0 47.5
085 79 7 696 2

97.849 7 2.839 7 9,3 7.666 2,3 71.773

7 8s .7 63 679.893 7 8,9 77 .894 7,9 607 .999

738.007 1,05.527 76,5 7.6f8 7,6 103.889

5

3

RB Kassel
Kreisfreie Stadt

06 6 11 Kasset, Stadt...

183
784

188

777
782

776
778
181

786
188

174
175

t77
779

775
176

1) CSU nur in Bayern

770

-226-



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

SPD

Anzahl

sen

28.977 38,0
47.378 34f8 45 33,5

.438 29,

Von gen Zweitstimmen entfielen auf

22.748 29 75.443 3 5.800 7,6 7.557
2,6

0 7.618 2

3,492
3.698 4.502

9.108
7.996
4.392

Statistische
Kennziffer

99.876
78.659
52.034

61.830 )9,7
tt4.228 47,6

892
69.720
58.534

47,2

,772 31,0
28,17.466

47.778
1o.227

7.X95
74.243

40,0

96.279
77.962
51.054

35.61'
22.224

79.077
43.570
64.350

762.128
787.983
57 4."145

4.774
47.t 77
52.257
57.073
t5.287
31.204
46.491
50.292

06477
06412

0643t
06432

4.804
2.898
1.764
4.662
4.657
2.650

513
).763 2,3
7.379

627
6.L58

51.778
6.714

79.605

24.463
1.708

72.23)

8,1
8,7

8,2

17,5 1

34,4
37,7
36,8

)3,7
36,3
)6,7

18, 5

72,4
73,9

8,4
7,5
8,7

7.790
1.008
2.047

5

7

7

3

3

3

4

3

3

2,5
2,O
7,4

06473
06474

3,1,

04,
3,

2,7
61,.007 3 2 74.37 4 2 72.345 7 ,9 7.434 0,9

7

9

v

7

1

33,5 13.407
6.777

20.778
75.307
13.160
2.990

1.J39
17.528
20.720
1 5.582
4.799

L4.619
6.329

20.948
1,2.1,40
77.309

252.447
94.940

757.507

6.974
74.955

2.792
2.018

12,6
11

12,7

7,A
7,4
9,4

1,8

8.7gitt
5.005

13.800
70.446

2.417
7.)59

75.460
18.8 50
74.007
4.100

7L.592
5.734

77.326
70.362
75.243

t.339
757

4)9
32t

1'3
2
2

4
57.859
43.27 5

h6.7to 42,4

7.272
77.402

40,2
40,4

89.246
57.297
20.42)
49.759
29.378

40,3

34,5
32,3

72,0
77,4 7

7

7 5

1.561 7

2.096
7.863
1.308

251

L.559
647

28.827
11.802
77.079

188
2.o87
2.27 5

7.4J7

849
2.660

2,8
3,5
2,4t,2

1,0
L,2

1.803

60.936
77.734
43.802

06433
06434

06435

06436
06437
06438

06439
06440

77.762
3.38111 11 7

58.707 42,9 16.150 11,9 75.743 77 1

7,6

9,4

817

9,1
9,1,

3,0
3,7
2,9

265
209
,370

5r2
3,5

97.665
43.001
25.37 7

2).414
66.070
40.503
66.3s7

7 61.057
799.420
563.637

59.678
60.567
16.424
21.O44
)7.468
60.301
t7

39,6
32,0

40,6
47,5
42,7
33
)6,9
42
42,4
41",4

38,6
42,6

9,0
77,6
8,4

8,1
1,0,4

7)

2.844
7.407

770

7,2
1,0

),5
2,4

8.158
J.261
1.688

1,3 3.3 2r7

1

1

1

1

L

5

8

6

2

34,6
)6,6
)8,9

47,5
39,4
37,8

1 1,0
1 1,0
70,2

9,7
9,4
8,9

2.200
7.722
7.788

7,2
1,0
1,0

5.151
2.894
5.362

)7

2,6
3,7

59E 45,1
53.024 7

12,6 7 9,8

75.284 70,4
70.)46 7

777.826
46.204

737.622

7.273
72.054
7).)27
10.9 50

4
7.232

10.068

37,3
3 5,8
37,9

17,3
1),7
38,6

72,3
77,0
10,6

8,7
8,3
8,8

7,4
2,7
1,1

3.62t 2
3.988
5.577
1.006,
1.533

064

2,5 06537

2,7
3,8
2

2,5

2,9
06534
06535

065

1,3
9 t3.849 1

35,6
39,7

7,4

7,6
1,0

0,8

1

6,6 2.
06
06

)2
33

5

539,8 2,
5 4.365 6 17

335
514

019
0,8 2,4

45,8 6,8
10,5

7,1
7,7

2.539
4.4247,9

1,1 1.1
1

3

75.817
11.071

38,1
1

37,8

38,3

6,7 3

72.275
29.895 42,0 26.888

247.849 40,8 232.995

3.030 2 918
4.810 6,8 6.693 9,4 7 60 1,1 2.727 3,0

52.309 8,6 48.270 7,9 7.987 7,3 18.595 ),7

10.875 29,7 74.987 74,4 6.782 6,5 2.)24 2,2 2.778 2,7

CDU bzw

CSU')
GRÜNE FDP PDS Sonstige

o/ Anzahl Anzahl /o Anzahl ot Anzahl Anza h I o/

46.743 44,4

-227-
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Waht-
betei-
tigung güttig

un-
Wahl-

berech-

tigle
Wähler

Anzahl AnzahI

Zum Wahtkreis

gehörend

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Statistische
Kennziffer

Landkreise
37 Fulda.......

6 )4 Schwalm-Eder'Kreis..................
6 )5 Waldeck'Frankenberg...'......'....

RB Kassel zusammen.......
Kreisfreie Stadt................
Landkreise.

Land insgesamt...
Kreisfreie Städte .

RB Koblenz
Kreisfreie Stadt

07 1 11 Koblenz, Stadt................

Landkreise

37 Ahnrueiler.........
)2 Altenkirchen (Westerwatd)

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

gültig

AnzahI

noch Hes

o6
06
06

06
06

06

05

06

07
07
07
o7
o7
07

07
07
07

07

07

6
6
6

776
177

81,9
80,6

83,1
87,2

2.2
2,0

2,0
2,5

763.908
707.57I
11.1.016

87.307
792.323
750.496
8X-2tA
45.657

t29.877
89.639

965.822
13 8.007
827.875

4.344.854
871.955

3.470.899

82.r59

98.197
103.1 09
720.556
70.847
52.769
92.677

763.57)
737.907

87.259
42.8t5
56.905
99.720

752.235

7.1,67.859
82.759

7.O79.700

7 5.732

727
43.809

134.188
81.972
9i1,657
68.099

759.7 56
722.754
65.025
36.329

707.354
77.966

7 7 6.857
705.527
677.1)0

3.480.327
672.789

2.807.538

729.492
770.324

65.882
34.167

1.252
761

2.972
1,.635

3.110
2.569

2.Ot5
1.803

75.7 42
1.638

74.704

66.004
77.477
54.587

1

427
682

1.103
7.7 46

608
540

7)7.276
80.277

756.646
779.585

)r.566
99.339
70.763

767.L75
103.889
657.226

3.4L4.323
66t.372

2.752.957

Rheinland-

62.836

7l
56"429

727.594
108.834

64.898
93.740
45.298
79.O38

727.069

9t2.247
62.836

849.405

21

82,6 7.947 2,7 89,

9
7772

777

202

200
203

207

206

78,1
77,9
78,O
80,3

80,1
77,0
80,9

78,0
80,8
79,2
80,0
81

7,9
7,7
7,9

1J

6

6 80,4
7 6,5
81,1

2,O
7,6
2,7

63.641 77,5 807 7,3

7

1

7

1

1

7

T Bad Kreuznach.

207
200
204
204
20)

80.093
82.348
9s.843
53.765
42.762

87,4
79,9
79,s
7 5,O

82,0

1.1 18
7.754
7.598
7.648

727

7,4
7,4
7,7
3,7

78.97 5

87.794
94.245
57.577
42.O47

34 Birkenfeld
35 Cochem-2e11.....
17 Mayen-Koblenz

1.898
7.490

984

7,5
7,4
1,5Rhein- H u n srück-Kreis.

7 43 Westerwaldkreis..

RB Koblenz zusammen.......
Kreisfreie Stadt..

RB Trier
Kreisfreie Stadt

07 2 77 Trier, Stadt.

Landkreise
07 2 37 Bemkastel-Wittlich.

Zusammen.......

ffiffi-suyern.

138
740
747

1

4
7,7

7,4
,4

80.141
722.875

926.508
63.64)

862.865

36.546
34.663

79,2
79,I

80,4
80,7 1

79,7
77,5
79,9

74.267
807

7).460

7,5
7,3
7,6

56.626 7 4,8 593 1,0 56.O33

7,7
t,6

77.209 79,2 7.748 7,6

169
170

769
tV2

-228-

89.936 70.06r

Landkreise.......

Landkreise.......

201
202

207

205



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den gü

SPD

Anzahl

sen

mmen entfieten auf

&7.388
35.598
82.986 53,0
60.997 51,0

)7.358
39.582

75.52)
42.)62
35.77 4

45.465
37.306

29,O

37 2

4.471 38,3
13.190 17 1

)7.60t
21,.954

70.377
27.)53

270.917
10.875

240.056

72.384
8.42)
4.56s
2.338
6.903
5.737

67.27 6
74.987
46.289

166.032
709.927
256.705

9.492
5.334
5.885
4.6?5

10.560
8.652

54.837
6.782

48.049

280.927
52.986

227.947

908
592

1.500
7.272

9.089
2.324
6.7 65

45.897
74.726
37.765

662
687
942
577
253
522
412

331
465

8.399
737

7.662

28,5 5),6 8.630
4.872)4

52,8 26. 29,6 6.88s

7.1,27

883
06637
066)2
066331,0 2.067 2,3

4

5

3

,1

1

6,6
6,0
7,7
8,2
7,9

7)

6,6

7,O
6,7
7,2

0,9 4.232
2.373

3,2

364 X

3.657
2.947
t.549
1.096
2.645
7.832

20.192
2.778

77.674

99.921
79.972
80.011

Stati sti sc he
Kennziffer

06614
06635

06636

066

07777

07743

077

7 2

7 7

1

1,0
1

1,0

7,2
2.2
1,0

0,7

2,3
5

1

2,4',2

6,6
9,0
8,6

5.740
3.055
8.795
5.216

42,6
50,1

)7,9
37,3

6,9
7,3

8,9
7,4

1.03 3
850

1,0
7,2

2,7
2,6

344.596
46.743

298.451

t.3s5.496
245.563

7.709.911

7.266.054
218.8 58

7.047 .796

45,3
44,4
45,4

39,7
37,7
40,3

15,6
29,7
36,5

8,1
74,4

7,0

7,2
6,5
7,3

2,7
2,7
2,7

37,1
33,7
38,0

8,2
8,0
8,3

1,3
2,7
1,2

2,9
3,0
2,9

70,7
76,6

9,3

06

Pfalz

23.294
)t.r95
39.503
22.770
11.960
27 3E,4
20.892 37
48.192
42.O40
2).3s6
14.6t3 43,J

5

34.268
43.986

43,4
)6,)

344.034
24.070

379.964

24.070 38,3 25.404 40,4 5.823 9,3 5.508 8,8 737 7,2 7.294 2,7

29,5
38,4
47,9
43,0

38.37 4

34.570
34.573
1 8.58 5

22.840

48,6
42,5
36,6
16,1,

54,3

6.246
5.375
7.41,)
3.015
7.927

7,9
6,5
7,9
5,9
4,6

8.67 4
7.276
9.)"12
5.488
4.766

1 1,0
9,0
9,9

70,7

0,8
0,8
1,0
1,1

7.725
2.277
2.562
7.682

895

2,2
2,7
)7
J,3

07737
077)2
07733
07734
07735
07 737

1

4.857
3.947

5.938
7.540

64.426
5.823

58.603

2.474
2.456

9
111 816

5.30124.771
55.564
44.855
28.O22
12.557
16.076
28.633
54.086

385.386
25.404

359.982

15.569
16:036

),4

37,2
35

43,3
47 ,o

6,8 1.
7.

2,7

37,8
38,6
35,0

43,5
47,2
43,2

8.804
8.001
4.402

8,9
9,7

934
7.720

677

0,7
1,0 07738

07740
07747

7

6,9
7,4
6,8

5

77.472
9.946
6.906
2-887
4.169
7.256

11 .01 5

86.959
5.508

81 .4 51

10 9

7.333 2

2.145
3.364

2.688
2.870
1.601

23.037
7.294

27.7 43

902
886

2,7
2,6
2

2,4

2,5
2,7
2,6

2.518
3.400

8,6
9,

1,0

36,2
44,7

7,5
6,2

9,2
9,7

798
7.O78

1,0
0,9

2,7
2,8

37,7
38,3
37,7

42,2
40,4
42,4

7,7
9,3
6,9

0,9
7,2
0,9

9,5
8,8
9,6

22.338 39,9 20.008 35,7 7.294 13,0 4.456 8,0 73t 7,3 7.206 2,2

242
1,0
o,7

07277

2'5
2,6

t2. 6rq 4.465 1

7 3.)5 9,81 .148
37 .605 45,7 4.934 7 ,O 7 .820 77,2 586 0,8 1.788 2,6

GRÜNE FDP PDS Sonstige
CDU bzw,

CSUl)

Anzahl Anzahl o/ Anzaht AnzahI Anzahl

23.328 3),3

-229-
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I want- I lwant-l zweltstimnren
I berech- I wahte.. lbet.i-ffi
| ,ir,. I lrtgungl güttig I sültis

I Anzaht | .t I Anzahl I "t" I Anzaht

072
072
072

32
11
35

Bitburg-Prüm 205
205
206

7 4.453
49.992

707.767

397 .87 4
7 5.7 )2

322.742

94.058
104.090

59.435
89.7 77
40.705
42.524
83.229
67.943
84.7 52
77.346
3 5.538

772.884
106.

975
576

7.520

7,7
7,4
7,7

noch Rheintand

65.8 56
47.462
69.278

58.996
40.363
88.599

315.793
56.626

259.767

77.788
8 5.821
46.702
73.7)5

79,2
80,7
82,2

82,7
82,4
78,6
81

33.098
34.057
67.755
48.586
70.624 8 3

65.759
29.998

8s,0

3 83,4
36,120 8

724.6)3
68.776

80,7
78,4

7.299
7.724
7.346

58.021
39.787
87.079

7,5 310.981
1,0 56.033
7,6 254.948

7 5.955
84.494
45.853
77.995

1.9 32.456
7,9
7,9
2,3

Daun
Trier-Saarburg..

072
Kreisfreie Stadt.
Landkreise...

RB Rheinhessen-Pfalz
Kreisfreie Städte
11 Frankenthal (Pfatz), Stadt....
72 Kaiserslautem,Stadt.
73 Landau in der Pfatz, Stadt..
74 Ludwigshafen am Rhein, Stadt..................
75 Mainz, Stadt....
76 NeustadtanderWeinstraße,Stadt...........
77 Pirmasens, Stadt.
18 Speyer, Stadt..
79 Worms, Stadt..
20 Zweibrücken, Stadt.

Landkreise
)7 Atzey-Worms..
32 Bad Dürkheim
33 Donnersbergkreis.
34 Germersheim...
35 Kaiserslautem..

Ludwigshafen

Zusammen.......
3 39 Mainz-Bingen...

3 40 Südwestpfalz...

RB Rheinhessen-Pfalz 2usammen.............
Kreisfreie Städte.
Landkreise

Kreisfreie Städte..
Landkreise..

1) CSU nur in Bayern

209
277
272
274

7.233
7.327

849
7.t40

7,6
1,5
1,8

79,4
7 4,8
80,5

4.872
593

4.279

642
657

8?7
430

1.o77
396

79.595
7.070

72.525

38.67 4
8.470

30.204

073
073
073
07 1

073
073
073
07)
073
073

270
272
274
270
208
277
273
27"t
209
27)

34.366
72.947
37.234

103.608
728.322

41.3 80
)5.363
36.046
58.584
28.717

27.733
53.308
24.544
79.244

104.1 8 5

33.667
25.697
28.37 5

44.070
27.225

79,0
73,7
78,6
76,5
87,2
81,3
72,7
78,7
7 5,7
7 5,4

467
958
337

7.237
1.053

504
870
474
825
471,

7,7
1,8
7,4
7,6
1,0
7,5
),4
7,5
7,9
7,9

26.672
52.350
24.207
78.007

703.732
)).rs7
24.827
27.967
43.785
20.874

3

1

3

)
)

o7
07
o7
07
07

07
07
o7

o7

07

07

316
317
3)8

212
274 1

1,3
1

1,1

64.?7?
29.568

95.7 57 84,8 7.267 1 3 94.490

2 7

273
748.672

82.642

7.497.343
569.987
927.362

3.057.07 6
727.872

2.)2).204

7.799.759
447.382
757.777

2.447.460
567.657

7.87 9.809

81,9
82,5

7.473
7.527

1,1
2,2

80,4
77,4
82,2

723.220
66.649

7.779.564
434.372
7 45.252

2.402.786
553.787

7.849.605

7 ,6
,6
,7

7

1

07 80,0
77,2
80,9

7,6
1,5
7,6

212
211

270
277

208
2A9

-230-
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

SPD

Anzahl

Pfalz

Von güttigen Zweitstimmen entfieten auf

32
12.6,30 3
45.487 36,
29.512 44,

7.563
8.586
3.610 1

0,9

,0
402 7 1

2.402
7.307

48.287
77.775
30.5t2

78.534
20.27 5

58.259

Statistische
Kennziffer

072

07)39

07340

073

07

19.689
72.01,3
34.907

7t2.269
22.))8
89.937

26.51)
24.707
24.667

9.5

tA.7s7
47.885
23.)65

462.4)3
769.364
293.069

978.736
275.772
702.964

27.062
20.737
35.77 4

3.762
2.369
6.7 44

25.703
7.294

77.809

5.786
7.299
3.25J
4.948

33,9
30,2
40,7

46,6
52,7
40,4

5.855 10,1
3.482 8,8
7.527 8,6

348
301
773

1.305
885

2.026

07232
07233
07235

6,5
6,0
11

0

0

,6
,8
,8

7.270
7.206
6.004

2,2
2,2
2,)

7,9

3,7

)6,7
39,9
35,3

43,3
35,7
44,9

8,1
13,0

7,0

9,4
8,0
9,7

2.679
737

7.948

0,9
1,3
0,8

2,3
2,2
2,4

734.586
20.008

774.578

26.97 6

32.083
7s.479
30.744
Ll,t+?2
74.s63
25.995
73.925
28.657
24.r)9
13.478

447.039
760.7 50
286.289

967.077
206.762
7 60.849

29.734
4.456

24.678

10.161
2t.767

8.982
3).802
37.5t4
tt.o07
9.669

70.147
77.877

8.904

38,1
40,4
37,7
43,3
36,4
3),2
38,9
37,O
4t,3
42,8

77.253
78.622

8.899
27.727
)5.986
74.325
10.061
70.7 45
1 5.988

7.750

42,2
)5,6
36,8
35,5
34,9
43,2
40,5
38,4
37,0
34,4

7.964
5.121
2.882
5.97 4

74.995
3.452
t.28J
2.99)
3.340
7.448

7,4
9,8

7"1,9

7,7
74,5
10,4

5,2
70,7

7,7
7,O

2.002
4.599
2.287
5.626
9.8)7
2.979
1,.926
2.228
3.737
7.930

7,5
8,8
9,4
7,2
9,5
8,8
7,8
8,0
8,7
9,3

263
663
)20

1.091
7.629

357
300
401,

557
303

1,0
1.,3

1,3
7,4
7,6
7,7
7,2
7,4
7,3
1,5

7.029
2.782

843
3.793
3.777
7.097
1.588
7.247
7.7 46
7.O79

3,9
4,2
3,5
4,9
3,7
3,3
6,4
4,5
4,0
5,2

073t7
07372
07373
07374
07375
07176
07377
07318
07379
07320

31.993
32.289
20.232
26.320

42,7
)8,2
44,7
)6,6

35,5
38,0
33,8

7,6
8,6
7,7

7.673
8.644
4.269
6.445

10,1
70,2
9,3
9,0

777
820
579
561

0,9
1,0
1,1
0,8

2.810
3.359
2.701
3.577

),7
4,0
4,6
5,0

07337
07332
07)33
07334
071)5

4t 9 96
lt+.t72
12,367

113,7

37,0

'2.414 7,4 8,9 276
321

1.279
7.7195 2.515 7

5.438 8,3
).582 7,5

I 6.773 8

7,8 6.226 9,6
2,5
8.7 42 9,3
9.131 n0,/1
3.802

0,9
1 7

1

40,3
50,8
35,6

4.295
2.883
5.704

597
s60
680

0,9
7,2

2.998
2.405
2.809

4,6
5,1
4,7

07336
07337
07J38

39,s
29,3

6,5
6,7

40,2
32,3

47
37,8
4r,6

557
218

5.072
2.49t

)5.684 37 ,8 )8.077
3..732

2

,6
77 5 0,8 3.709 3,9

38,6
39,6
38,9
35,1

1

2.292
7.127

2,6
3,2

)9,2
39,0
39,3

37,9
37,0
38,4

8,6
10,0

7,7

1 .300
608

1,1
0,9

3.479
1.325

2,8
5,0

73.027
5.884
7.737

7,7
7,4
1,0

4,7
4,7
4,7

9
1

72.796
3.735

101.116
43.454
57.662

72.931 10,5
6.084 9,1

707.668 9,7
37.085 8,5
70.583 9,5

221.7 67 9,3
47.O49 8,5

176.772 9,6

9,9
5,6

38,2
39,0
38,0

40,2
37,3
47,7

7,9
70,2

7,2

1,0
7,3
0,9

3,3
3,7
),7

790.645
56.577

734.07 4

24.099
7.352

76.7 47

PDS Sonstige
CDU bzw

CSUl)
GRÜNE FDP

Anzahl Anzahl Anzahlot AnzahI o/ Anzahl

-23t-

1

9,8



Wahl-
betei-
ligung gültig

un-Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Wahl-
berec h-

tigte

Zum Wahlkrei

Anzahl

Wähter

gehörend
Anzahl

Statistische
Kennziffer

RB Stuttgart
Region Stuttgart

Stadtkreis
08 7 77 Stuttgart, Landeshauptstadt..

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

AnzahI

Baden-

130 82,7 1.173
7.692

08
08

08
08

08

0,9 !4
742.179

)57.253 289.509 81,0 2.965 1,0 286.544

246.59) 205.778 83 2.043 1,0 20).7)5
Landkreise

7 75 Böbtingen........
7 1.6 Esstingen.........

Zusammen.
Göppingen.......
Ludwigsburg....

777
118

Zusammen.......

Zusammen.......

Zusammen.......

342.077 286.672 83,8 1.075 1,1 283.597
21,4.962 177.967 82,8 .699 1,0 176.268

4
286.027 235.041 82,2 2.179 1,0 232.662

77.645 60.773 77,5 929 1,5 59.244

267

264

268

269
269
277

277

177.965
179.288

167.767
187'-657
348.818
77 9.1.65
799""714
142.163

226.927
79.796

738.991
104.010

x01.803
126.246
228.049

2.717.725
4)4.898

2.276.827

39.77 7

196.039

3 10.14 5

764.437

t)4.788
157.759
292.747
745.541
766.670
120.002

786.539
63.s98

707.O45
84.908

81.533
102.995

2.219.970
349.682

7.870.228

17.629
755.OO7

255.1,53
730.937

7.245
1.559
2.804
7.727

25.907
3.894

22.007

424
2.607

73?ß43
155.800

7 79 Rems-Murr-Kreis.

Zusammen.

Region Franken
Stadtkreis

08 7 21 Heitbronn,Stadt................

Landkreise
7 25 Heitbronn. 1

83,6

83,8
81

82,2
80,3
77,O
81,6

80,1

82,)
79,6

0,9
1,0
1,0

2

83,5 L.73
'1.336

289.143
743.874

784.228
62.732

705.404
83.6 50

77.272

2.794.009
345.788

7.848.227

37.205
752.400

257.895
728.742

1r0,08

08
08
08

08
08

1.788 ,1

7

7

7

26 Hohentohekreis.
27 . Schwäbisch Hall....
28 Main-Tauber-Kreis.

Region Ostwürttemberg
Landkreise

7 35 Heidenheim.

2.317
865

7.647
7.258

7,2
7,4
7,5
1,5

96.978 78.437 9 7.279 L

7 36 Ostalbkreis......

Zusammen.......

7-t28
7.556

81,9
80,4
82,7

7,2
7,7
7,2

1,4
5

784.528 80,9 2.684 7,5 781.844

08 1 RB Stuttgart zusammen.......
Stadtkreise

RB Karlsruhe
Region Mittlerer Oberrhein

Stadtkreise
2 77 Baden-Baden, Stadt08

08 2 72 Karlsruhe, Stadt...
274
272

7 9,5
79,7

7,3
7,7

Landkreise
08 2 75 Kartsruhe. .158 82,8 .820 t,t

87.995 81 7',tt o
Zusammen.

259
260

262
263

2

5

27A

270
271

ru

1) CSU nur in Bayem

274

-232-

).258
2.789

7,3
7,7



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von den gü

5PD

Anzahl

Württemberg

rgen mmen entfielen auf
Statistische
Kennziffer

33,8
37

67.4)5
47.359
51.568

35,5
1

98.927
57.272

)4,2
3 6

19.309
77.676 33,4

77 )2,8
45.889

29.707
?6.842 l},tt

49.373
52.918

750.1)2
724.487
625.645

86.626
44.737

27.571 18,9 1 .602 9;3
10.887 7

7,8

7,4
I

0,8

2.086
2.007

1.t22
L.L28
2.250
1.068
1.667

974

401
1.016

627

3.V90
5.055

4.652
6.r27

70.779
5.423
6.004
4.57L

6.677
236A

2,6 08111
57.04V 36,3 3L 7

9

t02.237 35,7 700.542 35,1 46344 76,2 24.489 8,5 4.093 7,4 8.845 )'1

85.673 4 7 23.287 11.,4 18.133
54.457
66.050

40,8 15 7,7
18.142 77 12.785

1.668 0,8 7.5)9 3,7 08 1 15
08116

08117
08118

7

120.507
60.611

73.317
2).687

36.822
50.004

978.973
724.967
79).946

73.779
s3.969

77.595
41.807

113.402
60.280

47,6
42,7

43,1
48,3

33.7 4s
74.678

246.549
57.427

795.728

27.787
70.266

77,7 23.735
70.822

2.87)
72.823

2

08
7

I

0,8
55,8

9,2
8,4

0,8
0,7

3,7
3,8
1,6
?,9

4,2
4,1,

4,4
3,8

.93J 35,1 65.491
47.816

19,5
83 74.070 11

99.867 35,2 772.909 )9,8 34.477 7

33,t

.4 1,0

0,8 2

5

7 23.200 8,2 2.647 0,9 rO.575 3

41,6
42,0

21.279
6.753

72,0 15.299

776.77)
29.707

747.672

L.455 0,8 3,8 08119

08121

4,) 08725

96.998 47,7 27.372 11,8 79.724 8,5 7.975 0,8 9.037 3,9

22.256 37,6 24.425 47,2 s.077 8,6 4.672 7,8 582 1,0 2.292 3,9

.410 42,5 s.078 9,5 s. 10,0
58.251 70.273 7

80.667
28.837
44.769
44.074

0

6).758
79.222
)4.335
23.470

15.480
6.229
9.45)
5.640

8,4
9,9
9,0
6,7

7.477
548
950
548

0,8
0,9
0,9
0,7

7.812
2.547
4.680
3.197

08726
08727
08128

34,1
J0,6
32,6
28,7

4),8
46,0
47,9
52,6

75.700
5.349

77.877
6.787

8,5
8,5

77,2
8,1

5 )2.741 42,4 6.167 8,2 4.777 7 3.065
2.973
3.437

82.207
77.737
77.064

3

9.729
4.722

08135
08136

3 7.759 ,6
5.285
5.860

675
579

t,7

60.702 33,4 86.826 47,7 75.627 8,6 77.1.45 6,7 7.734 0,6 6.470 1,5

34,2
36,0
31,9

47,9
36,7
43,0

77,2
74,9
10,5

8,1
8,4
8,0

o,9
7,4
0,8

),7
3,2
3,8

79.447
4.67 5

74.766

7.25t
671

7.924
929

08 1

08211
08272

3,5 08275

9.877
56.668

5e.427 ?s,3

3r,6
37,2

44,2
35,4

3.506 71,2
27.97 6 74,4

14.855
6;11'2

337
2.373

7,7
7,6

839
4.591,

2,7
3,0

8,2
5.135 7 ,1

0,8

34,4
34,3

8,4
8 ,0

79.627
9.008

PDS SonstigeCDU bzw

CSUl)
GRÜNE FDP

Anzaht Anzahl Anzahl/o AnzahI Anzahl ot

45,0
46,8

-233-

7,8
7,0

0,8
0,7

3,6
),2 08216

1



Wahl-
berech-

tigte
Wähler

Waht-
betei-
ligung

un-
güttig

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Zum Wahtkreis

gehörend
Anzahl ot Anzahl

Statistische
Kennziffer

Region Unterer Neckar
Stadtkreise

2 27 Heidelberg, Stadt..
2 22 Mannheim,Universitätsstadt..............,.

Landkreise
2 25 Neckar-Odenwald-Kreis............
2 26 Rhein-Neckar-Kreis..................

Zusammen

Region Nordschwazwatd
Stadtkreis

08 2 37 Pforz heim, Stadt,

36 Enzkreis.
)7 Freudenstadt.

RB Karlsruhe zusammen.......
Stadtkreise......
Landkreise.......

RB Freiburg
Region Südlicher Obenhein

Stadtkreis
08 ) 77 Freiburg im Breisgau, Stadt.

Landkreise
08 3 75 Breisgau-Hochschwazwald......

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

Anzahl

noch Baden-

08
08

08
08

275
276

93.086
1 98.5 38

709.646

7 6.777
150.891

98.069
157.808

65.531

87.785
773.954

68.778

7.539.477
473.496

7.065.97 5

50.786
49.473
47.614

L47.833
93.367
70.553

756,7V6

82.372
779.407
7s.342

757.777
722.378

697
t.97 5

7.7)4
7.37 4

999

27.727
6.815

74.)06

7 5.480
748.976

86.478

86.657
1 1 2.580
67.779

1.51 8.3 50
466.687

7.057.669

81,8
7 6,0

0,9
7,3

277

280

87.964 80,2 7.486 7 7

190.149

708.966
717.45t

86.632

1.908.369
606.3 5 3

7.302.076

962
2.s67

843

1r0
t,3

5 I
83,0
82,4

80,6
82,9
79,4

80,7
78,7
87,9

7,4
7,4
7,)

755,V47

384.739 327.470 83,5 3.866 1.,2 377.544

78.979 59.792 7 5,8 7.772 7,9 58.680

08
08
08

08

3

2

5

2

2

2

281,

280
281

2

282

284

286
287
286

7)9.874 113.776 80,9 1.083 1,0 772.093

60.413
60-803

778.957
774.634
9§.065

197.s54
r6.000

102.879
749.776
9).887

789.541
756.537

84,
81,3 59V

Zusammen.......
Emmendingen..
0rtenaukreis....

82,6 7.788 7,2
81 7.364 7,5

-7.425 2§
1,9
2'1

80,0
7 9,7
80,2

7.767
1.831
1.040

7,4
1,5
7,4

746.O45
97.99708 376

08 377
7,8i9 2.921 752.857

303.679 239.427 78,9 4.624 7,9 234.797
I

Zusammen

Region Schwazwald-Baar-Heuberg
Landkreise

Rottweit.
Sc hwa zwald-Baa r-Kreis.

Region Hochrhein-Bodensee
Landkreise

3 35 Konstanz..........
3 36 Lönach.

08
08
08

08
08

)
3

1

25
26
27

87.745
7r7.570

74.302

749.267
720.667

288
283

2

3

7,
7,

1) CSU nur in Bayem.

-234-

79,7
78,7

1.8 56
7.657



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

SPD

AnzahI

Württemberg

Von den n Zweitstimmen entfielen auf

35.1?6
53.746
24.887

25.535
19.869
19.7 47

529.766
772.046
357.720

77.045
14.73g
48.554
)4.770

49,697
4.378

24.033
17.529
27.479

67.2tt5
75.857

40.946
47.756
)3.7 48

640.430
770.7 57
469.679

57.828
34.756

40.673
54.667
38.108

59.597
47.903

952
1.470

543

Statistische
Kennziffer

08225
08226

082)7

24.804
61.488

24.322
57.258

77.292
77.796

t6.225
5.811

8.183
70.604

5.589

762.276
65.)38
96.878

6.271,

70.594

7.000
9.29)
5.180

778.265
37.276
87.049

32,9
47,)

32,2
34,4

7.37 5

2.421
1,8
7,6

22,9
72,0

8,3
7,7

7.476
5.359

7,9
3,6

08227
08222

27.447 3t,7 43.877 50,7 5.892 6,8 5.54) 624 0,7 3.767 3,7

773.759 35,8 7)0.336 41,0 35.757 77,7 25.398 8,0 2.965 0,9

79.275 32,7 27.423 46,7 4.768 8,1 4.655 7,9

36,2
74,5 43,2

0

46

)9,9
34,7

10,4
i5

8

127 3,5 8.060
72.177

5.20r

8,3
v,8

1'0
0,9

5

4.921 3,2
.3

9.929 3,7

4.306
4.871
2.957

589 1,0 2.030 3,5

29,5
)5,4
29,7

47,1
47,9
49,8

8,1
8,3
7,6

5,0
4,3
4,4

681 0,8
845 0,8
564 0,8

9,4
9,4
8,2

o8235
08236
08237

34,9
36,9
34,0

42,2
36,6
44,7

70,7
74,O

9,2

7,8
8,0
7,7

1,0
1,5
0,8

3,5
3,7
1,7

082

2.454 2,2 08311

74,4 1.658 7,5 0,9-. ri 1.161 2'8

75.627
7.095
8.532

1.303
849

7.271
87

648
968
504

7.643
1.508

52.646
74.235
18.477

4.728
2.772
2.

0831s

37.487 33,4 30.513 27,2 32.743 28,7 7.170 6,4 2.)26 2,7

37,7
14,9 79.265 39"5 7.053

7.1)?
33,2
)7

39,6
17,8

75,5
73,4

7,9
7,7

22.649
72.346
6.734

14.435
66

6.239
10.244

5.264

1 1.583
6.504
4.444

11.O25
883

6.044
9.776
6.745

74.253
8.685

90,
0, 9

2,8
3,0
4,0
4176-291

08316
o8)77,4il

32,5
33,7

29,6
37,9
28,9

31.095
70.798
6-015

45,0
45,9

9,7
9,4
9,1

6,4
7,2

0,8
0,8
4,7

0,8

77.ss9 33,0 707.308 45,7 22.335 9,5 76.352 7,O 7.829 0,8 9.474 4,0

50.433
48.57 6

3.568
4.446
2.802

4.305
4.758

08335
08336

50,0
46,5
57,3

7,7
8,7
7,7

4,4
3,8
3,8

08)25
08326
08)277

0,
0,

2

37

7,4
8,3
8,3

79.036 72,
15.837 73,

,9
,4

utU

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl o//o AnzahI Anzahl Anzahl Anzaht

3 3,8
40,3

-235-

9,5
7,2

1,1
7,2

t



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

-l waht- I lwuht-l z*eitstimmensl berech- I wahl., I b"t.i-ffi
| ,,*. I lrigungl gültig I sültis

I Anzaht I "t" I Anzahl | "t I Rnzaht

08 3 37 Watdshut......... 289 776.7 42

1.546.434
739.874

7.406.560

79,9
80,9
79,8

1,4
1,0
7,5

noch Baden

90.11 5

7.217.992
772.O91

7.705.899

755.870
118.005

709.257
108.300

91,.295 78,2 1.180 1,3

083

Region Donau-lller
Stadtkreis

08 4 27 Ulm, Universitätsstadt...

08
08
08

RB Freiburg 2usammen............
Stadtkreis........
Landkreise

RB Tübingen
Region Neckar-Alb

Landkreise
4 15 Reutlingen.......
4 L6 Tübingen.
4 77 Zollematbkreis.

Zusammen..

792.797
741,.903

7.235.57 6
t73.77 6

7.722.400

770.706
1,1,0.172

75.02A
73.418

6.567
156.009

76.222

7.O22.657
63.120

959.537

6.077.608
999.47 4

5.018.134

759,1?3
775.917
162.O31
175-739
673.070

31.189

77.584
1.083

16.507

7.842
1.041

383
7.718

7.455
7.872

2.077
7.223

73.743
739

72.404

77 .7 49
72.537
65.278

947
893
798
881

1,57.712
1,79.046

165 28.998
0

290
297

292

292
293

294

295

278

1,3 28.6r5
103.219 1.650
739.384 770.648 79,4 7.527 1,4 709.727

77.998 63.720 80,9 739 7,2 62.387

81,8
83
80,2
79,t

81,0
80,8

87,7
80,9
8L,7

80,3
7 5,9

7,2

08
08

08
08

Landkreise
4 25 Alb-Donau-Kreis.,.....................
4 26 Biberach..

Region Bodensee-Oberschwaben
Landkreise

4 )5 Bodenseekreis..

7)2.764
734.7 49

83
81

,4
,7

1,3
1,6

7

Bay

744.978 779.076 82,7 7.439 7,2 777.637
4 36 Ravensburg......

Zusammen.......

90.910
I.o57

192.808
94.872

7.252.253
77.998

1,.77 4.255

7.478.787
7.259.723
6.759.6s8

84.026

277.262
200.6s4
2

8)7.846
47.779

5

1.116
864
91

80,9
80,3

1,3
7,6

1,2 72.154

753.938
7 4.999

1.009. s08
62.387

9A7.727

5.939.859
986.943

4.952.976

08

08 437
Zusammen.......

Landkreis Sigmarin gen....

08 4 RB Tübingen zusammen.......
Stadtkreis

Stadtkreise..
Landkreise...

RB Oberbayem
Kreisfreie Städte

7 67 lngolstadt, Stadt...

7,1
7,2
7,3

81,1
79,4
81,5

7,)
7,3
7,)

09
09

63.722 7 356 62.487

775.0' 4
161r.

7 62 München,Landeshauptstadt.................... 78,5
81,0
80,8

0,5
0,5

1
669.497
30.99009 7 63 Rosenheim, Stadt

ffiffi-B.y.rr.

297
5

293
7:e4
295

219
220
221
222

224

-236-

3.579
799

0,5
0,6

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Zum

S.l'örunO

Landkreise..

1



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von den [tigen Zweitstimmen len a

SPD

Anzahl

Württemberg

30.957 34,4 39.573 41,8 8.980 10,0 6.766 7,5 784 0,9 3.775 3,5

Statistische
Kennziffer

o8337

08347L.377
37.487

373.890

57.464
38.896

504.800
30.513

47 4.287

47,4
27,2
42,9

755.073
32.743

722.930

76.892
27.577

10.113
9.883

8.229
8;881

62t
77.735

5.707

93.278
7.770

86.048

72.362
2.326

10.036

485

577
)9

56.756
74.974
47.242

47.762
2.454

38.708

4.753
3.645

6.760
2.872

36.238
1.685

34.553

33,8
33,4
3 3,8

72,7
28,7
11,1

7,7
6,4
7,8

3,4
2,2
3,5

1,0
2,7
0,9

9.

3 3,0
33,0

68.347
43.778
13.972
19.817

55.404
60.o49

43,8
)7,0

50,7
55,4

10,8
18,3

76,3
75,3
15,0
t7

73.071
8.292

467.807
77.873

383.988

48,8 7.996 ,o .2.
8,4
7,0

7.143
7.877

0,9
7,6

3,0
3,7

08415
08416
08477

24.718
33.856 31,0

6.186 7

7.403
7.750

9.599 8,2

1t.841
350

10.103
5.224

73.545
4.326

69.279

0,8 7,077 3,8
3, 4

53.809 49,3 7.702 7,7 8.377 7,7 726 0,7 4.657 4,3

3 1.500
25.726

35.724
18.753, tr0.970

1.486

298.849
22.198

276.457

7.989.524
356.478

t.633.t06

eln

,ö.671
48.286
51.11 7

798.645
7.37 4

53.668 4

35.342
1.677

9,3
9,7

11,0
12i?

9,7

25,O .,

28,1

28,9
29,9
29,
29,7
23,8

22.398 3s,9 24.402 39,7 8.752 74,0 4.326 6,9 818 7,3 1.685 2,7 08427

0,6 4.723
4.848

3,8
4,50,6

942 0,8 ).555 3,0
.320

08435
08436

28,8
23,8

6,8
6,6

708
644

08425
08426

3,5

4,0
),7 084)7

084

08

6 74.749 72

4E,7
56,8

0,8
0,6

2,541
299

40.609 26,4
78.676 24,9

78.227
42.028

479.646
24.402

455.244

2.543.789
3s0.6)3

2.793.756

298.809
78.225

50,8
56,0

1 1,5
7,6

6,6
7,0

1.1 10
558

0,7
0,7

29,6
J5,9
29,2

47,5
39,7
48,7

11,1
74,O
1 1,0

7,3
6,9
7,3

8.726
818

7.908

0,9
7,)
0,8

3,6
2,7
3,6

772.504
8.7 52

703.752

3),5
36,7
33,0

42,8
35,5
44,3

17,4
76,0
10,5

7,8
7,9
7,8

o,9
7,5
0,8

3,6
3,0
3,7

676.342
757.654
518.688

?.5.839
26.717
24:777
31.106

707.853
2.545

4.452 7 494
2,053
2.O2A
2.062
2.383
8.526

225

272.247
29.577

782.736

1.398

14.430
7.773

09767
09t62

17.800 28,5 35.728 57
68.765
80.347
73.477
76.220

1 2.675 4

9.751
17.7tt}
9.59t

70.746

2

ß,4
45,9
45,6
43,6

§,?
6,7
5,9

7,3
t,2
t,3

3,357
3.541
3:6,46
3.886

2,!
2r0
2,3

44,6
58,8

47.228
1 .508

2,2
3 ,6

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzaht Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl %

76,7
8,2

-237 -

6,2
4,9

7,3
o,7 09763

5



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I I waht- I lwahl-l Zweitstinrmen
lZum wahtkreisl b"r".h- | *rr't", I n"r"i-I " ' I lr'*'n*l güttig I cütticI sehtirend I tigte

llAnzahllLlAnzahll%lAnzaht

09

09
09
09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

09

1

7

7

7

7

1

Landkreise
7 77 Attötting...........

Berchtesgadener Land.
Bad Tölz-Wolfratshausen.........
Dachau............
Ebersberg..
Eichstätt
Erding..

Zusammen..

4.O40

85
53.929 44.0 81,6

.033
77.776
90.205

723.599
51.535
66.322
57.850
65.726

786.677
54.604
68.819

745.852
80.966

704.7 48
79.s84

80;5
83,8

578
1§

0,9

2r9
770 0,6
409
462
588
267
362
362
462
853
475
472
785
396
857
439

72
73
74
75
76
77

78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90

226
225
277
275
278

82.27 5

72.637
86.272
93.294
87.477
88.70 5

66.368
58.729
72.583
78.076
7 5.626
7 5.732

80,7
80,9
84,7
83,7
86,5

608
487
482
646
370
588

0,9
0,8
0,7
0,8
0,5
0,8

78.23

2.965.339
962.997

2.002.348

62.982
1.386

2.444.098
767.)27

7.676.777

35.255
29.276
24.7 45

772.626
89.276

623.350

noch Bay

65.760
58.248
72.707
77.430
7 5.256
75.744

70.767
89.7 43

723.0Lr
5J.268
65.960
57.488
6s.264

785.824
54.789
68.407

745.067
80.570

103.891
79.745

1

7

7

1

1

I
7

7

7

1

L

7

1

1

Fürstenfeld bruck.
Ga rmisch- Partenkirc hen.
Landsberg a. Lech

Miesbach...

München.
Neuburg-Schrobenhausen.........
Pfaffenhofen a.d. llm.
Rosenheim...

276
277
227
227
225
275
22)
278
276
224
225
226
227

85.962
707.844
745.743

64.638
78.963
68.787
82.740

276.675
67.390
8).703

77 5.450
92.843

727.332
94.878

82,8
8),6
85,2
82,8
84,0
84,1
80,0
86,2
81,0
82,2
8),7
87,2
82,3
83,9

0,6
0,5
0,5
0,5
0,5
0,6
0,7
0,5
0,8
0,6
0,5
0,5
0,8
0,6

Starnberg.........
Traunstein

RB Oberbayern zusammen.......
Kreisfreie Städte
Landkreise....

82,4
79,7
83,7

0,6
0,6
0,6

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

09

RB Niederbayem
Kreisfreie Städte

2 67 Landshut, Stadt..

2 63 Straubing, Stadt,

Landkreise
77 Deggendorf.
72 Freyung-Grafenau..
73 Kelheim...
74 Landshut.

229
2)0
212

77,7
7 5,5
7),4

242
228
7)4

79,0
7 5,8
79,s

5.O47
604

4.44)

0,7
o,7
0,7

45.)52
38.784
33.71,5

907.985
777.857
784.734

74.597
4.)53

70.244

2.429.507
7 62.968

7.666.533

35.O73
29.O48
24.677

707.579
88.672

678.907

7

8
5

0,
0,
0,

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

228
228
229
229
230
212
237
232
237

88.723
63.947
82.658

708.670
144.767
63.888
90.299
72.872
68.97 6

68.737
48.970
66.599
90.368

772.629
49.77 6
77.404
60.720
54.871

77,5
7 6,5
80,6
81,2
78,7
77,0
79,7
83,4
79,5

460
328
480
484
848
477
568
432
4J2

0,7
0,7
0,7
0,5
0,8
0,8
0,8
0,7
0,8

68.277
48.582
66.779
89.884

771.787
48.765
70.836
60.288
54.38L

76 Regen

77 Rottal-lnn
78 Straubing-Bogen

RB Niederbayem zusammen.......
Kreisfreie Städte..............
Landkreise.

I)ffiffi-aay.,
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Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von n

SPD

Anzahl

ern

12.33 5 68,7
74,32.,493

Statistische
Kennziffer

9.090
4.924

579.584
223.879
355.765

8.220
7.778
5.488

740.672
20.886

71,9.726

28.102
18.032

7.399.370
352.762

7.O46.608

27.478
77.500
16.580

64,6

2.915
2:07

257.279
114.8 50
736.169

2.67 5

2.032
979

28.956
5.626

23.130

7.7?2
90

s4.690
76.947
37.749

77.490
2.793

75.297

2,8 09777
?,

2,8
2,8
7,9
2,3
2,0
2

09 1

092

42 4,7 2.271

6,8

5

0,8

72.787
10.838
72.639
77.740
"17.507
78.969

79,4
18,6
77,5
22,7
23,3

45.372
39.604
48.806
48.267
4).877
48.004

69,0
68,0
67,7
62,3
58,3
61,9

).722
3.793
5.77 4
6.797
7.753
3.85 5

4,7
6,5
8,0
8,0

10,3
5,1

2.309
2.089
3.081
3.568
4.771
2.373

1,s
3,6
4,3
4,6
5,5

358
122
479
464
540
407

0,5
0,6
0,6
0,5
0,7

7.872
7.602
7.382
1.806
1.480
7.596

09772
09773
09774
0977s
09776
09777

2 2 13

725.297
45.357
7 9.946

23.453
3.89s

1,9.558

76

,37
765

2.960
574

2.386

5

20,9

74.O74
79.707
30.679

8.254
74.067
10.989
71,.799
46.596
72.733
75.649
27.279
77.258
20.045
18.088

19,8
27,3
24,9
75,5
27,3
79,7
18,1
25,7
22,4
22,9
18,8
27,4
79,3
22,9

46.334
5 5.586
68.726
38.029
40.301
38.227
45.807

100.536
36.486
44.O79
95.657
45.782
69.255
49.757

65,5
61,9
55,4
77,4
67,7
66,5
70,2
54,7
67,3
64,3
65,9
56,7
66,7
62,7

4.87 4
7.976

74.77 6
2.997
6.357
4.703
3.303

20.876
2.403
4.047

70.902
70.263
7.507
6.103

6,9
8,9

t7,5
5,6
9,6
7,7
5,7

77,2
4,4
5,9
7,5

72,7
7,2
7,7

2.982
4.486
6.593
2.442
3.297
2.8r9
2.368

71.032
7.924
2.851
6.409
6.0 50
3.826
J.402

4,2
5,0
5,4
4,6
5,0
4,9
3,6
7,0
3,6
4,2
4,4
7,5
3,7
4,3

502
668
853
262
400
272
)57

7.354
257
381
779
503
522
488

0,7
0,7
o,7
0,5
0,6
0,5
0,5
o,7
0,5
0,6
0,5
0,6
0,5
0,6

2.067
1.920
2.584
7.284
1.550
1.078
7.636
3.410

992
7.460
4.707
7.374
2.7 42
7.971

2,9
2,1,

2,7
2,4
2,3
7,9
2,5
1,8
1,8
2,7
2,8
7,6
2,6
2,4

09778
09779
09180
09181
09782
09183
09784
09185
09186
09787
09188
09189
09190

21,9
29,3
27,3

57,6
46,2
62,8

10,3
75,7

8,2

5,2
5,9
4,8

19.347
9.24s

10.096

0,8
7,2
0,6

2,3
2,2
2,)

23,5
24,7
22,3

67,2
60,2
67,4

7,6
7,0
3,7

7.570
7.5)7

794

295
773
106

835
634
724

2,4
2,2
2,9

09267
09262
09263

,5
,3
)

4
5

)

0,8
0,6
0,4

0,4
0,6
o,4

73.)25
9.354

14.888
76.578
23.372
10.040
11.848
9.876

10.505

79,5
79,3
22,5
78,4
20,9
20,6
76,7
76,3
79,)

48.006
34.889
4).820
63.068
77.527
34.920
52.20J
45.793
38.984

70,)
77,8
66,3
70,2
69,4
77,6
73,7
75,0
77,7

2.523
7.452
3.678
4.4)7
3.904
7.)04
2.637
7.707
7.760

3,7
3,0
5,5
4,9
3,s
2,7
3,7
2,8
3,2

2.21,4
7.41,9
2.09J
3.260
3.882
7.275
2.267
1.668
7.540

3,2
2,9
3,2
3,6
3,s
2,5
3,2
2,8
2,8

257
757
295
479
436
742
247
200
233

0,4
0,3
0,4
0,s
0,4
0,3
0,3
0,3
0,4

7.946
1.311
1.405
2.722
2.660
7.744
7.640
7.71,0
7.)59

2,9
2,7
2,7
2,4
2,4
2,3
2,3
2,8
2,5

0927r
09272
09273
09 2 74
09275
09276
09277
09278
09279

79,9
23,6
79,1

69,8
62,6
70,9

4,7
6,3
3,8

1,1
4,4
3,2

2,s
2,5
2,5

494.108
55.498

438.610

men e eten au
CDU bzw.

csul)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl AnzahI Anzahl Anzahl Anzahl

-239-
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Waht-
berech-

tigte
Wähler

Wahl-
betei-
ligung gültig

un-Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Zum Wahlkreis

gehörend
Anzahl Anzahl o/"

Statistische
Kennziffer

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

Anzahl

noch Bay

09
09
09

3

3

3

RB 0berpfatz
Kreisfreie Städte
67 Amberg, Stadt.
62 Regensburg, Stadt.
63 Weiden i.d. OPf., Stadt..

Landkreise
77 Amberg-Sulzbach.
72 Cham..
73 Neumarkt i.d. OPf.

7 4 Neustadt a.d. Waldnaab..
75 Regensburg...

RB Oberfranken
Kreisfreie Städte
67 Bamberg, Stadt...
62 Bayreuth, Stadt...

233
234
236

3).700
95.646
33.673

829.099
762.959
666.740

52.778
57.376
3 3.001
37.562

709.226
85.490
77.292

862.952
780.657
682.295

30.524
72.933
79.344

787.437
155.766
337.20)

28.497

25.647
7 4.088
26.709

67 5.862
125.844
5 50.018

40.o47
44.09)
25.s94
28.333

91.068
77.444
59.057

707.1,09
738.067
s63.042

22.952
59.676
60.557

1,42.410
t2t.t87
263.s97

22.77 5

76,7
77,5
77,7

81,5
77,2
82,6

82

87,2
76,4
82,5

7 5,2
87,7

3

78,5
77

6.070
7.079
5.0 51

620
579
392

205
332
494

1.00/t
7.227

307
527
185

7,2
0,7
0,7

25.340
73.567
25.924

669.792
724.825
544.967

)9.777
43.779
25.344
27.990

90.448
70.925
58.66s

71,.250
69.620
49.245
50.689
45.040
52.869

695.57 5

736.824
558.7 57

22.7 47
59.284
60.057

119;954
267.360

22.622

093
093
093
093
093
093
093

233
235
233
236
234
235
216

82.072
707.749

94.653
76.977

735.937
113.00 5

62.473

67.708
80.653
80.116
6s.782

773.247
97.257
51.861

82,6
7 9,7
84,6
84,7
83,3
80,7
83,1

705
705
601
s73

1.008
990
469

1,0
0,9
0,8
0,9
0,9
7,L
0,9

67.OO3
79.948
79.575
64.609

772.239
90.267
57.39277 Tirschenreuth.

09 3 RB Oberpfalz zusammen.......
Kreisfreie Städte

76 Schwandorf.....

Landkreise.......

0,9
0,8
0,9

094
094
094
094

237
238
239
240

0,7
0,8
1,0
7,2

0,9
0,6

242
243
244

76,0
76,8
77,6
7 5,4

276
374
250
34364 Hof, Stadt.

Landkreise
4 77 Bamberg..........09

o9
09
09

09
09
09
09
09

09

8),4
81,6

0,7
o,7472

473
474

Bayreuth.
Coburg....

238
239 7

Forchheim

475
476
477
478
479

240
239
247
247
240

85.328
85.591,
60.304
62.595
55.263
67.206

77.659
70.792
49.769
57.0)2
45.)98
53.423

84,0
82,0
82,5
81,5
82,7
79,5

409
572
524
)43
358
554

0,6
0,8
1,1
0,7
0,8
1,0

Zusammen.......
Hof.
Kronach
Kulmbach...
Lichtenfels..
Wunsiedel i. Fichtelgebirge.

4 RB Oberfranken zusammen.......
Kreisfreie Städte...
Landkreise..

RB Mittelfranken
Kreisfreie Städte
61 Ansbach, Stadt..
62 Ertangen, Stadt..
6) Fürth, Stadt.
64 Nümberg, Stadt

Zusammen.......
5 65 Schwabach, Stadt

5.534
7.243
4.297

0,8
0,9
0,8

246

09
09
09
09

09

4,7

302 0,7
46.441

82,
54.1t66

.360

218

245
246

1) CSU nur in Bayern.

-240-

78,2
79,9

2.237
75)

0,8
0,7

5

5

5



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den

SPD

Anzahl

ern

en na

4,0
3,9
3,1

27.277
4.7 49

76.462

5,0 i,9

3.408
1.038
2.370

292
75

4.524
7.243
3.287

203
648
598

74.237
2.708

77.52)

1

77.330
3.7 48

73.582

Statistische
Kennziffer

094

7.777
79.562
8.445

74.463
40.001
74.637

422.350
69.095

353.255

7.448
8.777
7.298

34.205
77.577
22.688

4.460
3.7)7
t.892
7.451

37.383
77.542
25.847

7.997
7.872
5.069

16.253
7-&45

30,4
26,6
32,6

57,7
54,4
56,4

5,7
77,9

5,0

7.024
2.858

867

746
725
767

0,6
1,0
0,6

548
7.644

576

2,2
2,2
2,0

09367
09362
0936)

20.337
75.077
16.168
79.7 22
27.077
26.247
74.779

30,3
18,9
20,3
30,5
24,7
29,7
27,5

)9.669
58.544
5 5.003
39.577
77.567
56.756
32.877

59,2
73,2
69,2
61,2
63,8
62,2
6),8

2.787
2.454
3.860
2.058
6.584
3.238
7.707

4,2
3,7
4,9
3,2
5,9
3,6
1,3

2.432
7.894
2.528
1.838
3.868
2.34)
7.559

),6
2,4
3,2
2,8
3,4
2,6
3,0

3s4
242
362
254
577
409
772

0,5
0,3
0,5
0,4
0,5
0,5
0,3

7.430
7.7 43
7.594
7.226
2.638
1.868
7.O24

2,7
2,2
2,0
7,9
2,4
2,7
2,0

09371
09)72
09373
09 ) 74
09375
09376
09377

77 4.387
15.778

738.669

26,O

28,6
25,4

63,7
55,4
64,8

5,7
9,2
4,2

0,5
0,8
0,4

2,7
2,2
2,7

),2
3,8
3,0

09)

7.776 2,7 09 4 77

10.4 50
73.626
9.524
9.096

26,3
37,2
37,6
J2,5

53,6
57,1
46,2
53,5

77,2
8,5
7,5
5,2

7.9t4
2.579
7.466
7.263

4,8
5,8
5,8
4,5

379
394
237
233

7.240
1.011

524
973

3,7
2,3
2,t
3,5

09467
09462
09463
09464

27.328
22.432
77.701,
74.972

)97.620
70.433

327.787

10.998
25.757
26.s94
60.382
57.046

777.428
77.767

2 67,0

0
9
9

1,
0,
0,
0,

9.252 20,9 t7 0,5

79.582
20.015
27.625
73.O13
4.271

270.282
42.696

767.586

7.926
27.O79
23.406

98.2)2
7.800

2

3

27,7
28.2

66,4
6t,7
50,9

30.353 65
60.065
43.344
29.840
32.

21,2 17.694

2.765 4,
4.395
3.722
2.878
J.

3.422
2.697
2,664

4.759
77.767

1.060

787 4,7

4,9
4,4
4,8

3,8
3,8
4,5

466
294
428

2.578
7.45)
7.290

2,8
2,0 09472

09473
09 4 74

0,5
0,4

0,7
0,9
0,6

5,4
8,4
4,6

5

7

0,6
I 682

28.4)6
7.762

27.27 4

926
3.370
2.776

I
2

8

77.246
23.737
76.804
16.977
11.887
79.7 7)

24,2
14,7
34,7
33,5
26,4
)7,3

44.222
37.792
28.274
27.832
28.562
27.)76

62,7
54,3
57,3
54,9
63,4
51,7

4.630
2.956
1.518
2.357
7.782
2.263

6,5
4,2
1,7
4,6
4,0
4,3

2.869
2.726
7.572
7.989
7.514
1.881

4,0
3,9
3,7
3,9
3,4
3,6

367
494
286
377
267
368

0,5
0,7
0,6
0,6
0,6
0,7

7.976
1.91,5

917
7.277
7.034
t.328

09475
09476
09477
09478
09479

)7
2,8
1,8
2,4
2,3
2,5

30,2
37,2
30,0

57,2
57,5
58,6

4,1
5,2
3,8

2,5
2,7
2,4

34,8
)5,5
39,O

48,3
42,4

8,8
73,3

4,7
5,7

0,9
7,7
1,0

703
7.224
7.67 4

3,7
2,7

09567
09562
09563
09564

3 5

2.386 37,0
, 'l+5,846

42,7
47
44,9
49,4

1'7;5 5,0

4,

L.940
t.167

7,4
1,0

3 7,43

3.297
6.7)4

530

7
17,6
34,5

4,5
7

ulU

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl Anza h I AnzahI Anzahl AnzahI

24.098
7.979

9,2
8,5

-24t-

3.707
746

1,2
0,6

2,6
2,3 09565



Waht-
betei-
tigung

un-
güttig

Anzahl

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Waht-
berech-

tigte
Wähter

Anza
gehörend

Zum Wah
Statistische
Kennziffer

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

Anzahl

noch" Bay

0,8
0,6
0,6

09
09
09
09
o9
09
09

09

09
09
09

09
09
o9
09
09
09
09
o9
o9

09

Landkreise
77 Ansbach
72 Erlangen-Höchstadt..
73 Fürth
74 Nürnberger Land..
75 Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim........
76 Roth..
77 Weißenburg-Gunzenhausen.....

5 RB Mittelfranken 2usammen...................
Kreisfreie Städte...

242
243
244
247
244
247
242

737.027
97.763
86.360

1,26.877
7 s.976
94.020
72.375

777.O77
82.999
73.506

107.00 5

67.566
7 9.907
58.296

81,1
85,4
8 5,1
84,1
81,1
8 5,0
80,6

898
496
452
682
510
546
499

770.t73
82.503
73.054

706.323
67.056
79.367
57.797

0,
0,
0,
0,

6
8
7

9

0,9
o,9
0,9

49.379
39.998
97.754

1.O77.246
786.477
824.77 5

777.976
37.7 57
46.077
29.525

80.979
17.504
92.483
79.753

1 56.208

68.21 84,2
9.524

77.735 84,7

996.337
426.O70
570.267

)7.775
29.867
7 6.283

827.777
743.325
683.846

736.722
24.020
34.667
22.789

67,
9.4&

77.280
0,5 75
7 128.884

7.238.167
548.501
689.666

1 .003.83 5

429.485
57 4.350

37.589
30.246
7 6.7 30

8)4.467
744.565
689.902

75.622
r29.829

7.498
3.475
4.O83

474
379
447

7.296
7.240
6.056

397
58

455
73

945

81,1
78,3
83,)

0,7
0,8
0,7

RB Unterfranken
Kreisfreie Städte
67 Aschaffenburg,Stadt.
62 Schweinfurt,Stadt..

Landkreise
77 Aschaffenburg.
72 Bad Kissingen.
73 Rhön-Grabfetd.
7 4 Haßberge..................
75 Kitzingen..........
76 Miltenberg.......
77 Main-Spessart.
78 Schweinfurt.....
79 Wü2bur9.........

RB Unterfranken zusammen....
Kreisfreie Städte.
Landkreise

RB Schwaben
Kreisfreie 5tädte
67 Augsburg, Stadt...
62 Kaufbeuren, Stadt..
63 Kempten (Attgäu), Stadt.
64 Memmingen, Stadt.

Landkreise
09 7 77 Aichach-Friedberg...................

09 7 72 Augsburg.

Landkreise.......

248
257
252

76,2
75,6
79,0

1,1
7,3
0,6

6
6
6

6
6
6
6
6
6
6
6
6

6

248
249
249
249
257
250
250
257
252

710.464
85.667
65.485
68.287
67.090
94.829

101.3 58
89.870

727.7)7

109.274
70.550
54.070
56.777
54.873
78.737
84.674
76.771

704.966

83,7
82,4
82,6
83,1
81,8
83,0
83,s
84,7
86,2

7.776
640
509
576
435
722
676
664
778

1,0
0,9
0,9
0,9
0,8
0,9
0,8
0,9
0,7

108.098
69.970
53.561
56.255
54.438
78.009
83.938
7 5.449

104.188

82,5
77,5
83,6

09
09
09
09

7

7

7

7

253
258
257
258

737.388
24.221.
34.977
22.997

77,2
76,)
7s,9
77,9

7.266
207
250
202

0,9
0,8
0,7
0,9

o.6

1

t

09773
09 774
09 775
09 776
09777

255
256
256
257
258

17 5.967
70.327
88.042

176.678
55.854
98.488

745.457
56.015
69.57 6
93.542
45.277
87.227

82,7
79,7
79,0
80,2
80,9
82,5

1.018
448
462
672
285
560

0,7
0,8
0,7
0,7
0,6
0,7

744.433
55.587
69.7t4
92.870
44.926
80.661

Zusammen.......
Dillingen a.d. Donau.......
Günzburg.........
Neu-Ulm.
Lindau (Bodensee)

254
255

253
254

1) CSU nur in Bayem

-242-



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von den gültigen

82.754
40-949
47.205

3.386
7.925

70.654

59.)26
75.965
43.367

5.296
1.008
8.879

a

SPD

Anzahl

335.527
158.383
777.t44

2)7.628
45.462

786.766

Statistische
Kennziffer

ern

10.7 56
26.705
25.367
36.7 42
77.060
2).)29
77.785

27,9
37,6
34,7
34,6
27,9
29,4
30,8

63.7)1
42.795
36.070
52.5)9
35.578
45.056
32.728

57,8
57,9
49,4
49,4
58,3
56,8
56,6

7.306
7.252
5.572
8.607
3.866
5.224
3.438

6,6
8,8
7,5
8,1
6,3
6,6
5,9

4.607
4.244
3.7 69
5.109
2.690
3.462
2.762

4,2
5,1
5,2
4,8
4,4
4,4
3,7

538
470
466
752
383
443
377

0,5
0,6
0,6
0,7
0,6
0,6
0,5

f .235
7.637
7.870
2.57 4
7.479
7.847
7.367

09s71
09572
09573
09 5 74
09 5 75
09576
09577

2,9
2,0
2,6
2

2

2

,4
,4
,3
,42

33,7
37,2
31,1

8,2
9,6
7,2

4,6
4,7
4,6

2,5
2,6
2,5

499.83s
797.338
)08.497

50,2
44,9
54,7

45.876
79.833
26.O41

2.798
7.478
4.489

47.296
8.16 5

13.731,

5.633
7.370
7.977
7.067

).740
772

5.857

8.071
4.702
3.369

)90
296
665

s.789
7.)57
3.838

24.87 4
10.865
14.009

24.306
4.60)

79.703

0,8
1,1
0,6

095

77.429
to.774
23.319

50,0
48,2
45,6

9,t
6,4

14,0

1,0
1,0
0,9

30,7
35,9
30,6

28,0
37,7
27,2

18.60 5

74.)95
14.779

43.492
7.O75

88.454
36.388
44.779
50.767
24.640
53.958

5,9
4,9
5,9

0966r
09662
09663

096

2,5 09777

2,5 097720,s
0,5 2.986
0,5
0,4
0,5
0,7
0,7

7.767
1.05 9
2.)77

3,7
J,5
3,7

37.573
1,6.742
11.3 30
74.609
75.479
22.862
24.458
79.064
30.7 69

29,2
23,7
27,2
26,0
28,1
29,1
29,7
25,3
29,5

59.083
44.726
35.)64
34.623
30.722
44.429
48.24L
45.054
55.405

54,7
64,O
66,0
61,5
56,4
57,0
57,5
59,7
53,2

7.477
3.6)7
2.87 4
2.727
3.477
4.557
5.029
4.694
8.901

6,9
5,2
5,4
4,8
6,4
5,8
6,0
6,2
8,5

6.758
3.726
2.398
2.428
2.8)9
3.770
3.60 5

3.580
5.227

5,7
4,5
4,5
4,1
5,2
4,8
4,3
4,7
5,0

740
378
327
293
284
465
)66
407
584

0,7
0,5
0,6
0,5
0,5
0,6
0,4
0,5
0,6

3.731
7.907
7.27 4

7.57 5

7.697
7.926
2.2)9
2.650
3.302

2,9
2,7
2,4
2,8
3,7
2,5
)7

3,5
3,2

09677
09672
09673
09 6 74
09675
09676
09677
09678
09679

465.426
67.779

397.647

4

74.630
7.406

76.036

2

26,0

9
8 50.507 65

9.253 59,5

4.877
419

2.794
)46

4,7
3,7

314
25

359

5

1

5 7.942 2,5

1.687
255

56,)
47,3
58,1

7)
1 1,1

6,3

5,0
5,7
4,8

0,6
o,9
0,6

2,9
3,2
2,9

42.646 37,
5.511 22,
9.243 26,
6.011 26,

70.800
74.67 6
79.605
1 3.100

52,0
67,7
56,6
57,5

72.47 5

7.604
2.498
7.702

9,2
6,7
7)

7,5

4,7
5,7
5,7
4,7

7.209
764
250
778

3.359
695

1.100
7)7

2,5
2,9
3,2
3,2

09767
09762
09763
09764

9)
9

0,
0,
0,
0,

7

77

1,6 64,1

61

7,2 0,
0,

9

9

7 0,
4.04)

31.)53
6,5 5,0 84

6083

35.)96
72.454
1 5.905
27.673
11.818
75.326

24,5
22,4
23,0
29,7
26,3
19,0

61.,2
65,5
64,7
54,7
54,8
66,9

9.887
2.573
3.211,
6.573
4.773
4.997

6,8
4,5
4,6
7,0
9,3
6,2

6.629
2.297
2.904
4.846
2.628
3.908

4,6
4,7
4,2
5,2
5,8
4,8

692
225
349
655
325
422

3.37 5

7.776
2.026
2.47 6
1.342
2.050

2,3
3,1
2,9
2,7
3,0
2,5

09773
09 7 74
09 7 75
09776
0977750,

CDU bzw.

CSUl)
G RÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl Anzahl Anzahl AnzahI Anzahl

-243-



Wahl-
betei-
ligung güttig

un-

AnzahI

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Waht-
berech-

tigte

Zum Wahlkrei Wähler

gehörend
Anz

Statistische
Kennziffer

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

güttig

Anzahl

noch Bay

82,7 134
511

?0;3,0f09 7 78 Unteratlgäu...... 24,904

101.106
97.496

111.061

7.292.705
285.269

7.007.436

9.707.493
2.444.699
6.656.794

20.439
62.J57
82.796
80.843
92.)09

7.O44.236
279.577
824.779

7.476.233
7.9t4.07 5

5.502.758

t64.069
72.657
27"766

204.492
67.572

1 30.590
98.967
63.804

645
628
485

7.577
7.979
5.658

53.679
73.791
39.826

281
506

1.7 56
1.63)

3.037
2.226
1.606

82.751
80.215
97.824

7.036.659
217.598
819.061

7.362.674
7.900.282
5.462.332

Saar

09 779
09 780

Zusammen.......
Donau-Ries......
Oberaltgäu.......

81,9
82,9
83,1

0,8
0,8
0,5

255
257

297

09 7 RB Schwaben zusammen.......
Kreisfreie Städte..
Landkreise.

Land insgesamt...
Kreisfreie Städte..
Landkreise

Landkreise
10 0 4t Stadtverband Saarbrücken..

Zusammen.......
42 Mezig-Wadem
43 Neunkirchen....

80,8
77,0
87,9

0,7
0,9
0,7

09 81,5
78,3
82,7

0,7
0,7
0,7

75.53r
ls,+ltt

77,2.
81,5

77,6

-12.
2i.

263.397
82.950

.378

.645
775.023

762.278
127.277

76.425

t87

,81

2

200.736
65.879

89.860

2
727.553

96.735
62.798

10
10

0
0

81
53 1.184

.819 7
91.799 79,8 7.939 2Zusammen.......

10 0 44 Saarlouis.

10
10

Saarpfalz-Kreis
St. Wendel,..

11 0 00 Berlin, Stadt...

11 Land insgesamt...

ffiffi-Buy.rn.

827.278 657.758 80,0 74.797 2,2 642.967

Ber

o45
o46

Zusammen....... 80,5
81,6
83,5

2,3
2,2
2,5

299
298

10

58.004
80.539

220.153
49.329

789-3o7
79A349
tgtg:vg7
743.216

79.950
22.705

799.937
761.891
2t7.O30
237.943
197.948

46.688
61.473

r69.910
17;?94

t47.762
742.239
745,9r5
1ü3.776
59.582
t7.345

764.)O2
125.869
183.2 51
197.769
L48.765
150.276

80,5
76,3
77,7
75,8
78,1
71,7
73,2
72.,5
7 4,5
76,4
82,2
77,7
g4r*
80,6
75,2

767.99'
)$.790

145.972
t40.475
r44.24a
102.197

se.s78
1l:036

767.7:g§
123.939
787.r&9

811 1,3
t.917 1,1

644 L6
1,790: 7,?
7.764
7.677
7,579
1.004

309
7.547
1.910
1;882
2.460
2.430
2.442

7,2
1,1
1,5
t,7
1"6
0,9
1,5
1,0
7;? 1gP-.,,r309

1,6 746,375,

2.442.795 7.896.376 77,6 24.783 7,3 7.872.733

296
298

297
24.2)7 5

172.U2
29.376

80,1

-244-
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und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von en

SPD

I nzahl

ern

t4,8 14.811
42.283

7),0
t7.5r4 18

Zweitstimmen len auf

Statistische
Kennziffer

74.520
L9.983
18.069

250.5)1,
63.477

787.720

7.922.557
590.37 5

"1.332.776

57.774
57.698
59.945

927
3.236
4.763
3.88 5

6.)2)

69.240
78.279
50.961

562.48)
278.728
343.7 55

3.520
2.622
4.577

47.706
10.041
37.065

3)2.67 5
99.796

2)3.479

73.093
4.158

1,.484
8.422
6.798
3.1,77

470
325
459

6.022
1.801
4.22t

49.575
79.954
29.s6t

t46

66t
62J

L.322
257

10.678
14.694
31.939

8.179
14.t78
38.318
42.282
4.006
3.955

436
3.728
2.E6t
3.474
4.452
4.647
2.915

626
7.7 98
2.424
7.702
2.457

27.)89
5.88 5

27.504

0,44,14,6 837
2.681

78
332

180.3 10
46.94)

731.367

371
1.08 5

3.607
3.5t7

808

3,1 09778

09779
09780

097

10041
3,O

3,8

4,7
70042
10043

70044

3,4

3,0

11000

46,5
44,7

31,,9
17,9

6,5
6,6

5

7

1,8
1

1,3
1 L

5 3
77,7
24,9
79,7

5,7
4,8
6,9

24,2
29,1
22,8

4,3
),3
5,0

0,5
o,4
0,5

3,0
2,7
2,7

69,5
64,4
65,3

636.371,
118.181
518.190

67,4
54,3
63,)

6,7
8,4
6,2

4,5
4,6
4,5

0,6
0,8
0,5

2,6
2,7
2,6

26,7
37,7
24,4

7,6
77,5
6,)

4,5
5,2
4,3

0,7
7,7
0,5

2,4
2,5
2,4

4.315.080
925.086

3.389.994

58,6
48,7
62,7

09

land

5:658

93.344
29.440

4.563
9.016

64.074
24.97 5

18.126
10.682

,6.976
9.417

46.393
)4.928
25.724

6,7)
6.687

26.765
4.542

25.487
24.821
23.293
27.706

8.824
5.576

49.254
43.778
64.054
60.567
49.461
56-126

45,7
50,1

36,9
33,1

8tr,
1,700 6;2 1,

79.07 7 9,5
4.409 6,7

6,5
5,5

1,2
1,1

799

3.577
776

7.6)7
1.981

24.O54
63.503

60.156
54,446
55.848

' 39.103
22.704
6.314

53.398

2-5.V91 48,9

10.151
58.0 59
47.887
27.528

14,0
39,7
J7,8
40,8
47,2
38,8
78,7
38,3
17,7
37,7
32,8
17,9
31,6
35,0
36,3

10.415 17 ,2
27.173 t6,2
6.099 L6,6

L1.137 7,6
6.607 4,7
7.708 5,1

19.063 1,8,7
19.559 33,4
2.474 t4,5

36.6t7 22,5
t3,203 1.0,7

7r.o97 t8,2
35.488 r8,7
t9.952 11,6

34,3

35,5

5,8

I 6,7

6,6
7,0
5,0

1,3 2.
7!9.472 5 2.567 2.281 1

45.263 50,4 28.808 32,7 5.582 6,2 5.322 5,9 7.284 7

46,0

45,5
43,3
44,3

)6,4
)6,7
41,4

6,9
7,7
5,1

7.579
7.224

626

8.77 5

7.447
).372

7,2
7,3
1,0

4.325
4.451,
1.891

4,6 10045
70046

295.527 46,0 224.842 35,0 48.602 7,6 47.770 6,4 9.000 1,4 23.886 3,7 10

lin

'52;008 ,1

t4,6
r1,0
r 5,9
12,1
17,5
77,7
76,1
27,t
1 5,1
32,7
30,3
15.3
35,3
32,A
33,9

2.488
2.271
8.248
7.374
6.970
6.469
6.068
6.794
2.2t+5

1.169
74.757
9.932

t7.557
74.721
10.122
t2.673

'29 9 5,4
3,8
4,9
1,V
4,8
416

4,2
6,5
3,9
6,e
9,x
8,0
9,7
7,4
7,1

27,1
24,2
20,2
22,2
23,4
27,3
29,1

3,9
6,8
2,6
2,3
2,7
t,9
2,4
3,1
2,O

l.tr12
2.543
8.365
7.594
8.050
9.814
9.045
5.525
7.891
1.067
5.007
?.296
5.996
7.892
8.863
7.9t2

1,1
4r2
5,0
ltrl
5,5
7,0
6,3
5,4
7,2
6r3
?,L
5,9
3,3

fi,?
6,x

46-979
57.257
66.t87
,3,128

76.

685.770 36,6 484.077 25,9 274.008 74,6 1.24.004 6,6 272.642 77,4 92.292 4,9

CDU bzw.

csul)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl AnzahI AnzahI Anzahl Anzaht

-245-

77

.3

1

1



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I wahl- I lWaht-l Zweitstimmen
I berech- I wahter I beter- I un- t

| ,,r,. I lrisungl güttig I süttis

fAnzahtl%lAnzahtl%lAnzaht

720
720
720
720

72 070
72 077
72 072

Kreisfreie Städte
51 Brandenburg an der Havet, Stadt............
52 Cottbus, Stadt.
53 Frankfurt (Oder), stadt..
54 Potsdam, Stadt..

Landkreise
0 60 8amim.............

Dahme-Spreewatd

60
64
6)
67

66,0
77,1
70,6
77,3

677
772
358

7.2)6

1,5
0,3
0,9
7,5

6).495
84.894
5 5.138

705.654

79;2tj
740.667
730.429
705.676

9.586
71.O88

720.767
754.289
758.832

99,184
775.247
158.062

90.459
83.005
87.O57

770.O56
76.663

722.401
L7,O59
48.748
6tt.3O2

1 30.109
118.193

2.107.025
309.181

7.797.844

95.089
73.88)
88.861

704.799
70.228

42.795
60.425

703.220
100.401
78.800
6.726

51-667
28.558
88.951

772.7 47
778.7 49

11.821
71.262
83.083

776.767
64.738
61.796
70.028

737.824
5 5.859
90.26s
72.784
37.892
46.663
96.739
83.983

7.547.957
223.037

1.324.920

7.402
7.490
L.372

7,4
7,5
7,7

104 1,5
682 1,3
4?6 1,5

7.443
7.553

952

7,7
7,3
7,5

Branden

47.324
60.337
38.595
80.404

101.818
98.977
77.428

52.987
2&r22

7

69.988
81.640

774.674
63.1 86

130.090
5 5.053
88.923
11.989
97.21.)
4t.957
95.779
82.721

7.526.506
220.660

7.305.846

Mecklenburg-

68.877
49.279
60.068
74.742
48.880

47.935
60.509
)8.9s)
87.640

0
0
0

72

t2
12
72

69,6
76,3
73,4
77,0
7 4,6
70,2
75,5
7t,2

72,7
73,5
70,9
74,4
80,4

626
776

1.0/r0
694

795
659
705

27.451
2.377

79.07 4

, 1r5

1,

67
62
63

Elbe-Elster........
62
65

59
58

61
56

Havelland..

0
0
0

0
0
0

72
72
72

72
72
72

64
65
66

67
68
69

Märkisc h-Od erland
Oberhave[...
O bers p reewa [d-La us itz.

Zusammen.......
Oder-Spree......
0stprignitz-Ruppin..................
Potsdam-Mittelmark...

Zusammen....... 71,7
71,7
7 4,8

1,.222
7.537
7.)99

7,4
7,4
1,2

87.729
777.204
777.350

74,5
7t,7 7,274 1,8

Prignitz..
Spree-Neiße..
Teltow-Ftäming

72 0 7) Uckermark.

Land insgesamt.
Kreisfreie Städte
Landkreise..

Kreisfreie Städte
Greifswald, Hansestadt...
Neubrandenburg, Stadt..............
Rostock, Hansestadt.
Schwerin, Landeshauptstadt.....................
Stralsund, Hansestadt.
Wismar, Hansestadt......

Landkreise
57 Bad Doberan
52 Demmin.
51 Güstrow.

55 Mecklenburg-Strelitz..

73 001
73002
7)003
73004
73 005
73006

1,6

18
74
73
15
72

42.939
57.897

767.960
7 9.643
49.074
36.924

29.859
47.882

775.637
57.968
3).957
26.306

69,5
72,3
77,4
72,8
69,3
77,2

58)
722

2.087
973
861
567

2,0
7,7
1,8
7,7
2,5
2,2

29.276
47.760

771.556
56.995
33.090
25.739

56
64

77,5
72,9
73,7

1,.734
806

7.342

7,3
7,4
1,5

71,4
77,7

7

1

1,7
7 6

57

74,4
77,7

1 .560
r.262

7,6
7,5

71,
72,
73,

7,4
1,1
7,4

72 7

7

9

730
730
730
730
730

54 Ludwigslust.....

56
58
60

62
5

ffiffi-ery.,

77
76
77
73
18

-246-

70.337
50.681
67.720
7 5.87 5
50.1 3 5

7 4,0
68,6
69,5
72,4
77,4

7.454
1.402
7.652
7.7)3
7.255

2,7
2,8
2,7
2,3
2,5

Zum Wahlkrei

gehörend

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Zusammen..



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

SPD

Anzahl

20.546
31,.770
17.880
37.078

Von den Zweitstimmen a

4,2 2.254 5,3 8.184 1

Statistische
Kennziffer

burg

49,7
52,6
46,3
46,7

8.900
lt.214
7.930

72.427

27,5
18,6
20,5
75,4

7.772
2.376
7.894
6.7 47

4,3
3,8
4,9
8,4

2.265
3.043
7.797
3.815

5,5
5,0
4,7
4,7

6.555
70.572

7.863
78.335

75,9
77,5
20,4
22,8

7.286
7.482
7.231
2.008

3,7
2,5
),2
2,5

72057
72052
72053
72054

44.594
44.209
35.640

23.258
7r.149
3 9.810
49.405
5).542
6.O17

31.82'
37.842
51.813
37.762

58.5 58
27.409
40.9L9

76.604

20.577
22.712
20.938

1.505
11,237
6.516

27.258
23.624
26.605

t7
79.997
25.567
14.003

20,2
23,0
27,0
22,7
25,0

24,2
21,2
22 7

7

72.363
22.390
77.742

9.859
10.213

1 5.013
75.065

263.228
43.325

279.903

7.774
1.296

417
7.496
t.669
3.582
2.858

58.089
6.007

52.082

47,9

43,8
44,7

51;6

46,4
45,2
49,1

45,0
49,8
46,0
50,8
44,6

19,
35 ZO,7

1.778
3,101
4.879
4.591
1,.97 9

382
1.94i

5.731

2.306
1.836
4.578
2.352

68.765
12.729
56.036

412 12060
1 3 2t

2

4,8
4,6

3,3
6,9

5.560
6.067
5.109

5.462
6.796
7.502

3,3 608
3.950
4.558
6.483
3.667

,4 21
4.981
8.904
3.0 59
5.3)7

1.018
6.562

17
74,7
20,7

5,2 1:835 75,7
1 77

5.030
3.938
2.578

4,9
4,0

)
250

2.780
1.010

, 2.897
287

5,2

,5
1

4.040
4.978
5.)67

4.080
1.587
3.828

3,7
2,9

72064
72065
72066

3.784
5.059
2.039

72067
12068
720692.056

2.O24

5,5
6,7
6,6

27.784
77.392
77.244

20,8
77,6
74,5

72067
t2062
7206348,4

41,9
47,5

219
3.679

898

427
3.469
7.566

6,4
6,5
5,6

75,4
72,4

3

45,4
44,4
45,6

4.796
4.617
6.598

5,5
4,7
5,6

6,2
5,6

1

4,6
4,5
4,6

3,9
4,4

7,4

5,6
5,7
5,8
6,5
7,2
6,8
5,6
6,0

72070
1,2 0 77
72072

30.059
72.835
22.397
2.t28
8.796

ß.t27
27.257
77.586

339.868
40.465

299.403

20.264
t8.769
18.870
20.747
1 5.603

23,1
23,3
25

22

24,5
22,3

2.323
4.57 4
2.478

2,8
4,0
3,82 2

7).7)6 16,8
27.778 18,4
9.897 75 2

46,5 13.985 29,O 16,2
1

20.072 75,4
8.5L6

74.L47
75,5

?0.311 ,7 '42
8.477
t.677
2.307

6,5
2,9
2 7 3

19,4
23,6

3,6
6,2
4,0

2.465
2.600
5.778
4.743

88.68 5

10.920
77.765

3,5
4,0
3,6

5,4
5,6

,059 77,
5.5 6 7tt,9

74 5 1

45.0)7
40.777

707.877
707.274
600.657

Vorpommern

29.209
77.537
24.700
34.908
79.377

47,3
49,2

22,3
27,3

4,8
2,8

6,0
5,0

15,8
78,2

),8
3,5 72073

7246,4
48,6
46,0

22,)
18,3
22,9

4,5
5,8
4,3

77,2
79,6
16,8

3,8
2,7
4,0

5,8
4,9
6,0

10.641
77.272
55.709
26.57 5

L2.498
L3.5)L

16,3
42,O
48,5
46,6
37,8
52,6

9.452
70.312
24.444
7).790
77.774
6.022

J2,)
25,7
27,5
23,7
33,6
23,4

7.61J
7.355
5.777
3.07 5
7.21,3

979

5,6
3,3
5,0
5,4
3,7
3,6

1.869
2.474
5.259
2.890
1.6 58
1.200

6,4
5,9
4,6
5,7
5,0
4,7

4.907
8.77 5

20.682
9.99)
5.50 5

).457

16,8
2t,1
18,2
77,5
76,6
73,4

774
7.O72
2.)51
7.272
7.702

610

2,6
2,5
2,7
2,2
3,3
2,4

4.277
2.773
3.427
3.924
2.920

13001
73002
13003
13004
13005
13006

FDP PDS Son stige
CDU bzw,

CSUl)
GRÜNE

AnzahlAnzahl AnzahI Anzahlo/ Anzahl

42,4
35,6
47,7
47,7
39,6

29,4
38,1
37,4
27,2
17,9

2.597
7.07 4
1.918
2.426
7.397

3,8
2,2
3,2
3,3
2,9

-247 -

6,7
5,5
5,7
5,3
6,0

70.798
7.620
9.622

70.336
8.722

75,7
75,5
16,0
73,9
76,6

1.804
7.566
7.537
2.407
7.467

2,6
3,2
2,6
3,2
3,0

73057
73052
13053
7)054
13055



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I wahl- I lWahl-l zweitstimmentKlersl berech- I wahl", I b.t"i- ffi
nd I tist. I lrigrnsl gürtig I süttis

fAnzahtl./"lAnzahllUlAnzaht
noch Mecklenburg-

13 0 56
73 057
73058
7) 059
7)060
73061
1,3 0 62

77
75
72
76
72
75
18

N ordvorpommern..
Nordwestmecklenburg.............
Ostvorpommem
Parchim.
Rügen

77 Freiberg..
78 Vogtlandkreis.......
81 Mittlerer Erzgebirgskreis...........
82 Mittweida
88 Stotlberg..
97 Aue-Schwazenberg...
93 ZwickauerLand

RB Chemnitz zusammen.......
Kreisfreie Städte,
Landkreise.......

Zusammen.......

56.276
94.682
95.495
97.87 4
86.0 58
59.967
66.496

77,5
69,7
69,7
68,2
77,9
64,9
70,0

7.265
7.968
7.386
1,.687
7.387
7.047
7.47 4

1,7 )8.949
3,0 63.460
2,1, 65.20)
2,7 61.003
2,2 60.572
2,7 17.849
3,2 45.057Uecker-Randow

1.472.079
428.377
983.642

40.274
65.428
66.589
62.684
67.899
38.890
46.5)7

996.580
305.603
690.977

70,6
77,3
70,2

74,O
73,5
7 4,2

75,0
70,9
77,2

76,8

23.485
5.787

77.698

2.761
575

1,.027

1.084
7.470
7.482
7.824
7.298
1,.874
1.015
7.522
1.589

16.795
3.7 57

13.038

641
800

973.095
299.876
673.279

Sach

755.764
42.699
59.262

52.347
83.610
90.379

120.089
55.572
82.777
56.990
82.677
80.764

967.724
257.725
703.999

287.346
)3.877
27.305

92.5t7

90.762

59.587

71 Land insgesamt
Kreisfreie Städte..............
Landkreise.......

RB Chemnitz
Kreisfreie Städte
67 Chemnitz, Stadt................
66 Plauen, Stadt
67 Zwickau, Stadt.

Landkreise
77 Annaberg....

764
168
767

7 4,5
73,6
70,8

7,4
1,3
7,7

2,4
7,9
2,6

7,7
1,4
1,8

74
t4
74
1,4

74
74
14
74
74

t4

74 1

74 1

74 1

742
742

1

1

1

1

7

7

1

1

1

1

766
765
762
768
762
763
765
766
767

77.783
775.425
722.493
766.477
76.487

772.054
7 6.952

774.254
770.237

53.437
I5.020
91.861

727.971
56.870
83.997
58.00 5

84.793
87.7 53

7 4,4
73,7
7 5,0
73,)
7 4,4
7 5,0
7 5,4
7 3,7
7 4,2

2,0
1.,7

7,6
7,5
2,3))
7,7
1,8
7,9

277.057
s8.824
85.1,56

7.327.727
3 5 5.031
966.090

388.631
48.708
38.923

757.325
4).27 4
60.283

977.979
260.882
71.7.037

297.287
)4.546
27.695

3.935
675
390

7,4
2,0
7,4

RB Dresden
Kreisfreie Städte

74 2 62 Dresden, Stadt

Zusammen.......
74 2 6) Görlitz, Stadt....
74 2 64 Hoyerswerda, Stadt................

Landkreise
72 Bautzen..

757
756

80 Meißen.

Zusammen.......
74 2 84 Niederschles.Oberlausitzkreis................

74 2 85 Riesa-Großenhain..

158 726.590
70.238

94.676 7

t1,926
38.606

7 2.099 2,2

c
859
gt7

1,6

2,0

.727
724.359 92.5)2 7

83.427 50.908 73
46.220 32.365

37.977
97.895

7.770 1

7.327 2,2

1
70.282 77,8 7.447 2,7

160
161

2,762
1.773

7r,9 7,3
7'777.448 1 58

164.9217.783

161
763

158
57 2,1

35.039
74,0

769

752
156

1) CSU nur in Bayem

-248-

68.841



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

SPD

Anzahl

Vorpommern

Von den ü lti Zweitstimmen e au

Statistische
Kennziffer

76.937
23.7)2
29.262
20.465
26.27)
72.967
75.034

43,5
36,5
44,9
)3,5
43,4
34,2
33,4

77.579
23.723
79.21,7
23.737
77 .7 58
73.958
16.567

29,7
37,4
29,5
)8,9
29,)
36,9
36,8

7.376
1,.689
2.405
7.476
2.046
7.07 4

922

1,4
2,7
3,7
2,3
1,4
2,8
2,0

2.757
3.)49
1.403
3.347
3.764
2.063
2.254

5,5
5,3
5,2
5,5
6,2
5,5
5,0

5.888
9.780
9.070
9.985
9.046
6.627
8.610

1 5,1
75,4
7),9
76,4
74,9
77,5
79,7

7.078
1.787
7.846
2.O53
7.625
7.766
1.670

2,8
2,8
2,8
3,4
2,7
3,7
3,7

73056
73057
13058
73059
13060
13061
73062

405.475
735.626
269.789

55.779
76.O78
27.780

322.733
92.977

229.756

47,7
45,2
40,7

294.7 46
7 4.554

220.792

10,)
24,9
)2,7

52.876
75.290
37.526

10.90 3

3.)69
3.77 6

68.3 30
18.048
50.282

1

27.233
2.544
7.797

758.82)
53.179

1 05.504

30.57 4
6.8)9

10.5 30

752.722
47.943

704.779

19;88t
48.7 59
5.566
5.953

7.888
5:915

4.117
6.003

27.t75
7.727

79.994

55.278
74.677
40.66r

34.1 80
73.906
20.27 4

34.127
72.740
27.987

t2,464 10,0
25.257

1.550
727

1,6,3
77,8
75,7

2,8
2,4
3,0

1,5
4,6
3,0

5,4
5,7
5,6

7,0

73

sen

35,5
37,7
36,8

26,5
28,9
30,3

7.856
7.940
2.344

5,1
4,5
4,O

7,0
7,9
6,4

79,7
76,O
77,8

9.627
2.139
2.857

6,2
5,0
4,8

74761
74766
74767

31,5
36,2
32,6

47.097
12.)34
77 .97 5

)29.740
77.400

257 .7 40

34,2
27,8
36,6

74.934
29.785
27.)72
42.063
75.674
27.758
78.576
27.208
26.506

28,5
)5,6
30,2
3 5,0
28,7
33,O
32,6
32,9
33,7

22.705
27.846
33.829
42.506
22.722
28.780
20.7 47
31.009
28.796

42,2
33,1
37,4
35,4
39,8
3 5,0
36,4
37,5
35,9

7.387
2.920
).071,
3.7 46
7.726
2.710
7.642
2.098
2.667

2,6
),5
3,4
3,1
3,7
3,3
2,9
2,5
3,3

3.588
6.019
7.010
9.O37
4.052
6.722
3.927
5.018
5.489

6,9
7,2
7,8
7,5
7,3
7,4
6,9
6,1,

6,8

6.642
72.573
74.037
76.925

7.977
72.583

8.515
72.388
72.605

72,7
15,0
75,5
74,7
1.4,4
75,3
74,9
15,0
75,7

3.697
4.507
5.726
5.872
4.081
4.804
3.583
4.950
4.707

7,7
5,4
5,7
4,8
7,3
5,8
6,3
6,0
5,7

74777
7477)
74777
74178
74787
74 1, 82
14188
74791
74793

1-507 32,9
3&.271
97.778
11.028
77.335

10.689
11.244

33,7

77,0
76,4
27,8

4,7
5,6
4,3

747

16 4;O 74262
5.297

74263
74264

74272
74280

7.678
2.1,57

74284

3.835 6,4
1.550 4,9
2.14

3,6
4,7
3,7

7,7
7,0
7,7

15,8
78,6
74,8

5,8
5,7
5,8

, 30,5 1

1

38.9r4
88.572
77.278
6.332

10.702
13.863

1,171
1.725

7
)1,,9
32,6
47,5

30,8
33,)
23,2

8,8
4,6
2,6

7,4
7,5
6,6

1 1 .813
7.905
7.t67

24.060 26,0 )7.447 5 3.089 3

28,7 19.702
14.208

37,1
756 37,

25.964 28
7.466 27,9

1t 33
18.500 31,0 27.776 35

7.636 8,3 74.772 15
6;O 4:664 8,8

6.773
7k,9

1.985
13.803 75,2 4.479 9

7

3.
33.970 37,4 4.896 4 7.770
9.515 17,6

11.601 13,9
3,4 8?2 7,4

7

17"t

73,7 7

,7

893 2.182 77
1,.762 3,0 4.054 6,8 70.320 77

3,2 111 17,8
1,067 2.813 7 , 5,985

6,7 5

24.s65 )5,7 2.08) 3,0 4.924 7,2 11.631 t6,9 3.70s 5,4

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzaht AnzahI Anzaht AnzahI /o Anzaht

27.933 37,9

-249-
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

;J
Kennziffer 

I

tKrersl berech- I waht", I b"t"i- ffi
nd I tigt. I ltigrngl si.itttg I sültis

I Anzaht | .t I nnzaht I y" I Rnzaht

742
742
742
142

86
87
90
92

757
759
759
756

723.894
119.190
707.277
725.207

2.073
7.483
1.)42
3.039

2,3
7,7
1,8
3,2

Löbau-Zittau....
Sächsische Schwei2...........
Weißeritzkreis..
Kamen2............

742 RB Dresden zusammen.......
Kreisfreie Städte..............
Landkreise.......

RB Leipzig
Kreisfreie Stadt

74 3 65 Leipzig, Stadt................

7.378.089
476.262
907.827

792.6t3
,'8

872.785
390.484
482.301

3.577.995
7.22L.777
2.350.278

436.887
67.350

369.537

7.076.773
351.522
663.797

r40.645
747.727

637.665
288.366
349.299

2.632.297
902.770

7.729.527

307.640
47.274

254.426

7 7.697 1

noch Sach

87.)39
84.980
7 4.085
90.572

997.205
348.522
648.683

628.777
285.707
343.664

2.587.700
890.7 54

7.696.346

Sachsen-

46.729

297.326
46.729

250.597

89.352
86.463
7 5.427
93.677

7 2,1,

5

5

8

2,
4,
4,

7

7

7

73,8
7 4,2
71,5

1 9. 508
5.000

14.508

7,9
7,4
2,2

73,0 568 lrL
7

Zusammen,,..... 390.484 288.366 73,8 3.259 7,1 285.707

743
743
743
743
743

752
1,63

755
155
752

702.477
62.709

724.870
770.294

81.9 51

73.623
44.079
92.765
80.422
58.470

77,8
70,2
7 4,3
72,9
77,)

945
948

7.384
7.37 5

983

7,3
2,2
7,5
7,7
7,7

72.678
43.07r
9t.)87
79.O47
57.487

Landkreise
74 Delitzsch
75 Döbetn.
79 Leipziger Land..
83 Mutdentalkreis.
89 Torgau-0schatz..

74 3 R81eip2ig2usammen...............................
Kreisfreie Stadt.

74
Kreisfreie 5tädte
Landkreise....

RB Dessau
Kreisfreie Stadt

15 1 01 Dessau, Stadt................

Landkreise
51 Anhalt-Zerbst.

73,7
71,8
72,4

7,4
1,1
7,6

8.894
3.259
5.635

45.797
72.076
33.1 81

4.374
485

3.829

73,7
73,9
73,6

7,7
7,)
7,9

77 67.350 47.274 70,7 485 1,0

15 7

15 1

75 1

75 1

15 1

67
72
72
77
77

54 Bitterfeld..
59 Köthen.
71 Wittenberg..

RB Dessau zusammen.......
Kreisfreie Stadt.............. .

Landkreise.......

1) CSU nur in Bayem

62.907
57.348
87.097
56.f76

105.815

43.479
38.638
59.395
38.150
7 4.824

69,0
67,4
68,2
67,7
70,7

577
628

7.007
605

7.072

7,3
7,6
7,7
7,6
1,4

42.842
38.010
58.388
37.545
73.872

75 1 69,0
70,7
68,9

T,4
1,0
1,5

753
754

-250-



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

SPD

Anzahl

sen

Von den güttigen Zweitstimmen e elen au

299.07)
114.081
784.9J2

357.737
106.182
250.949

35,048
33.166

23.496
75.977
28.255
26.387
19.633

181.896
68.274

773.682

868.767
245.796
622.)77

57.458
27.522
23.936

9.039
73.267

33.951
22.106
77.645

1 19.530
67.968
57.562

75.400
25.57 4
49.826

767.792
60.278

101.51 4

24.427
26.024

704.475
50.457
5).964

52.477
14.88 5

37.526

Statistische
Kennziffer

15101

23.509
2).497
20.777
27.298

26,9
27,7
)7)

30,1

34.710
34.89)
17.265
33.043

39,7
47,7
42,2
36,5

2.940
3.227
2.810
3.729

3,4
3,8
3,8
),5

6.577
6.728
5.507
7.230

7,5
7''

7,4
8,0

73.985
72.472
70.284
74.907

16,0
74,7
73,9
76,5

5.61,8
4.763
4.048
4.965

6,4
5,6
5,5
5,5

74286
74287
74290
74292

30,0
32,7
28,5

3 5,8
30,5
)8,7

5,2
7,9
3,7

7,6
7,3
7,7

r6,2
17,3
15,6

23.947
70.245
L).696

737.630
39.7 47
91.883

742

3,9
3

74365

743

74

5,3
4,3
5,8

55.386
59.255

26.772
74.769
35.)7t
28.890
20.756

240.539
174.647
725.898

867.685
327.699
539.986

39,8
40,6

25,2
22,

9.7 42
9.508

44.029
79.250
24.779

787.7 59
62.872

724.887

77,6
77

76,6
77,7
15,7

5.435
4.810

5

t

5,4
7,8
),4

7,O

7,0
6,8
7,2

774.647 40,2 68.214 23,9 22.306 7,8 79.250 6,8 50.457 77,7 70.245 3,6

36,8
32,9
38,6
36,5
36,7

32,3
36,9
30,9
33,4
34,2

2.482
7.205
3.377
2.966
7.67 5

3,4
2,8
3,6
3,8
2,9

5.346
3.744
6.545
5.769
3.97 5

7,4
7,3
7,2
7,3
6,9

17.949
6.974

74.549
11 . 518

9.034

76,4
76,7
75,9
74,6
75,7

2.633
7.728
3.404
3.577
2.474

3,6
4,0
3,7
4,4
4,2

74374
74375
74)79
74383
74389

38,3
40,2
)6,6

28,9
23,9
33,7

3,8
3,6
4,0

33,6
27,6
36,7

4,6
7,0
3,4

7,3
7,7
7,4

76,2
77,8
75,3

5,7
4,5
5,4

33,3
36,7
31,8

478.329
758.672
2s9.657

Anhalt

21.088 45,7 72.327 26,4 2.079 4,3 3.309 7,7 6.991 15,0 995 2,7

17.950
75.807
24.69)
76.073
30.641

47,9
47,6
42,3
42,8
47,5

72.969
77.706
77.987
77.293
23.407

30,3
30,8
30,8
3 0,1
37,7

7.502
7.07 4
7.582

927
2.736

3,5
2,8
2,7
2,5
2,9

3.405
3.727
4.354
2.847
s.297

7,9
8,2
7,5
7,6
a1

6.038
5.378
8.089
5.472

10.408

74,7
74,7
73,9
14,6
14,7

978
924

7.683
933

7.923

2,3
2,4
2,9
2,5
2,6

15 1 51
75753
15754
15159
75777

726.252
21.088

705.764

89.689
72.327
77.362

9.240
2.079
7.227

22.333
3.309

79.024

42.37 6
6.997

3s.385

7.4)6
995

6.447

42,5
45,7
42,O

30,2
26,4
30,9

3,7
4,3
2,9

74,3
15,0
74,7

2,5
2,7
2,6

7,5
7,7
7,6

15 1

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

AnzahI Anzahl Anzahl AnzahI AnzahI

-25t-



Waht-
berech-

tigte
Wähler

Waht-
betei-
tigung

un-
güttig

Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,
Landkreis bzw. Kreis

Zum Wahlkreis

gehörend
AnzahI Anzahl

Statistische
Kennziffer

RB Halte
Kreisfreie Stadt

15 2 02 Halte (Saate), Stadt................

Landkreise
56 8urgen[andkreis.......................

8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Zweitstimmen

gü ttig

Anzahl

noch Sachsen-

73 796.77 4 7)7 .668 70,2 7.47 4 7,7 736.794

7,460752
752
15 2

75 265
75 266
15 2 68

74
75

776.595
88.594
40.275
69-494

697.607
796.77 4
507.433

83.280
64.37 5

64.854
87.442
9s.330

709.974
63.970
62.407
78.705
80.539

80.557
60.07 5

27.632
46.991
7 4.623
48.777
)9.346
43.736

484.776
137.668
346.508

665.277
730.7 46
534.5)t

7.457.093
31s.628

7.735.465

0,9

7,4
1,1
7,5

79.397
59.73r

73.670
47.955
38.737
42.504

477.582
736.794
347.388

53.518
42.834
4).560
54.592
64.462
7 4.776
43.t54
39.7)8
55.807
55.770

655.682
L29.277
526.471

7.430.590
372.794

7.778.)96

Thü

59,7 1.1
67 944 1

246
707

68,0
72,9
77,7
67,7

660 Mansfelder Land
67 Merseburg-Querfurt..................

Saatkreis..
Sangerhausen..
Weißenfets.......

RB Hatte zusammen.......
Kreisfreie S1adt................
Landkreise.......

72
75
74

709.7 69
66.877
5 5.3 50
64.248

95)
816
675
632

7,3
7,7
7,6
7,5

67

68,8
69,6
68,6

20.503
3.434

77.069

15 2 69,4
70,2
69,7

6.594
7.47 4
5.720

RB Magdeburg
Kreisfreie Stadt

15 3 03 Magdeburg,Landeshauptstadt..............

Landkreise
Asc hersleben- Staßfu rt.
Bördekreis.,
Halberstadt

69

70
70
68
67
67
66
68
70
68
66

789.697 730.746 68,9 7.475 1,1 729.277

75 )52
15 3 55
75357
15 3 58
15 3 62
15 3 63
75 364
75367
15 3 69
15 3 70

54.389
43.497
44.789
55.434
65.228
7 5.)72
43.795
40.742
56.604
55.947

65,)
67,6
68,7
68,1
68,4
68,5
68,5
64,3
77,9
69,5

877
657
629
842
766

7.736
647

1.004
797
777

7,6
7,5
7,4
7,5
7,2
1,5
7,5
2,5
7,4
7,4

Jerichower Land

753

75

Kreisfreie Städte
76 0 51 Erfurt, Stadt..
76 0 52 Gera, Stadt.
76 0 53 Jena, Stadt..
76 O 54 Suht, Stadt.
76 0 55 Weimar, Stadt,
76 0 56 Eisenach, Stadt...

Ohrekreis..
Stenda[..
Quedlinburg...
Schönebeck..
Wemigerode.
Altmarkkreis Salzwedel.

RB Magdeburg zusammen.......
Kreisfreie 5tadt................
Landkreise.......

Kreisfreie Städte

68,3
68,9
68,7

9.595
7.47 5

8.120

7,4
1,1
7,5

Landkreise.......

97 4.453
789.697
784.7 56

2.708.947
453.227

7.655.720

7,4
1,1
7,5

794
796
795
799
795
791,

767.977
90.008
80.414
37.995
50.819
36.279

727.524
66.519
62.286
27.785
38.460
26.529

7 5,0
73,9
77,5
73,7
7 5,7
73,7

7.34"t
878
575
))2
468
310

7,7
7,3
0,9
7,2
7,2
1,,2

720.783
65.647
67.777
27.453
)7.992
26.279

ffiffi-8.y.,

-252-



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von

SPD

Anzahl

An h alt

57.252 42,0

Zwe en eten auf

3,7
2

7;A

Statistische
Kennziffer

75202

75256
75260
15267

32.020
24.853
lt.794
79.744
30.938
77.687
76.200
77.0)7

795.947
57.252

738.729

295.78)
59.905

235.878

618.016
738.245
479.777

2s.)86
18.5 89
8.774

73.952
22.126
75.727
77.977
73.329

740.477
13.343

707.734

2.747
7.77 5

665
t.146

76.668
8.103
8.56 5

22.666
6.634

76.012

48.57 4
76.7 56
31 .818

5.967
4.004

3.767

37.947
70.87 5

27.072

47.987
9.249

38.738

77.435
9.786
3.940
7.087

7 4.369
23.471
50.9 58

89.384
79.970
69.47 4

33.343 24,5 8.103 s,9 10.87 5 8,0 23.477 77 ,2 3.270 2,4

40,3
42,0
43,7
47,4

7,5

7,929,8
30,1

32,0
37,4

2,7
2,0

74,4 2.442
7.32415

74,4
15 1.188

6
1

42,0
36,9
47,8
40,1

30,0
)2,8
30,9
37,4

1.811
7.544

925
963

2,5
3,2
2,4
2,3

5.929
4.879
3.105
3.188

8,0
70,2

8,0
7,5

17.027
6.986
5.502
6.822

15,0
74,6
74,2
16,1

1.839
1.138
7.022
7.1,65

2,5
2,4
2,6
2,7

75265
75266
75268

47,O
42,0
40,6

29,4
24,5
37,4

3,5
5,9
2,5

7,9
8,0
7,9

75,6
77,2
74,9

2,5
2,4
2,6

72.740
).270
8.930

74.542
2.854

11.688

34.778
7.O59

27.059

752

15303

753

15

59.905 46,3 30.71,9 23,8 6.634 5,1 9.249 7,2 79.9t0 15,4 2.854 2,2

21.848
79.740
78.669
21.999
28.570
34.))2
79.670
77.472
25.578
24.660

44,6
44,7
42,9
44,0
44,2
46,3
45,6
44,6
45,8
44,7

75.782
72.867
73.402
76.767
79.707
20.582
12.072
12.547
15.893
1 5.588

29,5
30,0
30,8
29,6
30,6
27,7
28,0
32,7
28,5
28,3

7.324
7.747
7.524
7.71,0
7.777
2.287
7.576
1.085
7.979
7.7 49

2,5
2,7
J,5
3,1
2,8
1,7
3,5
2,8
1,4
),2

3.360
3.262
3.292
4.245
5.268
5.100
3.505
2.502
4.060
4.744

6,3
7,6
7,6
7,8
8,2
6,9
8,1
6,4
7,3
7,5

7.888
5.479
5.723
7.324
7.807

10.168
5.462
4.804
7.037
7.788

74,7
72,8
"t),7
73,4
72,7
73,7
72,7
72,3
72,6
74,1

7.376
945
950

7.747
7.399
7.707

929
728

7.126
7.247

2,5
2,2
2,2
2,7
2,2
2,3
2,2
7,9
2,4
2,2

75352
75355
75357
15358
75362
15363
75364
75167
75169
75170

45,7
46,1
44,8

28,)
23,8
29,4

3,5
5,7
3,0

73,6
75,4
73,2

18 5.320
)0.719

754.607

7,3
7,2
7,4

2,2
2,2
2,2

43,2
44,3
42,9

29,0
24,5
30,3

3,4
5,4
2,8

7,6
7,5
7,6

74,4
76,7
7),9

2,4
2,)
2,4

475,486
7 6.389

139.097

1,08.267
2).4))
84.834

206.729
50.372

755.877

ringen

49.267
25.729
25.247
10.852
74.820
77.770

47,0
39,2
40,9
39,5
39,0
44,7

29.273
75.7 49
73.443
6.532
9.577
6.247

24,4
24,0
27,8
23,8
25,0
2),8

8.209
2.523
6.020
1.083
3.906
7.445

6,8
3,8
9,8
3,9

10,3
5,s

6.494
3.608
4.733
7.566
2."t93
7.392

5,4
5,5
6,7
5,7
5,8
5,3

22.866
15.083
70.892
6.698
6.1,97
4.402

19,0
23,0
77,7
24,4
76,3
16,8

4.080
2.949
7.982

722
7.377
7.O29

1

4
3

2

)
3

,4
,5
,2
,6
,6
,9

16051
76052
16053
76054
16055
76056

CDU bzw.

CSUl)
GRÜNE FDP PDS Sonstige

Anzahl AnzahI Anzaht Anzahl Anzahl
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten

Statistische
Kennziffer

I wahl- I lwahl-l zweitstimmen| 4I berech- I wahler I betei- I un-

| ,ir,. I ltisungl güttig I stittis

fAnzahtl'/"lAnzahtl%lAnzaht

76
76
76
76

Landkreise
0 61 Eichsfetd
0 62 Nordhausen.....
0 6) Wartburgkreis..
0 64 Unstrut-Hainich-Kreis.

Kyffhäu serkrei s..

Schmatkalden-Meiningen.

Sömmerda
Hildburghausen
llm-Kreis..
Weimarer Land..
Sonneberg.......
Saalfetd-Rudolstadt..................
Saale-Hotzland-Kreis..
Saa le-Orla-Kreis.
Greiz,.

Land insgesamt..
Kreisfreie Städte.

190
190
797

88.97 5

7 9.27 5

717.505

63.407

1.965.378
457.492

1.507.886

67.432.868
78.895.557
42.537.371

69.460
58.377
88.301

7.470.347
343.701

7.727 .218

48.582.7 67
74.644.87 4
33.937.887

93)
811

7.266

7,3
7,4

78,7
73,6
75 1

noch Thü

68.527
57.566
87.035

1,6
808 1 7 46.?:19

23.473 7

47.1 7

3

76
76
76
76
1,6

76
76
76
76
76
76
76
76

065
066
067
068
069
070
077
072
07)
074
075
076
077

792
799
793
792
799
793
1,95

198
198
796
198
797
797

95.374
76.722

777.547
727.705

65.670
60.747
98.996
73.324
56.229

707.626
7 6.093
79.540

101.063
93.)61

70.600
54.849
86.472
90.477
48.349
45.065
7 5.589
55.702
47.270
80.3 3I
58.520
60.749
76.8))
66.947

7 4,7
72,7
71,6
7 4,7
73,6
7 4,9
76,4
76,0
73,4
7 4,6
76,9
7 5,6
76,0
77,7

1.189
944

7.320
7.247

879
597

1.100
896
545

7.209
818
79)

1.118
1.079

1,7
7,7
7,5
7,4
1,8
7,1
7,5
7,6
7,3
7,5
7,4
7,)
7,5
1,6

69.477
53.90s
85.752
89.776
47.470
44.468
7 4.489
54.806
40.725
79.729
57.702
59.)56
7 5.775
65.868

76

1) CSU nur in Bayem.

7 4,8
7 5,0
7 4,8

7,4
1,1
1.,5

7.449.699
339.799

1 .1 1 0.500

Deutsch

47.996.480
74.484.762
3).572.3t8

Land kreise.......

20.642
3.904

76.738

lnsgesamt........
Kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise............
Landkreise bzw. Kreise......

79,7
77,5
79,8

7,2
1,1
7,3

586.287
760.772
425.569

197
192

-254-
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von en

SPD

Anzaht

ringen

20.979
25.449
36.47 4

8.675
19.055
27.730
22.957
33.444
36.643
78.552
77.994
29.588
27.076
76.067
37.913
22.952
23.806
29.279
26.210

578.726
737.61)
447.773

land

18.488.668
5.903.s47

72.585.1,27

32.785
75.745
27.061

426.762
80.7 49

345.4t3

2.769
2.088
2.976

787
1.690

67.799
23.786
38.673

4.770.355
1,.775.149
2.395.206

4.259
1.047
4.7 1.7

1.595
2.644

84.882
79.386
65.496

779
1.488

Statistische
Kennziffer

76

30,6
44,2
47
37,6
47,t
40,0
42,6
)9,3
47,t
39,7
40,5
39,7
38,5
39,s
40,)
39,8
40,7
)8,7
)9,8

47,8
26,)

6.052
70.773
72.790

6,9 3.509
7.2

245.789
66.732

779.657

7,4
7,3
7,4

1.916.702
7 50.359

1.766.343

2.281
7.670
3.023

3,1
2,9

76067
76062
7606)
760647.7 13,6

14.790

6,2
5,1

),2
3,6

8,8
77,7

3 1 4)
3,4
3,6

7 5

15,?
75,7

4,0
5,2
J,5

2
27.943
15.006
26.216
26.384
74.496
73.628
22.567
16.899
72.520
23.O94
76.764
77.73)
23.355
79.797

37,6
27,8
30,8
29,6
30,5
30,6
30,)
30,8
)0,7
29,2
29,7
29,9
30,8
30,1

2.477
L.596
3.220
3.420
7.645
7.224
2.907
2.273
7.720
2.722
2.072
1.976
2.673
2.727

4.239
2.789
4.692
5.278
3.026
2.)91
4.275
3.771,
1.830
4.528
3.868
3.470
5.207
4.787

6,7
5,2
5,5
5,9
6,4
5,4
5,7
6,9
4,5
5,7
6,7
5,8
6,9
6,4

70.767
9.773

74.978
73.977
7.970
7.890

72.532
8.480
8.000

73.587
9.777

10.099
t2.149
70.849

75,5
18,0
77,6
1.5,7
t6,7
77,7
76,8
75,5
79,6
77,2
16,8
77,0
16,0
76,5

2.267
7.844
2.582
3.47 4
1.841
7.)47
2.686
2.307
1.188
3.285
2.329
2.272
3.118
2.698

3,3
3,4
3,0
3,9
3,9
3,0
3,6
4,2
2,9
4,2
4,0
3,8
4,7
4,7

76065
76066
76067
15068
76069
76070
76077
76072
76073
76074
76075
76076
16077

3,6
3,0
3,8
3,8
3,5
2,8
),9
4,1.

2,8
3,4
3,6
3,3
3,5
3,2

39,9
40,6
39,7

29,4
23,8
3r,7

4,1
6,8
3,5

5,9
5,7
5,9

t7,0
79,5
76,2

3,6
3,6
3,6

52.147
72.1,3J
40.208

38,5
40,8
37,6

38,5
17,7
47,5

78.482.647
4.589.288

7).893.353

8,6
11,8

7,1.

3.538.815
7.O57.977
2.480.904

7.459.299
467.974
997.185

3

3

3

,0
,2

,0

Sonstige

a

GRÜNE FDP PDS
CDU bzw.

CSUl)

AnzahI AnzahI AnzahI Anzahl AnzahI
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Wahtkreis

1 Flensburg- Schleswig
2 Nordfriesland - Dithmarschen-Nord
3 Steinburg - Dithmarschen-Süd
4 Rendsburg-Eckemförde
5 Kiel

39 Stadt Osnabrück
40 Nienburg ll - Schaumburg
41 Stadt Hannover I

74
35
36
28

25
23
20
79

11

1,4

26
6

180

18
3

20
33
24

4
277

73
79
71
t6

7

73
7

15
27
27

5

744

76
6

15
77
17

3

161

30
20
28

6
4

25
9

l2
27
20

5

180

9 Wahlbezirke nach der ZahI der
bei der Bundes

799

Schleswig-

22
74
28
76

7
77
73
11

33
74

3

178

Mecklenburg-

23
77

4
20
24
27

700

Nr,

265
296
284
262
1,67
278
200
262
265
302
749

2 670

305
2 104

277
)76
225
266
)o6
297
256
297
263
283
)55
337
)s6
295
225
297
190

7

37
23

6

)')
28
33
26

44
33

1

30
39
67

,-,_1,_
-7

; _;;
47577

18
24
20
24

2

76
4

t9
33
22

4
186

7 Pinneberg
8 Segeberg - Stormam-Nord
9 0stholstein

10 Herz ogtum Lauenburg - Stormarn-Süd
11 Lübeck

12 Wismar- Nordwestmecklenburg - Parchim
13 Schwerin - Ludwigslust
14 Rostock
15 Stralsund - Nordvorpommern - Rügen
16 Greifswald - Demmin - Ostvorpommem .............................
17 Bad Doberan - Güstrow - Müritz
18 Neubrandenburg - Mecklenburg-Strelitz -

Uecker-Randow
lnsgesamt

19 Hamburg-Mitte

6 Ptön - Neumünster....

327
293
177
290
125
399

38
27

1

76
)6
51

76 26
27 33
772

22 14
76 33
26 26

1

4
9

10

37
796

75

4

4
3

1

3

15

29
23

79
30

77
38
55

27
79
23

21 Hamburg-Eimsbüttel
22 Hamburg-Nord
23 Hamburg-Wandsbek
24 Hamburg-Bergedorf - Harburg

lnsgesamt

25 Aurich- Emden
26 Unterems
27 Friesland - Wilhelmshaven
28 Oldenburg - Ammerland
29 Detmenhorst . Wesermarsch - Oldenburg-Land ................
30 Cuxhaven - Osterholz
31 Stade - Cuxhaven

33 Cloppenburg-Vechta
34 Diepholz - Nienburg I

35 Rotenburg - Verden
36 Soltau-Fatlingbostel - Winsen L.

37 Lüchow-Dannenberg - Lüneburg

275
772
188
206
270
224

7 275

25
8
6

11
6

77
73

)6
27
22
22
20
79

140

3

1

1

25

1

1

47
249

74
22

9
8

27
22
79
2)
74
26
39
23
)5
30

37
200

25
79
20
77

26
25
18
76
15
27

)7
79
)4
27

2

27
7

27
736

13
2)
76
79
79
27

22
77
75
20
21
75
24
30

5

20
2

22
736

37
34
79
37
35
43
79
25
31
37
42
37
38
)7
29
40
10

1.4

729

76
2

27
797

Ham

Nieder

9
7

7

2

4
2

6

5

8
7
2

8

15
24

4

6
72
77
76
18
75
22
43
)7

35
22

42
38
73
43
47
17
31
37
32
42
)5
37
40
28
52
30
25

24
42
20
20
29
23
20
24
27
15
30
20
47
44
76
25
77

77 22

Name

insge-
samt

u nter
100

100

799

200

299

300

199 499

400

599

500 600

699

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahtberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

800

899

Holstein

Vorpommern

Wahlbezirke 1) mit ... bis ... Wahtberechti
Nr.
des
Wkr,

27

22
74
76
72
79
)7
35
22
39
72

243

72
72
76
76
75
79
27
23
22
26
72

794

72
79

7

18
25
76
79
71
15
11

11
166

72
79
13
77
76
13

9
72

5

79
74

749

15
72
13
22
38
I
5

23
9

7)
76

174

10
7

4
74
t7

7

10
28

4
13

8
t22

74
6
)

10
76

9
72
10

5

15
2

702

7

3

1

1

4
1

7

1

5

26

8
7

1

1

4

5

20

7

1

6
3

7

7
18

8

6
7

6
76

2

)
45

1

2

3

4
5

6

7

I
9

10
11

1

1

7

1

7

1

2

2

7

1

2

4

1

1

o

2

2

7

7

2

4

)
6

20

1

)
7

3

2

11

20

28
29
27
45
37
30

76
22
40
18
20
79

20
18
18
11

18
18

76
5

5

11

9
73

26
22
55

)3
22
32

72
2

1

2

6

9

1

7

1

7

)
2

4

4

8

2

1

2

2

2

9

6
7

1

9
2

72
73
t4
15
76
77

32
222

76
151

75
74

1.7

207
77

120
5

5

5

72
1

10
6

7

8

5

3

4
8

3

6

5

I
2

1

20
18

37

burg

sachsen

62
28
40
36
32
45

243

40
33
57
45
43
29

247

23
27
18
24
32
27

745

15
73
73

8
76
15
80

9
8

)
8

11

19
58

13
37
34
43
43
37

221

7

1

1

1

7

1

2

2

1

1

5

4
4

77

79
20
27
22
23
24

9
9

18
4

5

7

7

1)
76

22
22
71
26
26
75
27
37
)')
2)
23
35
27
76
24
18
33

30
25
27
43
30
34
30
27
)4
26
23
54
42
30
54
)7
28

11

74
22
32
24
20
7)
23
27
24
75
25
18
11
18

9
29

6
11
79
18
77
15
t3
75
79
10
75
15

5

6
6

15
)3

6
9

1,2

6

1,2

8
72
73

2

1

2

7

1

4

7

)

1

7

1

1

1

2

1

2

2

3

2

1

1

3

7

1

1

7

)
1

7

J
5

7

1

2

1

4
3

2

5

5

2

2

3

1.

3

9
7

1

4
6
4

6
2

6
7

2

4
2

4

7

25
26
27

7

28
29
30
37
32
))
)4
35
36
37
38
)9
40
47

900

999

1 000

7 099

1 100

7 799

1 200

7 299

1 300

7 399

1 400

7 499

1 500

7 599

1 600

7 699

7 700

7 799

1 800

7 899

1 900

7 999

2 000

2 099

2 100

2 799

2 200

2 299

2 300

2 399

2 400

2 499

2 500
und

mehr
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Wahlkreis

Nr.

42 Stadt Hannover ll
43 Hannover-Land I .

44 Cetle - Uelzen
45 Gifhorn-Peine
46 Hameln-formont - Hotzminden
47 Hannover-Land ll
48 Hildesheim
49 Salzgitter - Wolfenbüttel
50 Braunschweig .....................
51 Hetmstedt - Wotfsburg
52 Goslar- Northeim - Osterode
53 Göttingen

lnsgesamt

56 Prignitz-Ostprignitz-Ruppin - Havelland I

57 Uckermark - Bamim I

58 Oberhavel - Haveltand ll
59 Märkisch-Oderland - Barnim ll
60 Brandenburg an der Havel - Potsdam.Mittelmark I

Havelland lll -Teltow-Fläming I

61 Potsdam - Potsdam-Mittelmark ll - Tettow-F[äming ll .........
62 Dahme-Spreewald - Teltow-Fläming lll .

Oberspreewald-Lausitz I

63 Frankfurt (Oder) - Oder-Spree ...................
64 Cottbus - Spree-Neiße ......
65 Elbe-Elster- Oberspreewald-Lausitz ll

7

11
7

724

10
33
20

533

1,9

43
38

743

7

58
37
29

8
26
18

1

)
32
76
40
10
75
28

1

77
37
27

542

3

11
t9
10
26
27

33
18

2

6

37
74

516

10
27
33
27
26
37
36
34

25
13
26
28
28
59
54
38

1

21
36
38

909

t7
50
35
45
22
55
46
47

4
42
46
46

7 046

9 Wahlbezirke nach derZahI der
bei der Bundes

799

noch Nieder

Bre

75

700

205
288
)65
302
332
326
348
378
168
257
365
321

I 418

354
243

2

20
8

73

10

8
24
18
30
73
18
23

1

77
))
13

518

3

200
275
475

9
9

4
4

1

1

4

4

1

7

1

1

4

4

27
20

Branden

409
340
305
)35

722
79
25
42

81
64
21
47

30
25
76
29

76
"16

75
27

77

8
15
74

71
11
27
76

18
15
38
25

12
11

3

5

18 67 44 23
476

30
6

76
107

400
329
262
)76

3 353

37
10

2

76
729

85
45
24
79

572

58
26
30
55

427

37
33
26
)2

257

24
18
't5
74

175

20
18
77
22

747

20
26
1.5

73
167

8
25
74
27

27tlnsgesamt

78 Berlin-Reinickendorf ..........

Sachsen

67 Etbe-Havet-Gebiet

69 Magdeburg

71 Anhalt
72 Bernburg - Bitterfeld - Saalkreis
73 Hatle
74 Burgenland
75 Mansfetder Land ................

lnsgesamt

77 Berlin-Pankow

6
2

47

23
79

148

45
37

9
2

76
27
27

7

29
2J

204

77
72
27

1

24
79

749

11
79

8

)
72
10
73

4
72
76

108

t7
10
72
72
10
22
10

7

10
10

174

356
337
198
768
229
311
257
769
320
276

2 609

75
21
75

77
6
1

7

1

8
5

26
24

7

2

75
74
18

78 7t
46 48
87
11
720

39 ))
79 20
72

44 46
27 29

270 277

76 Berlin-Mitte 189
240
220

2

6

7

12

Ber

74
36
29

Name

in sge-
samt

u nter
100

100

799

200

299 )99

300

499

400 500

599

600

699

1) Ohne Sonder- und Briefiruahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahtbezirke 1)mit ... bis ... Wahtberec
800

sachsen

28
59

men

39
38
53
53
31

7

43
53
47

t 047

27
10
18
1,3

74
10
I

74
42

77
38

5

5

8
279

Nr.
des
Wkr.

899

32

54
22
24
23
27
20
74
18
27
t7

8
25

602

35
49
27
)7
34
32
26
25
20
50
)6
43

811

25

11

8

7

6

5

4

3

5
)
3

2

4

5

1

1

90

4
2

5

4

2

1

1

22

1

)
1

2214

1

o

1

6

1

1

7

42
4)
44
45
46
47
48
49
50
51

52
53

5

6
77

470 10441

1

7

1,9

7

4
1

48

6

I
7

20
72

4
11
15

6
22
28

42
50
92

53
48

101

52
75
67

76
26
))
79

22
30
)7
27

2)
27
30
20

77
27
23
28

75
16
51

34
26

20
32

26
32

79
3

22
7

1

1

I
1

1

1

7

2

2

7

2

9

54
55

burg

Anhalt

7

2

77
37

3

2

9
75

22

7

5

1

7

7

1

2

2

1

1

3

2

7

7

2

5

7

6

56
57
58
59

9

37

27

30
3 60

67

18
27

7

32
238

29
79
73
30

253

17
32
74
21,

242

76
)1
20
15

276

18
13
77
10

755

5

2

77
4

44

1

1

11

t)

74
)

29
5

96

1

2

26

5

2

30

2

I3

7

7

11

2

2

2

77
7

1

2

4

62
63
64
65

3

8
74
10
72
75
13
75

5

18
71

743

7

76
76
11
76
22
1,2

7)
27

19
r53

5

6
77
23
79
22
73

76
9

7)
30
79
27
74
24
1.5

76
777

10
9

72
18

9

8
10
18
79
I
8

74
77

8
11

127

5

11

6

25 7

15

5

2

5

2

4
2

42

5

9
8

4
8
5

I
)
5

4
59

1

8
4

9
7

5

1,7

7

6
8

68

1

)
77

4
7

3

1

68
69
70
77

72
73
74
75

1

3

3

4

1

4

6

5

4
7

1

1

1

27

1.

1

2

4
1

1

7

7

66
67

76
77
78

76
26

770

10
33
16
77

759

24
8

11

118

23

29
32
32

999

900 1 000

7 099

1 100

71,99

7 200

7 299

1 300

7 399

1 400

7 499

1 500

1,599

1 600

7 699

7 700

7 799

1 800

1 899

1 900

7 999

2 000

2 099

2 100

2 799

2 200

2 299

2 300

2 399

2 400

2 499

2 500
und

mehr

lin

25
47
46

29
37
38

)9
28
74

28
1,2

6

-259-
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insge-
samt

unter
100

100

799

200

299

300

399

400

499

500

599

600

699Name

Wahlkreis

Nr.

79 Berlin-Spandau - Charlottenburg-Nord
80 Berlin-Stegtitz - Zehlendorf
81 Berlin-Charlottenburg - Witmersdorf
82 Berlin-Tempethof - Schöneberg
83 Berlin-Neukötln
84 Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg

Prenzlauer Berg-Ost
85 Bertin-Treptow - Köpenick
86 Berlin-Marzahn - Heltersdorf .....................
87 Berlin-Lichtenberg

88 Aachen
89 Kreis Aachen
90 Heinsberg
91 Düren
92 Erftkreis I

93 Euskirchen - Erftkreis ll
94 Kötn I

95 Köln ll
96 Köln lll
97 Bonn
98 Rhein-Sieg-Kreis I

99 Rhein-Sieg-Kreis ll
100 Oberbergischer Kreis ...
101 Rheinisch-aergiscner xäis
102 Leverkusen - Köln lV
103 Wuppertal I

104 Solingen - Remscheid - WuppertaI ll
105 Mettmann I .

106 Mettmann ll ,

107 Düssetdorfl
108 Düsseldorf ll
109 Neuss I

110 Mönchengladbach
111 Krefeld l - Neuss ll
11 2 Viersen
113 Kleve
114 Wesel I

11 5 Krefetd ll - Wesel ll
116 Duisburg I

117 Duisburg ll
118 Oberhausen - Wesel lll
119 Mülheim - Essen I

120 Essen ll
121 Essen lll
122 Recklinghausen I

123 Recklinghausen ll
124 Getsenkirchen
125 Steinfurt I - Borken I

126 Bottrop - Recklinghausen lll
127 Borken ll

9 Wahlbezirke nach derZahI der
bei der Bundes

799

noch Ber

Nordrhein-

700

277
222
244
234
234

29 49
)9

38 52
772

39 50

277
209
207
782

2 609

6
72

3

76 20
18 14
11 2t
56

225 332

4

1

1

5

2t

6

4

7

3

2

5

7

13
1

30

)
5

7620

160
234
206
271
202
301
747
762
754
796
222
787

1

1

3

5

24

;
2

1

1

1

4
2

;

2

1

2

2

2

5

1

16

1

9
74
23

4
28

5

18
23
32

2

47

7

27
77
40
)

74

10 77
24 27
11 73
33 74
72 18
24 15
7-

9
77

8
47
15
)
2

1

27
11
15
74

9
11
77
29
79
76

7

4
t
2

5

I
5

30
72

7

4
18
22
72
47
77

a

4
6
2

25
t6
26
75
72
74
22
27
76
22
27
79

7
4
4
7

28
18
38
77
27
18

207
183
190

275

775
7

7

1

7

1

2

2

7

4
4

20
3

1

2

1

5

6
73

7

11
2

8
1

3

2

1

4
5

4
5

77
9

3

1

7

7

7

746
181
796
794
1,94
180
183
21,)
254
206
189
798
777
185
776
742
747
79)
777
275
784
276
784

2

I
75
10

7

8
7

3

11

4
10
77
28
72
73

5

6

3

7

1

2

10
)
7

5

1

71

5

1

1

5

1

5

7

2

7

1

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke
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7

77
3

27
72
77
77

lnsgesamt



999

900 1 000

1 099

1 100

1,799

7 200

7 299

1 300

7 399

1 400

7 499

1 500

7 599

1 600

1 699

1 700

7 799

1 800

1 899

1 900

7 999

2 000

2 099

2 100

2 799

2 200

2 299

2 300

2 399

2 400

2 499

2 500
und

mehr

Nr.
des
Wkr,

Wahtberechtigten in den Wahtkreisen
tagswahl 2002

Wahtbezirke 1) mit ... bis ... Wah
800

899

tin

Westfalen

55
45
42
49
56

40
71,

44
45
44

22
59
29
54
22

73
)2
72
33
75

24
44
35

8

476

33
29
5l
25

486

39
24
46
46

434

20
26
50

307

27
72
10
23

t36

74
3

3

75
75

79
80
81
82
83

84
85
86
87

7

7

1

3

3

2

8

3

3

1

2

23

1075

3

3

1

9
2

25

19
74
16
75

88
89
90
97
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
704
105
106
707
108
109
110
111
772
773
174
115
776
777
118
779
720
727
722
72)
724
725
726
727

1

1

1

4

1

1

1

4

7

2

2

3

7

1

5

2

7

1

1

3

2

2

8
4

;

2

9

1

2

1

1

1

1

2

3

1

1

4
5

3

7

8

:

3

8
2

7

2

4

;

1

11

)
1

10
10

76
10

3

2

7

7

1

10
9
1

7

9
73

6
4

9
73

2

74
4
9
6

76
2

3

2

11
13

6
6

74
10
10
23
23

9
75

8
2

77
77
76
10
72
74
74
72

9
12
20
74

7

76
1

4
5

7

15
25
4)
)

10
9
8
8

10

76
9

77
10

7

72
45
38
42
29
76
20

8

35
35
37
22

9
3

t6
72
20
79
77
74
T2
73
18
72
77
37
29
22
74
18
79
t7
72
77

9

2L
t4
75
75
10

8
25
25
27
t9
23
24
11
27
)3
))
74
11
79
20
15
18
33
20
24
73
19
73
24
24
34
30
22

8
20
15
15
t4
25
11

75
9

79
77
25
1,2

79
15
7)
)6
22
77
26
23
)5
25
73
15
74
25
)7
21
77
15
74
23
72
25
45
)7
32
29
76

3

23
22
28
27

38
76

9
6
4

10
79
20
20
25
23
75
72
75
17
77
29
29
18
25
76
77
18
1.7

23
38
33
26
29
I
3

25
79
27
20
33
72

14
74

9
7

11
75
)7
35
25
10
72
74

3

15
29
46
26
72

6
76
74
76
18
12
77

8
74
76
)
2

79
11
25
29

8
11

6
24

5

13

23

18
79
19
79
23
74

1

5

6
30
26
73
44
27

6
9
5

9
24
23
30
79
74
79
76
37
20
37
30
27

7

13
4
1

32
20
40
21
4)
32

7

7

4
3

2

5

72

1

77
77

7

5

7

9
3

7

9
7

7

1

3

2

3

72

1

18
I
3

75
3

7
6

5

1.

2

4
8

2

3

1.

4

7

2

8

3

5

4

6

11

72
10
10

4

1

4
10
11
28

7

6

10
1

8

-26t-



Wahtkreis

9 Wahlbezirke nach derZah[ der
bei der Bundes

799

noch Nordrhein-

3

700

Nr,

728
729
130
7)1,
732
733
734
73s
736
737
138
739
740
747
742
743
744
745
746
747
148
749
150
151

Coesfetd - Steinfurt ll
Steinfurt lll

159
238
1,96
795
188
787
227
238
207
375
790
23)
270
235
206
742
744
257
273
297
279
297
322
273

t3 282

327
752
748
284
298
2)1
206
290
202
228
253
292
770
200
185
206
290

3 956

18
32

5

11
2

2

8
27
27

35
6
5

10
7

1

5

29
74
25

1

2

15
27
26
29

9
73
27
77
10

2

6

22
27
23
72

3

18
23
75
26
77
13
37
)5
27

1

7

3

7

9
9

24
4
7
2

2

1

7

25
7

2

2

6
4

76
28
77

7

6
4

10
2

7

52

4
4
7

27

231

3732777
Münster

2

1

8
11
18

6
2

1

Warendorf
Gütersloh .

Bietefeld..
Herford - Minden-Lübbecke ll

3

2

7

8
10
72
32

5

1

24
77
72
13

5

189

5

3

22
20
22
18
11

271

77
20
27
34
r9

467

1

22
11

37
26
27

39
26

692

36
29
35
24
36
48
30

958

48
37
24
15
39
45
37

I 767

Minden-Lübbecke I 1

7

15
2

Lippe I

Höxter- Lippe ll

Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis I

4
7
2

2

1

7

2

10
6

Ennepe-Ruhr-Kreis ll
Bochum I

Herne - Bochum ll
1.Dortmund I

Dortmund ll

Hamm - Unna ll
Unna I

Soest

Siegen-Wittgen stein
Otpe- Märkischer Kreis I

lnsgesamt

1 52 Detitzsch - Torgau-Oschatz - Riesa
153 Leipzig I

154 Leipzig ll
155 Leipziger-Land - Muldentatkreis ..

156 Kamenz - Hoyerswerda - Großenhain
157 Löbau-Zittau-Görlitz - Niesky
158 Bautzen - Weißwasser
159 Sächsische Schweiz - Weißeritzkreis
160 Dresden I

161 Dresden ll - Meißen I

162 Freiberg - Mittlerer Engebirgskreis
163 Döbeln - Mittweida - Meißen ll
164 Chemnitz
165 Chemnitzer Land - Stollberg
166 Annaberg - Aue-Schwazenberg
767 Zwickauer Land - Zwickau
168 Vogtland - Plauen

lnsgesamt

169 Watdeck

171 Werra-Meißner - Hersfeld

Hochsauertandkreis ...,............

23
11

348

6
74

7

5

7

7
)

2

5

t7

18 37 37

9
28

7

7

18

37
1,2

72
24

20
27

9
77
28

28
1

7

22
22
11
24
28

76
76
73
15
79

2

9
36
27

79
1

7

24
18
79
72
))

2

4
79
24

7

15
9
7

15
212

22

Sach

32
5

76
79
76
27
24
76
79
27
21

1

77
77
20
2)

288

Hes

25

3

79
26

3

72
18

7

20
24

1

3

4
17

748

6
4

6
27

208

10
4

11
76

223

72
11

1.5

11
224

170 Kassel
287
232
387
382
288

30

173 Marburg

insge-
Samt

200

299

300

399

400

499Name

unter
100

100

199

500

599

600

699

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke
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39
37

8

31

71
59
77

25
3

42
48
20

30
39
79

77
1

76
29
17

75
6

34
27

30

73
8

39
42
42

18
35
30
24
36

Paderborn



Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

800

899

Westfaten

Wahlbezirke 1)mit... bis ... Wahtberechti
Nr.
des
Wkr

2

40
41
20
25
26
37
44

1382

20
20
17
15

5

7

1 190

9
18
37
76
15

5

29
25
77
15
10
33
38
59
19

18
74
79
t4
20
77
77
20

5

22
17
47
22
18
28

3

7

15
20
26
72
10
25
10
22

5

15
15
27

9
74

2

7
10

6
1.7

74
5

74
6

75
15
72
36
76
11

74
11

11
79

3

3

15
75
24
10
11
77
77
2)
74
76
77
22
23
33
46

6

7

73

45
1)
18
20
74
79

15
16
26
18
24

6

26
20
1,4

77
13
34
33
47
54

3

4
33
50
74
22
23
34
37

11

6

1,7

73
20
32
7)

6

75
72
15

1

2

3

77

1

2

27
28

2

6
5

3

7

1

10
74

4
3

6
1

)

9

4

5

5

5

)
5

7

15
27

3

5

7

1

728
729
130
131
732
133
734
135
736
737
138
739
740
747
742
143
744
745
746
747
748
749
150
151

752
153
154
755
156
757
158
759
160
767
762
763
1,64

765
766
767
168

77

5

4
72
18
18

9

6
5

4
1.4

1

3

2

74

1.

1

7

2

7

5

4

2

2

3

3

2

7

7

7

2

2

5

6

1

3

)

6

1

6

7

1

2

5

6

5

77
9

2

2

7

27
75
)
1

8

11

5

1

7

9
75

2

4
6

71
2

)
9

8
6

5

6
I

11

1.7

I
73

6

6
6

6
165

10
7

4

73

2)
24

4
1

74
6
3

3

483

7

18
27

6
7

3

10
5

)
4
6
4

7

9
104

18
6

1

2

2

1

105

79
5

6
t 073

sen

1342 1 315 876 707

1

22
22

341 209 t52362

3477)5
5

1

26
25
77
18
21
29
30
)4
22
10
10
20
79
23

345

26
10

4
77
79
79

9

18
31
27
)7
29
74
27
10
20
)2

339

79
77

9
29
79
30
10
24
))
23
10
18
25
27
30
20
19

362

10
18
28
))
75
28
77
74
22
35
74
77
20
74
)1,
26
27

346

15
20
79
18
72
18
72
74
27
40

4
11

28
24
72
27
79

314

7

24
25
77
7L

75
8

11
27
24
10
13
32

9
9

10
9

26t

20

7

1

3

1

2

2

1

2

2

5

5

4
4

5

38

2

1

5

7

7

7

2

3

76

3

1

1

7

3

1

1

2

1

7

1

1

77

3

3

2

1

1

1

7

1

4

3

7

5

4

4
1

1

1

7

7673

8
10

3

2

2

1)
9
4
9
7

1

1

7

7

7

7

4
2

2

3

2

3

999

900 1 000

7 099

1 100

7 799

1 200

7 299

1 300

7 399

1 400

7 499

1 500

7 599

1 600

7 699

7 700

7 799

1 800

7 899

1 900

7 999

2 000

2 099

2 700

2 799

2 200

2 299

2 300

2 )99

2 400

2 499

2 500
und

mehr

sen

32
50
29
30
42

25
47
79
20
77

27
38
18
18
10

74
79
11

7

2
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Wahlkreis

9 Wahtbezirke nach derZaht der
bei der Bundes

799

noch Hes

700

Nr

774
775
776
777
778
779
180
181
182
183
784
185
186
787
188
189

12
27
6)

9
74
75

72
18
34
75
72
1,6

7

3

7

9
79
28
1,7

74
13

7

3
)
7

4
7

22
24
30
77
26

76
32
35
t2
27
18
15
32
27
38
45
29

Lahn-Ditl 232
304
447
270
280
255
188
214
198
272
230
181
213
279
283
222

5 498

250
264
)16
280
762
327
266
307
487
))4

2987

338
377
227
477
33s
492
273
385
242
246
250
2)5
400
288
262

4 695

333
)67

1

1

1

7

20
73
11

7

7

1

6
28

5

7

1

5

135

77

)
7

1

77
24
45
11

32
75

6
79
22
43
27
72
27

2

27
10

477

Gießen
Fulda
Hochtaunus
Wetterau
Rheingau-Taunus - Limburg
Wiesbaden
Hanau

18
4
7

6

9
1,3

Frankfurt am Main I

Frankfurt am Main ll
Groß-Gerau
Offenbach .

Darmstadt .

Odenwald ..

Bergstraße
lnsgesamt

190 Eichsfetd - Nordhausen
191 Eisenach - Wartburgkreis - Unstrut-Hainich-Kreis L...........
192 Kyffiäuserkreis - Sömmerda - Unstrut-Hainich-Kreis ll
193 Gotha-llm-Kreis

Main-Taunus

794 Erfurt

215 Altötting

2

75
11

334

1

75
8

304

2

76
I

257

3

10
9

222

5

1

1,3

t5
318

74
24
25

569

10
23

8
45

7

775

52
48
17
91,

43
365

25
27
27
79

7

22
20
12
45
39

25r

18
27
22

770

9
20
29
20

179

26
72
)9
77

11

29
18
76

4
76

10
73
25
27

3

43

195 lena - Weimar - Weimarer Land
796 Geß - Saale-Holzland-Kreis
797 Greiz - Altenburger Land
198 Sonneberg - Saalfetd-Rudolstadt - Saate-Orla-Kreis ...........
1 99 Suht - Schmalkalden-Meiningen - Hildburghausen ............

lnsgesamt

200 Neuwied
201 Ahrweiler

203 Moset/Rhein-Hunsrück

205 Bitburg

208 Mainz .

209 Worms
2 10 Ludwigshafen/Frankenthal
211 Neustadt - Speyer
212 Kaiserslautem.................
213 Pirmasens
274 Südpfalz

lnsgesamt

10
72

1

24
75

118
72

9
1.

25
37

6
82
40

111
34
46

3

1

28
27

5

68
38
59
23
53

3

7

35
14
27
)5
37
28
24
23

9
27
79
24
38
46
23

417

24
36
21
38
37
79
)7

2

39
72

8
440

7

36
77

5

364

56
66
47

504

38
29
47
2)

4
33
30
36
77
38

349

75

22
27
23
20

2

74
73
27
26
24

186

rhii

9
28
74
27

9
37

9

30
30
28

209

32
J7
27
18
28
I

75
)7
37
)9
28
46
60
30
48

472

Bay

63
44

23

25

18

27
29
72
53
47
60
11

52
2

8
4
4

38
72

8

367

25
)5
20
35
27
29
74
52

6
)7

6
3

47
37
t5

370

Rheinland-

22
22
42

6
)

216 Freising
58
89

56
52

22
37

5

18
2

9

Name

insge-
samt

unter
100

100

799

200

299

300

)99

400

499

500

599 699

600

1) Ohne Sonder- und Briefiruahtbezirke.

-264-

277

2)
18



1 900

7 999

2 000

2 099

2 700

2 799

2 200

2 299

2 300

2 399

2 400

2 499

2 500
und

mehr

1 200

7 299

1 300

7 )99

1 400

7 499

1 500

7 599

1 600

7 699

7 700

7 799

1 800

1 899999

900 1 000

7 099

1 100

7 799

Wahtbezirke 1)mit ... bis ... Wahtberec

Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswah[ 2002

800
Nr.
des
Wkr.

899

sen

774
t75
776
77V
778
179
180
181
182
183
184
185
186
787
188
189

1

1

1

L

)

1

3

1

7

7

4

7

1

7

2

7

1

9

2

1

2

7

1

)

5773

2

)
7

7

7

2

7

7

5

)
7

1

8

4
1

1

5

6
1

3

1

1

3

6

5

2

4
2

6
1

6

4

2

9
2

5

2

6
11

4
I

10
4
3

13
10

4
2

9
8

18
6
8

10
10

6
6

26
8
3

2

2

7

72
7

8

9
5

9
11

6

7

72
)
8

73
83

9

9
6

77
75
1.1.

15
22

9
11
73

8
6

11

27
75

28
24
)7
18
27
20
25
37
29
40
44
36
54
23
32
74

665

76
35
27
1.7

31
37
44
22
)9
25
32
43
47
41
40
31

643

27

25
74
25
25
31
47
79
25
24
30
28
79
38
29
)7

536

77

20
8

77
13
27
26
25
79
18
79
76
18
43
25
79

371 240 t64 102 62 40 32 15

ringen

ffalz

190
t97
192
79)
794
795
796
r97
198
799

1

1

1

7

2

1

1,

1

7

1

2

7

1

2

1

1

2

7

3

3

2

3

2

1

7

75

6
3

3

2

7

3

18

4
)
2

3

1

3

5

2

4
8

34

27

3

8
10

2

4
2

9
2

15
73
72

4
2

4
4

94

3

7

I

2

2

1

6

29

11
27

24
28

9
37
10
25
47
20

226

74
32
29
27
47
35
76
23
20
23

260

76
76
74
23
28
22
17
27
22
74

t93

79
74
10
20
26
77
76
13
74
15

164

11
74
72
76
22

5

15
9
9

17
724

200
207
202
203
204
205
206
207
208
209
2r0
277
272
273
274

1

1

7

7

2

1

)

3

2

7

1

4

2

1

2

1

6

1

1

7

3

3

1

1

2

1

1

9

1

)

4

7

1

9

4

2

3

1

1.

1

5

1

7

2

27

)
3

2

1

4
2

3

2

7

6

3

2

9

)
1

2

1

5

1

7

2

1

31

7

4
7
1

2

3

3

1

1.4

2

2

1

5

5

7

2

2

7

10
3

24
9
4

3

)
4
6

88

11
10
72

9
20

33
73
27
16
20
72
27
26
22
29
)9
31
18
79
28

360

9

11

9

7

7

23
11
23
74

9
7
7

770

)4
74
24
79
79
79
18
33
)7
30
44
37
36
77
44

419

20
76
74

9
11
11

20
77
27
73
26
26
74
76
74

254

3

5

55

1

77

2

6
7

7

5

11

-265-

275
276-l3

11
76

23
77

29
29

ern



Wahlkreis

9 Wahtbezirke nach derZahI der
bei der Bundes

799

noch Bay

700

Nr,

217 Fürstenfetdbruck
218 lngolstadt

317
458
759
770
155
772
303
308
267
258
296
275
392
205
26J
268
388
324
370
297
282
306
367
)47
350
438
240
478
207
204
354
265
468
280
)33
300
248
387
342
357
259
377

t3 336

5 76
1543

18
6

24

16
74

7

7

9
6
2

22
76
38
11

47
29
45

9

3J
22
20
43
53
79
32
45

6
27

1

67
55
29
55
)6
37
52
37
29
47
65
46
47
50
48
24
35
59
48
47
67
50

7
18
34
79
57
27
3)
)4
58
68
36
39
24
44

52
18
59

22
59

45 65
93 71

219 München-Nord
9

7

4

1

6

2

1

3

3

73
6

9

7

3

5

230 Passau
231 Rottal-lnn
232 Straubing
233 Amberg

229 Landshut

221 München-Süd
222 München-West/Mitte
223 München-Land
224 Rosenheim
225 Stamberg.,
226 Traunstein

228 Deggendorf

252 Wünburg
253 Augsburg-Stadt
254 Augsburg-Land
255 Donau-Ries ......................
256 Neu-Ulm
257 Oberallgäu
258 Ostallgäu

lnsgesamt

259 Stuttgart I

260 Stuttgart ll
261 Böblingen
262 Esslingen .

263 Nürtingen
264 Göppingen
265 Waibtingen .....................

7

13
18
21

)7

34
39
66

2

11

5

20
35
10

9
75
20
52

9
54
28
50
22

30
67
74
29
77
16
70

47
38
23
57
39
36
48
28

227 Weilheim 7

)
20

235 Schwandorf
236 Weiden
217 Bamberg
238 Bayreuth
239 Coburg
240 Hof ..........
241 Kulmbach
242 Ansbach.,
243 Erlangen .,

245 Nümberg-Nord
246 Nümberg-Süd .

247 Rolh
248 Aschaffenburg .................,
249 Bad Kissingen
2 50 Main-Spessart

76
27
32
72

26
3

79
"t6

26
72

2

34
13
48
18
28
15

7)
51
26
)

74
784

27

38
27
71
79

837

57
45
39
27
77

7 177

92
46
65
79
43

7 644

158
181
253
204
274
225
262
242

20
5

5

10

7

2

3

1

737

46
5

40
24
45

8
1

29
34
26
13
25

932 1 843

14
58
48
36
47
68
37
31,

36
29
31
52
48
74
79
32
75
35
42
39
53
55
47
)6
23
20
17

I 651

16
32
48
35
51
67

6
60

18
38
22
79
50
49
25
35
48

7

30
3

46
20
26
56
38
44
57

6

16

22
76

35
43

76
23
39
63
42
49
19
52

61 50
56
38
)7
55
77

64
54
26
42

5

9
37
55
49
26
34
23

72

74

528

72

Baden-

1

2

6
5

1

2

10

7

7

3

4
2

1

1

2

7

3

4
2

74
11

6

5

11
27
50
73

Name

rnSge-
samt

unter
100

100

799

200

299

300

)99

400

499 599

500 600

699

1) Ohne Sonder- und Briefiruahlbezirke

-266-

4

7

18
79

7

23
76
10

49
36
)9



900

999

1 000

7 099

1 100

7 799

1 200

7 299

1 300

7 399

1 400

7 499

1 500

7 599

1 600

7 699

7 700

7 799

1 800

7 899

1 900

7 999

2 000

2 099

2 100

2 799

2 200

2 299

2 )00

2 199

2 400

2 499

2 500
und

mehr

Nr.
des
Wkr.

Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke 1)mit ... bis ... Wah
800

ern

899

3

1

5

7

I
2

7

10
74
7)

3

2

15
I

73

217
278
2t9
220
227
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
2)6
237
238
2)9
240
247
242
243
244
245
246
247
248
249
250
257
252
'253
254
255
256
257
258

7

1

7

1

2

1

7

2

1

1

4

1

)
3

7

2

1

1

1

2

7

9

1

2

7

3

1

1

7

7

1

72

3

1

1

4

2

1

7

1

1

2

7

3

7

7

7

7

1

7

7

1

1

7

2

25

2

5

2

2

4

4
9

1

7

3

3

7

3

3

1

2

1

1

1

7

7

1

2
)
4

69

2

76
76
1,3

8

1.

)
74

1.

3

)
2

7

3

1

1

1

51

52
62
56

8

6

7

4
10
)

4
7

58
60
57
60
77

5

76

t4
4

24
26
18
37
10

7

22
4

15
8
3

9
8

7

2

73
4
4

47
25
26
48
30
13
15
f7
21
24
18
47
25
27
30
26
74
77
27

30
42
50
58
27
47
20
16
29
43
54
58
24
76
35
53
26

1 305

29
22
44
30
19
72
22
76
11
74
72
)5
20
11

15
79

9
27

9
23
20
25
68
65
32

5

72
22
21,

37
46
72
27
26
24
25

955

24
5

6

8

3

15

25
18
37
72
26
74
77
72

7

77
2

2t
74

26
t3
50
11

3

6
8

11
18
18
73

5

74
18
79

605

28
9
7

3

66
77

1

Württemberg

2

3

7

3

2

4
7

1

9
3

1

2

1

4

2

3

7

7

9

2

7

)
4

7

5

2

73
4
2

7

7

2

2

2

2

7

3

2

2

5

3

5

5

I
6
3

76
9

2

72
3

5

4
1

1

22

I
2

11

3

3

1

7

72
6

360

5

1

8
10
1,6

474

22
18
18

J
7

7

7

6

5

7

15
11
10

415 341

77
24

22
12
10

1.

3

5

4
4

259
260
26L
262
263
264
265
266

1

1

1

77

)3

7

4
1

)

3

3

1

5

2

1

3

7

7

9

77

1

3

5

7

72

2) 20
2s 30
47 37
2) 79
52 57
25 12
46 32
62 17

25
27
79

9
20

8
27
15

-267 -

8

5

7

27
72



Wahlkreis

Neckar-Zaber..
Heitbronn
Schwäbisch Hall - Hohenlohe .....................
Backnang - Schwäbisch Gmünd
Aalen - Heidenheim
Kartsruhe-Stadt
Karlsruhe-Land
Rastatt
Heidelberg
Mannheim
Odenwatd - Tauber
Rhein-Neckar
Bruchsa[ - Schwetzingen
Pfozheim
Calw

Lönach - Mültheim
Emmendingen - Lahr
Offen b u rg

9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

799

noch Baden

700

Nr.

267
268
269
270
277
272
273
274
275
276
277
278
279
280
287
282
283
284
285
286
287
288
289
290
297
292
29)
294
295

75
10
79
76
67

220
264
)73
204
318
790
249
225
287
146
348
237
249
225
248
203
303
228
795
228
247
269
282
248
797
288
297
280
377

9 042

2

5

4

I

7

2

1

)
1

7

5

2

4

2

49

2

10
27

6

9

1

1

2

43
2

7

13
2

7)
4
5

3

9
10
38

7

3

74
11

I
24

280

24
20
37

814

21,

15
74
28
56

4
48
23
43

7

)6
38
30
73
26
20
40
35
20
37

52
59
33
30
72
30
37
43
55

30
20
34

46
20
50
27

59
25
53
37

7 278

3

39
4
9

4
6

32
7

71
I
4

4

7

40
31
39
28
51

7

48
36
44

6
6

22
6

18

27
8
5

72
22
74
27

8
7

76
27

9
34
70

1

1

2

39
5

77
7

11
2

2

5

74
9

28
11

1

22
79

3

27
286

15
15
47

2

39
28
52
15

79
76
36
22
71
21
36
37
36
18
18

27

5

33
1

24
75
45

3

18

77
)7
23
)7
26
27

Rottweil- Tuttlingen

4

34
4

5

1

20
4

20
4
6
I
9

10
27

7

7

75
27

6
24

379

48

37Schwazwald-Baar
Konstanz

Reutlingen
Tübingen .,

Ulm
Biberach
Ravensburg - Bodensee
Zollemalb - Sigmaringen
lnsgesamt

15

1111

Saar

296 Saarbrücken

298 SanktWende[
299 Homburg

lnsgesamt

257
292
247
287

1 083

11
2

2

15

1

22
7

6
36

')

8
11

3

24

1

75
71
76
45

25
34
34
39

732

34
14
37
5)

158

59
45
41
73

220

2

1

3

Deutch

lnsgesamt...... ..................1 tt ltz 1108 4 317 4383 4078 4371 5823 7 244 8075

Name

insge-
Samt

u nter
100

100

799

200

299

300

399

400

499

500

599 699

600

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke

-268-



1 900

7 999

2 000

2 099

2 100

2 799

2 200

2 299

2 300

2 399

2 400

2 499

2 500
und

mehr

900

999

1 000

7 099

1 100

7 799

1 200

7 299

1 300

7 399

1 400

7 499

1 500

7 599

1 600

7 699

7 700

7 799

1 800

7 899

Nr.
des
Wkr.

Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke mit... bis ...

899

Württemberg

800

11
11

73
9

5

3

1

9

267
268
269
270
277
272
273
274
275
276
277
278
279
280
287
282
283
284
285
286
287
288
289
290
297
292
293
294
295

2

1

2

7

7

1

8

7

1

1

1

1

1

1

7

1

1

2

2

9

7

1

7

1

1

7

32774
7

2

7

4

4
1

5

2

4

2

5

1

7

2

)

46

7

1

1

1

2

7

1

1

1

4
7

1

7

2

1

1

7

1

4
2

5

7

7

49

7

3

2

2

4

6
1

2

3

3

3
.,

4
3

7

1

1

5

3

1

60

3

5

1

2

7

5

2

20
2

3

2

3

2

6
2

5

7

3

2

4
1

4
5

4

18
34
20
74
11

43
27
20
1,4

10
79
79
23
27
73
18
77
76
24
76
10
72
10

9
28
77
27
21

8
677

72
27
74
10

9

47
8

79
6

74
75
72

9
24
11
15

8
23
72
23

3

9
5

11
74

5

77
t7

6
5tt

8
77

6

7

4
19

5

11
2

9
11
72

7

10
10
79

5

11

9
72

5

5

9

9
72

7

9
8

10
356

30 33
39 44
26 26
27 22
35 77
20 46
38 26
35 34
4t 44
27

30 18
27 22
79 25
35 48
24 15
28 28
30 35
21 24
15 77
18 19
25 75
33 18
24 11

44 28
26 32
48 28
33 20
39 32
14 77

729 9891

1

7

1

1

7

1

1

9

1

1

1

7

7

7

1

2

1

2

1

7

3

7

3

7

1

1

1

7

1

1

24

1

1

t4

3

7

3

2

103

3

4
2

37
1

4

3

2

11

5

6
10

3

3

1

5

4
4

3

7

6
7

80

29
7

4
4

2

11

7

2

8

72
10
)
1

9
2

5

5

8
5

7

263

land

296
297
298
299

t

1

2

2

1

1

2

7

1

1

2

4
1

2

5

3 2

210

6
2

5

74
9

5

2

30

24
77

42
51

48
50

191

44
28
26
30

128

9
72
62

1

13 5 1 I

land

8289 7389 6035 4813 3786 2826 1827 1110 736 47t 27g 7g3 90 65 30 22 15 Bl

-269-



Gegenstand

der Nachnueisung
3. Mäz

1871
10. Januar

197411
1 0. Januar

18n

Lfd.

Nr.

l0 Wahlbereclrtlgüe, Wähler und Sünmabgabe

Ergebni6se

30. Juni
1878

Bevölkerung, Wahlberechügrte

1

2

3
4

5
6

7

Bevölkerung nach der letrten Volkszählung

Wahlberechtl$e 21....................

Wäh|er............
Wahlbeteillgung in %.................

Ung0ltige Stimmen.........
Ung0ltige Stlmmen in %.................

G0ltlge Stimmen......................

Von den g0ltlgen Stimmen entflelen auf:

@edsch-) Kons€nntiv.....

Deutsche Reichspeilel (frelkonaenatlv)..........................

Nationalllberal.

Libcr.L o. nu. eca I o.tlcrt I Foirlnnigc') Fort ohdt
Llb.r.L vcrlinigung I foi. { VcEinlgung, L lbhc Votkt-
FonchritirFrbi J rinnig l- rrurinnrgc I oao
O.utlctr. Volk3perbi Volkrp.ftriJ
Zentrum..........

Po|en...............

Sozialdemolcaten

Antisemiten (Deutsche Reformpartei, christlictr-sozhl)...

Wdfen

ElsallLothrlnger.

Dänen..

Unbestimmt und zerspllttert

Gesarntrahl der Abgeordneten...................

(Deutsch-) Konsenativ

Deutsche Reichspartei (freikonsenatlv)

39 460,4

7 656,3

3 907,1
51,0

19,0
0,5

3 888,1

1ß,9
345,7

1 171,1

281,5

u2,4
18,7

724,2

176,3

124,O

§2
57

37

't25

30

4
1

63

13

2

41010,2

857,3,4

5 219,9
61,2

29,6
0,6

5 190,3

42727,4

8 943,0

542.,6
60,6

21,6
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2) Wahlberechtigte: Männer nach Vollendung des 25. Lebensjahres.
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Quelle: Statistisches Jahrbuch fOr das Deuteche Reich 1923, S. 346 und 347,
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ffiiiEääiocr Wehton zum Rcich!il.g .m O. Juni i 92O mit dcn Eryabnbsrn
dar W.hlcn rm 20. Fabru.r '1921 in d.n Wthlkcisn Nr. 1 (@r.uß.n)
und Nr. 1{ (Schlr3wig-Hol.bin) und.m 19. No,lmbGr 1gZ im Wrhtklis
Nr. 10 (Oppcln).
N.ch dcrählung Yon 1910, jcd@h ohnr Els.&Loüringln.
W.hlb.r.dtigt!: Manncr und F .ucn n clr Vollrndung dcs 20. Labcnsj.hrcs.
Natbnrl3ozhliatischc Fr.lhaitrbcrylgung.
OcutEchc D.mok eticchc Prrlri.
Dorunbr Volkrrrht-Padri (Rcich6prili lttr Volks]lcht und AutHrh
tung), .ngGschlo.r.n.n drn Rrichsry.hhors.ül.g dcr OoutBch.n D.me
kretisch.n P.lbi 26,3.
Einrchl. Chdrüichc Volkrprftal.
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Worü. Bsucm- und Wringaütcrbund.
O.von: B.urm- und Wcingtürarbund 180,E; Nationalc Volksgcmcincchaft
13,1.
Einschl. Bayürischcr B.ucmbund.
Auß.ftbm 2 Abgcodnctr dic nrchtdglich .m 2. Fcbru.r 1919 \En dcn
im Oatln stahcndan Trupp.nwrhöndcn gaüdhtt rcdcn 3ind.
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'14) Dic Zutcilung wn Sitscn .uf Wahhrorschtagc d.r Sozieldcme
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